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Vorbemerkungen
Bedeutung an Staatsanwaltschaft oder Gericht erfaßt. Das Zahlen-

Nach den seit 1. 1. 1971 geltenden bundeseinheitlichen material wird von deneif Landeskriminal(polizei)ämtern
Richtlinien dient die Polizeiliche Kriminalstatistik der in tabellarischer und damit bereits festgelegter Form

dem Bundeskriminalamt übermittelt und hier zur Poli-
- ‹Beobachtung der Kriminalität und einzelner Delikts- zeilichen Kriminalstatistik für die Bundesrepublik

arten, des Umfangs und der Zusammensetzung des Deutschland zusammengefaßt.
Tatverdächtigenkreises sowie der Veränderung von
Kriminalitätsquotienten, Der Inhalt ist in neun Tabellen untergliedert (vgl. Tabel-

- Erlangung von Erkenntnissen für vorbeugende und lenanhang):
verfolgende Verbrechensbekämpfung, organisato- - Tabelle 1: Bekanntgewordene Fälle mit Versuchs-
rische Planungen und Entscheidungen sowie krimi- handlungen, Tatortaufgliederung nach Gemeinde-
nologisch-soziologische Forschungen und kriminal- größenklassen, Schußwaffenverwendung, Aufklä-
politische Maßnahmen." rung und Gesamtüberblick über die Tatverdächti-

Die Aussagekraft der Polizeilichen Kriminalstatistik gen
wird besonders dadurch eingeschränkt, daß der Polizei - Tabelle 2: Tatverdächtige nach Alter und Ge-
ein Teil der begangenen Straftaten nicht bekannt wird. schlecht
Der Umfang dieses Dunkelfeldes dürfte von der Art des
Delikts abhängen und sich unter dem Einfluß variabler - Tabelle 2a: NichtdeutscheTatverdächtige nach Alter
Faktoren (z. B. Anzeigebereitschaft der Bevölkerung, und Geschlecht
Intensität der Verbrechensbekämpfung) auch im Zeit- - Tabelle 3: Besondere Angaben zum Tatverdächti-
ablauf ändern. Es kann daher nicht von einer festste- gen (darunter: Wohnsitz, Schußwaffe mitgeführt)
henden Relation zwischen begangenen und statistisch - Tabelle 4: Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art
erfaßten Straftaten ausgegangen werden. und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik

Die Polizeiliche Kriminalstatistik bietet also kein ge- Deutschland
treues Spiegelbild der Verbrechenswirklichkeit, son- - Tabelle 5: Nichtdeutsche Tatverdächtige nach
dem eine je nach Deliktsart mehr oder weniger starke
Annäherung an die Realität. Gleichwohl ist sie für Legis- Staatsangehorigkeit
lative, Exekutive und Wissenschaft ein Hilfsmittel, um - Tabelle 6 (nur für bestimmte Straftaten): Opfer
Erkenntnisse über die Häufigkeit der erfaßten Fälle nach Alter und Geschlecht
sowie über Formen und Entwicklungstendenzen der Kri- - Tabelle 7 (nur für bestimmte Straftaten): Scha-
minalität für die oben umschriebenen Zielsetzungen zu densgruppen
gewinnen. - Tabelle 8: Tatmonatsstatistik (wegen unterschied-

Inhalt licher Zählzeiträume mit den Tabellen 1 bis 7 nicht

In der Polizeilichen Kriminalstatistik werden die von der vergleichbar: Tabelle 8 wird aus Vollständigkeits-
Polizei bearbeiteten rechtswidrigen (Straf-) Taten ein- gründen wesentlich später erstellt als die übrigenTabellen. Um einen möglichst frühen Erscheinungs-
schließlich der mit Strafe bedrohten Versuche regi- termin der Statistik zu erreichen, wird Tabelle 8 im
striert. Einbezogen sind auch die vom Zoll bearbeiteten Anhang für 1978 abgedruckt. Die Tabellen 1 bis 7 be-
Rauschgiftdelikte. ziehen sich dagegen auf 1979.)

Nicht enthalten sind Staatsschutz-und Verkehrsdelikte Die Polizeiliche Kriminalstatistik ist mit der Strafverfol-
(wohl aber §§ 315,31 5b StGB, die nicht als Verkehrsde- gungsstatistik der Justiz (Verurteiltenstatistik) nicht'
likte im Sinne der Richtlinien gelten)1). Ferner werden vergleichbardasichderErfassungszeitraummeistver-
Taten, die außerhalb des Geltungsbereichs der Strafge- schiebt, die Erfassungsgrundsätze sich unterscheiden
setze der Bundesrepublik Deutschland begangen wur- und der einzelne Fall im Justizbereich eine andere straf-
den, und in der vorliegenden Bundeszusammenfassung rechtliche Beurteilung erfahren kann.
auch Verstöße gegen strafrechtliche Landesgesetze der
einzelnen Bundesländer nicht berücksichtigt.
Der Erfassung liegt ein unter teils strafrechtlichen, teils Anderungen
kriminologischen Aspekten aufgebauter Straftatenka- Ab 1. 1. 1979 werden unter Straftatenschlüsselzahl
talog zugrunde. Bundeseinheitlich wird seit dem 1. 1. 2230 alle bekanntgewordenen Mißhandlungen von Ab-
1971 eine ,,Ausgangsstatistik" geführt, d. h. die be- hängigen registriert. Mißhandlungen speziell von Km-
kanntgewordenen Straftaten werden erst nach Ab- dem werden als Darunter-Zahl bei Straftatenschlüssel-
schluß der polizeilichen Ermittlungen vor Aktenabgabe zahl 2231 erfaßt.

1) vgl. S. 6
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Weitere Hinweise Begriffserläuterungen
- Teil 1 und 2 der vorliegenden Polizeilichen Kriminal-

statistik enthalten erläuterte Tabellenauszüge aus Bekanntgewordene r Fall
dem im Tabellenanhang vollständig abgedruckten ist jede im Straftatenkatalog aufgeführte rechtswidrige
Zahlenmaterial. Tat einschließlich der mit Strafe bedrohten Versuche,
Teil 1 (Gesamtüberblick) ist nach den Erfassungs- der eine polizeilich bearbeitete Anzeige zugrunde liegt.
kriterien gegliedert. Grundeinteilungsgesichtspunk- Die Insgesamt-Zahl der bekanntgewordenen Fälle ergibt
te sind: sich' aus der Addition der Straftatengruppen.
* bekanntgewordene Fälle
* aufgeklärte Fälle Aufgeklärter Fall
* Tatverdächtige. ist die rechtswidrige (Straf-) Tat, für die nach dem poli-

zeilichen Ermittlungsergebnis ein mindestens nament-Teil 2 (Einzeldarstellungen) enthält Tabellen und Er- lich bekannter oder auf frischer Tat ergriffener Tatver-
läuterungen zu ausgewählten Deliktsbereichen, die dächti er fest estellt worden ist.
nach einzelnen Begehungsformen weiter unterglie- g g
dert sind. Die Deliktsgruppen und Begehungsfor-
men sind zudem nach bestimmten Kriterien (z. B. Staatsschutzdelikte 1>

Altersstruktur der Tatverdächtigen, Tatverdächti- sind rechtswidrige (Straf-) Taten, die sich gegen den
genwohnsitz, Besonderheiten der Tatverdächtigen, Bestand oder die verfassungsmäßige Ordnung des
Schadenshöhe etc.) aufgeschlüsselt. Staates richten, sowie diejenigen, die ein politisches

- Die Aussagen in Teil 1 und 2 können grundsätzlich Element in bezug auf die Bundesrepublik Deutschland
nicht verallgemeinert werden. Sie beziehen sich als Ganzes oder eines ihrer Teile enthalten. Delikte der
einerseits nur auf das Berichtsjahr 1979 und betref- allgemeinen Kriminalität, sofern sie im Einzelfall als
fen andererseits nur die registrierten Fälle und die Staatsschutzdelikte gelten, werden jedoch auch in der
ermittelten Tatverdächtigen. allgemeinen Polizeilichen Kriminalstatistik erfaßt.

- Das erhobene Zahlenmaterial ist umfangreich und
differenziert. Es könnte zu weitreichenden Folge- Verkehrsdelikte 1)

rungen undSpekulationen Anlaß geben. Davonwur- sind alle Verstöße gegen Bestimmungen, die zur Auf-
de jedoch abgesehen. Die Aussagen beschränken rechterhaltung der Verkehrssicherheit auf öffentli-
sich vielmehr auf Zusammenhänge, die sich aus chen Straßen erlassen worden sind.
dem Zahlenmaterial unmittelbar ableiten und be-
legen lassen. Als Verkehrsdelikte gelten außerdem die durch Ver-

kehrsunfälle bedingten Fahrlässigkeitsdelikte und die
- In Teil 1 und 2 wurden gelegentlich weniger präzise Verkehrsunfallflucht sowie Verstöße gegen das Pflicht-

Formulierungen gewählt. Es ist z. B. abkürzend vom versicherungsgesetz.
‹Betrüger" die Rede, obwohl nur ‹der des Betruges
Verdächtige" gemeint ist. Aus stilistischen Gründen Nicht dazu zählen jedoch Verstöße gegen § 315,31 5b
scheint dies jedoch vertretbar. StGB, die daher in der Polizeilichen Kriminalstatistik

erfaßt werden.
- Aus dem Tabellenanhang (Tabellen 1 bis 8) wurden

zur Kommentierung einzelne Bereiche ausgewählt
und in Teilgruppen zusammengefaßt. Hierdurch er- Tatverdachtig
gaben sich zwangsläufig gewisse Vergröberungen, ist jeder, der aufgrund des polizeilichen Ermittlungs-
die zur Verdeutlichung der Unterschiedlichkeiten in ergebnisses zumindest hinreichend verdächtig ist, eine
Kauf genommen wurden. Für spezielle Fragestel- mit Strafe bedrohte Handlung begangen zu haben.
lungen müßte jeweils auf das Ursprungsmaterial Ein Tatverdächtiger, für den in einem Ermittlungsver-
zurückgegriffen werden. fahren mehrere Fälle der gleichen Straftat festgestellt

- Der statistische Erfassungsinhalt deckt sich nicht wurden, wird nur einmal gezählt. Werden ihm in einem
bei allen registrierten Taten mit den im Tabellen- Ermittlungsverfahren mehrere Fälle verschiedener
anhang zitierten Strafrechtsbestimmungen. So Straftaten zugeordnet, wird er für jede Untergruppe ge-
schließt in dieser Statistik die Straftat ,,Kindestö- sondert, für dieentsprechenden übergeordneten Straf-
tung" alle unaufgeklärten Fälle von ‹Tötungen neu- tatengruppen bzw. für die Gesamtzahl der Straftaten
geborener Kinder" ein. Unberücksichtigt bleibt inso- hingegen jeweils nur einmal registriert. Die Tatverdäch-
weit, ob die Voraussetzungen des § 217 StGB er- tigen bei den einzelnen Straftaten(gruppen) lassen sich
füllt sind, ob also das Kind unehelich geboren und daher nicht zur Gesamtzahl der Tatverdächtigen auf-
von der Mutter vorsätzlich getötet wurde. addieren.

1) vgl. 8. 5
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Wenn eine Person während des Berichtsjahres in meh- H ä u fig ke i ts zahl (HZ)
reren Ermittlungsverfahren ~ls hinreichendtatverdäch- ist die Zahl der bekanntgewordenen Falle insgesamt
tig gilt, wird sie immer wieder erneut registriert. Diese oder innerhalb einzelner Deliktsarten, errechnet auf
Mehrfachzählungen bewirken bei der statistischen 100000 Einwohner (Stichtag ist die Mitte des Berichts-
Erfassung eine überhöhte Tatverdächtigenzahl, so daß zeitraumes). Sie drückt die durch die Kriminalität verur-
die gezählten Tatverdächtigen keineswegs derselben sachte Gefährdung aus. Die Aussagekraft der Häufig-
Zahl von verschiedenen Personen gleichzustellen sind. keitszahl wird dadurch beeinträchtigt, daß u. a. Statio-
Aus Untersuchungen einiger Landeskriminalämter ist nierungsstreitkräfte, ausländische Durchreisende, Tou-
zu entnehmen, daß die Differenz etwa 200/0 der Tatver- risten und grenzüberschreitende Berufspendler sowie
dächtigen beträgt. Diese ca. 200/0 wären von der regi- Nichtdeutsche, die sich illegal im Bundesgebiet aufhal-
strierten Tatverdächtigenzahl abzuziehen, um auf die ten, in der Einwohnerzahl der Bundesrepublik Deutsch-
echte Zahl der ermittelten Täter zu kommen. land nicht enthalten sind. Straftaten, die von diesem
Da die Zusammensetzung dieser wiederholt gezählten Personenkreis begangen wurden, werden aber in der
Personengruppe nach Alter oder anderen Struktur- Polizeilichen Kriminalstatistik gezählt.
merkmalen nicht bekannt ist, kann auch über Art und
Umfang von Verzerrungen der Zählergebnisse bei den Straftaten X 100000
verschiedenen Angaben zum Tatverdächtigen nichts Häufigkeitszahl =

Einwohnerzahlausgesagt werden.
Zu beachten istferner,daß Schuldausschließungsgrün- Krimi nal itätsbelastu ngszah 1 (KBZ)
de oder mangelnde Deliktsfähigkeit bei der Tatverdäch-
tigenzählung für die Polizeiliche Kriminalstatistik nicht ist die Zahl der ermittelten Tatverdächtigen, errechnet
berücksichtigt werden. So sind in der Gesamtzahl z. B. auf 100000 Einwohner des entsprechenden Bevolke-
auch die strafunmündigen Kinder unter 14 Jahren rungsanteils ohne Kinder unter 8 Jahren. Zur Problema-
enthalten. tik der KBZ siehe die Hinweise unter den Stichworten

,,Tatverdachtig" und ,,Haufigkeitszahl~'.
Nichtdeutsche Tatverdächtige Tatverdachtige X 100000
sind Personen ausländischer Staatsangehörigkeit und KBZ = Einwohnerzahl
Staatenlose. Personen mit ungeklärter Staatsangehö-
rigkeit gelten als staatenlos. Steigerungsrate

Tatort gibt die prozentuale Veränderung von Fällen oder Häu-
figkeitszahlen für die Gesamtkriminalität oder einzelneist die politische Gemeinde, innerhalb deren Gemar- Straftaten zwischen verschiedenen Berichtszeiträu-

kung sich der Fall ereignete. men an. Eine positive Steigerungsrate bedeutet einen
Zuwachs, eine negative Steigerungsrate eine Abnahme

Tatzeit bei Fällen bzw. Häufigkeitszahlen.
ist der Zeitpunkt, zu dem die Straftat begangen wurde.
Bei Straftaten, die sich über Zeiträume erstrecken oder Auf k 1 ä r u n g s q u ot e
innerhalb von Zeiträumen begangen wurden, gilt das bezeichnet das prozentuale Verhältnis von aufgeklär-
Ende des Zeitraumes als Tatzeit. Wenn nicht minde- ten zu bekanntgewordenen Fällen im Berichtszeitraum.
stens der Monat bestimmbar ist, gilt die Tatzeit als Eine Aufklärungsquote über 100 kommt zustande,
unbekannt. wenn im Berichtszeitraum noch Fälle aus den Vorjahren

aufgeklärt werden. 1)

Opfer
sind natürliche Personen, gegen die sich die mit Strafe
bedrohte Handlung unmittelbar richtete.

Schaden

ist nur der Geldwert (Verkehrswert) des rechtswidrig ________

erlangten Gutes. 1) vgl.5.24
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1. Gesamtüberblick

1.1 Bekanntgewordene Fälle gegen die Strafgesetze des Bundes registriert. Mit Stra-
(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in Tabelle 1 fe bedrohte Versuche wurden dabei wie vollendete
des Anhangs.) Handlungen gezählt.

1.1.1 Kriminalität insgesamt Die Häufigkeitszahl aller erfaßten Verbrechen und Ver-
Im Jahr 1979 wurden für das Bundesgebiet einschließ- gehen beträgt für das Berichtsjahr
lich Berlins (ohne Verkehrs- und Staatsschutzdelikte) 5761.
insgesamt Die Veränderungen von Bevölkerungszahl, Gesamtzahl

3533802 rechtswidrige Taten der registrierten Straftaten und Gesamt-Häufigkeits-
zahl seit 1963 zeigt folgende Übersicht:

Einwohner Steigerungsrate steigerungsrate
Jahr am 30. 6. Fälle gegen vorjahr Häufigkeitszahl gegen vorjahr

1963 57606300 1678840 - 2914
1964 58289800 1747580 + 4,1 2998 + 2,9
1965 59040600 1789319 + 2,4 3031 + 1,1
1966 59675800 1917445 + 7,2 3213 + 6,0
1967 59872000 2074322 + 8,2 3465 + 7,8
1968 60165100 2158510 + 4,1 3588 + 3,5
1969 60842100 2217966 + 2,8 3645 + 1,6
1970 61508400 2413586 + 8,8 3924 + 7,7

1971 61293700* 2441413** (+ 12)** 3983* -*

1972 61673500 2572530* (+ 54)** 4171** (+ 47)~~
1973 61967200 2559974 - 0,5 4131 - 1,0
1974 62040900 2741728 + 7,1 4419 + 7,0

1975 61832200 2919390 + 6,5 4721 + 6,8
1976 61512900 3063271 + 4,9 4980 + 5,5
1977 61395600 3287642 + 7,3 5355 + 7.5
1978 61 310000 3380516 + 2,8 5514 + 3,0

1979 61 336600 3533802 + 4,5 5761 + 4,5

* Die Bevölkerungszahl von 1971 ist als Fortschreibung der Volks- Wegen geänderter Erfassungsmodalitäten sind die Zahlen für
zählung 1970 mit den Vorjahreszahlen. die auf einem anderen 1971 und 1972 mitdenen der Vorjahre nur sehrbedingtvergleich-
Basisjahr (1961> beruhen, nicht vergleichbar, bar.
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Häufigkeitszahlen einzelner Straftaten(gruppen)

Einwohner: 61 336 600 (30.6.1979)

Straftaten(gruppe)* erfaßte Falle Häufigkeitszahl Steigerungsrate

1979 (1978>

Mord und Totschlag 2604 4,2 (4,1) + 2,4

Vergewaltigung 6576 10,7 (10,8) - 0,9

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 21 950 35,8 (35,3) + 1,4

Gefährliche und schwere Körperverletzung 56487 92,1 (85,4) + 7,8

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 94762 154,5 <135,5) + 14,0

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 39 619 64,6 (58,9> + 9,7

Diebstahl ohne erschwerende Umstande 1120598 1 827,0 <1 741,0) + 4,9

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1175 096 1 915,8 (1 872,4) + 2,3

Betrug 237 104 386,6 (373,5) + 3,5

Untreue 4315 7,0 (5,3) +32,1

Unterschlagung 33933 55,3 (54,6) + 1,3

Urkundenfälschung 28 902 47,1 (49,7> - 5,2

Erpressung 3 384 5,5 (5,3) + 3,8

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 60230 98,2 (94,2) + 4,2

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 21 274 34,7 (33,9) + 2,4

Brandstiftung 17187 28,0 (27,0) + 3,7

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 7 175 11,7 (11,5) + 1,7

Straftaten im Amt 2009 3,3 (2,9) + 13,8

Verletzung der Unterhaltspflicht 16613 27,1 (29,0) - 6,6

Beleidigung 49 102 80,1 (71,0) + 12,8

Sachbeschadigung 294 504 480,1 (458,3) + 4,8

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 6 296 10,3 (10,0> + 3,0

Rauschgiftdelikte 51 445 83,9 (69,9> + 20,0

Straftaten insgesamt 3 533 802 5 761,3 (5 513,8) + 4,5

* Die Auflistung ist nicht vollständig.

Der statistisch erfaBte Diebstahl unter erschwerenden Fälle von Rauschgiftdelikten und Untreue relativ beson-
Umständen dominierte wie in den Vorjahren wieder ders stark zu. Ein Rückgang wurde u. a. bei Verletzung
deutlich vor Diebstahl ohne erschwerende Umstände der Unterhaltspflicht, Urkundenfälschung und Verge-
und mit erheblichem Abstand vor Sachbeschädigung waltigung registriert.
und Betrug. Gegenüber 1978 nahmen die registrierten
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Rangfolge einzelner Straftaten(gruppen) nach ihren Anteilen an der Gesamtzahl der erfaßten Fälle

Straftaten(gruppe)* erfaßte Fälle in qi0  (1978> Rangfolge

Mord und Totschlag 2604 0,1 <0,1) 21

Vergewaltigung 6576 0,2 (0,2) 17

Raub, räuberische Erpressung und rauberischer
Angriff auf Kraftfahrer 21 950 0,6 <0,6) 13

Gefährliche und schwere Körperverletzung 56487 1,6 (1,5) 7

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 94 762 2,7 <2,5) 5

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 39619 1,1 (1,1) 10

Diebstahl ohne erschwerende Umstande 1120 598 31,7 (31,6) 2

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1175096 33,3 (34,0) 1

Betrug 237 104 6,7 <6,8) 4

Untreue 4315 0,1 (0,1) 19

Unterschlagung 33933 1,0 <1,0) 11

Urkundenfälschung 28902 0,8 (0,9) 12

Erpressung 3384 0,1 (0,1) 20

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 60230 1,7 (1,7) 6

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 21 274 0,6 (0,6) 14

Brandstiftung 17187 0,5 (0,5) 15

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 7 175 0,2 (0,2)

Straftaten im Amt 2009 0,1 (0,1) 22

Verletzung der Unterhaltspflicht 16 613 0,5 (0,5) 16

Beleidigung 49102 1,4 (1,3) 9

Sachbeschädigung 294 504 8,3 (8,3) 3

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftasektor 6296 0,2 (0,2) 18

Rauschgiftdelikte 51 445 1,5 (1,3) 8

Straftaten insgesamt 3 533 802 100,0 (100,0)

* Die Auflistung ist nicht vollständig.

Mit einem Straftatenanteil von etwa zwei Dritteln aller
erfaßten Fälle bestimmt der Diebstahisbereich die
Gesamtkriminalität quantitativ wie in den Vorjahren maß-
geblich. Die stärkste Anteilszunahme wurde für vorsätz-
liche leichte Körperverletzungen und Rauschgiftdelikte
und die deutlichste Anteilsverminderung bei Diebstahl
unter erschwerenden Umständen registriert. Im übrigen
gab es keine wesentlichen Verschiebungen.
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Registrierte Kriminalität 1979

Straftatenanteile

schwerer Diebstahl

sonstige
Straftaten

(1238108)

einfacher Diebstahl
(1120 598)
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Anteil der Versuchshandlungen bei den einzelnen Straftaten(gruppen)

Straftaten <gruppe) erfaßte Fälle davon: Versuche

Anzahl in %

Mord und Totschlag 2604 1849 71,0

Vergewaltigung 6576 3365 51,2

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 21 950 4850 22,1

Gefährliche und schwere Körperverletzung 56487 3 108 5,5

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 94762

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 39 619 2007 5,1

Diebstaht ohne erschwerende Umstände 1120 598 15 394 1,4

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1175096 167 610 13,4

Betrug 237104 13708 5,8

Untreue 4315

Unterschlagung 33933 368 1,1

Urkundenfälschung 28902 609 2,1

Erpressung 3384 2173 64,2

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 60230 428 0,7

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 21 274 987 4,6

Brandstiftung 1718? 1682 9,8

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 7 175 1 682 23,4

Straftaten im Amt 2009 33 1,6

Verletzung der Unterhaltspflicht 16613

Beleidigung 49102

Sachbeschädigung 294 504 1 004 0,3

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 6296 165 2,6

Rauschgiftdelikte 51445 821 1,6

Straftaten insgesamt 3533802 213 851 6,1

Bei Mord und Totschlag, bei Erpressung und Vergewalti-
gung sowie mit einigem Abstand auch bei Raub und vor-
sätzlicher Brandstiftung sind die hohen Versuchsanteile
zu beachten.
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1.1.2 Räumliche Verteilung der Kriminalität

Seit 1.1.1971 sind die Gemeindegrößenklassen neu abgegrenzt 1). Die Gesamtbevölkerung der Bundesrepublik

Deutschland verteilte sich auf die vier Gruppen wie folgt:

Einwohner am 30. 6. 1979 (Einwohner am 30. 6. 1978)
Gemerndegrößenklasse Anzahl in 0/0 (Anzahl) (in 0/0)

Großstädte ab 500000 Einwohner 10564100 17,2 (11 850900) (19,3)
Großstädte von 100000 bis unter 500000 10402500 17,0 (9326000) (15,2)
Städte von 20000 bis unter 100 000 15 848 400 25,8 (15 716200) (25,6)
Gemeinden unter 20 000 Einwohner 24521 600 40,0 (24416900) (39,8)

Gesamtbevölkerung 61 336600 100,0 (61 310000) (100,0)

Die im Berichtsjahr registrierten Fälle verteilten sich auf die Tatortgruppen wie folgt:

Straftaten- Häu.1ig'keit~szahl Steigerungs-Tatortgruppe Fälle anteil in 0/0 rate gegen
1979 (1978) Vorjahr

Großstädte ab 500000 Einwohner 987547 27,9 9348 (7999) + 16,9
Großstädte von 100 000 bis unter 500 000 762 530 21,6 7 330 (7844) - 6,6
Städte von 20000 bis unter 100 000 957 509 27,1 6 042 (5 647) + 7,0
Gemeinden unter 20000 Einwohner 798 706 22,6 3257 (3229) + 0,9
unbekannt 27510 0,8

Bezogen auf die Einwohnerzahl hat die registrierte Kri- rücksichtigt. So werden auch der Einwohnerzahl nach
minalität gegenüber 1978 in den Großstädten von zwar kleine, aber urbanisierte Gemeinden aus indu-
100000 bis unter 500 000 ab-, in den übrigen Gemein- striellen Ballungsräumen oder aus dem Umkreis von
degrößenklassen dagegen zugenommen. Der Vergleich Großstädten zur Gruppe der kleinsten Gemeinden ge-
zu den Vorjahren wird durch Gebietsreformen (Gemein- schlagen, obwohl sie ihrer Struktur nach zum groß-
dezusammenschlüsse, Eingemeindungen) erschwert. städtischen Einzugsbereich gehören.

Die Tatorte wurden den vier Gemeindegrößenklassen Dennoch läßt bereits diese grobe Einordnung derTator-
ausschließlich nach der Einwohnerzahl der politischen te in den nachstehenden tabellarischen Aufstellungen
Gemeinde, in der sich der jeweilige Fall ereignete, zu- deutliche Unterschiede der Kriminalitätsstrukturerken-
geordnet. Sozio-ökonomische Aspekte oder die geo- nen.
graphische Lage des Tatortes blieben hierbei unbe-

1) vgl. ,,Polizeiliche Kriminalstatistik 1971,5. 6
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Bei den folgenden Straftaten(gruppen) wurde der Gesamtdurchschnitt der jeweiligen Tatortgruppen (in Klammern)
deutlich überschritten:

Großstädte ab 500000 Einwohner (27,9%>
Einfacher Diebstahl von amtlichen Siegeln und Stempeln, Vordrucken
für Ausweise und Kfz-Papiere............................. 70,9%
Erschleichen von Leistungen..................................70,2%
Straftaten gegen das Gesetz über die Verbreitung jugendgefährdender
Schriften...............................................60,9%
lnsolvenzdelikte...........................................57,1%
Zuhälterei...............................................55,2%
Ausnutzen sexueller Neigungen - insgesamt -............ 52,8%
Menschenhandel..........................................51,2%
Raubüberfälle auf sonstige Zahlstellen und Geschäfte.................49,5%
Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte........................45,3%
Schwerer Diebstahl in/aus Boden-, Kellerräumen und Waschküchen 44,5%
Zechanschlußraub.........................................44,1%
Sonstige Raubüberfälle auf Straßen, Wegen oder Plätzen...............43,1%
Handtaschenraub.........................................42,7%
Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer
- insgesamt -........................ 41,7%

Großstädte von 100000 bis 500000 Einwohner (21,6%)
Raub zur Erlangung von Betäubungsmitteln........................44,7%
Fälschung zur Erlangung von Betäubungsmitteln....................37,7%
Geld- und Wertzeichenfälschung einschl. Vorbereitungshandlungen ... 35,7%

Städte von 20000 bis 100000 Einwohner (27,1%)
Ladendiebstahl unter erschwerenden Umständen....................39,5%
Einfacher Diebstahl von Fahrrädern.............................36,6%
Schwerer Diebstahl von Fahrrädern.............................35,6%
Schwerer Diebstahl von Mopeds und Krafträdern....................35,6%
lnverkehrbringen von Falschgeld...............................35,5%

Gemeinden unter 20000 Einwohner (22,6%)
Großviehdiebstahl.........................................75,2%
Jagdwilderei.............................................74,1%
Fälschung technischer Aufzeichnungen...........................68,9%
Einfacher Diebstahl von Sprengstoff.............................67,4%
Wilderei - insgesamt -..................... 67,3%
Straftaten gegen §§ 38, 39 des Wasserhaushaltsgesetzes..............50,9%
Fahrlässige Tötung........................................50,4 %
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Tatortverteilung bei den einzelnen Straftaten(gruppen)

Tatortverteilung nach Gemeindegröl3enklassen

bis 20000 20000- 100000- 500 000-Straftaten(gruppe) erfaBte Fälle Einwohner 100000 500000 und mehr unbekannt

40,0 25,& 1 7,0 1 7,2k

Mord und Totschlag 2604 32,6 25,1 19,2 22,9 0,3

Vergewaltigung 6576 24,7 25,6 21,2 28,2 0,4

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 21 950 10,9 21,8 25,5 41,7 0,1

Gefährliche und schwere Körperverletzung 56487 21,3 22,3 23,7 32,7 0,1

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 94 762 28,3 21,4 17,3 33,0 0,1

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 39619 31,4 22,9 19,1 26,4 0,3

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1120598 22,0 27,9 22,8 25,9 1,4

Diebstahl unter erschwerenden Umstanden 1175 096 19,7 28,9 22,2 28,8 0,3

Betrug 237 104 20,1 21,4 21,0 36,6 0,9

Untreue 4315 33,7 30,5 13,8 21,5 0,4

Unterschlagung 33 933 24,2 26,8 21,8 26,5 0,8

Urkundenfälschung 28902 28,2 27,0 18,6 24,1 2,0

Erpressung 3 384 25,8 26,0 25,7 22,4 0,1

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 60230 21,9 22,5 22,0 32,8 0,8

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 21 274 28,8 31,9 20,6 18,1 0,5

Brandstiftung 17 187 40,9 27,5 13,6 18,1 0,0

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 7175 36,3 27,4 15,5 20,8 0,0

Straftaten im Amt 2009 26,9 24,4 14,8 33,6 0,3

Verletzung der Unterhaltspflicht 16613 24,8 27,4 20,7 26,8 0,2

Beleidigung 49102 33,6 24,0 18,4 23,7 0,3

Sachbeschädigung 294 504 27,4 27,4 19,6 25,4 0,1

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 6296 30,1 22,6 14,5 32,6 0,2

Rauschgiftdelikte 51 445 16,0 28,9 23,8 29,6 1,7

Straftaten insgesamt 3 533 802 22,6 27,1 21,6 27,9 0,8

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1979 (vgl. 8. 14)

In den kleinsten Gemeinden bis 20000 Einwohner wur- Einwohner wurde unter den oben aufgeführten Strafta-
d~n überdurchschnittlich oft Brandstiftung, Beleidi- ten(gruppen) wieder bei Raub, räuberischer Erpressung
gung, Untreue oder Mord und Totschlag registriert, rela- und räuberischem Angriff auf Kraftfahrer verzeichnet.
tiv selten dagegen Raub und Rauschgiftdelikte. Der Vergleichsweise niedrig war der Anteil der Großstädte
höchste Tatortanteil für Großstädte ab 500 000 bei Brandstiftung.
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Häufigkeitszahlen der vier Tatortgruppen

Gemeinden Städte Großstädte Großstädte
Straftaten<gruppe) bis 20000 von 20000 von 100000 ab 500 000

Einwohner bis 100000 bis 500 000 Einwohner

Mord und Totschlag 3,5 4,1 4,8 5,6

Vergewaltigung 6,6 10,6 13,4 17,5

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 9,7 30,2 53,7 86,7
Gefährliche und schwere Körperverletzung 49,0 79,3 128,4 175,1

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 109,3 127,7 157,5 295,6

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 50,7 57,2 72,7 98.9

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1 005,8 1 970,7 2 459,4 2 748,6

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 944,5 2 144,7 2510,3 3203,2

Betrug 194,5 320,9 477,9 821,8

Untreue 5,9 8,3 5,7 8,8

Unterschlagung 33,5 57,4 71,1 85,1

Urkundenfälschung 33,3 49,3 51,6 66,1

Erpressung 3,6 5,6 8,4 7,2

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 53,9 85,5 127,3 187,1

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 25,0 42,8 42,1 36,5

Brandstiftung 28,7 29,8 22,4 29,4

darunter:
- <Vorsätzliche) Brandatiftung 10,6 12,4 10,7 14,1
Straftaten im Amt 2,2 3,1 2,9 6,4

Verletzung der Unterhaltepflicht 16,8 28,7 33,1 42,2

Beleidigung 67,3 74,3 87,1 110,3

Sachbeschädigung 329,0 509,8 555,6 709,4

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 7,7 9,0 8,8 19,4

Rauschgiftdelikte 33,6 93,7 117,6 144,1

Straftaten insgesamt 3257,2 6041,7 7330,3 9348,1

Wie in den Vorjahren steigt die Häufigkeit der registrier-
ten Fälle bei der Mehrzahl der aufgeführten Straftaten
mit der Einwohnerzahl der Gemeindegrößenklasse. Eine
Ausnahme bilden Brandstiftung, Hehlerei und Untreue,
bei denen die kleineren Gemeinden ähnlich häufig
betroffen waren wie die Großstädte.
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Kriminalitätsverteilung nach Bundesländern
Bundesland Einwohner Bevölkerungs- erfaßte Fälle Straftaten- Häufigkeits-

am 30. 6. anteil anteil zahl

Baden-Württemberg 9158 100 14,9 435 231 12,3 4752
Bayern 10845300 17.7 461472 13,1 4255
Berlin 1904300 3,1 220013 6,2 11553
Bremen 696700 1,1 73997 2,1 10621
Hamburg 1658100 2,7 183964 5,2 11095
Hessen 5 560 500 9,1 335 396 9,5 6032
Niedersachsen 7225500 11,8 418181 11,8 5788
Nordrhein-Westfalen 16993200 27,7 1 005 491 28,5 5917
Rheinland-Pfalz 3630 900 5,9 173 131 4,9 4 768
Saarland 1069900 1,7 51167 1,4 4782
Schleswig-Holstein 2 594 100 4,2 175 759 5,0 6 775
Bundesgebiet insgesamt 61 336 600 100,0 3 533 802 100,0 5 761

Die Stadtstaaten Berlin, Bremen und Hamburg wiesen Großstädte ab 500000 Einwohner im Vergleich der Ge-
im Ländervergleich wie in den Vorjahren die höchsten meindegrößenklassen (vgl. 5. 17).
Häufigkeitszahlen auf. Dies entspricht dem Ergebnis für

Erfaßte Fälle in den Großstädten ab ca. 100000 Einwohner

Einwohnerzahl erfaßte Häufigkeits- Einwohnerzahl erfaßte Häufigkeits-Stadt Stadtam 30. 6. Fälle zahl am 30. 6. Fälle zahl

Aachen 242126 16831 6951,3 Krefeld 222910 16945 7601,7
Augsburg 244 904 15883 6485,4 Lahn 153 641 9273 6035,5
Berg. Gladbach* 246 021 11 278 4 584,2 Leverkusen 161 920 11113 6863,3
Berlin 1904285 220013 11553,6 Ludwigshafen a. Rh. 161 224 11415 7080,2
Bielefeld 311 628 16 389 5 259,2 Lübeck 223 763 21 381 9 555,2
Bochum 403669 24792 6141,7 Mainz 184766 12948 7007,8
Bonn* 458310 27 272 5950,6 Mannheim 302 240 29738 9 839,2
Bottrop 114672 7 840 6836,9 Moers** 125 360 8 132 6486,9
Braunschweig 262 353 19 192 7 315,3 Mönchengladbach 257 495 19 658 7 634,3
Bremen 557 566 59 138 10606,5 Mülheim a. d. Ruhr 183380 10 156 5538,2
Bremerhaven 139335 15087 10827,9 München 1299774 77226 5941,5
Darmstadt 138 290 13485 9 751,2 Münster <Westf.) 265 961 20691 7 779,7
Dortmund 611 107 37708 6170,4 Neuss 148344 11310 7624,2
Düsseldorf 596 634 48327 8099,9 Nürnberg 484 536 24 536 5063,8
Duisburg 560 396 41 719 7444,6 Oberhausen 230 439 16329 7086,0
Erlangen 100456 6528 6498,4 Offenbach a. M. 111 163 12274 11041,4
Essen 654917 40418 6171,5 Oldenburg (Oldbg.) 135678 13460 9920,5
Frankfurt a. M. 629 041 80064 12 727,9 Osnabrück 158 753 12 674 7983,5
Freiburg i. Br. 173 871 18911 10876,5 Paderborn 108 183 7224 6677,6
Fürth 98265 6053 6 159,9 Pforzheim 106540 7635 7 166,3
Gelsenkirchen 307 431 17084 5 557,0 Recklinghausen 119482 8 831 7 391,1
Göttingen 127078 12305 9683,0 Regensburg 132002 10316 7815,0
Hagen 220 905 11 896 5 385,1 Remscheid 129 806 5 490 4229,4
Hamburg 1 658 076 183 964 11 095,0 Saarbrücken 194911 17 160 8804,0
Hamm 171 274 9790 5716,0 Salzgitter 113516 6509 5734,0
Hannover 535 981 46427 8 662,1 Siegen 285 446 10 519 3 685,1
Heidelberg 128546 14216 11 059,1 Solingen 166775 8727 5232,8
Heilbronn 111 435 7717 6925,1 Stuttgart 582 108 43818 7527,5
Herne 183082 10630 5806,1 Trier 96137 7809 8122,8
Kaiserslautern 98 992 9420 9 515,9 Wiesbaden 272 150 20264 7445,9
Karlsruhe 272 254 23 964 8802,1 Witten 106210 4 982 4 690,7
Kassel 196509 16 500 8396,6 Wolfsburg 127213 9 666 7598,3
Kiel 252211 21 850 8663,4 Würzburg 126906 7934 6251,9
Koblenz 114350 9381 8203,8 Wuppertal 394 810 19897 5039,6
Köln 974235 75300 7729,1

* Oberkreisdirektion Berg. Gladbach, *Polizeipräsidium Bonn, ~Stadt Moers und Gemeinde Neukirchen-Vluyn, ~*Oberkreisdirektion Siegen

Beim Vergleich ist vor allem zu beachten, daß sich das völkerung, nicht jedoch Pendler, Touristen, Durchrei-
Anzeigeverhalten in diesen Städten unterscheiden sende, Stationierungsstreitkräfte und andere nicht ge-
kann, daß Bevölkerungsstruktur und Tätermobilität meldete Personen berücksichtigt sind, deren Zahlen
unterschiedlich sind, und daß bei der Berechnung der ebenfalls von Stadt zu Stadt erheblich differieren.
Häufigkeitszahlen nur die amtlich gemeldete Wohnbe-
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1.1.3 Schußwaffenverwendung 1)

Die Fälle, bei denen mit einer Schußwaffe geschossen oder gedroht wurde, verteilen sich auf die einzelnen Straf-

taten(gruppen) wie folgt (die Auflistung ist nicht vollständig):

mit Schußwaffe

Straftaten(gruppe) geschossen gedroht

Fälle in% Fälle inWo

Mord 212 19,9 14 1,3

darunter:
- Raubmord 12 10,3 2 1,7

- Sexualmord - - 1 1,5

Totschlag und Tötung auf Verlangen 159 10,4 19 1,2

Fahrlässige Tötung 16 2,1 1 0,1

Vergewaltigung 17 0,3 160 2,4

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 216 1,0 2112 9,6

darunter:
- Raububerfälle auf Geldinstitute und Poststellen 8 1,6 342 69,0

- Raubüberfälle auf sonstige Zahistellen und Geschäfte 52 3,6 719 49,3

- Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte 10 7,3 53 38,7

- räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 7 1,6 83 19,0

- Zechanschlußraub 10 0,7 20 1,4

- Handtaschenraub 13 0,3 30 0,6

- sonstige Raubüberfälle auf Straßen, wegen oder Platzen 50 0,8 280 4,4

Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 3 2,0 - -

Gefährliche und schwere Körperverletzung sowie Vergiftung 2 180 3,9 271 0,5

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 258 0,7 2 494 6,3

widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten gegen die
öffentliche Ordnung 57 0,1 139 0,2

Wilderei 691 17,6 - -

darunter:
- Jagdwilderei 634 34,6 - -

Sachbeschädigung 3409 1,2 - -

Strafrechtliche Nebengesetze insgesamt 225 0,2 13 0,0

Mehr als vier Fünftel aller Fälle (83,4%>, bei denen mit
einer Schußwaffe gedroht wurde, betrafen die Strafta-
tengruppen ‹Verbrechen und Vergehen wider die per-
sönliche Freiheit" und ‹Raub, räuberische Erpressung
und Autostraßenraub". Etwa die Hälfte (55,2%> der Fälle,
bei denen geschossen wurde, waren weniger gravie-
rende Delikte, nämlich ‹Sachbeschädigung" und ‹Wil-
derei". Allerdings wurde auch bei ‹gefährlicher und
schwerer Körperverletzung" häufig von der Schußwaffe
Gebrauch gemacht.

1) Während die Erfassung der Schußwaffenverwendung im Fallbereich erfolgt, wird unabhängig davon bei den Tatverdächtigen festgehalten,
ob eine Schußwaffe mitgeführt wurde (vgl. 5. 47).
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Geschossen

In 7836 Fällen (1978: 7917) wurde auf Personen oder Sachen geschossen. Aussagekräftiger als diese Gesamtzahl ist
die Aufschlüsselung nach Straftaten(gruppen) mit den höchsten Prozentanteilen an der jeweiligen Gesamtzahl der
erfaßten Fälle:

insgesamt davon: mit Schußwaffe geschossen
Straftaten(gruppe) erfaßte Fälle 1n%

Fälle 1979 (1978) 1979 (1978)

Jagdwildere 1 834 634 (900) 34,6 (41,3)

Mord i 068 212 (191) 19,9 (18,4)

Wilderei insgesamt 3 929 691 (979) 17,6 (22,8)

Totschlag und Tötung auf Verlangen 1 536 159 (173) 10,4 (11,5)

Raubmord 116 12 (10) 10,3 ( 9,1)

Geiselnahme 54 5 (4) 9,3 (8,9)

Raububerfälle auf Geld- und Werttransporte 137 10 (8) 7,3 (5,3)

Erpresserischer Menschenraub 39 2 - 5,1 -

Gefährliche und schwere Köperverletzung sowie Vergiftung 56487 2 180 (2 032) 3,9 (3,9)

Raubüberfälle auf sonstige Zahistellen und Geschäfte 1 457 52 (53) 3,6 (4,1)

Fahrlässige Tötung 750 16 (21) 2,1 (3,0)

Vor allem bei Jagdwilderei, aber auch bei Totschlag
wurde seltener von einer Schußwaffe Gebrauch
gemacht als im Vorjahr. Die Zahl der Fälle, bei denen
geschossen wurde, nahm bei gefährlicher und schwe-
rer Körperverletzung zwar zu, aber nur im Rahmen des
allgemeinen Fallanstiegs.
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Mit Schußwaffe gedroht

Im Berichtsjahr wurden 5470(1978:5453) Fälle registriert, bei denen mit einer Schußwaffe gedroht wurde. Die Aufgile-
derung der einzelnen Straftaten(gruppen) mit den höchsten Prozentanteilen an der jeweiligen Gesamtzahl der erfaßten
Fälle ergibt folgendes Bild:

insgesamt davon: mit Schußwaffe gedroht
erfaßte

Straftaten(gruppe) Fälle Fälle in %
1979 (1978) 1979 (1978)

Erpresserischer Menschenraub i. V. m. Raubüberfall auf

Geldinstitute und Poststeilen 17 13 (15) 76,5 (88,2)

Geiselnahme i. V. m. Raubüberfall auf Geldinstitute und

Postateilen 17 13 (8) 76,5 (80,0)

Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststeilen 496 342 (366) 69,0 (64,8)

Erpresserischer Menschenraub 39 20 (21) 51,3 (52,5)

Raubüberfälle auf sonstige Zahistelien und Geschäfte 1 457 719 (646) 49,3 (50,5)

Geiselnahme 54 23 (19) 42,6 (42,2)

Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte 137 53 (60) 38,7 (39,5)

Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 437 83 (84) 19,0 (22,9)

Beraubung von Taxifahrern 169 31 (39) 18,3 (27,9)

Raub zur Erlangung von Betäubungsmitteln 123 22 (33) 17,9 (26,6)

Raub, räuberische Epressung und räuberischer Angriff auf

Kraftfahrer - insgesamt - 21 950 2112 (2109) 9,6 (9,7)

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 39619 2494 (2437) 6,3 (6,8)

Vergewaltigung, überfallarfig durch Gruppen 165 6 (5) 3,6 (3,2)

Vergewaltigung, überfallartig durch Einzeitäter 2222 68 (92) 3,1 (4,1)

Im Gegensatz zu den Fällen, bei denen geschossen wur-
de, wurden Bedrohungen mit der Schußwaffe insgesamt
etwas häufiger als im Vorjahr registriert.
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1.1.4 Opfer nach Alter und Geschlecht

Geschlecht Alter

Straftaten(gruppe) Opfer insgesamt männlich weiblich Kinder Jugend- Heran- Erwachsene
liche wachs. 21-60 60 u.ält.

1979 (1978) in% in%

Mord vollendet 512 (534) 39,8 60,2 12,7 4,3 7,4 57,0 18,6
versucht 635 (557) 59,4 40,6 5,4 3,3 9,0 76,7 5,7

Totschlag und Tötung vollendet 272 (314) 61,0 39,0 14,0 1,8 5,1 69,1 9,9
auf Verlangen versucht 1 341 (1 234> 63,5 36,5 3,2 4,8 9,1 79,9 3,1

Kundestötung vollendet 26 (25) 34,6 65,4 100,0 - - - -

Vergewaltigung vollendet 3220 (3292) - 100,0 2,0 25,7 22,4 47,8 2,1
versucht 3407 (3 352) 0,0 100,0 1,3 22,7 20,8 51,2 3,9

Menschenhandel vollendet 64 (83) - 100,0 1,6 9,4 20,3 68,8 -

versucht 29 (19) 3,4 96,6 3,4 10,3 24,1 62,1 -

Raub, räuberusche vollendet 17750 (17 322) 63,1 36,9 6,9 5,7 7,2 62,3 17,9
Erpressung und versucht 5019 (5 128) 51,3 48,7 6,0 4,7 5,4 58,3 25,7
räuberischer Angriff
auf Kraftfahrer

Körperverletzung vollendet 150 (171) 78,7 21,3 10,0 2,0 5,3 72,0 10,7
mit tödlichem Ausgang

Gefährliche und schwere vollendet 58055 (53 129) 79,5 20,5 4,5 10,1 13,7 68,3 3,3
Körperverletzung versucht 3 318 (2 998) 76,2 23,8 4,2 6,6 8,9 75,0 5,2
sowie Vergiftung

Mißhandlung von vollendet 2068 50,5 49,5 78,7 17,6 0,9 1,6 1,1
Schutzbefohlenen*

Erpresserischer vollendet 61 (34) 49,2 50,8 9,8 1,6 8,2 67,2 13,1
Menschenraub versucht 12 (16) 50,0 50,0 41,7 8,3 - 25,0 25,0

Geiselnahme vollendet 49 (49) 44,9 55,1 14,3 4,1 2,0 71,4 8,2
versucht 11 (8) 54,5 43,5 9,1 - - 90,9 -

~ Erfassungsänderung

Bei den Opfern lassen sich deutliche geschlechtsspezi- und Totschlag gab es aber auch einen hohen Kinderan-
fische Unterschiede feststellen: Bei Totschlag, versuch- teil unter den Opfern. Auch bei Körperverletzung mit töd-
tem Mord, Raub, Körperverletzung mit Todesfolge sowie hohem Ausgang, bei der schweren und gefährlichen
gefährlicher und schwerer Körperverletzung wurden Körperverletzung, bei Geiselnahme und erpressen-
meist männliche Opfer registriert. schem Menschenraub überwogen Opfer zwischen 21
Es waren vor allem Erwachsene, die ‹Mördern", ‹Tot- und 60 Jahren. Bei Vergewaltigung waren Jugendliche
schlägern" und ‹Räubern" zum Opfer fielen. Bei Mord und Heranwachsende besonders stark betroffen.
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Opfer bezogen auf die Einwohnerzahl (je 100000)

Geschlecht Alter

Straftaten(gruppe) Opfer männlich weiblich Kinder Jugend- Heran- Erwachsene
insgesamt liche wachsende 21-60 60 u. älter

Mord vollendet 0,8 0,7 1,0 0,6 0,5 1,3 0,9 0,8
versucht 1,0 1,3 0,8 0,3 0,5 2,0 1,5 0,3

Totschlag und Tötung vollendet 0,4 0,6 0,3 0,4 0,1 0,5 0,6 0,2
auf Verlangen versucht 2,2 2,9 1,5 0,4 1,6 4,3 3,4 0,3

Kindestötung vollendet 0,2 0,2 0,3 0,2 - - - -

Vergewaltigung vollendet 10,0 - 10,0 1,2 41,2 51,9 9,6 0,9
versucht 10,6 - 10,6 0,9 38,4 51,1 10,9 1,8

Raub, räuberische vollendet 28,9 38,4 20,4 11,5 24,4 44,8 34,8 26,9
Erpressung und versucht 8,2 8,8 7,6 2,8 5,7 9,4 14,5 10,9
rauberischer Angriff
auf Kraftfahrer

Körperverletzung vollendet 0,2 0,4 0,1 0,1 0,1 0,3 0,3 0,1
mit tödlichem Ausgang

Gefährliche und schwere vollendet 94,7 158,0 37,1 24,5 142,5 278,3 124,7 16,4
Körperverletzung versucht 5,4 8,6 2,5 1,3 5,3 10,4 7,8 1,5
sowie Vergiftung

Mißhandlung von Kindern vollendet 14,7 15,4 14,0 14,7 - - - -

Der unterschiedliche Gefährdungsgrad der einzelnen hoch liegt wie das der weiblichen Bevölkerung. Am mei-
Alters- und Geschlechtsgruppen wird deutlich, wenn sie sten gefährdet sind bei fast allen der oben aufgeführten
auf die Einwohnerzahl bezogen werden (je 100000 der Gewaltdelikte die Heranwachsenden (von 18 bis unter
jeweiligen Alters- und Geschlechtsgruppe; bei Verge- 21>, die umgekehrt auch die statistisch am stärksten kri-
waltigung nur die weibliche Bevölkerung; bei Kindestö- minalitätsbelastete Altersgruppe bilden. Die Gefähr-
tung und Kindesmißhandlung nur die Bevölkerung unter dung älterer Menschen ab 60 Jahren liegt nur bei Raub
14 Jahren). Es zeigt sich, daß das Risiko der männlichen relativ hoch, ist bei den übrigen Gewaltdelikten dagegen
Bevölkerung bei gefährlicher und schwerer Körperver- vergleichsweise gering.
letzung etwa viermal und bei Raub nahezu doppelt so

23



1.2 Aufidärung genüber eine hohe Aufklärungsquote (95,3%), was aller-
dings nicht darüber hinwegtäuschen darf, daß der Poli-1979 wurden nach der Polizeilichen Kriminalstatistik zei hier nur ein kleiner Teil der begangenen Straftaten

3533802 Fälle erfaßt und bekanntgeworden ist. Trotz niedrigerer Aufklärungs-
1 580 498 Fälle aufgeklärt. quote kann dennoch in anderen Bereichen ein höherer

Dies entspricht einer Gesamtaufklärungsquote von Prozentsatz der tatsächlich begangenen Delikte aufge-
44,7% (1978:44,6%). Diese Zahl ist jedoch wenig aussa- klärt sein.
gekräftig, wie eine Aufschlüsselung nach einzelnen Die Gesamtaufklärungsquote sagt auch über Qualität
Straftaten(gruppen) zeigt (siehe unten). und Quantität der polizeilichen Arbeit unmittelbar
Zwischen den einzelnen Deliktsgruppen sind nämlich nichts aus. Sie stellt lediglich einen rechnerischen Wert
erhebliche Unterschiede festzustellen. So wurden z. B. dar, der die Unterschiedlichkeit der erfaßten Delikte
nur 18,9% der Diebstähle unter erschwerenden Umstän- und deren Aufklärungsmöglichkeiten nicht deutlich
den aufgeklärt. Bei Rauschgiftdelikten besteht demge- werden läßt.

1.2.1 Aufklärungsquoten einzelner Straftaten(gruppen)

Straftaten(gruppe) erfaßte Fälle aufgeklärte Fälle Aufklärungsquote
1979 (1978)

Mord und Totschlag 2 604 2 484 95,4 (96,4)
Vergewaltigung 6576 4722 71,8 (72,4)
Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 21 950 11 568 52,7 (54,3)
Gefährliche und schwere Körperverletzung sowie Vergiftung 56487 48 121 85,2 (85,8)
(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 94762 85945 90,7 (90,3)
Straftaten gegen die persönliche Freiheit 39619 33988 85,8 (85,2)
Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1120 598 451 677 40,3 (40,4)
Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1175096 222 509 18,9 (19,7)
Betrug 237 104 225469 95,1 (95,8)
Untreue 4315 4299 99,6 (98,3)
Unterschlagung 33933 26561 78,3 (81,5)
Urkundenfälschung 28 902 27227 94,2 (93,3)
Erpressung 3 384 2 332 68,9 (58,5)
widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten gegen die öffent-
liche Ordnung 60230 52278 86,8 (85,6)
Begünstigung. Strafvereitelung und Hehlerei 21 274 21 336 100,3* (100,4)
Brandstiftung 17 187 9 296 54,1 (53,3)
darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 7175 2936 40,9 (39,1)
Straftaten im Amt 2009 1 867 92,9 (92,1)
Verletzung der Unterhaltspflicht 16613 16570 99,7 (99,7)
Beleidigung 49 102 41 938 85,4 (85,2)
Sachbeschädigung 294 504 72 602 24,7 (24,5)
Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem wirtschafts-
sektor 6296 6235 99,0 (99,6)
Rauschgiftdelikte 51 445 49020 95,3 (95,2)

Straftaten insgesamt 3533 802 1 580 498 44,7 (44,6)

~ Aufklärungsquoten über 1000/0 kommen u. a. dadurch zustande, daß im Berichtszeitraum noch Vorjahrsfälle aufgeklärt wurden.

Die Entwicklung der Aufklärung verlief bei den einzelnen rungsquote zum Teil bei den Straftaten stieg, bei denen
Straftaten(gruppen) uneinheitlich. Einem Anstieg der sie im Vorjahr zurückgegangen war, und umgekehrt,
Aufklärungsquote gegenüber 1978 z. B. bei Urkunden- dürfte es sich vielfach um zufällige Schwankungen han-
fälschung, Erpressung oder Brandstiftung stand ein dein. Eine Ausnahme bildet dabei aber Diebstahl unter
Rückgang u. a. bei Mord und Totschlag, Raub, gefähr- erschwerenden Umständen, dessen bereits langfristig
licher und schwerer Körperverletzung, Vergewaltigung sinkende Aufklärungsquote einen neuen Tiefstand er-
und schwerem Diebstahl gegenüber. Da die Auf klä- reichte.
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1.2.2 Aufklärung in den Bundesländern

Straftatenanteil
Bundesland erfaßte Fälle aufgeklärte Fälle Aufklärungsquote des schweren

Diebstahls

Baden-Württemberg 435 231 207 961 47,8 28,3
Bayern 461 472 255 996 55,5 23,0

Berlin 220 013 97955 44,5 32,4

Bremen 73997 30098 40,7 37,6

Hamburg 183964 76861 41,8 34,7

Hessen 335396 147315 43,9 30,6

Niedersachsen 418 181 175800 42,0 36,5

Nordrhein-Westfalen 1 005491 415075 41,3 40,1

Rheinland-Pfalz 173131 82587 47,7 28,8

Saarland 51167 23299 45,5 27,9

Schleswig-Holstein 175759 67551 38,4 34,1

Bundesgebiet insgesamt 3533802 1 580498 44,7 33,3

Die Höhe der Aufklärungsquoten in den einzelnen Bun- schweren Diebstahls auf. Umgekehrt macht bei den
desländern wurde wieder entscheidend mitbestimmt Ländern mit vergleichsweise niedriger Aufklärungsquo-
vom jeweiligen Anteil des schwer aufklärbaren Dieb- te der Diebstahl unter erschwerenden Umständen ei-
stahls unter erschwerenden Umständen an der Ge- nen relativ hohen Anteil aller Straftaten aus. (Zur Aussa-
samtzahl der Straftaten. gekraft der Aufklärungsquote vgl. die Ausführungen auf

Bundesländer mit hohen Aufklärungsquoten weisen in 8. 24.)

der Regel einen relativ niedrigen Straftatenanteil des

Aufklärungsquoten einzelner Straftaten(gruppen) in den Bundesländern

Diebstahl
Mord verge- Gefährliche ohne unternd schwere Sachbe-Bundesland und Raub erschwerende(n) Betrug

waltigung umstände UmständenTotschlag Körper- schädigungVerletzung

Baden-württemberg 95,1 72,1 54,7 87,2 39,2 18,1 95,0 24,5

Bayern 97,5 79,9 56,5 89,8 46,2 22,3 95,4 28,3

Berlin 95,0 55,7 46,3 73,8 42,0 12,1 92,7 31,9

Bremen 97,7 78,9 56,8 84,8 43,8 15,5 97,0 18,1

Hamburg 96,2 75,4 44,5 81,9 37,5 10,8 92,2 23,4

Hessen 89,8 68,3 48,0 85,5 36,9 22,3 96,6 18,3

Niedersachsen 95,0 68,9 52,8 87,5 41,4 18,7 96,0 27,5

Nordrhein-westfalen 96,8 74,2 55,7 84,5 40,9 19,6 95,1 23,5

Rheinland-Pfalz 94,5 74,6 55,4 88,6 37,1 26,2 95,7 24,1

Saarland 96,2 70,1 56,9 90,1 37,6 23,3 95,4 27,0

Schleswig-Holstein 97,7 65,8 52,3 85,1 32,7 16,8 94,8 26,1

Bundesgebiet insgesamt 95,4 71,8 52,7 85,2 40,3 18,9 95,1 24,7

25



Aufklärung in den Großstädten ab 300000 Einwohner 1>

StraftatenanteilStadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Auf klärungs- des schweren
quote Diebstahls

Berlin 220013 11 554 44,5 32,4
Bielefeld 16389 5259 54,0 31,6
Bochum 24 792 6 142 44,4 34,8
Bremen 59138 10606 39,0 37,3
Dortmund 37708 6 170 47,5 32,4
Düsseldorf 48327 8 100 40,6 40,6
Duisburg 41719 7445 43,1 44,2
Essen 40418 6171 47,8 36,5
Frankfurt 80064 12728 43,7 27,9
Gelsenkirchen 17084 5557 40,9 32,7
Hamburg 183964 11095 41,8 34,7
Hannover 46427 8662 42,2 38,0
Köln 75300 7729 41,2 44,3
Mannheim 29738 9839 40,2 30,8
München 77 226 5 941 48,9 30,4
Nürnberg 24 536 5 064 55,3 23,2
Stuttgart 43818 7527 51,6 24,3
Wuppertal 19897 5040 45.3 31,5

Auch beim Vergleich der Großstädte ab 300000 Ein- des schweren Diebstahls in der Regel ein deutlicher Zu-
wohner wird erkennbar, daß zwischen einer hohen Auf- sammenhang besteht (vgl. S. 25).
klärungsquote und einem niedrigen Str~ftatenanteil

Aufklärungsquoten einzelner Straftaten(gruppen) in den Großstädten ab 300 000 Einwohner 1>

Gefährliche Diebstahl
Mord und Verge- Sachbe-Stadt Raub und schwere ohne unter Betrug
Totschlag waltigung Körper- erschwe ende(n) schädigung

verletzung Umstände Umständen

Berlin 95,0 55,7 46,3 73,8 42,0 12,1 92,7 31,9
Bielefeld 100,0 78,6 61,5 84,4 58,4 31,9 95,1 22,0
Bochum 100,0 51,2 52,0 84,0 46,4 18,5 93,7 26,6
Bremen 97,1 81,7 29,9 85,4 41,4 11,1 97,3 16,8
Dortmund 96,0 57,7 54,7 85,9 47,0 18,1 94,3 26,3
Düsseldorf 93,3 89,9 47,3 82,3 40,7 14,4 95,4 18,9
Duisburg 106,3* 61,5 54,2 82,1 53,4 19,9 95,4 25,9
Essen 100,0 72,9 48,7 78,8 42,5 26,2 96,9 27,1
Frankfurt 96,2 72,0 43,8 76,7 36,4 16,1 97,0 10,9
Gelsenkirchen 83,3 81,8 47,1 79,4 37,8 18,6 93,4 32,6
Hamburg 96,2 75,4 44,5 81,9 37,5 10,8 92,2 23,4
Hannover 93,8 68,1 50,3 80,1 45,4 15,6 98,5 20,6
Köln 95,5 78,3 54,9 80,8 45,7 24,3 86,8 10,0
Mannheim 105,9* 54,1 41,4 82,8 29,1 10,1 95,0 28,2
München 93,7 85,1 42,2 80,7 50,4 15,9 92,5 17,3
Nürnberg 94,7 11,2 54,7 87,2 50,9 18,5 96,6 23,3
Stuttgart 96,8 59,8 45,2 82,4 44,1 15,8 93,4 28,0
Wuppertal 95,0 72,7 45,2 81,2 49,2 14,3 96,0 22,2

* Aufklärungsquoten über 100% sind u. a. dadurch zu erklären, daß im Berichtszeitraum noch Fälle aus den Vorjahren aufgeklärt wurden.

1) vgl. die Austührungen auf Seite 18
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1.3 Tatverdächtige1)
Durch die Aufklärung von 1 580 498 Fällen ermittelte die Polizei 1 317054 (1978: 1 271 025) Tatverdächtige.
1.3.1 Geschlechts- und Altersstruktur
(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in den Tabellen 2 und 2a des Anhangs.)
Die Gesamtzahl der Tatverdächtigen setzte sich 1979 wie folgt zusammen:

Altersgruppe und Geschlecht Anzahl in %
1979 (1978) <1977>

Erwachsene 848 923 64,5 (64,2) (64,9)
davon: männlich 667 457 50,7 (50,6) (51,4)

weiblich 181 466 13,8 (13,6) (13,5)

Heranwachsende 173841 13,2 (12,9) (12,9)
davon:männlich 149260 11,3 (11,1) (11,1)

weiblich 24 581 1,9 (1,8) (1,8)

Jugendliche 200 862 15,3 (15,2) (15,0)
davon: männlich 168 112 12,8 (12,9) (12,7)

weiblich 32 750 2,5 (2,3> (2,3)

Kinder 93428 7,1 (7,7) (7,2)
davon: männlich 75622 5,7 (6,4) (6,0)

weiblich 17 806 1,4 (1,3) (1,2)

Gesamtzahl der Tatverdächtigen 1 317054 100,0 (100,0) (100,0)

Alters- und Geschlechtsstruktur der deutschen und nichtdeutschen Tatverdächtigen im Vergleich

Deutsche Nichtdeutsche
Altersgruppe und Geschlecht

Anzahl in % Anzahl in %

Erwachsene 720049 63,4 128874 70,9
davon: männlich 562 826 49,6 104631 57,6

weiblich 157 223 13,8 24 243 13,3

Heranwachsende 152269 13,4 21572 11,9
davon: männlich 130614 11,5 18646 10,3

weiblich 21 655 1,9 2926 1,6

Jugendliche 181691 16,0 19171 10,6
davon: männlich 152151 13,4 15961 8,8

weiblich 29540 2,6 3210 1,8

Kinder 81385 7,2 12043 6,6
davon: männlich 65446 5,8 10176 5,6

weiblich 15939 1,4 1867 1,0

Gesamtzahl der Tatverdächtigen 1135394 100,0 181 660 100,0

Zu berücksichtigen ist bei diesem Vergleich, daß sich
auch die Struktur der Wohnbevölkerung der Nichtdeut-
schen von der deutschen erheblich unterscheidet.

1) vgl. 5. 6 f.
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Entwicklung der Kriminalitätsbelastungszahlen*

Altersgruppe und Geschlecht 1979 1978 1977

Erwachsene i 946,6 1 880,0 1 883,6
davon: männlich 3313,5 3211,1 3236,2

weiblich 773,3 739,8 726,3

Heranwachsende 6085,9 5927,5 6032,3
davon: männlich 10179,6 9935,3 10121,3

weiblich 1 768,2 1 698,0 1 725,4
Jugendliche 4 867,2 4806,6 4 788,8

davon: männlich 7 948,6 7953,8 7926,8
weiblich 1 627,8 1 503,9 1 490,5

Kinder i 628,5 1 644,8 1 478,6
davon: männlich 2 574,6 2 674,1 2414,9

weiblich 636,0 564,6 495,6

Gesamtzahl der Tatverdächtigen 2 338,1 2 263,9 2 241,3

Zahl der Tatverdächtigen pro 100 000 Einwohner der entsprechenden Alters- und Geschlechtsgruppe (ohne Kinder unter 8 Jahren; Stichtag:
jeweils 1.1.)

Die Kriminalitätsbelastungszahlen zeigen für den Zeit- chung ausgeklammert, ergeben sich die folgenden Be-
raum von 1977 bis 1979 keine einheitliche Entwicklung. lastungszahlen: Erwachsene 1585 (+ 3,6% gegenüber
Zu berücksichtigen ist, daß es sich bei den Delikten mit 1978), Heranwachsende 5290 (+ 2,6%), Jugendliche
hoher Beteiligung von Kindern oder Jugendlichen meist 3692 (+ 0,8%) und Kinder 959 (- 2,9%). Zu beachten
um weniger gravierende wie Ladendiebstahl, Zweirad- ist ferner der vielfach noch eher spielerische und meist
diebstahl, Sachbeschädigung oder Leistungserschlei- nur episodenhafte Charakter der Kinder- und Jugend-
chung handelt, bei denen zudem Änderungen im An- delinquenz. Es darf allerdings auch nicht übersehen
zeigeverhalten von Geschädigten oder Zeugen möglich werden, daß eine Minderheit jugendlicher Intensivtäter
sind. Werden Ladendiebstahl und Leistungserschlei- noch eine ‹kriminelle Karriere" vor sich hat.

Kriminalitätsbelastungszahlen einzelner Alters- und Geschlechtsgruppen*

Altersgruppe insgesamt männlich weiblich

Kinder i 628,5 2 574,6 636,0
Jugendliche 4 867,2 7 948,6 1 627,8

davon: 14 bis unter 16 4323,5 6909,8 1 605,8
16 bis unter 18 5435,1 9033,2 1 650,9

Heranwachsende 6085,9 10 179,6 1 768,2
Erwachsene i 946,6 3313,5 773,3

davon: 21 bis unter 25 4782,9 7854,7 1 567,3
25 bis unter 30 3 622,6 5 874,6 1 286,4
30 bis unter 40 2 864,3 4 541,4 1 078,4
40 bis unter 50 1 855,1 2815,1 844,8
50 bis unter 60 1 012,0 1 551,3 594,2

60 und mehr 469,9 699,4 334,6

Insgesamt 2 338,1 3 977,4 864,9

Tatverdächtige (1979) jeder Alters- und Geschlechtsgruppe bezogen auf je 100 000 Einwohner derselben Alters- und Geschlechtsgruppe <ohne
Kinder unter 8 Jahren; Stichtag: 1. 1. 1979)

Jugendliche ab 16 Jahren und Heranwachsende weisen an durch die Mehrtachzählung von Tatverdächtigen
bezogen auf ihren Bevölkerungsanteil die stärkste und (vgl. 5. 6f. ,,Tatverdächtig") verursachte strukturelle Ver-
ältere Menschen die geringste statistische Delinquenz- zerrungen und an die für die einzelnen Altersgruppen
belastung auf. Die wesentlich stärkere Belastung der wahrscheinlich unterschiedlichen Entdeckungs- bzw.
männlichen Bevölkerung zeigt sich in allen Altersgrup- Überführungsmöglichkeiten zu denken.
pen. Bei der Interpretation dieser Zahlen ist allerdings
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Alter und Geschlecht der Tatverdächtigen

_____________________ männlich ________________________ weiblich -

50 - 60

40 - 50

30 - 40

25 - 30

21 - 25

18 - 21
16 - 18

14 - 16

200 000 20000 unter 14



Geschlechtsverteilung der Tatverdächtigen bei den einzelnen Straftaten(gruppen)

Tatverdächtige

Straftaten(gruppe) insgesamt männlich weiblich

Anzahl in Ob Anzahl in 0/0

Mord und Totschlag 2 641 2 375 89.9 266 10,1

Vergewaltigung 5077 5047 99,4 30 0,6

Ra~b, räuberische Erpressung und
räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 16847 15701 93,2 1146 6,8

Gefährliche und schwere Körperverletzung 64944 58 989 90,8 5955 9,2

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 90594 81 427 89,9 9167 10,1

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 36660 33 770 92,1 2890 7,9

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 403892 270239 66,9 133653 33,1

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 171 766 164252 95,6 7514 4,4

Betrug 158273 125259 79,1 33014 20,9

Untreue 2 343 1 806 77,1 537 22,9

Unterschlagung 25804 20720 80,3 5084 19,7

Urkundenfälschung 23306 19738 84,7 3568 15,3

Erpressung 2316 2023 87,3 293 12,7

Widerstand gegen die Staatsgewalt und

Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 59 746 52 893 88,5 6853 11,5

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 19458 16188 83,2 3270 16,8

Brandstiftung 10564 8633 81,7 1931 18.3

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 2666 2368 88,8 298 11,2

Straftaten im Amt 2021 1922 95,1 99 4,9

Verletzung der UnterhaltsPflicht 16571 15638 94,4 933 5,6

Beleidigung 42570 33562 78,8 9008 21,2

Sachbeschädigung 85 398 79 323 92,9 6075 7,1

Straftaten gegen etrafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 6127 5115 83,5 1 012 16,5

Rauschgiftdelikte 47258 37965 80,3 9293 19,7

Straftaten insgesamt 1 317054 1060451 80,5 256603 19,5

* Keine vollständige Auflistung; Tatverdächtige der einzelnen Straftaten(gruppen) lassen sich auch wegen Mehrfacherfassung und Mehrtachzäh-

lung nicht zur Gesamtzahl aufaddieren (vgl. 5. 6 f.).

Der Anteil weiblicher Tatverdächtiger an allen Tatver- liche Anteil weiblicher Tatverdächtiger (19,5%) wurde
dächtigen hat gegenüber 1978(19,0%) leicht zugenom- unter den aufgeführten Straftaten(gruppen) wie in den
men. Die Anteile weiblicher Tatverdächtiger stiegen ge- Vorjahren nur beim Diebstahl ohne erschwerende Um-

genüber dem Vorjahr z. B. bei Körperverletzung, Dieb- stände (hier fast ein Drittel derTatverdächtigen) wesent-
stahl, Erpressung, Brandstiftung, Straftaten im Amt, Be- lich und bei Untreue, Betrug und Beleidigung geringfü-
leidigung, Sachbeschädigung und Rauschgiftdelikten. gig überschritten. Demgegenüber stellte sich beson-

Ein Anteilsrückgang ist u. a. bei Untreue, Unterschla- ders der Diebstahl unter erschwerenden Umständen
gung, Urkundenfälsohung und Begünstigung, Strafver- nach wie vor als eine Straftat mit nahezu ausschließlich
eitelung und Hehlerei festzustellen. Der durchschnitt- männlichen Tatverdächtigen dar.
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Altersstruktur der Tatverdächtigen bei den einzelnen Straftaten(gruppen) in 0/0

Tatver- Heran-
Straftaten(gruppe) dächtige Kinder Jugendliche wachsende Erwachsene

insgesamt männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. - männi. weibl.

Mord und Totschlag 2641 0,2 - 4,6 0,4 12,1 1,0 73,1 8,9
Vergewaltigung 5077 0,5 - 7,5 0,1 16,2 0,1 75,1 0,4
Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 16847 7,1 0,6 20,7 1,5 21,0 1,1 44,5 3,6
Gefährliche und schwere Körperverletzung 64 944 1,6 0,3 11,6 0,9 16,7 0,8 60,9 7,3
(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 9Q594 1,3 0,3 6,8 0,8 10,1 0,6 71,7 8,4
Straftaten gegen die persönliche Freiheit 36660 1,0 0,2 5,3 0,5 10,2 0,5 75,6 6,7
Diebstahl ohne erschwerende Umstände 403892 11,1 3,5 15,9 5,4 8,1 2,4 31,7 21,7
Diebstahl unter erschwerenden Umständen 171 766 9,6 0,6 31,9 1,1 21,4 0,7 32,7 1,9
Betrug 158273 0,5 0,2 4,8 1,5 8,6 2,7 65,3 16,5
Untreue 2343 0,1 - 0,3 0,2 1,4 1,2 75,2 21,6
Unterschlagung 25804 2,4 0,3 6,9 1,0 6,5 2,2 64,5 16,2
Urkundenfälschung 23306 0,5 0,2 10,4 1,4 10,4 2,0 63,4 11,7
Erpressung 2316 12,2 1,9 16,5 2,0 9,3 1,4 49,3 7,3
Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 59 746 1,5 0,5 9,5 1,4 14,6 1,4 63,0 8,2
Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 19458 4,9 0,8 22,9 2,8 12,7 2,4 42,7 10,8
Brandstiftung 10564 24,4 3,6 8,2 1,6 6,3 1,4 42,8 11,7

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 2666 20,3 2,3 12,6 1,4 13,1 1,4 42,8 6,0
Straftaten im Amt 2 021 - - 0,3 0,0 4,0 0,2 90,8 4,7
Verletzung der Unterhaltspflicht 16571 - - 0,0 0,1 0,8 0,4 93,5 5,2
Beleidigung 42570 0,7 0,2 4,8 1,0 6,9 1,1 66,5 18,9
Sachbeschädigung 85398 12,1 1,2 21,2 1,2 17,4 0,7 42,3 4,1
Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 6127 0,0 0,0 1,3 0,1 3,6 0,5 78,6 15,9
Rauschgiftdelikte 47258 0,1 0,1 5,5 2,9 22,4 6,1 52,4 10,6

Straftaten insgesamt 1 317054 5,7 1,4 12,8 2,5 11,3 1,9 50,7 13,8

Relativ hoch sind die Kinderanteile an den Tatverdach- günstigung, Strafvereitelung und Hehlerei zugenom-tigen bei Brandstiftung, Sachbeschädigung, Erpres- men. Zurückgegangen ist ihr Anteil bei Mord und Tot-sung und Diebstahl. Im Vergleich zum Vorjahr sind sie schlag, Vergewaltigung, Raub, Erpressung und beibei diesen Delikten jedoch deutlich gesunken. Die An- Rauschgiftdelikten. Bei den Heranwachsenden ist beiteile jugendlicher Tatverdächtiger haben insbesondere den meisten Delikten eine Zunahme der Tatverdächti-
bei schwerem Diebstahl, gefährlicher und schwerer genanteile festzustellen, ein Rückgang aber bei Verge-Körperverletzung, Unterschlagung, Urkundenfäl- waltigung Und bei den Rauschgiftdelikten.
schung, Widerstand gegen die Staatsgewalt sowie Be-
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Altersstruktur der deutschen Tatverdächtigen bei den einzelnen Straftaten(gruppen) !n %

Tatverdäch-

Straftaten(gruppe) tige Kinder Jugendliche Heranwachsende Erwachsene
insgesamt männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibt.

Mord und Totschlag 2035 0,2 - 4,8 0,4 12,8 0,8 70,9 10,0

vergewaltigung 3545 0,5 - 9,2 0,1 16,1 0,1 73,6 0,4

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 13901 6,4 0,7 21,0 1,7 20,8 1,2 44,2 4,0

Gefährliche und schwere Körperverletzung 52 428 1,8 0,3 12,7 1,0 17,4 0,8 58,7 7,3

<Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 78320 1,3 0,3 7,1 0,9 10,3 0,6 71,2 8,4

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 30800 1,0 0,2 5,7 0,5 10,5 0,5 74,6 7,0

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 360078 10,6 3,5 16,3 5,6 8,2 2,4 31,4 21,9

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 158923 9,1 0,6 32,1 1,1 21,6 0,8 32,7 1,9

Betrug 143096 0,5 0,2 4,5 1,5 8,3 2,8 65,2 17,1

Untreue 2246 0,1 - 0,4 0,2 1,4 1,2 75,0 21,8

Unterschlagung 23 695 2,3 0,3 7,0 1,0 6,6 2,3 63,7 16,8

Urkundenfälschung 17887 0,6 0,2 12,4 1,7 11,5 2,2 58,3 13,1

Erpressung 2 001 12,4 2,2 16,9 2,2 9,2 1,5 47,5 7,9

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 54 617 1,5 0,5 9,6 1,4 14,6 1,5 62,6 8,4

Begünstigung Strafvereitelung und Hehlerei 17727 4,8 0,9 23,5 2,9 13,1 2,5 41,2 11,1

Brandstiftung 9916 24,5 3,5 8,3 1,6 6,5 1,4 42,4 11,8

darunter:
- <Vorsätzliche) Brandstiftung 2514 20,2 2,1 12,7 1,5 13,7 1,5 42,0 6,2

Straftaten im Amt 2 007 - - 0,3 0,0 4,0 0,2 91,0 4,5

Verletzung der Unterhaltspflicht 15707 - - 0,0 0,1 0,8 0,4 93,4 5,3

Beleidigung 39146 0,7 0,2 4,7 1,0 6,9 1,1 66,1 19,3

Sachbeschädigung 77473 12,2 1,2 22,2 1,3 16,8 0,7 41,5 4,1

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 5 563 - - 1,4 0,1 3,6 0,5 77,7 16,6

Rauschgiftdelikte 40012 0,1 0,1 5,9 3,3 22,8 7,0 49,2 11,7

Straftaten insgesamt 1135 394 5,8 1,4 13,4 2,6 11,5 1,9 49,6 13,8

Die Verteilung der deutschen Tatverdächtigen nach (s. S. 32). Dies war wegen des bestimmenden Anteils
Alter und Geschlecht bei den einzelen Straftaten(grup- der Deutschen an den Tatverdächtigen insgesamt (=

pen) entspricht mit nur geringen Verschiebungen der 86,2%) auch nicht anders zu erwarten.
durchschnittlichen Verteilung aller Tatverdächtigen
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Altersstruktur der nichtdeutschen Tatverdächtigen bei den einzelnen Straftaten(gruppen) in %

Tatverdäch-
Straftaten(gruppe) tige Kinder Jugendliche Heranwachsende Erwachsene

insgesamt männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl.

Mord und Totschlag 606 0,2 - 3,8 0,3 9,6 0,3 80,4 5,4
Vergewaltigung i 532 0,6 - 3,8 0,1 16,4 0,1 78,7 0,3

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 2946 10,1 0,3 19,2 0,5 21,6 0,4 46,0 1,8

Gefährliche und schwere Körperverletzung 12516 1,1 0,1 6,9 0,5 13,7 0,6 70,0 7,1

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 12274 1,3 0,1 5,3 0,5 9,4 0,5 74,4 8,6

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 5 860 0,8 0,1 3,4 0,2 8,8 0,4 80,9 5,5

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 43814 15,0 3,5 13,1 3,7 7,8 2,4 34,2 20,4

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 12843 15,8 0,6 29,9 0,6 18,2 0,3 32,6 2,0

Betrug 15177 1,0 0,2 7,2 1,4 11,4 1,8 65,9 11,1

Untreue 97 - - - - 2,1 1,0 80,4 16,5

Unterschlagung 2 109 3,5 0,1 5,9 0,5 5,3 0,9 73,8 10,0

Urkundenfälschung 5419 0,2 - 3,8 0,5 6,6 1,3 80,5 7,1
Erpressung 315 10,8 - 14,0 0,3 10,2 0,3 60,6 3,8

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 5129 1,7 0,7 7,7 1,1 14,4 0,8 67,2 6,4

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 1 731 5,4 0,1 17,1 1,4 9,0 0,8 58,3 8,0

Brandstiftung 648 22,5 5,7 7,3 1,1 3,4 0,9 49,2 9,9

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 152 23,0 4,6 10,5 - 3,9 - 54,6 3,3
Straftaten im Amt 14 - - - - 7,1 - 64,3 28,6

Verletzung der Unterhaltspflicht 864 - - 0,2 - 1,6 0,3 95,6 2,2

Beleidigung 3424 0,8 0,4 5,2 0,8 7,4 0,8 70,2 14,3

Sachbeschädigung 7925 10,4 1,1 10,8 0,5 23,5 0,3 50,0 3,3

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 564 0,4 0,2 - - 3,0 0,2 87,4 8,9

Rauschgiftdelikte 7 246 0,0 0,0 3,3 0,7 20,2 1,4 69,8 4,5

Straftaten insgesamt 181 660 5,6 1,0 8,8 1,8 10,3 1,6 57,6 13,3

Die Altersstruktur der nichtdeutschen Tatverdächti- nichtdeutschen Tatverdächtigen dagegen fast bei allen
gen weist deutliche Unterschiede zu derjenigen der Straftaten niedriger als unter den deutschen. Bei den
deutschen auf: Der prozentuale Kinderanteil unter den Heranwachsenden fällt der deutlich höhere Prozentan-
Nichtdeutschen ist insbesondere bei Diebstahl, aber teil unter den Nichtdeutschen bei Sachbeschädigung
auch bei Raub höher als unter den deutschen Tatver- auf.
dächtigen. Die Anteile Jugendlicher liegen unter den
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der Tatverdächtigen

Kinder Jugendliche Heranwachsende Jungerwachsene
Straftaten(gruppen)

männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl.

Mord und Totschlag 0,2 - 5,7 0,5 21,8 1,4 20,6 1,5

Vergewaltigung 0,9 - 18,1 0,2 56,2 0,4 60,6 0,3

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer

Angriff auf Kraftfahrer 40,7 3,6 164,5 12,9 240,7 12,7 155,6 10,7

Gefährliche und schwere Körperverletzung 36,2 5,9 355,7 28,3 740,0 36,3 541,2 36,3

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 38,8 8,6 292,6 38,1 625,9 40,4 619,4 47,2

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 12,0 2,3 91,9 8,5 255,5 13,7 249,4 17,6

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1 527,1 509,6 3037,9 1 081,4 2 244,3 707,8 1 394,5 524,7

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 562,9 38,5 2592,8 89,7 2501,5 92,4 1178,8 53,3

Betrug 27,3 9,9 358,5 119,4 924,9 305,7 976,3 292,1

Untreue 0,1 - 0,4 0,2 2,3 1,9 5,6 2,7

Unterschlagung 21,1 2,9 84,3 12,8 114,0 40,2 161,5 45,6

Urkundenfälschung 3,9 1,3 114,5 16,3 164,7 34,0 156,8 31,9

Erpressung 9,6 1,6 18,1 2,3 14,7 2,3 11,8 1,6

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten

gegen die öffentliche Ordnung 30,9 11,1 267,7 40,2 593,3 60,0 481,5 53,6

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 32,3 5,5 210,7 27,0 168,6 33,2 98,5 26,6

Brandstiftung 87,6 13,7 41,2 8,4 45,4 10,4 39,3 9,1

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 18,5 2,2 15,9 1,9 23,9 2,7 15,0 1,4

Straftaten im Amt - - 0,3 0,0 5,5 0,3 21,4 0,5

Verletzung der Unterhaltspflicht - - 0,4 0,4 9,3 4,7 56,7 8,9

Beleidigung 9,7 3,4 95,7 20,5 201,7 33,5 202,8 44,6

Sachbeschädigung 350,6 36,4 854,4 51,1 1 014,0 40,8 571,9 37,6

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze

auf dem Wirtschaftssektor 0,1 0,0 3,6 0,2 15,0 2,2 18,7 5,4

Rauschgiftdelikte 0,9 1,4 123,1 67,6 720,9 208,7 772,5 179,2

Straftaten insgesamt 2 574,6 636,0 7 948,6 1 627,8 10 179,6 1 768,2 7 854,7 1 567,3

* Tatverdächtige pro 100000 Einwohner (Stichtag: 1. 1. 1979; ohne Kinder unter 8 Jahren)
** von 21 bis unter 25 Jahren

Im Vergleich der Altersgruppen unter 25 Jahren, bezo- schlag, Raub, Körperverletzung, Straftaten gegen die

gen auf die Bevölkerungsanteile, weisen Kinder bei persönliche Freiheit, Widerstand gegen die Staatsge-

Brandstiftung, Jugendliche bei Diebstahl, Erpressung walt, Sachbeschädigung und Jungerwachsene (21 bis

sowie Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei, unter 25) bei den übrigen oben aufgeführten Straftaten

Heranwachsende (18 bis unter 21) bei Mord und Tot- die stärkste statistische Belastung auf.
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Kriminalitatsbelastungszahlen* der deutschen Tatverdachtigen

Straftaten(gruppe) Kinder Jugendliche Heranwachsende Jungerwachsenemännl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl.

Mord und Totschlag 0,1 - 4,9 0,5 19,0 1,3 16,1 1,4
Vergewaltigung 0,6 - 16,2 0,2 41,6 0,2 44,2 0,3

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer

Angriff auf Kraftfahrer 32,7 3,6 145,3 12,7 210,2 12,5 137,3 11,0Gefährliche und schwere Körperverletzung 33,6 5,7 332,2 26,6 664,1 32,9 465,2 32,7
(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 35,9 8,6 276,1 37,1 583,2 38,2 578,1 44,3
Straftaten gegen die persönliche Freiheit iii 2,3 87,0 8,5 234,8 12,8 227,9 16,7
Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1 397,2 486,7 2917,7 1 052,8 2144,1 671,6 1 315,4 477,3
Diebstahl unter erschwerenden Umständen 529,5 38,4 2541,9 90,1 2495,3 95,0 1189,7 54,5
Betrug 23,8 9,2 323,5 114,8 859,4 303,7 931,3 294,7
Untreue 0,1 - 0,4 0,3 2,3 2,0 5,8 2,8
Unterschlagung 19,9 3,0 82,7 12,9 113,3 41,3 160,8 47,1
Urkundenfälachung 3,9 1,3 110,5 15,7 149,4 30,6 124,3 30,6
Erpressung 9,1 1,7 16,8 2,4 13,4 2,4 10,3 1,5

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 30,0 10,4 262,6 39,3 578,5 60,6 472,0 54,0
Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 31,2 5,9 207,4 27,1 168,3 34,3 99,0 27,8
Brandstiftung 88,6 13,3 41,1 8,5 46,7 10,5 39,6 8,8

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 18,5 2,1 16,0 2,0 25,0 2,9 15,5 1,5
Straftaten im Amt - - 0,3 0,1 5,8 0,3 23,2 0,6
Verletzung der Unterhaltspflicht - - 0,3 0,5 8,9 4,8 57,5 9,6
Beleidigung 9,4 3,1 92,0 20,0 196,4 33,4 200,2 45,3
Sachbeschädigung 345,8 35,6 858,0 51,5 945,1 41,6 537,5 38,2

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftasektor 

- - 3,8 0,2 14,7 2,3 17,4 5,4
Rauschgiftdelikte 0,9 1,4 118,0 68,5 661,6 214,0 705,1 185,8

Straftaten insgesamt 2 388,5 609,5 7 584,5 1 544,4 9489,2 1 654,7 7 116,9 1 435,3

* Tatverdächtige pro 100000 deutsche Einwohner (ohne Kinder unter 8 Jahren; Stichtag: 1. 1. 1979)
von 21 bis unter 25 Jahren

Wegen der im Vergleich zu den nichtdeutschen weit- (1978:2 616,4) und ‹einfachen» Diebstahl (2 979,6) eineaus größeren Anzahl deutscher Tatverdächtiger liegen Abnahme zu verzeichnen. Einen Anstieg gab es für ge-die Kriminalitätsbelastungszahlen der Deutschen nicht fährliche und schwere Körperverletzung sowohl bei den
allzuviel von denen der Gesamtbevölkerung entfernt, männlichen Jugendlichen (1978: 310,4) als auch denBei den männlichen Kindern gab es für Diebstahl ohne Heranwachsenden (632). Für die übrigen schwererenerschwerende Umstände (1978:1 456,1), für Diebstahl Gewaltdelikte ist bei diesen Altersgruppen in der Regel
unter erschwerenden Umständen (570,6) und für Sach- ein Rückgang festzustellen. Bei allen Altersgruppen
beschädigung (374) einen deutlichen Rückgang. Auch wurde für Rauschgiftdelikte eine deutliche Zunahme re-
bei den männlichen Jugendlichen ist für ‹schweren" gistriert.
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KriminalßtätsbelastUngszahlefl* der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Kinder Jugendliche Heranwachsende Jungerwachsene*

Straftaten(gruppe) männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl.

Mord und Totschlag 0,5 - 21,1 2,0 64,6 2,5 70,7 2,8

Vergewaltigung 4,6 - 53,3 1,0 280,6 2,5 243,4 -

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer

Angriff auf Kraftfahrer 151,7 4,3 518,8 16,1 709,2 16,0 360,3 7,0

Gefährliche und schwere Körperverletzung 72,0 8,7 788,7 61,5 1 903,9 92,0 1 392,4 75,6

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 79,6 8,7 596,8 57,5 1 280,4 74,9 1 081,0 79,1

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 23,8 1,6 182,7 10,1 573,4 29,5 489,5 28,0

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 3 333,2 833,0 5251,9 1 631,7 3781,1 1 289,7 2 279,6 1 045,3

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1 028,2 40,1 3 530,3 80,7 2 597,6 50,3 1 056,5 40,6

Betrug 76,6 20,0 1 003,6 207,7 1 928,4 337,5 1 479,4 263,8

Untreue - - - - 2,2 1,2 2,7 2,1

Unterschlagung 37,5 1,6 113,9 11,1 124,7 22,1 169,3 28,7

Urkundenfälschung 4,6 - 187,3 27,2 398,6 89,6 520,1 46,9

Erpressung 17,2 - 40,4 1,0 35,6 1,2 28,6 2,1

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten

gegen die öffentliche Ordnung 43,1 20,6 362,7 56,5 820,6 50,3 588,8 49,7

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 47,2 1,1 271,8 25,2 172,6 16,0 92,5 14,0

Brandstiftung 74,1 20,0 43,2 7,1 24,5 7,4 36,0 11,9

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 17,8 3,8 14,7 - 6,7 - 9,5 0,7

Straftaten im Amt - - - - 1,1 - 1,4 -

Verletzung der Unterhaltspflicht - - 1,8 - 15,6 3,7 48,3 2,1

Beleidigung 14,2 6,5 163,4 29,2 281,7 35,6 231,8 37,1

Sachbeschädigung 417,5 48,2 788,7 43,4 2 069,8 27,0 957,2 30,8

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze

auf dem Wirtschaftasektor 1,0 0,5 - - 18,9 1,2 34,0 5,6

Rauschgiftdelikte 1,0 1,1 217,6 50,4 1 628,9 125,2 1 526,3 110,5

Straftaten insgesamt 5 161,9 1 010,5 14654,8 3237,2 20 760,7 3 590,6 16 109,3 3 017,0

* Tatverdächtige pro 100000 nichtdeutsche Einwohner (ohne Kinder unter 8 Jahren; Stichtag: 1. 1. 1979)

von 21 bis unter 25 Jahren

Ein anderes Bild ergibt Sich bei den nichtdeutschen Tat- Gründen nicht gemeldet waren, nur bei den Tatverdäch-
verdächtigen. Ihre Kriminalitätsbelastungszahlen liegen tigen, nicht jedoch bei der Wohnbevölkerung mitgezählt

insgesamt zwar etwa doppelt so hoch wie die der deut- werden (Dunkelfeld der Bevölkerungsstatistik). Die Kri-

schen Tatverdächtigen. Hierbei ist aber zu berücksich- minalitätsbelastungszahlerl insbesondere der erwach-
tigen, daß bei den Nichtdeutschen Stationierungsstreit- senen und heranwachsenden Ausländer, aber auch der

kräfte mit Angehörigen, Touristen und Personen, die Jugendlichen und Kinder sind somit statistisch stark
sich illegal im Bundesgebiet aufhielten oder aus andern überhöht.
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Aufgilederung der Tatverdächtigen nach Straftaten(gruppen)

_______________________ Tatverdächtige

Straftaten(gruppe) insgesamt männlich weiblich

Anzahl in~/o Anzahl mob Anzahl in9/o
Mord und Totschlag 2641 0,2 2375 0,2 266 0,1
Vergewaltigung 5 077 0,4 5047 0,5 30 0,0

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 16847 1,3 15 701 1,5 1146 0,4
Gefährliche und schwere Körperverletzung 64944 4,9 58989 5,6 5955 2,3
(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 90 594 6,9 81 427 7,7 9 167 3,6
Straftaten gegen die persönliche Freiheit 36660 2,8 33770 3,2 2890 1,1
Diebstahl ohne erschwerende Umstände 403 892 30,7 270 239 25,5 133 653 52,1
Diebstahl unter erschwerenden Umständen 171 766 13,0 164 252 15,5 7514 2,9
Betrug 158273 12,0 125259 11,8 33014 12,9
Untreue 2 343 0,2 1 806 0,2 537 0,2
Unterschlagung 25804 2,0 20 720 2,0 5084 2,0
Urkundenfälschung 23306 1,8 19738 1,9 3568 1,4
Erpressung 2316 0,2 2023 0,2 293 0,1

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 59746 4,5 52 893 5,0 6853 2,7
Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 19458 1,5 16 188 1,5 3270 1,3
Brandstiftung 10564 0,8 8633 0,8 1 931 0,8

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 2 666 0,2 2368 0,2 298 0,1
Straftaten im Amt 2021 0,2 1 922 0,2 99 0,0
Verletzung der Unterhaltspflicht 16571 1,3 15 638 1,5 933 0,4
Beleidigung 42 570 3,2 33 562 3,2 9008 3,5
Sachbeschädigung 85398 6,5 79323 7,5 6075 2,4

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 6127 0,5 5115 0,5 1 012 0,4
Rauschgiftdelikte 47258 3,6 37 965 3,6 9293 3,6

Straftaten insgesamt 1 317 054 100,0 1 060 451 100,0 256 603 100,0

Während bei den weiblichen Tatverdächtigen wie in den Stahl (ohne und mit erschwerenden Umständen) sowie
Vorjahren Diebstahl ohne erschwerende Umstände und auf Betrug. Durch die unterschiedlichen Anteile der Tat-
in geringerem MaBe Betrug quantitativ ins Gewicht fie- Verdächtigen an der tatsächlichen T~terzahI bei den ein-
len, zeigte sich bei den männlichen Tatverdächtigen zelnen Straftatbeständen (Dunkelfeld) sowie durch
wieder eine breitere Streuung über die verschiedenen Mehriachzählungen (vgl. 5. 6 f.) sind Verzerrungen in
Deliktsbereiche allerdings mit Schwergewicht auf Dieb- der Tatverdächtigenstruktur aber wahrscheinlich.
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Aufgljederung der tatverdächtigen K i n der und 1 u gen dli oh e n nach Straftaten(gruppen)

Kinder Jugendliche

Straftaten(gruppe) männlich weiblich männlich weiblich

Anzahl in0/o Anzahl in0/o Anzahl in0/o Anzahl inOk

Mord und Totschlag 5 0,0 - - 121 0,1 11 0.0

Vergewaltigung 25 0,0 - - 383 0,2 5 0,0

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 1195 1,6 102 0,6 3479 2,1 259 0,8

Gefährliche und schwere Körperverletzung 1 062 1,4 165 0,9 7 523 4,5 570 1,7

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 1140 1,5 242 1,4 6 188 3,7 766 2,3

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 351 0,5 63 0,4 1 944 1,2 172 0,5

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 44 854 59,3 14267 80,1 64252 38,8 21 756 66,4

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 16535 21,9 1 078 6,1 54837 32,6 1 804 5,5

Betrug 803 1,1 277 1,6 7582 4,5 2402 7,3

Untreue 2 0,0 - - 8 0,0 5 0,0

Unterschlagung 619 0,8 82 0,5 1 783 1,1 258 0,8

Urkundenfälschung 115 0,2 35 0,2 2421 1,4 328 1,0

Erpressung 283 0,4 45 0,3 382 0,2 46 0,1

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten

gegen die öffentliche Ordnung 908 1,2 311 1,7 5662 3,4 808 2,5

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 949 1,3 155 0,9 4456 2,7 543 1,7

Brandstiftung 2 573 3,4 384 2,2 871 0,5 170 0,5

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 542 0,7 61 0,3 336 0,2 38 0,1

Straftaten im Amt - - - - 6 0,0 1 0,0

Verletzung der Unterhaltapflicht - - - - 8 0,0 9 0,0

Beleidigung 285 0,4 94 0,5 2024 1,2 412 1,3

Sachbeschädigung 10298 13,6 1 019 5,7 18071 10,7 1 028 3,1

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftasektor 2 0,0 1 0,0 77 0,0 4 0,0

Rauschgiftdelikte 27 0,0 39 0,2 2604 1,5 1 361 4,2

Straftaten insgesamt 75 622 100,0 17806 100,0 168 112 100,0 32 750 100,0

Die aufgeklärte Delinquenz von Mädchen unter 14 Jah- bedrohter Betätigungen. Bei den ermittelten männhl-
ren blieb noch deutlicher als in den Vorjahren (1977: chen Jugendlichen erreichte der ‹schwere" Diebstahl
76,9%; 1978:78,3%) weitgehend auf den Diebstahl ohne nahezu denselben Umfang wie der ,,einfache". Mit Aus-
erschwerende Umstände beschränkt. Die gleichaltrigen nahme der Sachbeschädigung spielen die übrigen De-
Knaben wurden außerdem wegen ‹schweren" Dieb- likte quantitativ noch eine vergleichsweise geringe Rol-

stahls und Sachbeschädigung in größerer Zahl erfaßt. le. Bei den erfaßten weiblichen Jugendlichen dominierte

Mit zunehmendem Alter verbreitert sich die Skala straf- wieder der Diebstahl ohne erschwerende Umstände.
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Aufgilederung der tatverdächtigen Heranwachsenden und Erwachsenen nach Straftaten(gruppen)

Heranwachsende Erwachsene

Straftaten(gruppe) männlich weiblich männlich weiblich
Anzahl in0/o Anzahl in0/o Anzahl in0M Anzahl in%

Mord und Totschlag 319 0,2 19 0,1 1 930 0,3 236 0,1
Vergewaltigung 824 0,6 5 0,0 3815 0,6 20 0,0

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 3530 2,4 177 0,7 7497 1,1 608 0,3
Gefährliche und schwere Körperverletzung 10851 7,3 505 2,1 39553 5,9 4715 2,6
(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 9 178 6,1 561 2,3 64921 9,7 7598 4,2
Straftaten gegen die persönliche Freiheit 3747 2,5 191 0,8 27728 4,2 2464 1,4
Diebstahl ohne erschwerende Umstände 32 908 22,0 9 840 40,0 128225 19,2 87 790 48,4
Diebstahl unter erschwerenden Umständen 36 679 24,6 1 284 5,2 56201 8,4 3348 1,8
Betrug 13561 9,1 4250 17,3 103313 15,5 26085 14,4
Untreue 33 0,0 27 0,1 1 763 0,3 505 0,3
Unterschlagung 1671 1,1 559 2,3 16647 2,5 4185 2,3
Urkundenfälschung 2415 1,6 473 1,9 14 787 2,2 2 732 1,5
Erpressung 216 0,1 32 0,1 1142 0,2 170 0,1
Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 8 700 5,8 834 3,4 37623 5,6 4 900 2,7
Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 2472 1,7 462 1,9 8 311 1,2 2 110 1,2
Brandstiftung 665 0,4 144 0,6 4 524 0,7 1 233 0,7

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 350 0,2 38 0,2 1140 0,2 161 0,1
Straftaten im Amt 81 0,1 4 0,0 1 835 0,3 94 0,1
Verletzung der Unterhaltspflicht 137 0,1 66 0,3 15493 2,3 858 0,5
Beleidigung 2 957 2,0 466 1,9 28296 4,2 8036 4,4
Sachbeschädigung 14868 10,0 567 2,3 36086 5,4 3461 1,9
Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem NNirtschaftssektor 220 0,1 31 0,1 4816 0,7 976 0,5
Rauschgift delikte 10570 7,1 2 902 11,8 24 764 3,7 4 991 2,8

Straftaten insgesamt 149 260 100,0 24581 100,0 667 457 100,0 181 466 100,0

Bei den männlichen Heranwachsenden ist hervorzuhe- Auch bei den ermittelten Erwachsenen hat sich die De-ben, daß sie wie in den Vorjahren häufiger des ‹schwe- Iiktsverteilung gegenüber den Vorjahren nur unwesent-
ren als des Diebstahls ohne erschwerende Umstände lich geändert. Im Vordergrund des aufgeklärten Tatge-Verdachtig waren. schehens standen Diebstahl ohne erschwerende

Umstände und Betrug.
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Aufgijederung der tatverdächtigen Erwachsenen von 21 bis unter 25 und von 25 bis unter 30 nach
Straftaten(gruppen)

21 bis 25 Jahre 25 bis 30 Jahre

Straftaten(gruppe) männlich weiblich männlich weiblich
Anzahl in% Anzahl in% Anzahl in% Anzahl in%

Mord und Totschlag 369 0,3 26 0,1 371 0,3 51 0,2

Vergewaltigung 1 086 0,8 5 0,0 876 0,7 3 0,0

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 2789 2,0 183 0,7 1 915 1,5 143 0,5

Gefährliche und schwere Körperverletzung 9 702 6,9 622 2,3 7955 6,2 779 2,9

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 11103 7,9 808 3,0 11 824 9,3 1155 4,3

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 4 470 3,2 302 1,1 4841 3,8 372 1,4

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 24 998 17,8 8985 33,5 20905 16,4 9 513 35,3

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 21131 15,0 913 3,4 13473 10,5 694 2,6

Betrug 17501 12,4 5002 18,6 20361 15,9 5215 19,3

Untreue 100 0,1 47 0,2 220 0,2 77 0,3

Unterschlagung 2 895 2,1 781 2,9 3 530 2,8 800 3,0

Urkundenfälschung 2 811 2,0 547 2,0 3 174 2,5 556 2,1

Erpressung 211 0,1 27 0,1 247 0,2 33 0,1

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 8632 6,1 918 3,4 7 637 6,0 892 3,3

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 1 765 1,3 456 1,7 1 740 1,4 346 1,3

Brandstiffung 704 0,5 155 0,6 751 0,6 192 0,7

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiffung 269 0,2 24 0,1 263 0,2 29 0,1

Straftaten im Amt 383 0,3 9 0,0 330 0,3 13 0,0

Verletzung der Unterhaltspflicht 1 017 0,7 153 0,6 2 799 2,2 231 0,9

Beleidigung 3635 2,6 764 2,8 4197 3,3 974 3,6

Sachbeschädigung 10252 7,3 644 2,4 7418 5,8 569 2,1

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 336 0,2 93 0,3 557 0,4 163 0,6

Rauschgiftdelikte 13847 9,8 3069 11,4 7612 6,0 1 395 5,2

Straftaten insgesamt 140801 100,0 26840 100,0 127 731 100,0 26963 100,0

Bei den Männern geht nach dieser Statistik der Anteil Bei den jüngeren tatverdächtigen Frauen spielte neben
des ‹schweren" Diebstahls mit zunehmendem Alter zu- Diebstahl ohne erschwerende Umstände nur Betrug ei-
rück, während der des Betruges zunächst stark ne quantitativ nennenswerte Rolle.
ansteigt.
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Aufgliederung der tatverdächtigen Erwachsenen von 30 bis unter 60 und von 60 und mehr nach
Straftaten(gruppen)

30 bis 60 Jahre 60 Jahre und mehr

Straftaten(gruppe) männlich weiblich männlich weiblich

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Mord und Totschlag 1125 0,3 145 0,1 65 0,2 14 0,1
Vergewaltigung 1821 0,5 12 0,0 32 0,1 - -

Raub, räuberische Erpressung und
räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 2 737 0,7 272 0,3 56 0,2 10 0,0
Gefährliche und schwere Körperverletzung 20 518 5,6 3024 2,9 1 378 4,5 290 1,2
(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 39 572 10,7 5009 4,9 2 422 7,9 626 2,5
Straftaten gegen die persönliche Freiheit 17240 4,7 1 636 1,6 1177 3,8 154 0,6
Diebstahl ohne erschwerende umstände 68474 18,6 49720 48,4 13848 45,2 19 572 78,8
Diebstahl unter erschwerenden umständen 21 211 5,8 1 609 1,6 386 1,3 132 0,5
Betrug 63198 17,2 15172 14,8 2253 7,4 696 2,8
untreue 1 369 0,4 362 0,4 74 0,2 19 0,1
unterschlagung 9844 2,7 2439 2,4 378 1,2 165 0,7
urkundenfälschung 8514 2,3 1 533 1,5 288 0,9 96 0,4
Erpressung 658 0,2 101 0,1 26 0,1 9 0,0
Widerstand gegen die Staatsgewalt und
Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 20376 5,5 2828 2,8 978 3,2 262 1,1
Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 4 638 1,3 1 246 1,2 168 0,5 62 0,2
Brandstiftung 2 687 0,7 642 0,6 382 1,2 244 1,0

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 573 0,2 89 0,1 35 0,1 19 0,1
Straftaten im Amt 1 083 0,3 69 0,1 39 0,1 3 0,0
Verletzung der unterhaltapflicht 11 580 3,1 472 0,5 97 0,3 2 0,0
Beleidigung 18385 5,0 5 349 5,2 2079 6,8 949 3,8
Sachbeschädigung 17101 4,6 1 917 1,9 1 315 4,3 331 1,3

Straftaten gegen strafrechtliche
Nebengesetze auf dem Wirtschaftasektor 3 719 1,0 679 0,7 204 0,7 41 0,2
Rauschgiftdelikte 3232 0,9 508 0,5 73 0,2 19 0,1

Straftaten insgesamt 368 299 100,0 102814 100,0 30626 100,0 24 849 100,0

Bei den älteren tatverdächtigen Männern nimmt der An- Frauen mit höherem Alter anteilmäßig erheblich zu. Die
teil des ‹schweren" Diebstahls beträchtlich ab und nä- absoluten Zahlen verringern sich bei den älteren Tatver-
hert sich bei sechzig und mehr Jahren den Werten der dächtigen zwar auch hier, aber nicht im gleichen Aus-
weiblichen Tatverdächtigen an. Der ‹einfache" Dieb- maß wie bei den anderen hier aufgeführten Delikten.
stahl nimmt dagegen bei tatverdächtigen Männern wie
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Alters- und Geschlechtsstruktur der Tatverdächtigen in den Bundesländern in Prozent

Tatver-
Bundesland dächtige Kinder Jugendliche Heranwachsende Erwachsene

insgesamt männ- weib- männ- weib- männ- weib- männ- weib-
= 100% ich lich lich ich lich ich lich lich

Baden-Württemberg 178 100 4,1 0,7 13,5 2,4 12,5 1,9 51,0 13,8

Bayern 213677 4,9 1,1 11,5 2,3 10,5 2,0 52,6 15,2

Berlin 106599 5,7 1,6 10,1 2,1 8,9 1,5 55,7 14,5

Bremen 28850 5,6 1,3 12,9 2,9 12,4 2,4 49,S 12,7

Hamburg 64 001 4,9 1,5 10,3 2,4 9,7 1,8 55,1 14,3

Hessen 125226 3,8 0,8 12,0 2,2 11,4 1,9 53,9 13,9

Niedersachsen 126353 7,9 1,8 13,8 2,7 11,3 1,8 47,8 12,9

Nordrhein-Westfalen 321 752 7,0 1,8 14,4 2,8 12,0 2,0 46,6 13,4

Rheinland-Pfalz 71 287 5,1 1,3 12,2 2,4 12,0 1,8 51,8 13,3

Saarland 21 000 5,2 1,1 14,3 2,4 12,8 1,9 49,8 12,5

Schleswig-Holstein 60209 8,2 1,8 13,2 2,2 11,7 1,4 49,9 11,6

Bundesgebiet insgesamt 1 317054 5,7 1,4 12,8 2,5 11,3 1,9 50,7 13,8

Beim Vergleich der Alters- und Geschlechtsverteilung und Heranwachsender in Berlin und Hamburg zu erklä-
der Tatverdächtigen in den Bundesländern sind die ren sind. Bemerkenswert ist, daß dieTatverdächtigenan-
Strukturunterschiede der Wohnbevölkerung zu berück- teile von Kindern in Schleswig-Holstein wie in den Vor-
sichtigen, wodurch wohl z.B. die vergleichsweise niedri- jahren doppelt so hoch wie in Hessen oder Baden-Würt-
gen Tatverdächtigenanteile männlicher Jugendlicher temberg liegen.

Altersstruktur der Tatverdächtigen in den Großstädten ab 300000 Einwohner 1)

Tatverdächtige Kinder Jugendliche Heranwachsende Erwachsene

Stadt insgesamt Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %
= 100%

Berlin 106599 7746 7,3 12999 12,2 11015 10,3 74839 70,2

Bielefeld 7143 619 8,7 1196 16,7 912 12,8 4416 61,8

Bochum 8161 669 8,2 1 382 16,9 1104 13,5 5006 61,3

Bremen 23 405 1 567 6,7 3 593 15,4 3404 14,5 14 841 63,4

Dortmund 15840 1170 7,4 2394 15,1 2218 14,0 10058 63,5

Düsseldorf 15845 1084 6,8 2386 15,1 2113 13,3 10262 64,8

Duisburg 10033 1193 10,8 2081 18,9 1456 13,2 6303 57,1

Essen 15198 947 6,2 2224 14,6 2073 13,6 9954 65,5

Frankfurt 29779 812 2,7 2633 8,8 3659 12,3 22675 76,1

Gelsenkirchen 6796 723 10,6 1 298 19,1 954 14,0 3821 56,2

Hamburg 64001 4084 6,4 8107 12,7 7380 11,5 44430 69,4

Hannover 17300 1124 6,5 2425 14,0 2141 12,4 11610 67,1
Köln 25550 1 566 6,1 3640 14,2 3468 13,6 16876 66,1

Mannheim 12 132 578 4,8 1 733 14,3 1 648 13,6 8 173 67,4

München 33383 1 270 3,8 3736 11,2 3272 9,8 25 105 75,2

Nürnberg 12 752 769 6,0 1 730 13,6 1 512 11,9 8741 68,5

Stuttgart 17931 683 3,8 1921 10,7 2212 12,3 13115 73,1

Wuppertal 8 425 991 11,8 1 425 16,9 1 065 12,6 4944 58,7

1) vgl. hierzu die Ausführungen auf Seite 18
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1.3.2 Wohnsitzverteilung der Tatverdächtigen

(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in Tabelle 3 des Anhangs.)

Tatverdächti enwohnsitz
Tatver- Tatort- Landkrs. eigenes übriges ohneStrattaten(gmppe) dächtige gemeinde des Tat- Bundes- Bundes- Ausland festen

1 insgesamt ortes land gebiet Wohnsitz
1 in%

Mord und Totschlag 2641 74,3 7,2 9,0 3,3 1,3 5,1
Vergewaltigung 5077 69,6 9,7 12,9 3,1 0,8 4,0

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 16847 64,3 6,3 14,5 3,7 0,9 10,3
Gefährliche und schwere Körperverletzung 64 944 77,2 7,0 10,8 2,7 0,5 1,8
(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 90594 76,6 6,9 12,1 2,6 0,3 1,5
Straftaten gegen die persönliche Freiheit 36660 69,1 8,8 15,0 4,1 0,6 2,4
Diebstahl ohne erschwerende Umstände 403892 66,8 9,8 14,2 3,7 1,1 4,3

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 171 766 66,6 9,3 12,7 3,9 0,3 7,1
Betrug i 58273 56,5 7,3 17,2 8,2 0,8 10,1
Untreue 2343 66,7 11,1 15,5 4,4 0,4 2,0
Unterschlagung 25804 64,6 7,9 14,1 4,8 0,7 8,0
Urkundenfälschung 23306 56,2 8,2 14,4 7,1 7,5 6,5
Erpressung 2316 71,0 8,1 12,4 4,4 0,6 3,5
Widerstand gegen die Staatsgewalt und
Straftaten gegen die öffentliche Ordnung 59746 66,1 8,9 13,9 3,8 0,5 7,0
Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 19458 76,0 9,3 10,3 2,5 0,3 1,6

Brandstiftung 10564 82,5 6,8 7,0 2,1 0,3 1,3

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 2 666 82,4 4,8 7,1 2,4 0,1 3,2
Straftaten im Amt 2021 63,5 14,2 20,2 1,7 0,1 0,4
Verletzung der Unterhaltapflicht 16571 59,1 5,4 16,5 9,1 0,9 9,0
Beleidigung 42 570 74,5 8,8 11,2 3,4 0,3 1,8
Sachbeschädigung 85 398 76,4 7,4 10,8 2,9 0,4 2,0

Straftaten gegen strafrechtliche Neben-
gesetze auf dem Wirtschaftssektor 6127 69,9 8,3 14,4 4,5 0,8 2,1
Rauschgiftdelikte 47 258 60,9 8,2 16,2 7,5 1,9 5,2

Straftaten insgesamt 1 317054 66,8 8,2 13,6 4,6 1,7 5,0

Wie in den Vorjahren läßt sich dieser Übersicht eine rela- heren Umgebung des Tatortes. AUCh bei Mord Und Tot-
tiv hohe Mobilität der Tatverdächtigen b~i Betrug, Ur- schlag sowie Vergewaltigung Wohnten vier von fünf Tat-
kundenfälsohung, Verletzung der Unterhaltspflicht und verdächtigen in der Tatortgemeinde oder im Landkreis
Rauschgiftdelikten entnehmen. Bei Brandstiftung, Kör- des Tatortes. Tatverdächtige ohne festen Wohnsitz wur-
perverletzung, Sachbeschädigung, Beleidigung, Be- den relativ am häufigsten bei Raub und Betrug regi-
günstigung und Hehlerei sowie Erpressung kamen da- striert. Bei Raub nahm der Anteil der wohnsitzlosen Tat-
gegen die weitaus meisten Tatverdächtigen aus der nä- verdächtigen deutlich zu (1978: 9,3%>.
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1.3.3 Besonderheiten der TatverdäcI~tigen

(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in Tabelle 3 des Anhangs.)

Alleinhandelnde Tatverdächtige

Bei 68,8% <1978: 68,3%) aller Tatverdächtigen wurde mehr als 800/0 der jeweiligen Gesamtzahl der erfaßten
festgestellt, daß sie ihre Taten allein begangen hatten. Tatverdächtigen:
Diese Gruppe stellte bei folgenden Straftaten(gruppen)

Tatverdächtige davon: alleinhandelnd in Ob

Straftaten(gruppe) insgesamt 1979 (1978>

Kindestötung 18 100,0 (100,0)

Vergewaltigung, uberfallartig durch Einzeltäter 1 097 99,4'~ (99

Verletzung der Unterhaltspflic;ht 16 571 99,0 (99,0)

Exhibitionistische Handlungen und Erregung öffentlichen

Ärgernisses 3 530 97,1 (97,7)

Homosexuelle Handlungen 708 95,3 (54,2)

Erschleichen von Leistungen 37 421 95,1 (95,7>

Straftaten gegen § 47 des Ausländergesetzes 38368 92,8 (95,0)

Sexueller Mißbrauch von Kindern 6256 91,9 <92,2)

Straftaten gegen § 11 des Paßgesetzes 1 310 90,8 (91,6)

Sexualmord 66 84,8 (95,2)

Straftaten gegen das Gesetz über die Verbreitung jugend-

gefährdender Schriften 231 84,4 (84,2)

Totschlag und Tötung auf Verlangen 1 591 84,1 (84,0)

Ausnutzen sexueller Neigung 4567 83,9 (85,1)

Zuhälterei 733 83,1 (82,7)

Waren- und Warenkreditbetrug 26 151 83,0 (82,9)

Betrügerisches Erlangen von Kfz 1180 82,4 (78,8)

Betrug 158 273 82,3 (83,0)

Unterschlagung 25804 82,0 (83,1)

Unterschlagung von Kfz 4078 81,0 (81,0)

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 36 660 80,2 (79,3)

Der Anteil alleinhandelnder Tatverdächtiger lag bei folgenden Straftaten(gruppen) unter einem Viertel der jeweili-
gen Gesamtzahl:

Sonstige Raubüberfälle auf Straßen, Wegen oder Plätzen 4624 23,4 (22,7)

Schwerer Diebstahl in/aus überwiegend unbezogenen Neu- und

Roh bauten, Baubuden und Baustellen 5481 19,9 (20,0)

Schuldnerbegünstigung 21 19,0 (50,0)

Schwerer Diebstahl in/aus Kiosken 4 544 17,8 (17,8)

Schwerer Diebstahl von Sprengstoff 34 17,6 (18,4)

Glücksspiel 3746 16,5 (24,1)

schwerer Diebstahl von/aus Automaten 17912 16,4 (16,1)

Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte 93 9,7 (13,2)

Landfriedensbruch 914 7,5 (7,5)

* offensichtlicher Erfassungsfehler (müßte = 100 sein)
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Kriminalpolizeilich bereits in Erscheinung getreten1)
1979 waren insgesamt 577 201 Tatverdächtige schon weit über ihren Anteil von 43,8% (1978: 44,4%) an dervorher kriminalpolizeilich in Erscheinung getreten Gesamtzahl der Tatverdächtigen hinaus bei den folgen-(1978: 564 224). Sie waren mit mehr als 75% und damit den Straftaten(gruppen) vertreten:

Tatverdächtige davon: bereits kriminal-Straftaten(gruppe) insgesamt polizeilich in Erschei-

nung getreten in 0/0
____________ 1979 (1978)

Schwerer Diebstahl von Betäubungsmitteln aus Arztpraxen 144 92,4 (96,1)
Schwerer Diebstahl von Betäubungsmitteln aus Apotheken 283 90,5 (90,9)
Schwerer Diebstahl von amtlichen Siegeln und Stempeln,Vordrucken für Ausweise und Kfz-Papiere 40 90,0 (88,2)
Raub zur Erlangung von Betäubungsmitteln 147 89,8 (83,2>
Schwerer Diebstahl von Betäubungsmitteln bei Herstellern
und Großhändlern 9 88,9 (14,3)
Raubmord 130 87,7 (82,9)
Fälschung zur Erlangung von Betäubungsmitteln 660 85,5 (81,6)
Einfacher Diebstahl von Betäubungsmitteln aus Arztpraxen 40 85,0 (90,3)
Menschenhandel 90 84,4 (74,4)
Schwerer Diebstahl von Rezeptformularen zur Erlangung
von Betäubungsmitteln 44 81,8 (89,8)
Zuhälterei 733 81,7 (83,7)
Einfacher Diebstahl von Rezeptformularen zur Erlangung
von Betäubungsmitteln 183 81,4 (80,7)
Einfacher Diebstahl von amtlichen Siegeln und Stempeln,
Vordrucken für Ausweise und Kfz-Papiere 121 81,0 (63,0)
Geiselnahme 61 80,3 (86,2)
Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen 481 80,2 (76,6)
Schwerer Diebstahl von Betäubungsmitteln aus Krankenhäusern 39 79,5 (78,2)
Zechanschlußraub 1 449 79,2 (80,8)
Raubüberfälle auf sonstige Zahistellen und Geschäfte 1 050 79,0 (77,4)
Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte 93 78,5 (78,1)
Ausnutzen sexueller Neigung 4 567 77,5 (76,3)
Schwerer Diebstahl in/aus Gaststätten, Kantinen, Hotels und
Pensionen 15707 77,2 (77,1)
Schwerer Diebstahl in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen und
Selbstbedienungsläden 13710 76,2 (76,6)
Schwerer Diebstahl von Kraftwagen 15 121 75,8 (76,2)

Unter 30% lag ihr Anteil bei den folgenden Straftaten(gruppen):
Einfacher Ladendiebstahl 230007 29,6 (31,1)
Straftaten gegen § 16 des Abfallbeseitigungsgesetzes 246 27,2 (29,9)
Straftaten gegen das Bundes- (oder Landes-)Datenschutzgesetz 32 25,0 (27,3)
Straftaten gegen § 11 des Paßgesetzes 1 310 24,7 (24,9)
Jagdwilderei 1 019 23,4 (27,1)
Brandstiftung 10 564 22,8 (23,7)
Wßlderei 3420 21,1 (21,4)
Subventionsbetrug 411 17,8 (31,1)
Kindestötung 18 16,7 (26,3)
Straftaten gegen §§ 63, 64 des Bundes-lmmissionsschutzgesetzes 151 15,9 (18,8)
Fälschung technischer Aufzeichnungen 1 327 15,1 (14,3)
Umweltschutzdelikte 3544 12,1 (12,0)
Straftaten gegen § 47 des Ausländergesetzes 38 368 11,6 (12,3)
Illegaler Grenzübertritt nach Ausländergesetz 3932 11,5 (18,2)
Fahrlässige Tötung 989 11,2 (11,2)
Straftaten gegen §§ 38, 39 des Wasserhaushaltsgesetzes 3049 10,7 (10.5)
Schuldnerbegünstigung 21 9,5 (34,6)
Straftaten im Amt 2 021 8,0 (6,9)
1) Kriminalpolizeilich in Erscheinung getreten ist nicht mit vorbestraft gleichzusetzen. voraussetzung ist auch nicht, daß vorher gleichartige

Straftaten festgestellt wurden.
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Mitführen von Schußwaffen 1)

Im Berichtsjahr führten 11137 (1978: 11 078) Tatver- nahme von 0,5%. Ihr Anteil war 1979 mit 10 und mehr
dächtige (0,8% aller Tatverdächtigen) eine Schußwaffe Prozent an der jeweiligen Tatverdächtigenzahl bei den
mit sich. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet dies eine Zu- folgenden Straftaten(gruppen) überdurchschnittlich

hoch:

Tatverdächtige davon Schußwaffe mitgeführt
Straftaten (gruppe) insgesamt 1979 (1978)

Anzahl in % Anzahl in ~1b

Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen 481 286 59,5 (309) (59,8)

Geiselnahme 61 35 57,4 (30) (46,2)

Erpresserlscher Menschenraub 33 18 54,5 (27) (38,0)

Raubüberfälle auf sonstige Zahistellen und Geschäfte 1 050 394 37,5 (366) <39,0)

Jagdwilderei 1 019 319 31,3 (338) (32,1)

Raububerfälle auf Geld- und Werttransporte 93 25 26,9 (64) (42,4)

Raub zur Erlangung von Betäubungsmitteln 147 34 23,1 (40) <26,8)

Straftaten gegen das Bundeswaffengesetz 20 553 3 903 19,0 (4 157) (19,9)

Mord - insgesamt - 1 050 195 18,6 (182) (17,2)

Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 420 60 14,3 (52) (13,5)

Beraubung von Taxifahrern 164 23 14,0 (22) (14,8)

Raubmord 130 15 11,5 (152) (16,4)

Wilderei - insgesamt - 3420 348 10,2 (376) (11,0)

Totschlag und Tötung auf Verlangen 1 591 161 10,1 (173) (11,0)

1) Wie bereits erläutert, war die Schußwaffenverwendung (gedroht/ nen daher nicht miteinander verglichen werden. Erfaßt wird das
geschossen) im Fallbereich zu berücksichtigen (siehe dazu 5. 19). Mitführen von Schußwaffen auch dann, wenn im Fallbereich bereits
Unabhängig davon wird das Mitführen einer Schußwaffe bei der die Schußwaffenverwendung (gedroht/geschossen) registriert
Tatverdächtigenerfassung registriert. Die Zahlenwerte für den wurde.
Schußwaftengebrauch und das Mitführen von Schußwaffen kön-
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1.3.4 Nichtdeutsche Tatverdächttge
(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in den Tabellen 4 und 5 des Anhangs.)

Im Berichtsjahr wurden 181 660 nichtdeutsche Tatver- Außerdem ist zu beachten, daß die nichtdeutsche
dächtige = 13,8% aller Tatverdächtigen (1978: 161 389 Wohnbevölkerung in ihrer strukturellen Zusammenset-
= 12,7%) ermittelt. Die Zahl der nichtdeutschen Tatver- zung vor allem durch das relativ starke Ubergewicht der
dächtigen stieg damit gegenüber dem Vorjahr um kriminalitätsbelasteten Alters- und Geschlechtsgruppe
12,6%. der männlichen Erwachsenen unter vierzig Jahren we-
Am 1. Januar 1979 betrug derAnteil der Nichtdeutschen sentlich von der deutschen Wohnbevölkerung
an der Wohnbevölkerung der Bundesrepublik Deutsch- abweicht.
land 6,5% (1978: 6,3%). Dieser Prozentsatz enthält aber Bei den folgenden Straftaten(gruppen) lag der Anteil
nicht Touristen bzw. Durchreisende, Stationierungs- der nichtdeutschen Tatverdächtigen über 250/0:
streitkräfte oder Personen, die sich illegal im Bundesge-
biet aufhielten.

Tatver- davon: Nichtdeutsche
Straftaten(gruppe) dächtige 1979 (1978)

___________________________________________________ insgesamt Anzahl in 0/0 Anzahl in 0/0

Illegaler Grenzübertritt nach Ausländergesetz 3932 3853 98,0 (1 939) (98,6)

Straftaten gegen § 47 des Ausländergesetzes 38368 37257 97,1 (30 478) (97,1)
Glücksspiel 3746 2188 58,4 (1 879) (54,1)

lnverkehrbringen von Falschgeld 210 110 52,4 (151) <46,7)
Vergewaltigung, überfallartig durdh Gruppen 227 98 43,2 (109) (52,7)

Fälschung technischer Aufzeichnungen 1 327 522 39,3 (495) (42,9)
Vergewaltigung durch Gruppen 482 162 33,6 (145) (29,8)

Vergewaltigung - insgesamt - 5077 1 532 30,2 <1 489) (28,8)
Geld- und Wertzeichenfälschung einschl. Vorbe-
reitungshandlungen 110 32 29,1 (54) (38,0)

Taschendiebstahl 1 770 490 27,7 (575) (28,2)

Beraubung von Taxifahrern 164 42 25,6 (44) (29,5)
Totschlag und Tötung auf verlangen 1 591 403 25,3 (385) (24,5)
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Die Gesamtzahl der nichtdeutschen Tatverdächtigen verteilte sich nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundes-
republik Deutschland wie folgt:

Nichtdeutsche Tatverdächtige
Aufenthalt 1979 (1978)

Anzahl in % Anzahl in %

Illegal 26 399 14,5 (23 032) <14,3)

Legal 155261 85,5 <138357) (85,7)

- Arbeitnehmer 77 159 42,5 (70713) (43,8)

- Stationierungsstreitkräfte und Angehörige 11 953 6,6 (11 975) (7,4)

- Tourist/Durchreisender 11 662 6,4 (8539) (5,3)

- Student/Schüler 22410 12,3 (19086) (11,8)

- Gewerbetreibender 5 577 3,1 (5360) (3,3)

- Sonstige 26500 14,6 (22684) (14,1)

Zugenommen haben die illegal in der Bundesrepublik tion zurückzuführen. Daraus kann aber auch geschlos-
Deutschland lebenden nichtdeutschen Tatverdächti- sen werden, daß die zweite Ausländergeneration, die
gen. Die stark ansteigende Tendenz der Vorjahre bei meist bereits in Deutschland aufgewachsenen Gastar-
‹Studenten/Schülern" und bei ‹Sonstigen" hat auch beiterkinder, unter den nichtdeutschenTatverdächtigen
1979 unvermindert angehalten. Dies ist sicher auch auf zunehmend an Bedeutung gewinnt (vgl. 5. 37).
Verschiebungen in der Struktur der Ausländerpopula-
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Anteile nichtdeutscher Tatverdächtiger an der jeweiligen Gesamtzahl der Tatverdächtigen nach Straftaten(gruppen)
(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in Tabelle 4 des Anhangs.)

1 davon: nichtdeutsche Tatverdächtige Aufgllederung der1 Gesamtzahl nichtdeutschenStraftaten(gruppe) der Tatver- 1979 (1978) Tatverdächtigen
1 dächtigen nach Straftaten in0lo1 Anzahl in 0/0 Anzahl in 0/0 (Deutsche TV inj _____________ Klammern)

Mord und Totschlag 2 641 606 22,9 (587) (22,3) 0,3 (0,2)
Vergewaltigung 5077 1 532 30,2 (1 489) (28,8) 0,8 (0,3)

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 16847 2 946 17,5 (2 552) (15,3) 1,6 (1,2)
Gefährliche und schwere Körperverletzung 64944 12516 19,3 (10 791) (17,9) 6,9 (4,6)
(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 90594 12274 13,5 (10 102) (12,7) 6,8 (6,9)
Straftaten gegen die persönliche Freiheit 36660 5860 16,0 (4774) (14,5) 3,2 (2,7)
Diebstahl ohne erschwerende Umstände 403 892 43814 10,8 (39 650) (10,1) 24,1 (31,7)
Diebstahl unter erschwerenden Umständen 171 766 12843 7,5 (12815) (7,2) 7,1 (14,0)
Betrug 158273 15177 9,6 (14244) (9,1) 8,4 (12,6)
Untreue 2343 97 4,1 (112) (4,6) 0,1 (0,2)
Unterschlagung 25804 2109 8,2 (2085) (7,9) 1,2 (2,1)
Urkundenfälschung 23306 5419 23,3 (5193) (22,1) 3,0 (1,6)
Erpressung 2316 315 13,6 (274) (12,6) 0,2 (0,2)

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 59746 5 129 8,6 (4453) (7,9) 2,8 (4,8)
Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 19458 1 731 8,9 (1 602) (8,4) 1,0 (1,6)

Brandstiftung 10564 648 6,1 (564) (5,7) 0,4 (0,9)

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 2666 152 5,7 (126) (5,1) 0,1 (0,2)
Straftaten im Amt 2021 14 0,7 (8) (0,4) 0,0 (0,2)
Verletzung der Unterhaltspflicht 16571 864 5,2 (902) (5,1) 0,5 (1,4)
Beleidigung 42570 3424 8,0 (2 909) (7,7) 1,9 (3,4)
Sachbeschädigung 85398 7925 9,3 (6902) (8,4) 4,4 (6,8)

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 6 127 564 9,2 (669) (10,8) 0,3 (0,5)
Rauschgiftdelikte 47258 7 246 15,3 (6221) (15,6) 4,0 (3,5)

Straftaten insgesamt 1 317054 181 660 13,8 (161 389) (12,7) 100,0 (100,0)

Die Anteile nichtdeutscher Tatverdächtiger sind gegen- gesetze auf dem Wirtschaftssektor und bei Rauschgift-
über 1978 u. a. bei Mord und Totschlag, Vergewaltigung, delikten. Nach wie vor läßt sich feststellen, daß Nicht-
Körperverletzung, Raub, Diebstahl, Betrug, Urkunden- deutsche unter den Tatverdächtigen bei Gewaltdelikten
fälschung und Erpressung gestiegen. Verringert haben über- und bei Diebstahl und Vermögensdelikten unter-
sie sich u. a. bei Straftaten gegen strafrechtliche Neben- durchschnittlich Vertreten sind.
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Tatverdächtigenanteile Nichtdeutscher

Mord uTotschlag Vergewaltigung

nichtdeutsche
Tatverdächti~~~

Gefährliche u.schw. Schwerer Diebstahl
Körperverletzung

Tatverdachtige

allerStraftaten

Einfacher Diebstahl Betrug

~rkundenfälschung Straftaten gegen Illegaler Handel und Schmuggel
die persönliche Freiheit von Rauschgiften
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in Prozent aller Tatverdächtigen pro Straf-
taten(gruppe)

(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in Tabelle 4 des Anhangs.)

Nichtdeutsche Tatverdächtige in 0/0

Gesamtzahl der legal, darunter:
Straftaten(gruppe) Tatverdächtigen illegal Stationierungsstreit-

= 1000/0

Arbeitnehmer kräfte u. Angehörige

Mord und Totschlag 2641 0,8 13,9 1,7
Vergewaltigung 5077 0,6 17,2 6,6

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 16847 0,7 6,3 2,5
Gefährliche und schwere Körperverletzung 64944 0,2 13,1 1,6
(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 90 594 0,1 9,4 0,8
Straftaten gegen die persönliche Freiheit 36660 0,3 11,3 0,6
Diebstahl ohne erschwerende Umstände 403 892 0,2 4,0 0,5
Diebstahl unter erschwerenden Umständen 171 766 0,2 2,6 0,6
Betrug 158273 0,3 4,7 0,6
Untreue 2343 0,1 2,2 0,1
Unterschlagung 25804 0,2 4,5 0,3
Urkundenfälachung 23306 4,8 10,2 0,3
Erpressung 2316 0,5 6,6 0,3

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 59 746 0,2 4,9 0,8
Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 19458 0,1 4,8 0,2
Brandstiftung 10564 0,1 2,7 0,6

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 2 666 0,2 1,9 0,4
Straftaten im Amt 2021 - 0,5 -

Verletzung der Unterhaltspflicht 16571 0,1 4,0 0,1
Beleidigung 42 570 0,1 5,4 0,4
Sachbeschädigung 85 398 0,1 3,7 2,5
Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 6 127 0,2 3,9 0,3
Rauschgiftdelikte 47 258 0,5 4,9 4,6

Straftaten insgesamt 1 317054 2,0 5,9 0,9

Nichtdeutsche Arbeitnehmer wurden wieder besonders Mitglieder der Stationierungsstreitkräfte einschließlich
häufig unter den Tatverdächtigen bei Vergewaltigung, ihrer Familienangehörigen wurden wie schon in den Vor-
Mord und Totschlag, gefährlicher und schwerer Körper- jahren relativ oft bei Vergewaltigung, Rauschgiftdelikten,
verletzung, Straftaten gegen die persönliche Freiheit so- Raub und Sachbeschädigung ermittelt.
wie Urkundenfälechung festgestellt.
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Verteilung einzelner Gruppen nichtdeutscher Tatverdächtiger auf die von ihnen begangenen Straftaten

(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in Tabelle 4 des Anhangs.)

Nichtdeutsche Tatverdächtige

legal, darunter:

Straftaten(gruppe) illegal Arbeitnehmer Stationierungsstreit-
kräfte u. Angehörige

Anzahl in0/o Anzahl in0/o Anzahl in0/o

Mord und Totschlag 21 0,1 366 0,5 45 0,4

Vergewaltigung 31 0,1 872 1,1 334 2,8

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 111 0,4 1 066 1,4 414 3,5

Gefährliche und schwere Körperverletzung 144 0,5 8 494 11,0 1 043 8,7

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 126 0,5 8 557 11,1 755 6,3

Straftaten gegen die persönliche Freiheit 107 0,4 4134 5,4 208 1,7

Diebstahl ohne erschwerende umstände 884 3,3 15962 20,7 2 131 17,8

Diebstahl unter erschwerenden umständen 384 1,5 4480 5,8 949 7,9

Betrug 514 1,9 7490 9,7 1010 8,4

untreue 2 0,0 51 0,1 2 0,0

unterschlagung 47 0,2 1160 1,5 86 0,7

urkundenfälschung 1126 4,3 2384 3,1 78 0,7

Erpressung 11 0,0 153 0,2 6 0,1

Widerstand gegen die Staatsgewalt und Straftaten
gegen die öffentliche Ordnung 125 0,5 2 901 3,8 489 4,1

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 20 0,1 943 1,2 37 0,3

Brandstiftung 9 0,0 290 0,4 60 0,5

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 4 0,0 51 0,1 11 0,1

Straftaten im Amt - - 11 0,0 - -

Verletzung der unterhaltspflicht 12 0.0 665 0,9 9 0,1

Beleidigung 41 0,2 2291 3,0 166 1,4

Sachbeschädigung 96 0,4 3169 4,1 2169 18,1

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 12 0,0 237 0,3 18 0,2

Rauschgiftdelikte 237 0,9 2 328 3,0 2 197 18,4

Straftaten insgesamt 26399 100,0 77159 100,0 11953 100,0

Weit über vier Fünftel (88,4%) der nichtdeutschen Tat- Gegen nichtdeutsche Arbeitnehmer wurde vor allem
verdächtigen, die sich illegal im Bundesgebiet aufhiel- wegen ‹einfachen" Diebstahls und Körperverletzung er-
ten, wurden wegen Verstoßes gegen § 47 des Auslän- mittelt. Mitglieder der Stationierungsstreitkräfte mit ih-
dergesetzes als tatverdächtig registriert. Bei den nicht- ren Familienangehörigen wurden am häufigsten ver-
deutschen Tatverdächtigen insgesamt waren dies auch dächtigt, Rauschgiftdelikte, Sachbeschädigungen oder
immerhin noch 20,5 %. ‹einfache" Diebstähle begangen zu haben.
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Zusammensetzung der nichtdeutschen Tatverdächtigen nach Staatsangehörigkeit
(Das vollständige Zahlenmaterial findet sich in Tabelle 5 des Anhangs.)

nichtdeutsche Tatverdächtige Bevölkerungsanteil
Staatsangehörigkeit 1979 (1978) am 30. 9**

Anzahl in 0/o Anzahl in % 1979 (1978)

Türkei 49857 27,4 (42 244) (26,2) 30,6 (29,3)
Jugoslawien 25 199 13,9 (23 829) (14,8) 15,0 (15,3>Italien 22037 12,1 (20266) (12,6) 14,3 (14,4)
Vereinigte Staaten von Amerika 11 757 6,5 (11 577) (7,2) 1,8 (1,8)
Griechenland 8222 4,5 (8 520) (5,3) 7,2 (7,7)
Österreich 6403 3,5 (6 104) (3,8) 4,1 (4,0)
Großbritannien und Nordirland 5068 2,8 (3994) (2,5) 1,8 (1,7)
Frankreich 4131 2,3 (3719) (2,3) 1,6 (1,5)
Libanon 3718 2,0 (2574) (1,6) 0,2 (0,2)
Pakistan 3464 1,9 (1 748) (1,1) 0,5 (0,4)
Spanien 3429 1,9 (3 393) (2,1) 4,4 (4,7)
Polen 3048 1,7 (2580) (1,6) 1,2 (1,2)
Niederlande 2 992 1,6 (2896) (1,8) 2,6 (2,7)
Portugal 1 867 1,0 (1 716) (1,1) 2,7 (2,8)
Iran 1 744 1,0 (1 210) (0,7) 0,5 (0,5)
Marokko 1 687 0,9 (1 440) (0,9) 0,8 (0,7)
Tschechoslowakei 1 637 0,9 (1 617) (1,0) 0,6 (0,6)
Indien 1 533 0,8 (759) (0,5) 0,5 (0,4)
Tunesien 1 497 0,8 (1 436) (0,9) 0,5 (0,5)
Jordanien 1 366 0,8 (1 270) (0,8) 0,3 (0,3)
Sonstige und ungeklärte Nationa-
litäten sowie Staatenlose 21 004 11,6 (18497) (11,5) 9,0 (9,4)

Insgesamt 181 660 100,0 (161 389) (100,0) 100,0 (100,0)

Nichtdeutsche Wohnbevölkerung 1979: 4 143836 (1978: 3981 061). Darln sind Personen, die sich illegal im Bundesgebiet aufhielten, Touristen
bzw. Durchreisende und Stationierungsstreitkräfte nicht enthalten. Vor allem dadurch ist zu erklären, daß die Zusammensetzung der nicht-deutschen Tatverdächtigen nach Staataangehörlgkeit zum Teil erheblich von den entsprechenden Anteilen an der nichtdeutschen Wohnbe-
völkerung abweicht.
Würden z. B. die Stationierungsstreitkräfte auch in die Wohnbevölkerung mit einbezogen, ergäbe sich für die USA ein Anteil an der nichtdeutschen
Bevölkerung von ca. 7 Prozent. Der Tatverdächtigenanteil entspräche dann also dem Bevölkerungsanteil (immer auf die Nichtdeutschen bezogen).

Tatverdächtige Nichtdeutsche in den Großstädten ab 300 000 Einwohner1)

Tatverdächtige Nichtdeutsche davon: IllegaleStadt insgesamt in % der
= 100 Prozent Anzahl in % Anzahl Nichtdeutschen

Berlin 106599 16356 15,3 817 5,0
Bielefeld 7143 983 13,8 97 9,9
Bochum 8161 541 6,6
Bremen 23405 1778 7,6
Dortmund 15840 1618 10,2
Düsseldorf 15845 1921 12,1 174 9,1
Duisburg 11033 1338 12,1 25 1,9
Essen 15198 1023 6,7 122 11,9
Frankfurt 29779 7815 26,2 889 11,4
Gelsenkirchen 6796 578 8,5 47 8,1
Hamburg 64001 8686 13,6 1 703 19,6
Hannover 17300 1931 11,2 104 5,4
Köln 25550 3917 15,3 432 11,0
Mannheim 12132 2446 20,2 79 3,2
München 33383 7728 23,1 1193 15,4
Nürnberg 12752 2559 20,1 438 17,1Stuttgart 17931 ß 4715 26,3 1 392 8,3
Wuppertal 8425 894 10,6

* nicht bekannt

1) vgl. hierzu die Ausführungen auf Seite 18
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2. Einzeldarstellungen

977 91,5%

aufgeklärt

Jahr* 1972 76 78

Totschlag ________

1 507 98.1 %

aufgeklärt

Jahr* 1972 74

2.1 Mord und Totschlag
Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil, Schußwaffenverwendung und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon: mit Schußwaffe

Straftat Fälle Versuche gedroht geschossen bis 20000 20000- 100000- 500000
Einwohner 100000 500000 u mehr

in % in % 40,0 25,8 1 7,0 17,2*

Mord 1 068 54,3 1,3 19,9 31,5 24,5 20,6 23,1

darunter:

- Raubmord 116 37,9 1,7 10,3 20,7 16,4 23,3 39,7

- Sexualmord 65 23,1 1,5 - 30,8 32,3 13,8 21,5

Totschlag und Tötung auf Verlangen 1 536 82,6 1,2 10,4 33,4 25,5 18,2 22,7

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1979 (vgl. 8. 14)

Auffällig ist wie in den Vorjahren der hohe Anteil von Ver-
suchshandlungen: bei Mord über die Hälfte und bei Tot-
schlag und Tötung auf Verlangen mehr als vier Fünftel
der Fälle. Als Tatorte sind die Großstädte im Vergleich zu
ihren Bevölkerungsanteilen besonders bei Raubmord
überrepräsentiert.
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Fallentwicklung und Aufklärung

Steigerungs-
Straftat Fälle rate in

Prozent Auf klärungsquote________________________________ 1979 1978 1979/1978 1979 1978

Mord 1 068 1 037 + 3,0 91,5 93,2

darunter:
- Raubmord 116 110 + 5,5 79,3 90,0
- Sexualmord 65 49 + 32,7 103,1* 83,7
Totschlag und Tötung auf Verlangen 1 536 1 500 + 2,4 98,1 98,5

* Aufkläwngsquoten über 100% sind u. a. dadurch zu erklären, daß im Berichtszeitraum noch Fälle aus den Vorjahren aufgeklärt wurden.

Bei allen oben aufgeführten vorsätzlichen Tötungsdelik- auf 755; vgl. S. 176). Die bemerkenswert hohen Aufklä-ten wurde im Vergleich zum Vorjahr ein Anstieg regi- rungsquoten dürften in erster Linie auf die starke Ver-
striert. Einen statistischen Anstieg gab es insgesamt folgungsintensität in diesem Deliktsbereich zurück-
aber nur bei den Versuchen; die vollendeten Fälle von gehen.
Mord und Totschlag gingen um 7,8% zurück (von 819

Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

3eschlecht Tatverdächtige im Alter von.., bis unter... Jahren
Tatver- Km-

Straftat dächtige männ- weib- der Jugendliche Heran- Erwachseneins- ich ich unter wachs. 60 u.gesamt 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 älter

in % in %

Mord 1 050 90,8 9,2 0,2 1,8 5,2 16,5 17,4 36,5 20,3 2,1

darunter:
- Raubmord 130 96,2 3,8 - 2,3 12,3 34,6 17,7 26,2 6,9 -

- Sexualmord 66 98,5 1,5 - 4,5 7,6 22,7 24,2 33,3 6,1 1,5
Totschlag und Tötung auf
Verlangen 1 591 98,4 10,6 0,2 0,8 2,8 10,4 13,3 44,3 24,6 3,6

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Nach wie vor sind Kinder und Jugendliche als Tatver-
dächtige bei diesen Tötungsdelikten erheblich unterre-
präsentiert. Bei Raub- und Sexualmord zeigten die Her-
anwachsenden wieder besonders hohe Tatverdächti-
genanteile.
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Tatverdächtigenwohnsitz

Tatverdachtigenwohnsitz

Tatver- Landkreis eigenes übriges ohne
Straftat dächtige Tatort- des Bundes- Bundes- Ausland festen

insgesamt gemeinde Tatortes land gebiet Wohnsitz
in %

Mord 1 050 67,7 9,1 11,0 5,0 0,9 6,3

darunter:
- Raubmord 130 58,5 9,2 12,3 5,4 - 14,6
- Sexualmord 66 65,2 10,6 13,6 9,1 - 1,5

Totschlag und Tötung

auf Verlangen 1 591 78,6 5,8 7,7 2,1 1,6 4,3

Bei Mord und besonders bei Totschlag waren weitaus
die meisten Tatverdächtigen in der Tatortgemeinde
oder zumindest im Landkreis des Tatort~s ansässig.

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtgen

Tatver- bereits kriminalpoll-
Straftat dächtige alleinhandelnde zeilich in Erscheinung Schußwaffe

insgesamt Tatverdächtige getreten mitgeführt
Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Mord 1 050 785 74,8 631 60,1 195 18,6

darunter:
-Raubmord 130 59 45,4 114 87,7 15 11,5
- Sexualmord 66 56 84,8 42 63,6 4 6,1

Totschlag u. Tötung auf Verlangen 1 591 1 338 84,1 839 52,7 161 10,1

Für insgesamt etwa vier von fünf Tatverdächtigen wurde getreten. Fast neun Zehntel der ,,Raub-" und zwei Drittel
bei Mord und Totschlag ein Alleinhandeln registriert, der ‹Sexualmörder" waren schon vorher polizeibekannt.
Weitaus seltener wurden alleinhandelnde Tatverdäch- Bei Mord wurde häufiger als im Vorjahr eine Schußwaffe
tige bei Raubmord festgestellt. mitgeführt (1978 von 17,2% der Tatverdächtigen), bei

Die Mehrzahl der eines Mordes oder Totschlags Vor- Totschlag dagegen etwas seltener (1978: 11,0%).
dächtigen war bereits kriminalpolizeilich in Erscheinung
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Tatver- legal
Straftat dächtige Nichtdeutsche Statio- Tourist/ Ge-

ins- Tatverdächtige illegal nierungs- Durch- Student/ Arbeit- werbe- Son-
gesamt Streit- reisen- Schüler nehmer treiben- stige

kräfte der der
_______________ _________ Anzahl in % in %

Mord 1 050 203 19,3 5,4 11,8 5,4 3,0 54,7 2,0 17,7

Totschlag und Tötung
auf Verlangen 1 591 403 25,3 2,5 5,2 5,0 1,0 63,3 1,7 21,3

Nichtdeutsche waren unter den Tatverdachtigen bei unter vierzig Jahren zusammensetzt und sich daher von
Mord zu einem Fünftel, bei Totschlag zu einem Viertel der Struktur der deutschen Wohnbevölkerung erheblich
vertreten. unterscheidet. Ferner dürften - neben den anderen Sit-
Aus diesen hohen Quoten könnte der Schluß gezogen ten und Temperamenten - Faktoren wie die besondere
werden, Nichtdeutsche seien mit diesen Delikten Lebenslage in der Fremde mit schwer verständlichen
besonders belastet. Zu beachten ist jedoch, daß sich die Verhaltensregeln und häufig ungünstigen Wohnbedin-
nichtdeutsche Wohnbevölkerung des Bundesgebietes gungen bedeutsam sein.
zu einem beträchtlichen Teil aus jüngeren Männern

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Nicht- Staatsangehörigkeit
Straftat deutsche Türkei Italien uSA Jugo- Pakt- Spanien Griechen- Öster- Frank- Tune-Tatver- siawien stan land reich reich sien

dächtige in %

Mord 203 32,5 16,3 12,3 11,8 3,0 3,0 2,5 2,5 2,0 1,5
Totschlag
und Tötung
auf verlangen 403 34,5 11,7 5,5 15,4 8,4 1,5 - 1,7 2,2 0,5

Im Vergleich zur Gesamtkriminalität (vgl. 5. 54) waren
unter den nichtdeutschen Tatverdächtigen wie schon
im Vorjahr besonders Türken bei Mord und Totschlag
und bei Mord auch Italiener und US-Amerikaner überre-
präsentiert.
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Opfer nach Alter und Geschlecht

Geschlecht Opfer im Alter von.., bis unter... Jahren
Heran-

Opfer männ- weib- Kinder Jugend wach- Erwachsene
Straftat ins- ich ich liche sende

gesamt bis 6 6-14 14-18 18-21 21-60 60 u. m.

in% in%

Mord
vollendet 512 39,8 60,2 5,7 7,0 4,3 7,4 57,0 18,6

versucht 635 59,4 40,6 1,7 3,6 3,3 9,0 76,7 5,7

darunter: - Raubmord
vollendet 73 68,5 31,5 1,4 - - - 50,7 47,9

versucht 44 72,7 27,3 - - 2,3 6,8 81,8 9,1

- Sexualmord
vollendet 58 8,6 91,4 3,4 19,0 6,9 20,7 32,8 17,2

versucht 19 10,5 89,5 5,3 15,8 10,5 10,5 52,6 5,3

Totschlag und Tötung
auf Verlangen vollendet 272 61,0 39,0 10,3 3,7 1,8 5,1 69,1 9,9

versucht 1 341 63,5 36,5 1,6 1,6 4,8 9,1 79,9 3,1

‹Raubmördern" fielen wie in den Vorjahren fast aus- gend Erwachsene unter sechzig Jahren. Bei vollende-
schließlich Erwachsene zum Opfer, darunter besonders tem Mord insgesamt wurden wie in den Vorjahren mehr
häufig ältere Menschen ab 60 Jahren. Männliche Opfer weibliche als männliche Opfer gezählt. Ein nicht gerin-
überwiegen. Diese Alters- und Geschlechtsverteilung ger Teil der Mordopfer war bereits sechzig Jahre und
ähnelt derjenigen für Raub, räuberische Erpressung älter.
und Autostraßenraub. Kinder ab sechs Jahren fielen wie in den Vorjahren rela-

Bei Totschlag sowie bei versuchtem Mord waren die tiv häufig ‹Sexualmördern" zum Opfer; die absolute Zahl

Opfer wie in den Vorjahren meist männlich und überwie- (11) ist aber gering.

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Mord und Totschlag

Häufigkeitszahl * Straftaten-
Bundesland Zahl der Fälle 1979 <1978) anteil

Baden-württemberg 385 4,2 (4,8> 0,1

Bayern 444 4,1 (3,7) 0,1

Berlin 161 8,5 (6,4) 0,1

Bremen 44 6,3 <4,1) 0,1

Hamburg 52 3,1 (4,7) 0,0

Hessen 305 5,5 <4,2) 0,1

Niedersachsen 301 4,2 (4,6) 0,1

Nordrhein-westfalen 591 3,5 (3,5) 0,1

Rheinland-Pfalz 181 5,0 <4,5) 0,1

Saarland 53 5,0 <5,3) 0,1

schleswig-Holstein 87 3,4 (3,4) 0,0

Bundesgebiet insgesamt 2 604 4,2 <4,1) 0,1

~) vgl. 5. 7

59



Häufigkeitszahlen in den Großstädten ab 300000 Einwohner 1)

Mord und Totschlag

davon: Häufigkeitszahl
Stadt erfa6te Fälle Häufigkeitszahl der vollendeten

Versuche in Prozent Fälle
1977 (1976) 1977 (1976)

Berlin 159 68,6 8,3 (6,4) 2,6 (2,2)
Bielefeld 12 41,7 3,9 (2,9) 2,2 (0,6)
Bochum 13 61,5 3,2 (2,9) 1,2 (1,0)
Bremen 34 79,4 6,1 (3,9) 1,3 (0,9)
Dortmund 25 68,0 4,1 (5,0) 1,3 (2,1)
Düsseldorf 30 40,0 5,0 (5,3) 3,0 (2,6)
Duisburg 32 75,0 5,7 (6,5) 1,4 (1,4)
Essen 18 38,9 2,7 (2,3) 1,7 (1,1)
Frankfurt 53 71,7 8,4 (5,4) 2,4 (2,5)
Gelsenkirchen 12 58,3 3,9 (2,6) 1,6 (1,6)
Hamburg 52 38,5 3,1 (4,7) 1,9 (2,6)
Hannover 32 68,8 6,0 (6,1) 1,9 (2,8)
Köln 44 65,9 4,5 (4,8) 1,5 (2,2)
Mannheim 17 76,5 5,6 (9,2) 1,3 (1,6)
München 63 73,0 4,8 (4,0) 1,3 (1,4)
Nürnberg 19 52,6 3,9 (4,1) 1,9 (1,8)
Stuttgart 31 58,1 5,3 (9,9) 2,2 (2,9)
Wuppertal 20 75,0 5,1 (5,3) 1,3 (1,8)

1) Vgl. hierzu die Ausführungen auf Seite 18
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Straftaten gegen die sexuelle SelbstbestimmungVergewaltigung 6 576
7050

78

Sexueller Mißbrauch von Kindern 13 164 Falle

Jahr* 1972 74 76 78

Exhibitionßstische Handlungen
und Erre ung öffentl. Ärgernisses 10 ~59 Falle

11650 _______

2.2 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung
Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil, Schußwaffenverwendung und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon: mit Schußwaffe

Straftat Fälle Versuche gedroht geschossen b~5 20000 20000- 100000- 500 000
Einwohner 100000 500 000 u. mehr

in % in % 40,0 25,& 17,0* 1 7,2

Straftaten gegen die sexuelle

Selbstbestimmung 42738 13,6 0,5 0,1 23,9 26,7 21,8 27,3

Vergewaltigung 6576 51,2 2,4 0,3 24,7 25,6 21,2 28,2

darunter:

- uberfallartig (Einzeltäter) 2 222 69,2 3,1 0,5 20,6 25,2 23,0 31,1

- überfallartig (durch Gruppen) 165 38,8 3,6 - 20,6 30,3 12,1 36,4

- durch Gruppen 231 23,4 - 0,4 27,7 26,4 15,6 29,9

Sexuelle Nötigung 3076 27,0 1,7 0,3 25,7 28,2 20,9 25,1

Sexueller Mißbrauch von Kindern 13164 9,9 0,0 0,0 24,6 28,9 20,6 25,5

Exhibitionistische Handlungen und

Erregung öffentlichen Ärgernisses 10559 - - 24,4 32,2 22,6 20,6

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1979 (vgl. 5. 14)

Die überfallartig durch Einzeltäter begangene Verge- Volkerungsanteil - bei allen aufgeführten Sexualdelik-

waltigung weist mit über zwei Dritteln der Fälle den weit- ten die kleinen Gemeinden bis 20000 Einwohner deut-

aus höchsten Versuchsanteil auf. lich unter- und die Großstädte insbesondere mit mehr

Bei der Tatortverteilung waren - bezogen auf den Be- als 500000 Einwohnern überrepräsentiert.
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Fallentwicklung und Aufklärung

SteigerungsrateStraftat Fälle in Prozent Aufklarungsquote
1979 1978 1979/1978 1979 1978

Straftaten gegen die sexuelle
Selbstbestimmung 42 738 42 917 - 0,4 70,4 72,2
darunter:
- Vergewaltigung 6 576 6598 - 0,3 71,8 72,8

darunter:
- überfallartig (Einzeltäter) 2 222 2226 - 0,2 55,3 53,8
- uberfallartig (durch Gruppen) 165 156 + 5,8 58,2 60,3
-durch Gruppen 231 217 +6,5 81,8 81,1

- Sexuelle Nötigung 3076 2 960 + 4,3 64,0 67,3
- Sexueller Mißbrauch von Kindern 13 164 13003 + 1,2 66,5 68,4
- Exhibitionistische Handlungen

und Erregung öffentlichen
Ärgernisses 10559 11164 - 5,4 54,2 58,8

Die Fallentwicklung verlief uneinheitlich: Bei Vergewalti- brauch von Kindern dagegen eine Zunahme registriert.
gung und exhibitionistischen Handlungen wurde ein (Zur langfristigen Entwicklung bei Vergewaltigung s.
Rückgang, bei sexueller Nötigung und sexuellem Miß- 8. 178.)

Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdachtige im Alter von.., bis unter... Jahren*

Tatver-

Straftat dächtige männ- weib- Kinder Jugendliche Heran- Erwachseneins- lich lich wachs.gesamt unter 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60 u. ält.

in% in%

Straftaten gegen die sexuelle
Selbstbestimmung 23336 88,6 11,4 2,0 3,8 5,2 11,6 15,5 39,5 19,2 3,2
darunter:
- Vergewaltigung 5 077 99,4 0,6 0,5 2,6 5,1 16,3 21,5 41,8 11,6 0,6

darunter:
- überfallartig (Einzeltäter) 1 097 -100,0 0,5 3,5 6,5 16,5 23,4 38,3 10,9 0,5
- Oberfallartig (durch Gruppen) 227 98,2 1,2 2,2 2,6 10,6 34,8 27,8 17,2 4,4 0,4
- durch Gruppen 482 99,4 0,6 0,6 5,8 10,4 31,5 25,1 24,9 1,7 -

- Sexuelle Nötigung 1 957 98,0 2,0 3,0 7,9 10,0 14,6 14,6 36,3 12,7 1,0
- Sexueller Mißbrauch von Kindern 6256 98,5 1,5 5,4 6,7 6,8 8,8 8,9 32,4 24,2 6,8
- Exhibitionistische Handlungen

und Erregung öffentlichen
Argernisses 3530 98,6 1,4 0,6 3,5 5,2 8,7 16,6 43,0 19,9 2,6

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Jugendliche ab 16 wurden relativ am häufigsten bei tel der Tatverdächtigen. Bei sexuellem Mißbrauch von
sexueller Nötigung und Heranwachsende bei Vergewal- Kindern waren sechzig Jahre alte oder ältere Tatver-
tigung als Tatverdächtige ermittelt. Bei exhibitionisti- dächtige im Vergleich zu anderen Sexualdelikten relativ
schen Handlungen und Erregung öffentlichen Ärgernis- am häufigsten vertreten.
ses stellten Erwachsene einen Anteil von über vier Fünf-
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Tatverdächtigenwohnsitz

Tatverdächtigenwohnsitz ohne

Tatver- Landkreis eigenes übriges festen

Straftat dächtige Tatort- des Bundes- Bundes- Ausland Wohnsitz
insgesamt gemeinde Tatortes land gebiet

in %

Straftaten gegen die sexuelle

Selbstbestimmung 23336 70,3 8,5 14,0 3,1 0,5 3,6

darunter:
- Vergewaltigung 5077 69,6 9,7 12,9 3,1 0,8 4,0

darurtter:
- uberfallartig (Einzeltäter) 1 097 71,0 8,8 11,9 2,6 0,8 4,8

- Oberfallartig (durch Gruppen) 227 68,7 9,7 13,7 2,6 0,9 4,4

- durch Gruppen 482 68,3 10,6 12,2 4,8 0,6 3,5

- Sexuelle Nötigung i ~ 69,9 10,9 13,4 2,6 0,6 2,6

- Sexueller Mißbrauch von Kindern 6256 75,2 7,7 11,7 2,6 0,5 2,3

- Exhibitionistische Handlungen
und Erregung öffentlichen
Argernisses 3530 61,5 13,4 16,3 4,4 0,8 3,6

Die große Mehrheit der eines dieser Sexualdelikte
Verdächtigen wohnte in der Tatortgemeinde oder zu-

mindest im Landkreis des Tatortes.

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Tatver- bereits kriminal-
Straftat dachtige alleinhandelnde polizeilich in Schußwaffe

Tatverdächtige Erscheinung mitgeführt
insgesamt getreten

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Straftaten gegen die sexuelle

Selbstbestimmung 23336 20090 86,1 13 873 59,4 155 0,7

darunter:
- Vergewaltigung 5077 3869 76,2 2 988 58,9 92 1,8

darunter:
- überfallartig (Einzeltäter) 1 097 1 090 99,4 708 64,5 30 2,7

- überfallartig (durch Gruppen) 227 1 0,4 112 49,3 12 5,3

- durch Gruppen 482 - - 220 45,6 - -

- Sexuelle Nötigung 1 957 1 427 72,9 1 048 53,6 33 1,7

- Sexueller Mißbrauch von Kindern 6256 5 747 91,9 3402 54,4 12 0,2

- Exhibitionistische Handlungen
und Erregung öffentlichen
Ärgernisses 3530 3427 97,1 1 951 55,3 2 0,1

* offensichtlicher Erfassungsfehler (müßte identisch sein mit ,,Tatverdächtige insgesamt")

offensichtlicher Erfassungsfehler

Nach den Ermittlungsergebnissen handelte es sich bei Überdie Hälfte der eines deroben aufgeführten Sexual-

exhibitionistischefl Handlungen und Erregung öffent- delikte Verdächtigen war bereits kriminalpolizeilich in
lichen Ärgernisses sowie bei sexuellem Mißbrauch von Erscheinung getreten. Ob dieser Tatverdächtigenkreis
Kindern fast immer um Einzeltäter. Auch bei Verge- einschlägig polizeibekannt war, ergibt sich aus dieser
waltigung und sexueller Nötigung wurden etwa drei Statistik nicht.
von vier Tatverdächtigen als alleinhandelnd registriert.
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Tatver-
Straftat dächtige NichtdeutscheTatverdächtige illegal Statio- Tourist/insgesamt nßerungs- Durch- Student/ Arbeit- treiben- San-

_________ Anzahl in % in %
Straftaten gegen die
sexuelle Selbstbestimmung 23 336 3 969 17,0 1,8 14,2 4,2 7,5 58,4 2,9 11,0
darunter:
- Vergewaltigung 5077 1532 30,2 2,0 21,8 4,1 4,0 56,9 1,7 9,4

darunter:
- Oberfallartig 1 097 262 23,9 1,9 26,0 4,6 4,6 53,4 - 9,5

(Einzeltäter)
- überfallartig 227 98 43,2 3,1 42,9 4,1 7,1 27,6 1,0 14,3

(durch Gruppen)
- durch Gruppen 482 162 33,6 1,2 41,4 6,8 3,1 42,0 0,6 4,9

- Sexuelle Nötigung 1 957 395 20,2 1,0 10,4 4,8 14,4 57,0 3,5 8,9

- Sexueller Mißbrauch von
Kindern 6256 932 14,9 1,6 4,7 4,3 14,7 61,2 1,8 11,7

- Exhibitionistische Hand-
lungen und Erregung
öffentlichen Argernisses 3 530 531 15,0 1,3 23,0 5,8 4,9 55,4 1,1 8,5

Bei den aufgeklärten Sexualdelikten waren Arbeitneh- Bei Vergewaltigung war fast jeder dritte Tatverdächtige
mer im Vergleich zu ihrem Anteil an den Nichtdeutschen Nichtdeutscher. Hierbei ist zu berücksichtigen, daß die
bei allen Straftaten (42,5%) erheblich überrepräsentiert. nichtdeutsche Bevölkerung (zumal Stationierungs-
Mitglieder der Stationierungsstreitkräfte mcl. ihrer Fami- streitkräfte und Arbeitnehmer) zu einem beträchtlichen
lienangehörigen fallen mit einem vor allem bei Vergewal- Teil aus ledigen, jüngeren Männern besteht, die wegen
tigung weit über den Durchschnitt bei allen Straftaten ihrer auch sprachlich bedingten Kontakt- und Verstän-
(6,6%) hinausgehenden Anteil von über einem Fünftel digungsschwierigkeiten in besonderem Maße Konflikt-
der nichtdeutschen Tatverdächtigen auf. situationen ausgesetzt sein dürften.
Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit
Nicht-

Straftat deutsche Türkei USA Italien Jugo- Griechen- Paki- Frank- öster- Spa-
Tatver- siawien land stan reich reich nien Indien
dachtige

_______________________ _______ in %

Straftaten gegen die sexuelle
Selbstbestimmung 3 969 31,2 13,0 12,6 9,9 3,5 3,0 2,9 2,4 1,8 1,5
darunter:
- Vergewaltigung i 532 32,0 19,5 8,2 8,9 1,9 4,1 1,9 1,5 0,5 2,2

darunter:
- überfallartig (Einzeltäter) 262 34,7 20,2 7,6 5,0 1,1 1,9 2,7 0,8 0,4 1,5
- überfallartig (durch

Gruppen) 98 23,5 33,7 5,1 3,1 1,0 3,1 2,0 - - 5,1
- durch Gruppen 162 27,8 40,1 8,6 4,3 0,6 4,9 - 2,5 0,6 3,1

- Sexuelle Nötigung 395 41,3 8,9 10,9 10,9 2,5 3,5 3,8 1,3 1,8 1,3

- Sexueller Mißbrauch von
Kindern 932 37,8 4,7 14,1 10,6 4,3 2,8 2,9 1,2 3,4 1,2

- Exhibitionistische Hand-
lungen und Erregung
öffentlichen Ärgernisses 531 19,4 20,0 14,5 10,7 4,5 1,3 5,1 3,2 3,2 0,9

Deutlich über ihren Anteil an der Gesamtzahl der nicht- Amerikaner zu finden, Staatsangehörigkeiten also, die
deutschen Tatverdächtigen hinaus (vgl. 5. 54) waren besonders hohe Kontingente an Gastarbeitern bzw.
bei diesen Sexualdelikten vor allem Türken und US- Stationierungsstreitkräften aufweisen.
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Opfer nach Alter und Geschlecht

Geschlecht Opfer im Alter von.., bis unter... Jahren

Straftat Opfer männ- weib- Kinder Jugend- Heran-

liche wachsende Erwachseneinsgesamt lich ich
bis 6 6-14 14-18 18-21 21-60 60 u. m.

in% in%

Vergewaltigung
vollendet 3220 - 100,0 0,0 2,0 25,7 22,4 47,8 2,1
versucht 3407 - 100,0 - 1,3 22,7 20,8 51,2 3,9

darunter:
- uberfallartig (Einzeltäter)

vollendet 699 - 100,0 - 1,3 19,6 22,3 53,2 3,6
versucht 1 577 - 100,0 - 1,4 20,1 20,6 53,8 4,1

- uberfallartig (durch Gruppen)
vollendet 103 - 100,0 - 1,0 27,2 31,1 40,8 -

versucht 67 - 100,0 - - 31,3 17,9 46,3 4,5

- durch Gruppen
vollendet 171 - 100,0 - 2,9 32,7 25,1 39,2 -

versucht 54 - 100,0 - 1,9 50,0 11,1 37,0 -

Sexuelle Nötigung
vollendet 2306 6,8 93,2 0,1 3,8 31,0 19,7 43,0 2,5
versuCht 846 4,8 95,2 - 3,8 23,6 17,4 50,9 4,3

Sexueller Mißbrauch von Kindern
vollendet 14469 23,5 76,5 4,8 95,2 - - - -

versucht 1 466 26,1 73,9 4,6 95,4 - - - -

Bei allen Formen der Vergewaltigung wie auch bei der Jugendlicher eine besondere Gefährdung dieser AI-
sexuellen Nötigung lassen die hohen Opferanteile tersgruppe erkennen.
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Vergewaltigung

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl Straftaten-
1979 (1978) anteil

Baden-Württemberg 971 10,6 (10,8) 0,2

Bayern 857 7,9 (7,9) 0,2
Berlin 470 24,7 (26,2) 0,2

Bremen 142 20,4 (16,3) 0,2
Hamburg 289 17,4 (19,4) 0,2
Hessen 672 12,1 (11,5) 0,2

Niedersachsen 758 10,5 (10,7) 0,2
Nordrhein-Westfalen 1 637 9,6 (9,8) 0,2
Rheinland-Pfalz 343 9,4 (9,3) 0,2
Saarland 127 11,9 (8,7) 0,2

Schleswig-Holstein 310 12,0 (11,2) 0,2

Bundesgebiet ins~esamt 6576 10,7 (10,8) 0,2

vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300000 Einwohner Š)
Vergewaltigung

HäufigkeitszahlStadt erfaBte Fälle 1979 (1978) Straftatenanteil

Berlin 470 24,7 (26,2) 0,2
Bielefeld 28 9,0 (12,5) 0,2
Bochum 41 10,2 (12,8) 0,2
Bremen 115 20,6 (17,3) 0,2
Dortmund 78 12,8 (15,6) 0,2
Düsseldorf 79 13,2 (13,7) 0,2
Duisburg 65 11,6 (21,1) 0,2
Essen 70 10,7 (12,2) 0,2
Frankfurt 118 18,8 (18,8) 0,1
Gelsenkirchen 22 7,2 (9,6) 0,1
Hamburg 289 17,4 (19,4) 0,2
Hannover 91 17,0 (16,8) 0,2
Köln 143 14,7 (14,0) 0,2
Mannheim 85 28,1 (22,0) 0,3
München 181 13,9 (13,6) 0,2
Nürnberg 66 13,6 (9,5) 0,3

Stuttgart 107 18,4 (19,7) 0,2
Wuppertal 33 8,4 (6,3) 0,2

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18
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1 räuberische Erpressung undRauo_________
22 ~ - ~ räuberischer Angriff auf Kraftfahrer

Jahr * 1972 74 76 78

2.3. Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer

Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil, Schußwaffenverwendung und Tatortverteilung -

davon: mit Schußwaffe 1 Tatortvertellung in Prozent

Straftat Fälle Versuche gedroht geschossen bIs 20000 20000- 100000- 500000Einwohner 100000 500000 u. mehr

in% in% 40,0 25,8 1 7,0 1 7,2

Raub, räuberische Erpressung und

räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 21 950 22,1 9,6 1,0 10,9 21,8 25,5 41,7

darunter:
- Raubüberfälle auf Geldinstitute

und Postatellen 496 31,9 69,0 1,6 26,2 24,2 21,6 28,0
- Raubüberfälle auf sonstige

Zahistellen und Geschäfte 1 457 29,3 49,3 3,6 8,8 19,8 21,8 49,5
- Raubüberfälle auf Geld- und

Werttransporte 137 26,3 38,7 7,3 12,4 26,3 16,1 45,3
- Räuberischer Angriff auf

Kraftfahrer 437 - 19,0 1,6 23,3 23,8 25,9 26,8
- Zechanschlußraub 1 380 6,5 1,4 0,7 9,6 22,0 24,1 44,1
- Handtaschenraub 4684 26,5 0,6 0,3 8,0 23,2 26,0 42,7
- Sonstige Raubüberfälle auf

Straßen, Wegen oder Plätzen 6386 19,5 4,4 0,8 8,1 21,3 27,4 43,1

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1979 (vgl. S. 14>

Wie in den Vorjahren blieben Raubüberfälle auf Geld- überfällen auf Straßen, Wegen oder Plätzen" eine
und Werttransporte relativ am häufigsten im Versuch Schußwaffenverwendung registriert.
stecken. Wie in den Vorjahren ereigneten sich Raubüberfälle

Bei zwei von drei Raubüberfällen auf Geldinstitute und nach der Statistik weitaus am häufigsten. in den Groß-
Poststellen und bei jedem zweiten Raubüberfall auf son- städten ab 500 000 Einwohnern. Bei Raubüberfällen auf
stige Zahlstellen und Geschäfte wurde mit der Schuß- Geldinstitute und Poststellen und bei räuberischem An-
waffe gedroht. Nur selten wurde dagegen bei Zechan- griff auf Kraftfahrer waren die Tatorte allerdings breiter
schlußraub, Handtaschenraub oder ‹sonstigen Raub- gestreut.
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Fallentwicklung und Aufklärung

SteigerungsrateStraftat Fälle in Prozent Auf klärungsquote
1979 1978 1979/1978 1979 1978

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 21 950 21 648 + 1,4 52,7 54,3

darunter:
- Raubüberfälle auf Geldinstitute und Postetellen 496 565 - 12,2 72,8 66,4
- Raububerfälle auf sonstige Zahistellen und

Geschäfte 1 457 1 280 + 13,8 48,4 51,7
- Raububerfälle auf Geld- und Werttransporte 137 152 - 9,9 33,6 63,2
- Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 437 367 + 19,1 66,6 67,3
- Zechanschlußraub 1 380 1 397 - 1,2 66,1 65,2
- Handtaschenraub 4684 5028 - 6,8 35,0 39,5
- Sonstige Raubüberfälle auf Straßen,

Wegen oder Plätzen 6386 6155 + 3,8 44,3 46,7

Die Zahl der registrierten Raubüberfälle nahm leicht zu. Die 1978 eingeleiteten vorbeugenden Maßnahmen bei
Nach dem beträchtlichen Anstieg zwischen 1973 und den Geldinstituten (Installierung optischer Überwa-
1977 (+ 107,5%) ist die deutliche Abnahme der Raub- chungsanlagen und Verringerung des Bargeldkassen-
überfälle auf ßeldinstitute und Poststellen besonders bestandes) scheinen sich nicht nur in geringeren Fall-
bemerkenswert (von 1977 bis 1979 um 24,7%). Geisel- zahlen, sondern auch in verbesserten Aufklärungsquo-
nahme in Verbindung mit Raubüberfällen auf Geldinsti- ten beim Bankraub niederzuschlagen (1977: 61,3%).
tute und Poststellen - (vgl. 5. 161) - fällt wegen der ge- Auch bei Raubüberfällen auf Geld- und Werttransporte
ringen absoluten Zahlen (von 10 auf 17) nicht ins Ge- verzeichnet die Statistik einen Rückgang. Bedenklich ist
wicht; die Fälle von erpresserischem Menschenraub in dafür aber die beträchtliche Zunahme von Raubüberfäl-
Verbindung mit Banküberfällen blieb mit 17 konstant. len auf die meist ungesicherten sonstigen Zahlstellen

und Geschäfte.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdachtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von.., bis unter... Jahren

Tatver- Heran-
dächtige männ- weib- Kinder Jugendliche wach- Erwachsene

Straftat ins- lich ich unter sende

gesamt 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60u.ält.

in % in %

Raub, räuberische Erpres-
sung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 16847 93,2 6.8 7,7 9,3 12,9 22,0 17,6 24,7 5,4 0,4

darunter:
- Raubüberfälle auf

Geldinstitute und
Postatellen 481 92,5 7,5 0,6 1,5 2,7 16,0 24,7 46,2 8,1 0,2

- Raububerfälle auf
sonstige Zahlstellen
und Geschäfte 1 050 96,4 3,6 1,0 4,2 10,8 29,6 21,2 28,0 5,0 0,3

- Raububerfälle auf
Geld- und Wert-
transporte 93 94,6 5,4 - - 6,5 30,1 25,8 33,3 4,3 -

- Räuberischer Angriff
auf Kraftfahrer 420 97,1 2,9 0,2 3,1 9,3 38,6 23,8 22,4 2,1 0,5

- Zechanschlußraub 1 449 92,3 7,7 - 1,2 10,1 22,7 21,9 37,3 6,6 0,1

- Handtaschenraub 2010 95,5 4,5 13,8 23,1 20,7 19,7 10,7 9,4 2,4 0,0

- Sonstige Raubüber-
fälle auf Straßen,
Wegen oder Plätzen 4624 94,6 5,4 14,1 12,3 16,0 23,7 14,0 16,6 3,1 0,2

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Frauen betätigten sich nach dem polizeilichen Ermitt- weit über die Hälfte der Tatverdächtigen (57,6%). Auch
lungsergebnis wie in den Vorjahren relativ selten als bei ‹sonstigen Raubüberfällen auf Straßen, Wegen oder
Räuber. Plätzen" ist der registrierte Kinderanteil groß.

Bei Handtaschenraub stellten Kinder und Jugendliche

Tatverdachtlgenwohnsltz

Tatverdächtigenwohnsitz ohne

Tatver- Tatort- Landkreis eigenes übriges festen

Straftat dächtige ge- des Bundes- Bundes- Ausland Wohnsitz
ins- meinde Tatortes land gebiet

gesamt
in %

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 16847 64,3 6,3 14,5 3,7 0,9 10,3

darunter:
- Raububerfälle auf Geldinstitute und Poststellen 481 33,3 10,6 31,6 7,3 2,1 15,2
- Raubüberfälle auf sonstige Zahistellen und

Geschäfte 1 050 50,9 7,5 19,9 6,1 0,6 15,0

- Raubüberfälle auf Geld- und Werttransporte 93 44,1 3,2 15,1 17,2 4,3 16,1

- Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 420 45,7 12,4 23,8 4,8 1,0 12,4

- Zechanschlußraub 1 449 68,0 5,6 9,8 2,4 0,1 14,1

- Handtaschenraub 2 012 68,7 6,2 12,4 4,3 0,7 7,8

- Sonstige Raububerfälle auf Straßen,

Wegen oder Plätzen 4624 72,5 4,4 11,4 2,9 0,6 8,2

Die Verteilung der Tatverdächtigenwohnsitze zeigt wie sten Wohnsitz vor allem bei Raubüberfällen auf Geld-
im Vorjahr bei Raubüberfällen auf Geldinstitute und und Werttransporte, auf Geldinstitute und Poststellen
Poststellen eine besonders hohe Tätermobilität. Auffäl- sowie auf sonstige Zahlstellen und bei Zechanschluß-
hg sind die hohen Anteile von Tatverdächtigen ohne fe- raub.
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Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen
Tatver-

Straftat dächtige alleinhandelnde bereits kriminal- Schußwaffeinsgesamt Tatverdächtige polizeilich in Er- mitgeführt
scheinung getreten

____________________________________________ ____________ Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 16847 5429 32,2 11 647 69,1 1 381 8,2
darunter:
- Raubüberfälle auf Geldinstitute

und Poststellen 481 169 35,1 386 80,2 286 59,5
- Raubüberfälle auf sonstige

Zahlstellen und Geschäfte i 050 303 28,9 829 79,0 394 37,5
- Raubüberfalle auf Geld- und

Werttransporte 93 9 9,7 ~ 78,5 25 26,9
- Räuberischer Angriff auf

Kraftfahrer 420 165 39,3 290 69,0 60 14,3
- Zechanschlußraub 1 449 437 30,2 1148 79,2 21 1,4
- Handtaschenraub 2010 652 32,4 1 276 63,4 27 1,3
- Sonstige Raubüberfälle auf Straßen,

Wegen oder Plätzen 4624 j 1 081 23,4 3029 65,5 177 3,8

Die aufgeklärten Raubüberfälle wurden meist von meh- Geschäfte und bei Raubüberfällen auf Geld- und Wert-
reren Tätern verübt, und zwar vor allem auf Geld- und transporte vier von fünf Tatverdächtigen. Ob dieser Tat-
Werttransporte. verdächtigenkreis einschlägig polizeibekannt war, er-
Bereits vorher polizeiauffällig waren bei Raubüberfällen gibt sich aus dieser Statistik allerdings nicht.
auf Geldinstitute und Poststellen, bei Zechanschluß- Die tatverdächtigen Bank- und Posträuber führten meist
raub, bei Raubüberfällen auf sonstige Zahlstellen und eine Schußwaffe mit sich.
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Tatver- legal

Straftat dächtige Nichtdeutsche ~ st~ti<>- Ta.,, ISt!

ins- Tatverdächtige r~erungs- Durch- ~ >I~~ Gewerbe- San-

gesamt strestkr reäender Schuter netuiie.' treibender stige

Anzahl in % in %

Raub, räuberische Erpressung und

rauberischer Angriff auf Kraftfahrer 16 847 2 946 17,5 3,8 14,1 5,7 20,3 36,2 1,7 18,3

darunter:
- Raubüberfälle auf Geldinstitute

und Poststellen 481 50 10,4 6,0 2,0 12,0 6,0 40,0 4,0 30,0

- Raubüberfälle auf sonstige Zahl-

stellen und Geschäfte 1 050 116 11,0 9,5 3,4 7,8 6,0 46,6 6,0 20,7

- Raubüberfälle auf Geld- und
Werttransporte 93 10 10,8 - - 40,0 - 10,0 - 50,0

- Räuberischer Angriff auf
Kraftfahrer 420 88 21,0 - 37,5 6,8 5,7 25,0 - 25,0

- Zechanschlußraub 1 449 218 15,0 7,3 14,7 2,8 3,2 50,5 2,8 18,8

- Handtaschenraub 2010 327 16,3 3,1 22,0 4,3 28,1 27,2 0,3 15,0

- Sonstige Raubüberfälle auf

Straßen, Wegen oder Plätzen 4624 973 21,0 2,6 14,2 3,9 29,9 33,7 0,2 15,5

Nichtdeutsche Tatverdächtige wiesen die höchsten Tat- ders hoch lag der Anteil der Stationierungsstreitkräfte
verdächtigenanteile bei räuberischen Angriffen auf wie schon in den Vorjahren bei räuberischem Angriff auf

Kraftfahrer und sonstigen Raubüberfällen auf Straßen, Kraftfahrer. Der Anteil der Studenten/Schüler war be-

wegen oder Plätzen auf. Überrepräsentiert waren unter sonders bei Handtaschenraub und sonstigen Raub-

den nichtdeutschen Raubverdächtigen besonders Stu- überfällen auf Straßen, Wegen oder Plätzen erheblich.
denten/Schüler und Stationierungsstreitkräfte. Beson-

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit
Nicht-

deutsche J Paki-
Straftat Tatver- Türkei USA ugo- Italien Frank- Griechen- Groß- Libanon Indien stan

dächtige siawien reich land britann.
in %

Raub, räuberische Erpressung
und rauberischer Angriff
auf Kraftfahrer 2 946 28,6 13,7 11,5 11,2 3,4 3,4 3,2 2,9 2,6 2,1

darunter:
- Raubüberfälle auf

Geldinstitute und
Poststellen 50 - 4,0 12,0 42,0 16,0 - - 2,0 - -

- Raubüberfälle auf
sonstige Zahistellen
und Geschäfte 116 20,7 6,0 17,2 21,6 0,9 2,6 1,7 1,7 - -

- Raubüberfälle auf
Geld- und Werttransporte 10 - - - 30,0 50,0 - - - -

- Räuberischer Angriff
auf Kraftfahrer 88 28,4 37,5 5,7 5,7 1,1 3,4 8,0 - - -

- Zechanschlußraub 218 23,9 14,7 13,3 11,5 3,7 3,7 1,8 3,7 - 3,2

- Handtaschenraub 327 22,6 25,1 10,7 11.0 3,7 4,6 1,2 3,1 0,9 0,6

- Sonstige Raubüberfälle
auf Straßen, Wegen
oder Plätzen 973 38,2 11,4 8,9 10,6 2,3 4,2 3,5 2,3 2,9 1,8

Bei Raub, räuberischer Erpressung und t~esonders bei deutschen Tatverdächtigen (6,5%) wie in den Vorjahren

räuberischem Angriff auf Kraftfahrer sind US-Amerika- erheblich überrepräsentiert.
ner im Vergleich zu ihrem Gesamtanteil an den nicht-
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Schadenegruppen

Schadenshöhe von bis unter... DM
voll- 25 100 1000 10000 100000Straftat endete unter bis bis bis bis und

FälIe* 25 100 1000 10000 100000 mehr
___________________________________ in %

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer
Angriff auf Kraftfahrer 17100 17,2 20,9 46,5 11,6 3,5 0,3
darunter:
- Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen 338 0,6 0,6 3,0 22,2 67,2 6,5
- Raububerfälle auf sonstige Zahistellen und

Geschäfte 1 030 4,6 6,0 45,8 33,8 8,7 1,1
- Raububerfälle auf Geld- und Werttransporte 101 3,0 - 6,9 43,6 37,6 8,9
- Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer 437 33,9 7,6 33,6 15,8 8,9 0,2
- Zechanschlußraub 1 290 6,3 18,1 62,9 12,5 0,3 -
- Handtaschenraub 3445 10,4 27,1 56,3 6,0 0,2 -

- Sonstige Raububerfälle auf Straßen, Wegen
oder Plätzen 5 141 22,8 23,9 44,5 7,5 1,3 -

* Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen registriert.

Die relativ höchsten Schäden wurden wieder durch auf Straßen, Wegen oder Plätzen" entstanden
Raubüberfälle auf Geldinstitute und Poststellen sowie vergleichsweise nur selten Schäden über DM 1 000,-.
auf Geld- und Werttransporte verursacht. Bei jedem dritten Autostraßenraub lag der Schaden un-
Bei Handtaschenraub und ~sonstigen Raubüberfällen ter DM 25,-.

Verteilung aer 17 100 vollendeten Falle von Raub,
rauberischer Erpressung und räuberischem Angriff

auf Kraftfahrer nach Schadensgruppen.
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Opfer nach Alter und Geschlecht

Geschlecht Opfer im Alter von ... bis unter ... Jahren

Opfer männ- weib- Kinder Jugend- Heran-wach- Erwachsene
Straftat ins- ich lich liche sende 60

gesamt bis 6 6-14 14-18 18-21 21-60 u. m.

______ in% in%

Raub, räuberische Erpressung und
räuberischer Angriff auf Kraftfahrer

vollendet 17,750 63,1 36,9 0,2 6,8 5,7 7,2 62,3 17,9
versucht 5019 51,3 48,7 0,0 6,0 4,7 5,4 58,3 25,7

darunter:
- Raubüberfälle auf

Geldinstitute und Postatellen
vollendet 422 60,2 39,8 - 0,7 0,9 5,0 90,0 3,3
versucht 158 67,1 32,9 - 0,6 - 3,2 94,9 1,3

- Raubüberfälle auf
sonstige Zahlstellen und Geschäfte

vollendet 1134 47,3 52,7 0,2 0,1 1.1 7,1 77,6 13,9
versucht 460 45,7 54,3 - - 0,4 4,6 70,9 24,1

- Raubüberfälle auf
Geld- und Werttransporte

vollendet 113 68,1 31,9 - - 1,8 15,9 77,9 4,4

versucht 36 91,7 8,3 - - - 5,6 91,7 2,8
- Räuberischer Angriff auf Kraftfahrer

vollendet 451 76,7 23,3 - 0,9 2,2 8,6 83,1 5,1

versucht 5 80,0 20,0 - - - - 100,0 -

- Zechanschlußraub
vollendet 1 304 94,8 5,2 - 0,1 1,5 5,1 85,8 7,4
versucht 90 92,2 7,8 - - 2,2 5,6 83,3 8,9

- Handtaschenraub
vollendet 3489 8,4 91,6 0,1 1,1 1,7 3,9 39,6 53,7
versucht 1 267 3,7 96,3 - 0,6 1,3 1,9 42,4 53,7

- Sonstige Raubüberfälle auf Straßen,
Wegen oder Plätzen

vollendet 5 325 84,3 15,7 0,3 14,6 9,4 8,7 59,3 7,8
versucht 1 281 77,3 22,7 - 11,1 8,6 9,0 57,9 13,4

Räubern fielen wie in den Vorjahren in der Mehrzahl - zumal bei Zechanschlußraub. Ausnahmen waren
Erwachsene zum Opfer. Bei Handtaschenraub waren Handtaschenraub mit fast ausschließlich und Raub-
die Opfer zur Hälfte bereits sechzig Jahre alt und älter. überfalle auf sonstige Zahistellen und Geschäfte mit
Die Opfer waren überwiegend männlichen Geschlechts überwiegend weiblichen Opfern.
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern
Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer

Straftaten-
Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl* anteil

1979 (1978)

Baden-Württemberg 2 767 30,2 (29,0) 0,6
Bayern 2 177 20,1 (21,2) 0,5
Berlin 2286 120,0 (119,3) 1,0
Bremen 437 62,7 (52,1) 0,6
Hamburg 1 576 95,0 (91,7) 0,9
Hessen 2 175 39,1 (35,8) 0,6
Niedersachsen 2 157 29,9 (33,2) 0,5
Nordrhein-Westfalen 6 152 36,2 (35,9> 0,6
Rheinland-Pfalz 965 26,6 (23,4) 0,6
Saarland 348 32,5 (33,0) 0,7
Schleswig-Holstein 910 35,1 (32,0) 0,5

Bundesgebiet insgesamt 21 950 35,8 (35,3) 0,6

* vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300000 Einwohner 1)

Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1979 (1978)

Berlin 2286 120,0 (119,3) 1,0
Bielefeld 96 30,8 (24,9) 0,6
Bochum 196 48,6 (54,2) 0,8
Bremen 304 54,5 (48,5) 0,5
Dortmund 380 62,2 (61,5) 1,0
Düsseldorf 429 71,9 (70,8) 0,9
Duisburg 275 49,1 (49,1) 0,7
Essen 398 60,8 (72,1) 1,0
Frankfurt 841 133,7 (108,6) 1,1
Gelsenkirchen 170 55,3 (59,1) 1,0
Hamburg 1 576 95,0 (91,7) 0,9
Hannover 527 98,3 (109,2) 1,1
Köln 830 85,2 (79,9) 1,1
Mannheim 326 107,9 (115,8) 1,1
München 628 48,3 (55,8) 0,8
Nürnberg 254 52,4 (40,7) 1,0
Stuttgart 449 77,1 (69,3) 1,0
Wuppertal 199 50,4 (43,5) 1,0

1) vgl. die Ausführungen auf Seitelß
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Raub in den Großstädten ab ca. 100 000 Einwohner1>

Einwohner erlaßte Häufigkeits-
Stadt Einwohner erfaßte Häufigkeits- Stadt

am 30. 6. Fälle zahl
am 30. 6. Fälle zahl

Aachen 242126 117 48,3 Krefeld 222910 110 49,3

Augsburg 244904 110 44,9 Lahn 153641 49 31,9

Berg. Gladbach 246 021 36 14,6 Leverkusen 161 920 60 37,1

Berlin 1 904 285 2 286 120,0 Ludwigshafen a. Rh. 161 224 82 50,9

Bielefeld 311 628 96 30,8 Lübeck 223763 218 97,4

Bochum 403669 196 48,6 Mainz 184766 110 59,5

Bonn* 458310 169 36,9 Mannheim 302 240 326 107,9

Bottrop 114 672 45 39,2 Moers* 125360 44 35,1

Braunschweig 262 353 152 57,9 Mönchengladbach 257 495 177 68,7

Bremen 557 566 304 54,5 Mülheim a. d. Ruhr 183380 74 40,4

Bremerhaven 139 335 137 98,3 München 1 299 774 628 48,3

Darmstadt 138290 88 63,6 Münster (Westf.) 265 961 107 40,2

Dortmund 611107 380 62,2 Neuss 148 344 39 26,3

Düsseldorf 596 634 429 71,9 Nürnberg 484 536 254 52,4

Duisburg 560 396 275 49,1 Oberhausen 230 439 97 42,1

Erlangen 100456 27 26,9 Offenbach a. M. 111163 130 116,9

Essen 654917 398 60,8 Oldenburg (Oldba.) 135678 72 53,1

Frankfurts. M 629 041 841 133,7 Osnabrück 158 753 105 66,1

Freiburg i. Br. 173871 152 87,4 Paderborn 108 183 61 56,4

Fürth 98265 42 42,7 Pforzheim 106540 66 61,9

Gelsenkirchen 307 431 170 55,3 Recklinghausen 119482 53 44,4

Göttingen 127078 38 29,9 Regensburg 132002 68 51,5

Hagen 220 905 82 37,1 Remscheid 129806 39 30,0

Hamburg 1 658 076 1 576 95,0 Saarbrücken 194 911 152 78,0

Hamm 171 274 42 24,5 Salzgitter 113516 32 28,2

Hannover 535 981 527 98,3 Siegen*~ 285 446 61 21,4

Heidelberg 128 546 124 96,5 Solingen 166 775 54 32,4

Heilbronn 111 435 82 73,6 Stuttgart 582 108 449 77,1

Herne 183082 97 53,0 Trier 96 137 66 68,7

Kaiserslautern 98992 103 104,0 Wiesbaden 272 150 160 58,8

Karlsruhe 272254 170 62,4 Witten 106210 21 19,8

Kassel 196509 140 71,2 Wolfsburg 127 213 64 50,3

Kiel 252211 179 71,0 Würzburg 126906 51 40,2

Koblenz 114350 42 36,7 Wuppertal 394 810 199 50,4

Köln 974 235 830 85,2

* Oberkreisdirektion Berg. Gladbach,
** Polizeipräsidium Bonn

Stadt Moers und Gemeinde Neukirchen-Vluyn

Oberkreisdirektion Siegen

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18
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Einzelne Raubformen in den Großstädten ab 30000 Einwohner 1)

Bankraub Handtaschenraub Sonstiger Straßenraub
Stadt Häufigkeits- l-läufigkeits- l-läufigkeits-

Fälle zahl Fälle zahl Fälle zahl

Berlin 23 1,2 561 29,5 714 37,5

Bielefeld 4 1,3 17 5,5 21 6,7

Bochum 3 0,7 28 6,9 78 19,3

Bremen 6 1,1 48 8,6 91 16,3

Dortmund 5 0,8 62 10,1 137 22,4

Düsseldorf 13 2,2 64 10,7 186 31,2

Duisburg 8 1,4 40 7,1 127 22,7

Essen ii 1,7 71 10,8 140 21,4

Frankfurt 8 1,3 212 33,7 317 50,4

Gelsenkirchen 7 2,3 35 11,4 71 23,1

Hamburg 29 1,7 394 23,8 343 20,7

Hannover 7 1,3 85 15,9 72 13,4

KÖln 10 1,0 181 18,6 366 37,6

Mannheim 5 1,7 40 13,2 118 39,0

München 11 0,8 148 11,4 89 6,8

Nürnberg 4 0,8 58 12,0 60 12,4

Stuttgart 5 0,9 79 13,6 117 20,1

Wuppertal 4 1,0 39 9,9 60 15,2

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18
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Gefährliche und schwere_Körperverletzung sowie Vergiftung
57 000

Jahr * 1972

2.4 Korperverletzung

Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil, Schul3waffenverwendung und Tatortverteilung -

Tatortverteilurig in Prozent
mit

davon: Schußwaffe bis 20000 20000- 100000- 500 000

Straftat Fälle Versuche gedroht geschossen Einwohner 100000 500 000 u. mehr

in % in % 40,0 25,8* 17,0* 17,2

Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 148 - - 2,0 19,6 23,0 20,3 37,2

Gefährliche und schwere Körperverletzung

sowie Vergiftung 56487 5,5 0,5 3,9 21,3 22,3 23,7 32,7

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 94762 - 0,1 - 28,3 21,4 17,3 33,0

Mißhandlung von Schutzbefohlenen 1 920 - - 0,1 28,7 26,6 18,4 26,3

darunter:

- Mißhandlung von Kindern 1 450 - - 0,1 29,6 26,2 18,4 25,8

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1979 (vgl. 5. 14)

Wie in den Vorjahren waren Großstädte besonders ab
500 000 Einwohner bei allen Formen der Körperverlet-
zung nach Tatortanteilen im Vergleich zu ihrem Bevölke-
rungsanteil überrepräsentiert.
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Fallentwicklung und Aufklärung

Straftat Fälle Steigerungsratein Prozent Auf klärungsquote
1979 1978 1979/1978 1979 1978

Kömerverletzung mit tödlichem Ausgang 148 169 - 12,4 96,6 92,9

Gefährliche und schwere Körperverletzung
sowie Vergiftung 56487 52 334 + 7,9 85,2 85,8
<Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 94762 83047 + 14,1 90,7 90,3
Mißhandlung von Schutzbefohlenen* 1 920 98,6

darunter:

- Mißhandlung von Kindern* 1 450 98,3
* Erfassungsänderung

Die registrierte Fallentwicklung verlief bei den verschie- cher und schwerer Körperverletzung sowie von vorsätz-
denen Formen der Körperverletzung uneinheitlich: licher leichter Körperverletzung erheblich zu, Körperver-
Gegenüber 1978 nahmen die erfaßten Fälle von gefahrli- letzung mit tödlichem Ausgang dagegen ab.

Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von ... bis unter. Jahren*
Tatver- Heran-

Straftat dächtige männ- weib- Kinder Jugendliche wach- Erwachsene
ins- ich lich unter sende 60 u.

gesamt 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 älter

in % in %

Körperverletzung mit töd-
lichem Ausgang 185 90,8 9,2 0,5 1,6 5,9 14,1 18,4 34,6 21,1 3,8

Gefährliche und schwere
Körperverletzung sowie
Vergewaltigung 64944 90,8 9,2 1,9 3,6 8,8 17,5 15,9 33,6 16,1 2,6

<Vorsätzliche leichte)
Körperverletzung 90594 89,9 10,1 1,5 2,6 5,0 10,8 13,1 41,7 21,8 3,4

Mißhandlung von
Schutzbefohlenen 2142 62,4 37,6 0,5 0,5 0,5 3,5 10,0 56,0 27,6 1,4

darunter:
- Mißhandlung von Kindern 1 483 61,0 39,0 0,7 0,6 0,5 3,5 11,5 59,9 22,1 1,1

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Bei Mißhandlungen von Kindern und älteren Schutzbe- in den Vorjahren bei der gefährlichen und schweren
fohlenen richtete sich der Tatverdacht zu etwa zwei deutlich höher als bei der leichten Form der Körperver-
Fünfteln gegen weibliche Personen. Bei den übrigen auf- letzung lagen.
geführten Körperverletzungen waren wie in den Vorjah- Aus der Altersverteilung der Tatverdächtigen können
ren etwa neun von zehn Tatverdächtigen männlich. Schlüsse nur bedingt gezogen werden, weil besonders
Unter dem Verdacht der Mißhandlung Schutzbefohlener die weniger schwerwiegenden Tätlichkeiten unter Mm-
standen fast nur Erwachsene, meist im Alter von 25 bis derjährigen oft eine andere Bewertung erfahren und
40 Jahren. Bei den anderen Körperverletzungen zeigten daher auch seltener angezeigt werden als solche mit
Heranwachsende und Jungerwachsene relativ hohe Erwachsenenbeteiligung.
Anteile, wobei diejenigen jüngerer Tatverdächtiger wie
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Tatverdächtigenwohnsitz

Tatverdächtigenwohnsitz ohne

Tatver- Tatort- Landkreis eigenes übriges festen

Straftat dächtige ge- des Bundes- Bundes- Ausland WOhnins- meinde Tatortes land gebiet sitz
gesamt

in %

Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 185 81,6 5,9 8,1 1,6 - 2,7

Gefährliche und schwere Körperverletzung

sowie Vergiftung 64944 77,2 7,0 10,8 2,7 0,5 1,8

<Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 90594 76,6 6,9 12,1 2,6 0,3 1,5

Mißhandlung von Schutzbefohlenen 2142 91,8 1,9 5,0 0,7 0,1 0,3

darunter:

- Mißhandlung von Kindern 1 483 91,8 1,8 5,3 0,5 0,1 0,4

Körperverletzungen und ganz besonders Mißhandlun-
gen von Schutzbefohlenen wurden meist am Wohnsitz
des Tatverdächtigen begangen.

Besonderheiten der Tatverdachtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Tatver-
dächtige alleinhandelnde bereits kriminal- Schußwaffe

Straftat ins- Tatverdächtige polizeilich in mitgeführt
gesamt Erscheinung getr.

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 185 116 62,7 92 49,7 2 1,1

Gefährliche und schwere Körperverletzung
sowie Vergiftung 64 944 34 041 52,4 30 975 47,7 1 955 3,0

<Vorsätzliche leichte) Körperverletzung 90 594 75 735 83,6 38 628 42,6 208 0,2

Mißhandlung von Schutzbefohlenen 2 142 1 513 70,6 816 38,1 1 0,0

darunter:

- Mißhandlung von Kindern 1 483 1 030 69,5 560 37,8 1 0,1

Diese Übersicht deckt Unterschiede zwischen einzel- perverletzung. Bereits kriminalpolizeilich in Erscheinung
nen Deliktsarten der Körperverletzung auf. Der Anteil getreten waren Tatverdächtige am häufigsten bei
alleinhandelnder Tatverdächtiger reichte von über vier gefährlicher und schwerer Körperverletzung und bei
Fünfteln der Tatverdächtigen bei vorsätzlicher leichter Körperverletzung mit tödlichem Ausgang.
bis zu etwa der Hälfte bei gefährlicher und schwerer Kör-
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdachtigen

Tatver-

Straf tat dächtige Nichtdeutsche illegal Statio- Tourist! Student! Arbeit-ins- Tatverdächtige nierungs- Durch-
gesamt streitkr. reisender Schüler nehmer treiben-

Anzahl in % in %

Körperverletzung mit
tödlichem Ausgang 185 30 16,2 - 3,3 3,3 - 83,3 - 10,0

Gefährliche und schwere
Körperverletzung sowie
Vergiftung 64944 12516 19,3 1,2 8,3 2,7 5,4 67,9 2,9 11,6

(Vorsätzliche leichte)
Körperverletzung 9Q 594 12274 13,5 1,0 6,2 2,2 5,6 69,7 4,2 11,1

Mißhandlung von
Schutzbefohlenen 2142 451 21,1 1,1 2,7 0,2 1,1 78,7 1,8 14,4

darunter:
- Mißhandlung von Kindern 1 483 322 21,7 1,2 3,4 - 1,6 78,0 1,6 14,3

Bei gefährlicher und Schwerer Körperverletzung und bei nal häufig registriert. Hier ist eine ähnliche Ursachen-
Kindesmißhandlung wurden nichtdeutscheTatverdäch- konstellation wie bei Tötungsdelikten anzunehmen. Auf
tige im Vergleich zu ihrem Anteil an den TatVerdächtigen die dortigen Ausführungen wird daher verwiesen (vgl.
insgesamt (13,8%) wie in den Vorjahren überproportio- 5. 58).

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Nicht- Staatsangehörigkeit
deutsche Türkei Jugo- Groß- Paki- Griechen- Liba- öster-Straftat Italien USA IndienTatver- siawien britann. stan land non reichdächtige in %

Körperverletzung mit
tödlichem Ausgang 30 56,7 3,3 13,3 10,0 - - - - 3,3 -

Gefährliche und schwere
Körperverletzung sowie
Vergiftung i 2 516 38,5 11,9 10,2 5,4 5,2 3,6 3,1 2,2 2,0 1,6

(Vorsätzliche leichte)
Körperverletzung 12274 35,0 14,6 12,2 3,3 5,6 0,9 4,4 0,7 1,4 2,7

Mißhandlung von
Schutzbefohlenen 451 44,6 15,5 10,2 0,9 2,0 0,2 5,1 - 2,0 1,6

darunter:
- Mißhandlung von Kindern 322 42,5 15,5 9,9 1,2 2,5 - 5,3 - 1,9 1,2

Türken stellten bei den aufgeführten Formen der Körper- den Tatverdächtigen als bei der Gesamtkriminalität der
verletzung wieder einen wesentlich höheren Anteil an erfaßten Nichtdeutschen (27,4%).
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Opfer nach Alter und Geschlecht

Opfer im Alter von ... bis unter... Jahren
Geschlecht Heran-

Opfer Jugend-
wach- Erwachsene

Straftat ins- mAnn- weib- Kinder liche sende
gesamt lich lich bis6 6-14 14-18 18-21 21-60 60u.m

in% in%

Körperverletzung mit tödlichem
Ausgang vollendet 150 78,7 21,3 8,7 1,3 2,0 5,3 71,3 10,7

Gefährliche und schwere Körperver-
letzung sowie Vergiftung vollendet 56055 79,5 20,5 0,3 4,2 10,1 13,7 68,3 3,3

versucht 3318 76,2 23,8 0,6 3,6 6,6 8,9 75,0 5,2

Mißhandlung von Schutzbefohlenen
vollendet 2068 50,5 49,5 26,2 52,5 17,6 0,9 1,6 1,1

darunter:
- Mißhandlung von Kindern

vollendet 1 579 53,6 46,4 33,3 66,7 - - - -

Bei den vollendeten Fällen von gefährlicher und schwe- ner wurden bei den aufgeführten Körperverletzungen
rer Körperverletzung waren etwa vier von fünf Opfern weit überwiegend Erwachsene als Opfer registriert. Bei
männlich. Eine ähnliche Verteilung der Geschlechter schwerer und gefährlicher Körperverletzung erreichten
gab es auch bei Körperverletzung mit tödlichem Aus- auch die Heranwachsenden einen relativ hohen Opfer-
gang. Mit Ausnahme der Mißhandlung Schutzbefohle- anteil.

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Gefährliche und schwere Körperverletzung sowie Vergiftung

Straftaten-
Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl anteil

1979 (1978)

Baden-Württemberg 6690 73,0 (66,0> 1,5

Bayern 8878 81,9 (77,0) 1,9

Berlin 5063 265,9 (234,3) 2,3
Bremen 1 234 177,1 (167,5) 1,7

Hamburg 2954 178,2 (144,4) 1,6

Hessen 4012 72,2 (65,7) 1,2

Niedersachsen 5090 70,4 (68,7) 1,2

Nordrhein-Westfalen 16554 97,4 (92,9) 1,6
Rheinland-Pfalz 2 474 68,1 (63,0) 1,4

Saarland 942 88,0 (73,6) 1,8
Schleswig-Holstein 2596 100,1 (93,4) 1,5

Bundesgebiet insgesamt 56487 92,1 (85,4) 1,6

* vgl. 5. 7
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Häufigkeitszahien und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300000 Einwohner 1)

Gefährliche und schwere Körperverletzung sowie Vergiftung

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1979 (1978)

Berlin 5065 266,0 (234,3) 2,3

Bielefeld 224 71,9 (62,7) 1,4

Bochum 538 133,3 (148,5) 2,2

Bremen 983 176,3 (167,9) 1,7

Dorf mund 884 144,7 (147,2) 2,3

Düsseldorf 729 122,2 (104,0) 1,5

Duisburg 993 177,2 (181,4) 2,4

Essen 852 130,1 (136,8) 2,1

Frankfurt 1109 176,3 (180,6) 1,4
Gelsenkirchen 486 158,1 (171,8) 2,8

Hamburg 2954 178,2 (144,4) 1,6

Hannover 634 118,3 (114,6) 1,4

Köln 1 697 174,2 (174,2) 2,3

Mannheim 886 293,1 (282,5) 3,0
München 997 76,7 (80,6) 1,3

Nürnberg 635 131,1 (128,0) 2,6

Stuttgart 976 167,7 (146,0) 2,2

VVuppertal 522 132,2 (124,1) 2,6

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl * Straftaten-
1979 (1978) anteil

Baden-württemberg 12 718 138,9 (127,7) 2,9

Bayern 20438 188,5 (174,0) 4,4
Berlin i 4254 748,5 (668,4) 6,5

Bremen i 262 181,1 (192,8) 1,7

Hamburg i 496 452,1 (278,4) 4,1

Hessen 7724 138,9 (121,5) 2,3

Niedersachsen 8236 114,0 (113,0) 2,0

Nordrhein-Westfalen 10593 62,3 (58,3) 1,1

Rheinland-Pfalz 4203 115,8 (90,3) 2,4

Saarland 817 76,4 (75,6) 1,6

Schleswig-Holstein 7021 270,6 (187,2) 4,0

Bundesgebiet insgesamt 94762 154,5 (135,5) 2,7

* vgl. 5. 7
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300000 Einwohner 1)

(Vorsätzliche leichte) Körperverletzung

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1979 (1978)

Berlin 14254 748,5 (668,4) 6,5

Bielefeld 216 69,3 (62,4) 1,3

Bochum 288 71,3 (69,5) 1,2

Bremen 1 025 183,8 (187,0) 1,7

Dortmund 681 111,4 (96,9) 1,8

Düsseldorf 236 39,6 (36,4) 0,5

Duisburg 414 73,9 (69,0) 1,0

Essen 448 68,4 (54,7) 1,1

Frankfurt 1 521 241,8 (205,4) 1,9

Gelsenkirchen 153 49,8 (80,0) 0,9

Hamburg 7496 452,1 (278,4) 4,1

Hannover 700 130,6 (138,6) 1,5

Köln 458 47,0 (50,3) 0,6

Mannheim 1130 373,9 (365,7) 3,8

München 1 218 93,7 (83,0) 1,6

Nürnberg 985 203,3 (176,1) 4,0

Stuttgart 1 816 312,0 (276,2) 4,1

Wuppertal 356 90,2 (82,5) 1,8

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18

2.5 DiebStahl
Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent

davon: bis 20000 20.000- 100000- 500 000
Straftat Fälle Versuche Einwohner 100000 500 000 und mehr

in % 40,0 25,8* 1 7,0 1 7,2

Diebstahl insgesamt 2295694 7,5 20,8 28,4 22,5 27,4

davon:
- ohne erschwerende Umstände 1120598 1,4 22,0 27,9 22,8 25,9
- unter erschwerenden Umständen 1175096 13,4 19,7 28,9 22,2 28,8

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1979 (vgl. 5. 14)

Gemeinden unter 20000 Einwohner sind beim Dieb- präsentiert. Die Unterschiede zwischen ‹einfachem"
stahl erheblich unter- und Großstädte deutlich überre- und ‹schwerem" Diebstahl sind dabei unerheblich.
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1 150 000 ohne erschwerende Umstände 1 120 598 Falle

750 000

Jahr * 1972 78

Einfacher Diebstahl in/aus Warenhäusern,

300000 Verkaufsraumefl und Selbstbedienungsladen

170000 -~
Jahr* 1972 74 76

2.5.1 Diebstahl ohne erschwerende Umstände (§§ 242, 247, 248a-c StGB)

Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent

davon: bis 20000 20000- 100000- 500000
Straftat Fälle Versuche Einwohner 100000 500 000 und mehr

in % 40,0 25,8 1 7,0 1 7,2

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1120 598 1,4 22,0 27,9 22,8 25,9

darunter:
- in/aus Warenhäusern, Verkauferäumen

und Selbstbedienungsläden 298 322 0,7 11,7 28,2 29.4 30,7

darunter:

- Ladendiebstahl 266 096 0,6 10,9 27,9 30,0 31,1

* prozentualer Anteil dieser GerneindegrößenklaSsefl an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1979 (vgl. 6. 14)

Bei ‹einfachem" Ladendiebstahl ergab sich wie schon in weise gleichmäßigere Tatortverteilung festzustellen.

den Vorjahren für die Großstädte die weitaus stärkste Erstmals wurden für 1977 die Fälle von Ladendiebstahl

registrierte Belastung, da dort z. B. Selbstbedienungs- (Diebstahl von ausgelegten Waren durch Kunden wäh-

möglichkeiten relativ häuf iger sind und zugleich eine tat- rend der Geschäftszeit) gesondert ausgewiesen. IhrAn-

begünstigende größere Anonymität herrscht. Bei ,,einfa- teil lag 1979 bei 89,2% der angezeigten ‹einfachen"

chem" Diebstahl insgesamt war eine vergleichs- Diebstahlsfälle in/aus Warenhäusern etc.
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Fallentwicklung und Aufklärung

Steigerungsrate Auf klärungsquote
Straftat Fälle in Prozent

1979 1978 1979/1978 1979 1978

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1120 598 1 067 423 + 5,0 40,3 40,4

darunter:
- in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen

und Selbstbedienungsläden 298 322 281 660 + 5,9 92,2 92,2

darunter:
- Ladendiebstahl 266 096 251 700 + 5,7 96,4 96,3

Die angezeigten Fälle von ‹einfachem Warenhausdieb- Die ungewöhnlich günstigen Aufklärungsergebnisse bei
stahl" nahmen wie in den Vorjahren stärker zu als die Ladendiebstahl kommen dadurch zustande, daß hier in
bekanntgewordenen Fälle von Diebstahl ohne erschwe- der Regel die Fälle angezeigt werden, bei denen bereits
rende Umstände insgesamt. Ohne den statistisch von ein konkreter Tatverdacht vorliegt. In diesem Bereich
der Kontroll- und Anzeigepraxis in Warenhäusern und besteht indessen ein beträchtliches Dunkelfeld. Die Auf-
Selbstbedienungsläden abhängigen Ladendiebstahl klärungsquote des ‹einfachen" Diebstahls wird dadurch
und ohne Diebstahl an Kraftfahrzeugen, dessen Abgren- beträchtlich ,,geschönt"; ohne Ladendiebstahl betrug
zung zur Sachbeschädigung an Kfz nicht selten proble- sie 22,8%.
matisch ist, reduziert sich der Anstieg des ,,einfachen"
Diebstahls gegenüber dem Vorjahr auf 3,1%.

Alter und Geschlecht der Tatverdächtigen

Ladendiebstahl ohne erschwerende Umstände

__________________ männlich weiblich

60 mehr

50 - 60

40 - 50

30 - 40

25 - 30

21 - 25

18 - 21

16 - 18

14- 16

26000 2000 unter 14 ~*2000 18000
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Tatverdächtige im Alter von ... bis unter ... Jahren

Tatverdächtige Kinder Jugendliche Heran- Erwachsene
Straftat wachs.

unter 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60u.alt.

Anzahl in % in %

Diebstahl ohne erschwerende
Umstände mannlich 270239 66,9 16,6 13,0 10,7 12,2 9,3 19,5 13,6 5,1

weiblich i 33653 33,1 10,7 9,3 7,0 7,4 6,7 20,5 23,9 14,6
insgesamt 403 892 100,0 14,6 11,6 9,5 10,6 8,4 19,8 17,0 8,3

darunter:
- in/aus Warenhäusern,

Verkautsräumen und
Selbstbedienungsläden

männlich 131 403 53,9 21,2 13,5 7,6 6,6 6,3 17,5 17,8 9,4
weiblich 112451 46,1 11,0 9,6 6,6 6,1 5,6 19,1 25,2 16,8

insgesamt 243854 100,0 16,5 11,7 7,2 6,3 6,0 18,3 21,2 12,8
darunter:
- Ladendiebstahl

männlich 122 780 53,4 21,2 13,3 7,4 6,3 6,1 17,5 18,3 9,8
weiblich 107227 46,6 11,0 9,6 6,4 5,9 5,5 18,9 25,5 17,1

insgesamt 230007 100,0 16,4 11,6 7,0 6,1 5,8 18,2 21,6 13,2

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Bei ‹einfachem" Ladendiebstahl nahm der Anteil männ- so beachtlicher, gegenüber dem Vorjahr allerdings
licher Tatverdächtiger gegenüber dem Vorjahr (1978: gesunkener Kinderanteil (vor allem von Knaben) wie bei
55,6%) ab. Diese Deliktsart weist ohnehin eine weit über- Ladendiebstahl.
durchschnittlich hohe Quote weiblicherTatverdächtiger Beim weiblichen Geschlecht verlagert sich der Alters-
auf (vgl. S. 31). schwerpunkt der Tatverdächtigen stärker in die
Unter den männlichen Tatverdächtigen waren bei ,,einfa- Erwachsenenjahrgänge hinein. Bei den über vierzigjäh-
chem" Diebstahl insgesamt 48,9% (1978: 53,1%; 1977: rigen Tatverdächflgen für Ladendiebstahl handelt es
51,3%; 1976:49,7%) noch nicht 21 Jahre alt und bei ,,ein- sich überwiegend um Frauen. Die im Vergleich zum Kri-
fachem" Ladendiebstahl 48,2% (1978: 50,2%; 1977: minalitätsdurchschnitt (vgl. im Anhang Tabelle 2, Blatt
46,9%). Diese Anteile liegen im Vergleich zu anderen 1) erhebliche Überrepräsentation vonFrauen ab vierzig
Straftaten trotz neuerdings sinkender Tendenz immer ist u. a. wohl auf die spezifische Zusammensetzung des
noch bemerkenswert hoch (bei allen Straftaten 29,8%). Käuferkreises zurückzuführen.
Nur bei wenigen Deliktsarten findet sich außerdem ein
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Tatverdächtigenwohnsitz

Tatver- Landkreis eigenes übriges
Straftat dachtige gemeinde Tatortes land gebiet

insgesamt
in %

Diebstahl ohne erschwerende
Umstände 403892 66,8 9,8 14,2 3,7 1,1 4.3

darunter:
- in/aus Warenhausern,

Verkaufsraumen und
Selbstbedienungsläden 243 854 66,8 9,4 14,9 3,5 1,5 3,9

darunter:
- Ladendiebstahl 230 007 66,8 9,2 15,1 3,4 1,5 3,9

Bei ‹einfachem" Diebstahl und auch bei Ladendiebstahl
hatten etwa drei von vier Tatverdächtigen ihren Wohn-
sitz in der näheren Umgebung de.~s Tatortes.

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Tatver- bereits kriminal-
Straftat dächtige alleinhandelnde polizeilich in Er- Schußwaffe

insgesamt Tatverdächtige scheinung getreten mitgeführt

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Diebstahl ohne erschwerende
Umstände 403 892 274 606 68,0 151 688 37,6 282 0,1

darunter:
- in/aus Warenhäusern,

Verkaufsräumen und
Selbstbedienungsläden 243 854 187 634 76,9 73301 30,1 91 0,0

darunter:
- Ladendiebstahl 230 007 178817 77,7 68092 29,6 80 0,0

Bei über drei Viertel der eines Ladendiebstahis Verdäch- ohne erschwerende Umstände insgesamt immerhin

tigen wurden keine weiteren Tatbeteiligten festgestellt, schon fast vier von zehn Tatverdächtigen. Durch diesen

Kriminalpolizeilich in Erscheinung getreten waren bei geringen Anteil hebt sich der Ladendiebstahl von den
dieser Unterform nur knapp drei von zehn, bei Diebstahl meisten anderen Delikten ab (vgl. S. 46>.
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und AnlaB ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdachtigen

Tatver- Nichtdeutsche
Straftat dächtige Tatverdächtige illegal Statio- Tourist!

insgesamt nierungs- Durch- Student/ Arbeit- Gewerbe- San-

Anzahl in % in %

Diebstahl ohne
erschwerende
Umstände 403892 43814 10,8 2,0 4,9 9,1 27,1 36,4 0,8 19,7

darunter:
- in/aus Waren-

häusern, Ver-
kaufsräumen
und Selbst-
bedienungs-
läden 243 854 28 886 11,8 1,9 1,9 11,1 26,8 35,5 0,5 22,2

darunter:
- Ladendiebstahl 230 007 27 182 11,8 1,7 1,9 11,3 26,6 35,7 0,5 22,3

Die Anteile Nichtdeutscher sind bei Diebstahl ohne fachem" Diebstahl verringerte sich wieder (1971: 58,7%;
erschwerende Umstände wie bei den aufgeführten 1972: 57,4%; 1973: 56,5%; 1974: 54,2%; 1975: 52,0%;
Unterformen gestiegen, lagen aber noch unter dem 1976:45,8%; 1977:42,3%; 1978:38,7%);demgegenüber
Durchschnitt bei der Gesamtkriminalität (13,8%). gerieten Studenten oder Schüler unter den nichtdeut-
Stationierungsstreitkräfte waren wie in den Vorjahren im schen Tatverdächtigen erneut häufiger in Tatverdacht
Vergleich zu ihrem Anteil an allen Straftaten (74%) (1971: 8,9%; 1972: 10,5%; 1973: 11,8%; 1974: 13,5%;
unterrepräsentiert. DerAnteil derArbeitnehmer bei ‹ein- 1975:14,9%; 1976:19,0%; 1977: 22,3%; 1978: 24,7%).

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit
Nicht-

deutsche Türkei Jugo- Itl~ Griechen- Liba- Frank- Öster- Groß-Straftat USA Spanien reich reich britann.Tatver- slawien land non
dächtige

in %

Diebstahl ohne
erschwerende
Umstände 43814 24,8 16,6 13,6 5,6 4,7 2,9 2,9 2,7 2,6 2,5

darunter:
- in/aus Waren-

häusern, Verkaufs-
räumen und Selbst-
bedienungsläden 28886 22,5 17,2 14,4 6,3 2,5 3,7 3,2 2,5 2,5 1,5

darunter:
-Ladendiebstahl 27182 22,3 16,9 14,1 6,5 2,5 3,5 3,3 1,9 2,5 1,4

Bemerkenswert geringe Anteile an den nichtdeutschen der aufgeklärten Gesamtkriminalität Nichtdeutscher
Tatverdächtigen wurden bei Ladendiebstahl für Türken (27,4% bzw. 6,5%) registriert.
und US-Amerikaner im Vergleich zu ihren Anteilen an
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Schadensgruppen

Schadenshöhe von.., bis unter... DM*
voll- 25 100 1000 10000 100000unter bis bis bis bis undStraftat endete 25 100 1 000 10000 100 000 mehr
Fälle _____________________________________________________

in %

Diebstahl ohne erschwerende Umstände 1105 204 22,8 27,2 42,8 6,7 0,5 0,0

darunter:
- in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen

und Selbstbedienungsläden 296 150 57,8 24,6 15,4 2,0 0,3 0,0

darunter:
- Ladendiebstahl 264402 61,6 25,1 12,2 1,1 0,1 0,0

* Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen registriert.

Bei ‹Diebstahl ohne erschwerende Umstände - insge- Mehrzahl der Fälle schad~nsmäßig um ,,Bagatelldelik-
samt -‹stahlen die Täter meistens Werte von DM 100,- te", bei denen die entwendeten Gegenstände unter DM
bis 1 000,- sowie von DM 25,- bis 100,-. 25,- wert waren. Gelegentlich entstanden aber auch
Bei Ladendiebstahl han~ielte es sich in der grQßen Einzeischäden von DM 1 000,- und mehr.

25 100 500 1000 5000 - JITm ~ß 000 5000
25 ~ ~1 ~$

100 500 1000 5000 # 0 00 00

Verteilung der 1 105 204 vollendeten Falle von Verteilung der 264 402 vollendeten Falle
einfachem Diebstahl nach Schadensgruppen. von einfachem Ladendiebstahl
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Diebstahl ohne erschwerende Umstände

Bundesland Zahl der Fälle Haufigkeitszahl* Straftaten-
1979 (1978) anteil

Baden-Württemberg 140767 1 537,1 (1 422,7) 32,3

Bayern 145798 1 344,3 (1 265,9) 31,6

Berlin 64 908 3 408,5 (3251,0) 29,5

Bremen 22 580 3241,1 (2717,9) 30,5

Hamburg 50 330 3035,4 (2 953,5) 27,4

Hessen 107 312 1 929,9 (1 776,3) 32,0

Niedersachen 142 175 1 967,7 (2006,4) 34,0

Nordrhein-Westfalen 307 181 1 807,7 (1 704,4) 30,6

Rheinland-Pfalz 59 506 1 638,9 (1 529,2) 34,4

Saarland 18630 1741,3 (1 680.6) 36,4

Schleswig-Holstein 61 411 2 367,3 (2 427,8) 34,9

Bundesgebiet insgesamt 1120598 1 827,0 (1 741,0) 31,7

* vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300000 Einwohner 1)

Diebstahl ohne erschwerende Umstände

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1979 (1978)

Berlin 64 908 3408,5 (3251,0) 29,5

Bielefeld 6571 2108,6 (2122,8) 40,1

Bochum 8815 2183,7 (1 991,9) 35,6

Bremen 17266 3 096,7 (2 666,8) 29,2

Dortmund 11 843 1 938,0 (1 909,6) 31,4

Düsseldorf 14582 2444,0 (2 176,5) 30,2

Duisburg 12 537 2 237,2 (2 118,5) 30,1

Essen 12202 1 863,1 (1 907,3) 30,2

Frankfurt 24495 3894,0 (3 695.1) 30,6

Gelsenkirchen 6479 2107,5 (1 941,6) 37,9

Hamburg 50330 3 035,4 (2 953,5) 27,4

Hannover 14450 2696,0 (2804,4) 31,1

Köln 20779 2 132,9 (2 103,6) 27,6

Mannheim 9 183 3038,3 (3039,5) 30,9

München 24875 1913,8 (1851,8) 32,2

Nürnberg 8265 1 705,8 (1 523,3) 33,7

Stuttgart 12 590 2 162,8 (2 197,9) 28,7

Wuppertal 5950 1 507,1 (1 286,6) 29,9

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Ladendiebstahl ohne erschwerende Umstände

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1979 (1978)

Baden-Württemberg 29 668 324,0 (300,6> 6,8

Bayern 37360 344,5 (316,3) 8,1

Berlin 17478 917,8 (895,2) 7,9

Bremen 6 540 938,8 (667,4> 8,8

Hamburg 12-119 730,9 (716,2) 6,6

Hessen 23 590 424,2 (375,2) 7,0

Niedersachsen 33159 458,9 (484,9) 7,9

Nordrhein-Westfalen 80 732 475,1 (433,5) 8,0

Rheinland-Pfalz 11 207 308,7 (309,3> 6,5

Saarland 2896 270,7 (266,1) 5,7

schleswig-Holstein 11 347 437,4 (485,3) 6,5

Bundesgebiet insgesamt 266 096 433,8 (410,5) 7,5

vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300 000 Einwohner 1)

Ladendiebstahl ohne erschwerende Umstände

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1979 (1978)

Berlin 17478 917,8 (895,2) 7,9

Bielefeld 2996 961,4 (872,4) 18,3

Bochum 3 097 767,2 (688,0) 12,5

Bremen 4681 839,5 (681,2) 7,9

Dortmund 3912 640,1 (570,8) 10,4

Düsseldorf 4215 706,5 (625,7) 8,7

Duisburg 4062 724,8 (640,5) 9,7

Essen 4 152 634,0 (658,8> 10,3

Frankfurt 5016 797,4 (687,4) 6,3

Gelsenkirchen 1 690 549,7 (547,5) 9,9

Hamburg 12 119 730,9 (716,2) 6,6

Hannover 5234 976,5 (1 005,4) 11,3

Köln 5826 598,0 (612,0) 7,7

Mannheim 1 954 646,5 (589,3) 6,6

München 9 155 704,4 (673,5) 11,9

Nürnberg 3271 675,1 (575,1) 13,3

Stuttgart 3731 640,9 (737,5) 8,5

Wuppertal 2407 609,7 (517,4) 12,1

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18
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Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1 175 096 Fälle

800 000 - ________ ________ ________

aufgeklartJahr * 1972 14 76 78

2.5.2 Diebstahl unter erschwerenden Umständen (§§ 243, 244 StGB)
Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20000 20000- 100000- 500 000
Einwohner 100000 500 000 u. mehr

in % 40,0 25,8* 17,0* 1 7,2*

Diebstahl unter erschwerenden umständen 1175096 13,4 19,7 28,9 22,2 28,8
darunter:
- in/aus Banken, Sparkassen u. a.

Geldinstituten einschl. Postkassen
u. d. Nebenstellen i 114 55,0 43,4 29,3 12,4 14,6

- in/aus Dienst-, Büro-, Fabrikations-,
Werkstatt- und Lagerräumen 76 667 22,4 25,6 28,8 19,3 25,3

- in/aus Gaststätten, Hotels und
Kantinen 47474 19,2 26,5 25,5 21,2 26,7

- in/aus Kiosken 8909 31,2 23,0 27,1 22,5 27,4
- in/aus Warenhäusern, Verkaufsräumen

und Selbstbedienungsläd~n 37 797 32,5 18,8 27,9 23,4 29,9
- in/aus Wohnräumen 92865 24,9 27,7 23,2 18,2 30,8

prozentualer Anteil dieser Gemeindegröl3enkiassen an der WohnbevölWerung am 30. 6 1979 (vgl. S. 141

Schwerer Diebstahl in/aus Banken, Sparkassen und re beim Wohnungseinbruch und beim Einbruchdieb-
anderen Geldinstituten einschließlich Postkassen und stahl in/aus Warenhausern, Verkaufsraumen und
deren Nebenstellen hebt sich durch den höheren Ver- Selbstbedienungsladen das quantitative Schwerge-
suchsanteil von den übrigen Erscheinungsformen ab. wicht - ähnlich dem schweren Diebstahl insgesamt - in
Bankeinbruche etc. wurden am häufigsten in kleineren den Großstädten ab 500 000 Einwohnern.
Gemeinden begangen. Demgegenüber lag insbesonde-
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Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungsrate Auf klärungsquote

Straftat ifl %
1979 1978 1979/1978 1979 1978

Diebstahl unter erschwerenden Umständen 1175096 1147 992 + 2,4 18,9 19,7

darunter:
- in/aus Banken, Sparkassen u. a

Geldinstituten einschl. Postkassen
und deren Nebenstellen 1114 1171 -4,9 29,4 30,3

- in/aus Dienst-, Büro-, Fabrikations-,
Werkstatt- und Lagerräumen 76 667 84 806 - 9,6 27,5 26.6

- in/aus Gaststätten, Hotels und
Kantinen 47474 48713 -2,5 31,8 29,4

- in/aus Kiosken 8 909 9 665 - 7,8 33,3 33,5
- in/aus Warenhäusern, Verkaufs-

räumen und Selbstbedienungsläden 37 797 38 513 - 1,9 34,7 33,9

- in/aus Wohnräumen 92 865 96 113 - 3,4 29,4 29.2

Die registrierten Fälle des ‹schweren" Diebstahls nah- Werden beim Diebstähl unter erschwerenden Umstän-
men insgesamt leicht zu, alle oben gesondert aufgeführ- den die Fälle von Zweirad- und Automatendiebstahl aus-
ten Unterformen wie schon im Vorjahr dagegen ab. Die geklammert, deren Einstufung als ‹schwerer" Diebstahl
Zunahme insgesamt wurde vor allem durch die stark an- vielfach problematisch sein dürfte, dann gab es einen
steigende Entwicklung bei Zweiraddiebstahl verursacht Rückgang von 1 Š3% im Vergleich zum Vorjahr auf dann
(vgl. S. 105). nur noch 641 388 Fälle.

Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von ... bis unter. . . Jahren*

Tatver- Heran-

Straftat dächtige männl. weibl. Kinder Jugendliche wachs. Erwachseneins-
gesamt unter 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60u.älter

in % in %

Diebstahl unter
erschwerenden Umständen 171 766 95,6 4,4 10,3 14,6 18,4 22,1 12,8 16,6 4,9 0,3

darunter:
- in/aus Banken, Spar-

kassen u. a. Geld-
instituten einschl.
Postkassen und deren
Nebenstellen 318 98,4 1,6 3,1 10,4 11,6 15,1 17,0 36,8 6,0 -

- in/aus Dienst-, Büro-,
Fabrikations-,
Werkstatt- und
Lagerräumen 22084 97,0 3,0 11,1 13,8 15,8 21,3 13,8 18,8 5,5 0,1

- in/aus Gaststätten, 15707 96.8 3,2 3,5 8,9 15,4 24,9 17,4 23,4 6,3 0,1
Hotels und Kantinen

- in/aus Kiosken 4544 96,4 3,6 6,9 15,6 22,4 25,8 13,6 12,8 2,8 0,1
- in/aus Waren-

häusern, Verkaufs-
räumen und Selbst-
bedienungsläden 13710 94,5 5,5 6,9 10,5 16,0 22,8 16,2 21,8 5,4 0,5

- in/aus Wohnräumen 24 525 90,4 9,6 11,1 11,8 11,3 17,0 14,8 25,3 8,0 0,7

* Beim vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Weibliche Tatverdachtige waren wie in den Vorjahren stahl insgesamt wiesen gegenüber dem Vorjahr Kinder
erheblich unterrepräsentiert und am ehesten noch un- sinkende' Jugendliche und Heranwachsende erhöhte
ter den ermittelten Wohnungseinbrechern zu finden. Tatverdächtigenanteile auf. Eine abweichende Alters-
Überdurchschnittlich hoch war hier auch der Kinderan- struktur zeigten wieder die ermittelten Bankeinbrecher,
teil, der gegenüber dem Vorjahr (1978: 1 2'9%> aber ab- die sich überwiegend (zu 59'8%) aus Erwachsenen re-
genommen hat. Beim aufgeklärten ‹schweren" Dieb- krutierten.

93



Tatverdächtigenwohnstz

Tatver- Tatort- Landkreis eigenes übriges
Straftat dächtige gemeinde des Bundes- Bundes- Ausland Wohnsitz

Insgesamt Tatortes land gebiet

in %

Diebstahl unter erschwerenden
Umständen 171 766 66,6 9,3 12,7 3,9 0,3 7,1

darunter:
- in/aus Banken, Sparkassen

und anderen Geldinstituten
einschl. Postkassen und deren
Nebenstellen 318 53,1 9,1 20,4 9,4 0,9 6,9

- in/aus Kiosken 4544 65,5 9,1 13,8 4,5 0,3 6,8
- in/aus Warenhäusern,

Verkaufsräumen und
Seibstbedienungsläden 13710 63,9 7,2 15,1 4,4 0,3 9,1

- in/aus Wohnräumen 24525 64,6 7,5 12,3 4,2 0,4 10,9

Wie in den Vorjahren hoben sich die ermittelten Bank- Bei ‹schwerem" Diebstahl wurde generell und insDe-
einbrecher von den Tatverdachtigen bei ‹schwerem" sondere bei den ermittelten ‹Wohnungseinbrechern"
Diebstahl insgesamt durch die höhere Tätermobilitat ab. ein beachtlicher Anteil von Tatverdächtigen ohne festen
Nur die Hälfte von ihnen wohnte in der Tatortgemeinde. Wohnsitz festgestellt.

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Tatver- bereits kriminal-alleinhandelnde SchußwaffeStraftat dächtige polizeilich in Er-insgesamt Tatverdächtige scheinung getreten mitgeführt

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Diebstahl unter
erschwerenden Umständen 171 766 56 934 33,1 112 668 65,6 744 0,4

darunter:
- in/aus Banken, Spar-

kassen u. a. Geld-
instituten einschl. Post-
kassen und deren
Nebenstellen 318 91 28,6 234 73,6 6 1,9

- in/aus Kiosken 4544 810 17,8 3250 71,5 18 0,4
- in/aus Warenhäusern,

Verkaufsräumen und
Selbstbedienungsläden 13710 3898 28,4 10452 76,2 94 0,7

- in/aus Wohnräumen 24 525 10 730 43,8 16 568 67,6 166 0,7

Diebstahl unter erschwerenden Umständen - zumal Zwei von drei des ‹schweren" Diebstahls Verdächtige
in/aus Kiosken - wurde meist gemeinschaftlich began- waren bereits vorher kriminalpolizeilich in Erscheinung
gen, Wohnungseinbruch aber fast zur Hälfte allein, getreten.
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

legal
Tatver- Nichtdeutsche illegal Statio- Tourist/ Student/ Arbeit- treiben-

Gewerbe- Son-
Straftat dächtige Tatverdächtige nierungs- Durch- Schüler nehmer stige

insgesamt etreitkr. reisender der

Anzahl in % in %

Diebstahl unter erschwerenden
Umständen 171 766 12843 7,5 3,0 7,4 3,6 31,6 34,9 1,3 18,1

darunter:
- in/aus Banken, Sparkassen

u. a. Geldinstituten einschl.
Postkassen und deren
Nebenstellen 318 15 4,7 6,7 - 6,7 20,0 40,0 13,3 13,3

- in/aus Kiosken 4544 253 5,6 2,0 9,1 3,6 26,5 37,2 0,4 21,3
- in/aus Warenhäusern,

Verkaufsräumen und
Selbstbedienungsläden 13710 998 7,3 4,1 6,8 5,3 28,3 35,8 0,7 19,0

- in/aus Wohnräumen 24525 2 045 8,3 4,4 4,7 5,3 21,4 33,2 4,3 26,7

Der Tatverdächtigenanteil Nichtdeutscher lag bei durchschnitt dieser Personengruppe bei den ermittel-
‹schwerem" Diebstahl wieder weit unter dem Gesamt- ten Tatverdachtigen (13,8%>.

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Nicht- Staatsangehörigkeit
deutsche Türkei Italien Jugo- USA Griechen- Groß- Öster- Frank- Nieder-

Straftat Spanien
Tatver- siawien land britann. reich reich lande
dächtige -

in %

Diebstahl unter
erschwerenden Umständen 12 843 32,2 15,4 12,6 5,8 4,9 3,6 3,2 2,5 2,4 1,5

darunter:
- in/aus Banken,

Sparkassen u. a.
Geldinstituten
einschl. Postkassen
und deren Nebenstellen 15 13,3 26,7 13,3 - - - 20,0 - - -

- in/aus Kiosken 253 23,7 14,6 12,3 7,5 4,3 4,0 2,0 5,9 4,7 1,6
- in/aus Waren-

häusern, Verkaufs-
räumen und Selbst-
bedienungsläden 998 26,6 15,9 19,0 5,7 4,3 4,5 3,6 2,4 1,6 1,3

-Šin/aus Wohnräumen 2045 20,7 12,8 13,7 4,8 3,9 2,1 4,2 2,5 3,1 1,0

Türken wiesen den höchsten Anteil an den nichtdeut-
schen Tatverdächtigen bei ‹schwerem" Diebstahl auf.
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Schadensgruppen

Schadenshöhe von ... bis unter... DM
25 100 1000 10000 100000Straftat vollendete unter 25 bis bis bis bis und

FaIle 100 1000 10000 100000 mehr
________________________ 

in %

Diebstahl unter erschwerenden
Umständen 1 017486 3,7 8,6 64,5 21,1 2,1 0,1
darunter:
- in/aus Banken, Sparkassen

u. a Geldinstituten einschl.
Postkassen und deren
Nebenstellen 501 8,0 11,4 47,3 21,6 10,2 1,6

- in/aus Dienst-, Büro-,
Fabrikations-, Werkstatt-
und Lagerräumen 59511 6,8 12,2 47,6 29,2 3,9 0,1

- in/aus Gaststätten, Hotels
und Kantinen 38375 3,1 6,9 53,0 36,1 0,9 0,0

- in/aus Warenhäusern,
Verkaufaräumen undSelbstbedienungsläden 25515 6,0 8,5 42,0 34,8 8,3 0,4

- in/aus Wohnräumen 69718 4,4 9,0 46,3 32,6 7.3 0,4
- in/aus überwiegend

unbezogenen Neubauten,
Rohbauten, Baubuden und
Baustellen 29 893 3,5 7,9 52,2 35,1 1,3 0,0

Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen registriert.

Die Verteilung der vollendeten Fälle nach der Schadens- höchsten Beträge ab DM 10000,- wurden relativ amhöhe zeigt bei den aufgeführten Formen des ‹schweren" häufigsten von ‹Bankeinbrechern" erbeutetDiebstahls keine großen Unterschiede. Die meisten Wie eingangs (s.S. 7) erwähnt, wird bei der BestimmungSchadensfälle lagen wie in den Vorjahren zwischen DM der Schadenshöhe nur der Verkehrswert des rechtswi-100,- und DM 1 000,-. Bei ‹Warenhauseinbrüchen" drig erlangten Gutes berücksichtigt. Nicht einbezogenund ‹Wohnungseinbrüchen" verursachte allerdings fast sind die Sachschäden, die z. B. durch gewaltsames Auf-jeder zweite einen Schaden von über DM 1 000,-. Die brechen von Slcherungsvorrichtungen entstanden.

25 100 500 1000 7!
* 0 0 0

25 00 500 1 000 5000

Verteilung der 1 017 486 voliendeten Falle vonschwerem Diebstahl nach Schadensgruppen
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Diebstahl unter erschwerenden Umständen

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1979 (1978)

Baden-Württemberg 123 166 1 344,9 (1 328,0) 28,3

Bayern 106 12' 978,5 (962,0) 23,0

Berlin 71 351 3 746,9 (3 587,6) 32,4

Bremen 27 829 3 994,6 (3 522,0) 37,6

Hamburg 63859 3 851,4 (3 704,0) 34,7

Hessen 102701 1 847,0 (1 791,9) 30,6

Niedersachsen 152 698 2 113,3 (2 154,4) 36,5

Nordrhein-Westfalen 403 400 2 373,9 (2 292,5) 40,1

Rheinland-Pfalz 49 820 1 372,1 (1 335,6) 28,8

Saarland 14288 1 335,5 (1 335,3) 27,9

schleswig-Holstein 59 858 2 307.4 (2 295,9) 34,1

Bundesgebiet Insgesamt 1175096 1 915,8 (1 872,4) 33,3

* vgl. S. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300000 Einwohner')
Diebstahl unter erschwerenoen Umständen

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1979 (1978)

Berlin 71 351 3746,9 (3 587,6) 32,4

Bielefeld 5 175 1 660,6 (1 589,1) 31,6

Bochum 8 637 2 139,6 (2 008,1) 34,8

Bremen 22079 3959,9 (3449,1) 37,3

Dortmund 12229 2001,1 (1836,1) 32,4

Düsseldorf 19 637 3291,3 (2 958,6) 40,6

Duisburg 18 431 3288,9 (3 098,3) 44,2

Essen 14 767 2 254,8 (2 221,2) 36,5

Frankfurt 22369 3556,0 (3519,7) 27,9

Gelsenkirchen 5584 1 816,3 (1 746,0) 32,7

Hamburg 63 859 3851,4 (3 704,0) 34,7

Hannover 17 652 3293,4 (3 396,4) 38,0

Köln 33361 3424,3 (3 384,9) 44,3

Mannheim 9174 3035,3 (2890,5) 30,8

München 23462 1 805,1 (1 880,9) 30,4

Nürnberg 5687 1173,7 (1112,8) 23,2

Stuttgart 10666 1 832,3 <2 012,0) 24,3

Wuppertal 6269 1 587,9 (1 737,0) 31,5

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern
Diebstahl unter erschwerenden Umständen in/aus Wohnräumen

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1979 (1978)

Baden-Württemberg 7516 82,1 (82,2) 1,7
Bayern 10472 96,6 (107,6> 2,3
Berlin 7 124 374,1 (345,2) 3,2
Bremen 1 468 210.7 (219,6) 2,0
Hamburg 5 683 342,7 (299,7> 3,1
Hessen 8033 144,5 (140,6) 2,4
Niedersachsen 15744 217,9 (249,1> 3,8
Nordrhein-Westfalen 24565 144,6 (152,1) 2,4
Rheinland-Pfalz 6282 173,0 (145,5) 3,6
Saarland 1137 106,3 (134,1) 2,2
Schleswig-Holstein 4841 186,6 (208,7) 2,8

Bundesgebiet insgesamt 92865 151,4 (156,8) 2,6

vgl. 5. 7

‹Schwerer" Diebstahl in/aus Wohnräumen in den Großstädten ab ca. 300 000 Einwohner')

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1979 (1978)

Berlin 7 124 374,1 (345,2) 3,2
Bielefeld 192 61,6 (57,6) 1,2
Bochum 472 116,9 (133,3) 1,9
Bremen 1 202 215,6 (224,6) 2,0
Dortmund 986 161,3 (151,6) 2,6
Düsseldorf 1 393 233,5 (266,3) 2,9
Duisburg 767 136,9 (146,5) 1,8
Essen 922 140,8 (162,8) 2,3
Frankfurt 1 645 261,5 (270,8) 2,1
Gelsenkirchen 433 140,8 (124,6) 2,5
Hamburg 5 683 342,7 (299,7) 3,1
Hannover 2275 424,5 (425,5) 4,9
Köln 3290 337,7 (319,2) 4,4
Mannheim 579 191,6 (151,6) 1,9
München 2 053 158,0 (208,8) 2,7
Nürnberg 549 113,3 (108,9) 2,2
Stuttgart 633 108,7 (126,5) 1,4
Wuppertal 438 110,9 (132,6) 2,2

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18
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‹Schwerer" Diebstahl in/aus Wohnräumen in den Großstädten ab ca. 100 000 Einwohner1)

Stadt Einwohner erfaßte Häufigkeits- Stadt Einwohner erfaßte Häufigke

am 30. 6. Fälle zahl am 30. 6. Fälle zahl

Aachen 242 126 475 196,2 Krefeld 222 910 518 232,4

Augaburg 244904 391 159,7 Lahn 153641 203 132,1

Berg. Gladbach* 246021 428 174,0 Leverkusen 161 920 155 95,7

Berlin 1 904285 7124 374,1 Ludwigshafen a. Rh. 161 224 207 128.4

Bielefeld 311 628 192 61,6 Lübeck 223 763 431 192,6

Bochum 403 669 472 116,9 Mainz 184766 277 149,9

Bonn** 458310 697 152,1 Mannheim 302240 579 191.6

Bottrop 114 672 176 153,5 Moers* 125360 231 184,3

Braijnschweig 262 353 755 287,8 Mönchengladbach 257 495 504 195,7

Bremen 557 566 1 202 215,6 Mülheim a. d. Ruhr 183380 281 153,2

Bremerh~aven 139 335 264 189,5 München 1 299 774 2053 158,0

Darmstadt 138290 195 141,0 Münster (Westf.> 265 961 273 102,6

Dortmund 611 107 986 161,3 Neuss 148344 209 140,9

Düsseldorf 596 634 1 393 233,5 Nürnberg 484 536 549 113,3

Duisburg 560 396 767 136,9 Oberhausen 230 439 377 163,6

Erlangen 100 456 93 92,6 Offenbach a. M. 111163 259 233,0

Essen 654917 922 140,8 Oldenburg <Oldbg.> 135 678 374 275,7

Frankfurt a. M. 629 041 1 645 261,5 Osnabrück 158 753 399 251,3

Freiburg i. Br. 173 871 439 252,5 Paderborn 108 183 136 125,7

Fürth 98265 136 138,4 Pforzheim 106540 120 112,6

Gelsenkirchen 307 431 433 140,8 Recklinghausen 119482 132 110,5

Göttingen 127078 461 362,8 Regensburg 132 002 168 127,3

Hagen 220 905 264 119,5 Remscheid 129 806 117 90,1

Hamburg 1 658 076 5 683 342,7 Saarbrücken 194911 268 137,5

Hamm 171 274 176 102,8 Salzgitter 113516 274 241,4

Hannover 535 981 2 275 424,5 Siegen*** 285 446 219 76,7

Heidelberg 128 546 287 223,3 Solingen 166775 168 100,7

Heilbronn 111 435 105 94,2 Stuttgart 582 108 633 108,7

Herne 183 082 258 140,9 Trier 96 137 185 192,4

Kaiserslautern 98992 299 302,0 Wiesbaden 272 150 462 169,8

Karlsruhe 272 254 331 121,6 Witten 106 210 90 84,7

Kassel 196 509 489 248,8 Wolfsburg 127213 234 183,9

Kiel 252211 364 144,3 Würzburg 126906 218 171,8

Koblenz 114350 326 285,1 Wuppertal 394 810 438 110,9

Köln 974 235 3290 337,7

* Oberkreisdirektion Berg. Gladbach, ** Polizeipräsidium Bonn, Stadt Moers und Gemeinde Neukirchen-Vluyn, Oberkreladirektion Siegen

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18

99



2.5.3 Weitere Diebstahlsformen 1)

Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil und Tatortvertejlung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:Straftat Fälle Versuche bis 20000 20000- 100000- 500 000

Einwohner 100000 500 000 u. mehr
___________ in % 40,0* 25,8* 17,0* Š17,2*

Diebstahl aus Schaufenstern, Schaukästen
und Vitrinen 10745 20,1 15,0 27,0 24,7 33,2
Diebstahl in/aus Boden-, Keilerräumen
und Waachküchen 58978 11,7 11,7 23,2 24,1 41,0
Diebstahl in/aus überwiegend
unbezogenen Neubauten, Rohbauten,
Baubuden und Baustellen 56159 5,7 32,5 26,6 18,3 22,6
Taschendiebstahl 12274 2,0 6,8 10,0 20,4 61,9
Grol3viehdiebstahl 1 401 7,1 75,2 19,6 3,8 1,4
Diebstahl von Schußwaffen 1 247 3,1 45,6 24,3 16,0 13,0
Diebstahl von Sprengstoff 235 17,9 59,6 18,7 11,5 7,7
Diebstahl von amtlichen Siegeln und
Stempeln sowie von Vordrucken für Reise-
pässe, Personalausweise, Führerscheine,
Kfz-Scheine und Kfz-Briefe 675 1,2 13,6 13,0 8,3 63,3
Diebstahl von/aus Automaten 59731 11,6 26,2 24,7 20,3 28,7

prozentualer Antei dieser Gemeindegrößenkl~ssen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1979 (vgl. 8. 14)

Beachtlich hoch liegt wie in den Vorjahren der Tatortan- mit ihren Menschenzusammenballungen wieder vor al-teil von Gemeinden unter 20000 Einwohnern bei Dieb- lem Taschendieben günstige Tatmöglichkeiten; faststahl von Schußwaffen, von Sprengstoff und bei Groß- zwei Drittel aller Fälle ereigneten sich dort.
viehdiebstahl. Großstädte ab 500 000 Einwohner boten

1) Bei den hier aufgeführten Diebstahlsformen ist nicht danach unterschieden, ob die registrierten Fälle einfache" oder ‹schwere" Diebstähle
waren.
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Fallentwicklung und Aufklarung

Steigerungsrate Aufklärungsquote
Straftat Fälle in Prozent

1979 1978 1979/1978 1979 1978

Diebstahl aus Schaufenstern, Schaukästen
und Vitrinen 10745 11 432 - 6,0 26,5 28,9

Diebstahl in/aus Boden-, Kellerräumen
und Waschküchen 58978 60029 - 1,8 21,0 20,6

Diebstahl in/aus überwiegend
unbezogenen Neubauten, Rohbauten,
Baubuden und Baustellen 56 159 57467 - 2,3 16,0 16,3

Taschendiebstahl 12 274 13 246 - 7,3 16,6 17,0

Großviehdiebstahl 1 401 1 486 - 5,7 23,1 23,5

Diebstahl von Schußwaffen i 247 1 376 - 9,4 39,1 41,6

Diebstahl von Sprengstoff 235 222 + 5,9 47,7 20,3

Diebstahl von amtlichen Siegeln und
Stempeln sowie von Vordrucken für Reise-
pässe, Personalausweise, Führerscheine,
Kfz-Scheine und Kfz-Briefe 675 731 - 7,7 20,4 14,1

Diebstahl von/aus Automaten 59 731 55412 + 7,8 35,6 37,3

Bei den meisten oben aufgeführten Diebstahlsformen ist Fälle festzustellen, womit sich die sinkende Tendenz des
gegenüber dem Vorjahr ein Rückgang zu registrieren Vorjahres fortgesetzt hat.

101



Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von.., bis unter... Jahren*
Tatver-
däch- männl. weibl. Kinder Jugendliche Heran- Erwachsene

Straftat tige wachs.
ins- unt.14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60u.ält.

gesamt
in% in%

Diebstahl aus Schaufenstern,
Schaukästen und Vitrinen 3794 94,9 5,1 4,7 9,0 15,3 26,7 18,2 21,0 5,0 0,1
Diebstahl in/aus Boden-,
Kellerräumen und Wasch-
küchen 9826 91,8 8,2 17,8 16,3 15,1 15,1 10,6 16,6 7,6 1,0
Diebstahl in/aus überwiegend
unbezogenen Neubauten,
Rohbauten, Baubuden und
Baustellen 11 606 96,4 3,6 14,3 14,3 14,2 14,4 8,4 22,2 11,5 0,7
Taschendiebstahl 1 770 77,4 22,6 12,0 7,7 7,9 13,5 14,5 32,0 10,8 1,6
Großviehdiebstahl 290 90,3 9,7 3,8 1,7 3,4 14,1 21,0 34,1 20,7 tl,0
Diebstahl von Schußwaffen 652 95,7 4,3 10,0 11,7 14,6 21,2 14,0 22,7 5,8 0,2
Diebstahl von Sprengstoff 66 97,0 3,0 18,2 16,7 15,2 12,1 7,6 22,7 7,6 -

Diebstahl von amtlichen
Siegeln, und/Stempeln.sowiervon
Vordrucken für Reisepässe,
Personalausweise, Führer-
scheine, Kfz-Scheine und
Kfz-Briefe 161 83,2 16,8 7,5 9,3 13,0 21,7 14,9 24,2 8,7 0,6
Diebstahl von/aus Automaten 20 572 96,4 3,6 10,0 17,4 22,2 24,5 11,1 11,7 2,9 0,2

~ Beim Vergleich ist zu beachten, da6 in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Die Tatverdächtigen waren bei diesen Straftaten fast und Waschküchen, aber auch bei Diebstahl in/aus über-
durchweg männlich; bei Taschendiebstahl allerdings wiegend unbezogenen Neubauten, Rohbauten, Baubu-
waren weibliche Tatverdächtige im Vergleich zu ihrem den und Baustellen sowie bei Taschendiebstahl festge-
durchschnittlichen Tatverdächtigenanteil (19,5%) über- stellt. Kinder und Jugendliche waren auch bei Diebstahl
durchschnittlich oft vertreten, von Schußwaffen und Automatendiebstahl überdurch-
Relativ hohe Kinderanteile wurden bei Diebstahl von schnittlich oft vertreten.
Sprengstoft, bei Diebstahl in/aus Boden-, Kellerräumen
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Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Tatver- bereits kriminal-
Straftat dächtige alleinhandelnde SchußwaffeTatverdächtige polizeilich in Er-insgesamt scheinung getreten mitgeführt

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Diebstahl aus Schaufenstern,
Schaukästen und Vitrinen 3 794 1179 31,1 2 741 72,2 21 0,6
Diebstahl in/aus Boden-, Keller-
räumen und Waschküchen 9826 3799 38,7 5994 61,0 18 0,2

Diebstahl in/aus überwiegend
unbezogenen Neubauten, Roh-
bauten, Baubuden und Baustellen 11 606 3 511 30,3 5455 47,0 18 0,2
Taschendiebstahl 1 770 956 54,0 1150 65,0 6 0,3
Großviehdiebstahl 290 81 27,9 158 54,5 14 4,8
Diebstahl von Schußwaffen 652 297 45,6 395 60,6 32 4,9
Diebstahl von Sprengstoff 66 29 43,9 29 43,9 - -

Diebstahl von amtlichen Siegeln
und Stempeln sowie von Vor-
drucken für Reisepässe, Perso-
nalausweise, Führerscheine,
Kfz-Scheine und Kfz-Briefe 161 77 47,8 134 83,2 - -

Diebstahl von/aus Automaten 20 572 3 685 17,9 11 731 57,0 62 0,3

Uber vier Fünftel der des Diebstahls von amtlichen Sie- Schaukästen und Vitrinen. Nur bei Taschendiebstahl
geln, Stempeln, Vordrucken etc. Verdächtigen waren überwogen bei diesen Delikten die alleinhandelnden
bereits vorher polizeiauffällig geworden. Ähnlich hoch Tatverdächtigen nach polizeilichem Ermittlungsergeb-
lag dieser Anteil auch bei Diebstahl aus Schaufenstern, nis.
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87000 Diebstahl_von Kraftwagen

76

2.6 Fahrzeugdelikte
Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20.000 20000- 100000- 500 000
Einwohner 100000 500 000 u. mehr

in % 40,0* 25,8* 17,0* 17.2*

Diebstahl von Fahrrädern 323 204 0,2 20,2 35,8 20,5 23,5

Diebstahl von Mopeds und Krafträdern 150 773 3,1 20,8 35,5 24,1 19,5
Diebstahl von Kraftwagen 61107 32,0 20,7 25.6 20,4 33,2
Diebstahl aus Kraftfahrzeugen 301 823 13,6 18,5 25,3 23,7 32,~3
Diebstahl an Kraftfahrzeugen 289 932 0,8 23,0 31,1 23,5 22,3
Betrügerisches Erlangen von Kfz 1 292 7,7 28,6 27,9 15,9 27,6

Unterschlagung von Kfz 3 865 1,6 21,3 27,8 18,8 31,7
Hehlerei von Kfz 1 344 2,8 31,3 31,5 22,5 13,5
Sachbeschädigung an Kfz 123 716 0,2 24,5 30,3 21,2 23,9

prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30 6 1979 (vgl S. 14)

Diese Zusammenstellung zeigt das Fahrzeug als zentra- Bei Diebstahl von Kraftwagen und aus Kraftfahrzeugen
es Tatobjekt recht vielfältiger Straftaten. Jeder dritte re- entfiel wieder der höchste Tatortanteil auf Großstädte ab
gistrierte Fall war 1979 ein ,,Fahrzeugdelikt" (1 257 056 500 000 Einwohner. Bei Diebstahl von Fahrrädern sowie
Fälle = 35,6% aller Straftaten>. Der Tatgegenstand stellt besondes von Mopeds und Krafträdern nahmen wie in
allerdings die einzige Gemeinsamkeit dar. den Vorjahren Städte zwischen 20000 und 100000 Ein-
Die Versuchsanteile variieren zwischen nahezu Null wohnern eine Spitzenposition ein.
beim Fahrraddiebstahl und einem Drittel aller Fälle bei
der Entwendung von Kraftwagen.
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Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungsrate AufklärungsqooteStraftat in Prozent
1979 1978 1979/1978 1979 1978

Diebstahl von Fahrrädern* 323 204 296 628 + 9,0 8,7 8,5

Diebstahl von Mopeds und Krafträdern* 150 773 146 174 + 3,1 19,3 19,8

Diebstahl von Kraftwagen* 61107 58985 + 3,6 34,2 35,9

Diebstahl aus Kraftfahrzeugen 301 823 289 216 + 4,4 18,4 19,8

Diebstahl an Kraftfahrzeugen 289 932 269 196 + 7,7 5,8 6,0

Betrügerisches Erlangen von Kfz 1 292 1157 + 11,7 97,9 98,4

Unterschlagung von Kfz 3865 3 799 + 1,7 97,2 98,0

Sachhehlerei mit Kfz 1 344 1 496 - 10,2 101,3 101,5k

Sachbeschädigung an Kfz. 123 716 115804 + 6,8 17,5 16,5

* Fälle von Gebrauchsentwendung (StGB § 248b) sind darin enthalten.
** Aufklärungsquoten über 100% sind u. a dadurch zu erklären, daß im Berichtszeitraum noch Fälle aus den Voflahren aufgeklärt wurden.

Fast alle Fahrzeugdelikte wurden im Vergleich zum Vor- stahl ohnehin scnwer abgrenzbar> Sachbeschädigung
jahr häufiger registriert. Dies gilt prozentual und absolut an Kraftfahrzeugen. Die Aufklärurigsquoten waren bei
vor allem für Diebstahl von Fahrrädern sowie an Kraft- Diebstahl an Kraftfahrzeugen und Fahrraddiebstahl wie-
fahrzeugen und (bei unaufgeklärten Fällen zum Dieb- der sehr niedrig.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von ... bis unter... Jahren*
Tat-

verdäch- männ- weib- Kinder Jugendliche Heran- Erwachsene
Straftat tige lich lich wachs.

ins- unter 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60u.älter
gesamt

in % in %

Diebstahl unter
erschwerenden Umständen 171 766 95,6 4,4 10,3 14,6 18,4 22,1 12,8 16,6 4,9 0,3

darunter:
- von Fahrrädern 7 996 93,8 6,2 29,3 23,8 13,9 11,7 5,8 8,8 6,1 0,5
- von Mopeds und

Krafträdern 21 326 98.7 1.3 9.8 28.9 34,8 17,8 5,1 2,8 0,7 0,1
- von Kraftwagen 15152 97,9 2,1 1.7 7,6 20,1 33,1 17,8 17,3 2,3 0,1
Diebstahl ohne
erschwerende Umstände f03 892 66,9 33,1 14,6 11,8 9,5 10,6 8,4 19,8 17,0 8,3

darunter:
-von Fahrrädern 10085 91,9 8,1 36,5 19,8 12,3 11,3 5,6 8,1 5,8 0,7
- von Mopeds und

Kraftradern 9232 97,9 2,1 15,5 29,8 27,6 16,6 5,6 3,9 0,9 0,1
- von Kraftwagen 7387 96,3 3,7 3,4 7,9 18,6 26,9 18,0 20,5 4,6 0,1

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Bei den Fahrzeugdiebstählen zeigt sich recht anschau- Bei den hier aufgeführten Diebstählen ohne erschwe-
lich, wie sich die Täteraktivitäten mit zunehmendem rende Umstände ist der Kinderanteil höher als bei den
Alter verlagern können. Wie in den Vorjahren wurden Begehungsformen unter erschwerenden Umständen.
Fahrraddiebstähle nach dem polizeilichen Ermittlungs-
ergebnis besonders häufig von Kindern, Moped- und
Kraftraddiebstähle von Jugendlichen und Kraftwagen-
diebstähle von Heranwachsenden begangen.
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Besonderheiten der Tatverdächti gen

Besonderheiten der Tatverdächti en

Tatver- bereits kriminal-
Straftat dachtige alleinhandelnde polizeilich in Er- Schußwaffe

insgesamt Tatverdächtige scheinung getreten mitgeführt

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Diebstahl unter erschwerenden
Umständen 171 766 56 934 33,1 112 668 65,6 744 0,4

darunter:
- von Fahrrädern 7996 4504 56,3 4211 52,7 6 0,1

- von Mopeds und Krafträdern 21 326 7792 36,5 12625 59,2 22 0,1

- von Kraftwagen 15152 5164 34,1 11 478 75,8 129 0,9

Diebstahl ohne erschwerende
Umstande 403 892 274 606 68,0 151 688 37,6 282 0,1

darunter:
- von Fahrrädern 10085 5902 58,5 4617 45,8 9 0,1

- von Mopeds und Krafträdern 9232 4182 45,3 4871 52,8 6 0,1

- von Kraftwagen 7387 4416 59,8 4662 63,1 24 0,3

Bei Fahrraddiebstahl und bei Diebstahl ohne erschwe- Drei von vier des ‹schweren" Diebstahls von Kraftwa-
rende Umstände insgesamt, auch von Kraftwagen, wur- gen Verdächtige waren bereits vorner polizeiauffällig
den meist Einzeltäter ermittelt. Der aufgeklärte ‹schwe- gewesen.
re" Diebstahl von Kraftwagen sowie auch von Mopeds
und Krafträdern wurde dagegen überwiegend gemein-
schaftlich begangen.
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdäcjitigen

Tatver- Nichtdeutsche
Straftat dächtige Tatverdächtige illegal Statio- Tourist! Student! Arbeit- Gewerbe- San-

insgesamt streitkr. reisender

_______________________________ Anzahl in % in %

Diebstahl unter erschwerenden
Umständen 171 766 12843 7,5 3,0 7,4 3,6 31,6 34,9 1,3 18,1
darunter:
-von Fahrrädern 7996 1156 14,5 0,6 5,7 1,5 61,2 17,4 0,1 13,6
- von Mopeds und Krafträdern 21 326 1181 5,5 0,7 - 9,1 1,2 49,3 26,9 0,3 12,5
- von Kraftwagen 15132 870 5,7 9,7 14,8 6,2 11,7 33,9 1,8 21,8

Diebstahl ohne erschwerende
Umstände 403 892 43814 10,8 2,0 4,9 9,1 27,1 36,4 0,8 19,7

darunter:
-von Fahrrädern 10085 1453 14,4 0,6 8,4 1,6 59,7 13,1 0,1 16,5
- von Mopeds und Krafträdern 9232 583 6,3 1,2 8,1 2,1 57,6 18,2 0,2 12,7
- von Kraftwagen 7387 472 6,4 2,5 15,9 5,3 14,0 45,3 2,3 14,6

Bei den des Zweiraddiebstahls verdächtigen Nichtdeut- auf der Hand. Die Stationierungsstreitkräfte sind beim
schen fallen wie im Vorjahr die außergewöhnlich hohen Kraftwagendiebstahl weit über ihren durchschnittlichen
Anteile von Studenten und Schülern auf. Die Parallele Tatverdächtigenantejl bei allen Straftaten (6,6%) hinaus
zw Altersstruktur der Tatverdächtigen fvql. S. 106) liegt vertreten.

Nßchtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit
Nicht-

deutsche Jugo- Griechen- Groß- Oster- Frank- Nieder-
Straftat Ta~er- Türkei Itelien Slawen USA land britann reich Spanien reich lande

dächtige
________ in %

Diebstahl unter erschwerenden
Umständen i 2 843 32,2 15,4 12,6 5,8 4,9 3,6 3,2 2,5 2,4 1,5

darunter:
- von Fahrrädern 1156 51,6 11,2 9,0 2,9 6,0 4,6 0,9 2,5 0,3 1,1
- von Mopeds und Krafträdern 1181 38,2 11,0 11,8 8,5 7,5 3,1 2,1 3,8 1,6 2,0
- von Kraftwagen 870 17,4 14,4 11,5 7,9 3,2 8,7 7,8 1,8 4,5 2,3
Diebstahl ohne erschwerende
Umstände 43 814 24,8 13,6 16,6 4,6 5,6 2,5 2,6 2,9 2,7 1,4

darunter:
-von Fahn~ädern 1453 53,9 9,0 11,4 3,4 4,7 5,3 1,0 1,8 1,1 0,6
- von Mopeds und Krafträdern 583 42,2 12,2 15,3 5,5 4,8 3,8 1,7 2,1 1,7 2,1
- von Kraftwagen 472 23,5 9,7 14,4 13.1 3,4 8,1 5,5 1,7 5,9 1,~

Bei Diebstahl von Zweirädern waren türkische Tatver- Osterreicher und Franzosen relativ hohe Anteile an den
dächtige erheblich überrepräsentiert. Bei Kraftwagen- nichtdeutschen Tatverdächtigen (vgl. dazu 5. 54).
diebstahl zeigten dagegen US-Amerikaner, Briten,
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Haufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Diebstahl von Kraftwagen

Bundesland Zahl der Fälle l~läufigkeitszahl* Straftatenanteil
1979 (1978)

Baden-Württemberg 6447 70,4 (69,3> 1,5

Bayern 5855 54,0 (54,5> 1,3
Berlin 6045 317,4 <291,1> 2,7

Bremen 1 216 174,5 <138,4> 1,6

Hamburg 3872 233,5 (198,7> 2,1
Hessen 6463 116,2 (111,7> 1,9

Niedersachsen 7 095 98,2 (97,5) 1,7
Nordrhein-Westfalen 16560 97,5 (95,8) 1,6

Rheinland-Pfalz 3 011 82,9 (80,2) 1,7
Saarland 980 91,6 (86,2> 1,9

Schleswig-Holstein 3563 137,3 (135,8> 2,0

Bundesgebiet insgesamt 61107 99,6 (96,2> 1,7

vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300000 Einwohner 1)

Diebstahl von Kraftwagen

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1979 (1978>

Berlin 6045 317,4 (291,1) 2,7

Bielefeld 268 86,0 (69,1) 1,6

Bochum 415 102,8 (96,0) 1,7
Bremen 896 160,7 (131,0) 1,5

Dortmund 683 111,8 (96,9> 1,8
Düsseldorf 1 204 201,8 (175,5> 2,5
Duisburg 676 120,6 (117,8> 1,6
Essen 830 126,7 (122,4> 2,1
Frankfurt 1 284 204,1 (257,3) 1,6

Gelsenkirchen 305 99,2 (70,0> 1,8
Hamburg 3 872 233,5 (198,7> 2,1
Hannover 963 179,7 (175,5> 2,1
Köln 1 339 137,4 (137,9> 1,8

Mannheim 524 173,4 (184,1> 1,8
München 1 660 127,7 (132,2> 2,1

Nürnberg 247 51,0 (55,7> 1,0

Stuttgart 609 104,6 (95,5) 1,4

Wuppertal 372 94,2 (105,7) 1,9

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18
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Haufigkeätszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Diebstahl von Mopeds und Krafträdern

Bundesland Zahl der Fälle j~läufigkeItszahl* Straftatenanteil
1979 (1978)

Baden-Württemberg 19537 213.3 (204,9) 4,5

Bayern 13611 125,5 (116,5) 2,9

Berlin 4835 253,9 (214,1) 2,2

Bremen 2 945 422,7 (405,7) 4,0

Hamburg 4963 299,3 (301,9) 2,7

Hessen 13244 238,2 (220,1) 3,9

Niedersachsen 18 472 255,6 (253,7) 4,4

Nordrhein-Westfalen 56 235 330,9 (330,2) 5,6

Rheinland-Pfalz 7581 208,8 (193,3) 4,4

Saarland 2210 206,6 (187,5) 4,3

Schleswig-Holstein 7 140 275,2 (275,6) 4,1

Bundesgebiet insgesamt 150 773 245,8 (238,4) 4,3

vgl. S. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300 000 Einwohner 1>

Diebstahl von Mopeds und Krafträdern

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1979 (1978)

Berlin 4835 253,9 (214,1) 2,2

Bielefeld 847 271,8 (281,1) 5,2

Bochum 1 268 314,1 (295,0) 5,1

Bremen 2 375 426,0 (402,9) 4,0

Dortmund 1 591 260,3 (250,6) 4,2

Düsseldorf 1 722 288,6 (232,6) 3,6

Duisburg 2 522 450,0 (432,7) 6,0

Essen 1 676 255,9 (234,2) 4,1

Frankfurt 1 963 312,1 (305,2) 2,5

Gelsenkirchen 928 301,9 (238,0) 5,4

Hamburg 4963 299,3 (301,9) 2,7

Hannover 1 499 279,7 (286,7) 3,2

Köln 3106 318,8 (350,4) 4,1

Mannheim 896 296,5 (209,5) 3,0

München 1 774 136,5 (127,3) 2,3

Nürnberg 541 111,7 (104,0) 2,2

Stuttgart 908 156,0 (154,6) 2,1

Wuppertal 698 176,8 (140,7) 3,5

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18
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Haufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Diebstahl von Fahrrädern

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1979 (1978)

Baden-Württemberg 28 525 311,5 (274,2) 6,6

Bayern 32917 303,5 (275,9> 7,1

Berlin 11 048 580,2 (481,8) 5,0

Bremen 10503 1 507,6 (1 277,3) 14,2

Hamburg 16 954 1 022,5 (964,2) 9,2

Hessen 22 568 405,9 (358,7) 6,7

Niedersachsen 56428 781,0 (744,0) 13,5

Nordrhein-Westfalen 113592 668,5 (622,1> 11,3

Rheinland-Pfalz 9423 259,5 (231,5) 5,4

Saarland 1 357 126,8 (120,9) 2,7

Schleswig-Holstein 19889 766,7 (705,9) 11,3

Bundesgebiet insgesamt 323 204 526,9 (483,8) 9,1

* vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den GroBstädten ab 300 000 Einwohner 1>

Diebstahl von Fahrrädern

Stadt erfa8te Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1979 (1978)

Berlin 11 048 580,2 (481,8) 5,0

Bielefeld 1 339 429,7 (437,2) 8,2

Bochum 1 077 266,8 (215,8) 4,3

Bremen 8950 1 605,2 (1 315,9) 15,1

Dortmund 1 922 314,5 (285,7) 5,1

Düsseldorf 4 567 765,5 (651,5) 9,5
5155 919,9 (835,9) 12,4

Duisburg

Essen 1 546 236,1 (253,7) 3,8
4119 654,8 (592,8) 5,1

Frankfurt

Gelsenkirchen 1 427 464,2 (411,0) 8,4
16954 1 022,5 (964,2) 9,2

Hamburg

Hannover 4736 883,6 (817,1) 10,2

Köln 7 355 755,0 (744,3) 9,8

Mannheim 2 987 988,3 (982,9) 10,0
6880 529,3 (454,6) 8,9

München

Nürnberg 1 464 302,1 (227,5) 6,0

Stuttgart 1 297 222,8 (214,7) 3,0

Wuppertal 453 114,7 (97,4) 2,3

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern
Diebstahl in/aus Kraftfahrzeugen

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1979 (1978)

Baden-Württemberg 34 033 371,6 (373,7> 7,8
Bayern 27219 251,0 (245,9> 5,9
Berlin 22 880 1 201,5 (1 243,0) 10,4
Bremen 5218 749,0 (616,6) 7,1
Hamburg 15806 953,3 (862,8)
Hessen 27 066 486,8 (449,9) 8,1
Niedersachsen 32626 451,5 (447,6) 7,8
Nordrhein-Westfalen 106207 625,0 (580,6) 10,6

Rheinland-Pfalz 12681 349,2 (334,8) 7,3
Saarland 4 870 455,2 (432,3) 9,5
Schleswig-Holstein 13217 509,5 (504,3) 7,5

Bundesgebiet insgesamt 301 823 492,1 (471,7) 8,5

* vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300 000 Einwohner 1)

Diebstahl in/aus Kraftfahrzeugen

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl" Straftatenanteil
1979 (1978>

Berlin 22880 1 201,5 (1 243,0) 10,4
Bielefeld 1 820 584,0 (538,9) 11,1
Bochum 2876 712,5 (581,7) 11,6
Bremen 3 908 700,9 (578,2) 6,6
Dortmund 3944 645,4 (545,8> 10,5
Düsseldorf 5 986 1 003,3 (830,3> 12,4
Duisburg 5 586 996,8 (896,8> 13,4
Essen 5356 817.8 (795,3) 13,3
Frankfurt 6231 990,6 (905,1) 7,8
Gelsenkirchen 1 789 581,9 (495,8) 10,5
Hamburg 15 806 953,3 (862,8) 8,6
Hannover 4357 812,9 (866,2) 9,4
Köln 10720 1100,4 (1 048,4) 14,2
Mannheim 2 144 709,4 (820,8) 7,2
München 6996 538,2 (570,1> 9,1
Nprnberg 1 512 312,1 (258,1) 6,2
Stuttgart 4 383 753,0 (870,9) 10,0

Wuppertal 1 956 495,4 (632,6) 9,8

1> vgl. die Ausführungen auf Seite 18
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240000 Betrug ____ ____ ____ ____ 237 104 Falle

225 469

auf geklart

78

2.7 Betrug und artverwandte Delikte 1)

2.7.1 Betrug
Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20000 20000- 100000- 500000
Einwohner 100000 500 000 und mehr

in % 40.0* 25,8 17,0* ___ 17.2*

Betrug-§§ 263, 264, 265, 265a, 265b StGB- 237 104 5,8 20,1 21,4 21,0 36,6

darunter:
- Waren- und Warenkreditbetrug 37542 4,9 33,0 29,9 18,9 18,1
- Grundstücks- und Baubetrug 965 11,8 32,1 24,9 29,7 13,3
- Kautions- und Beteiligungabetrug 383 6,3 27,9 18,3 12,0 41,8
- Geld- und Geldkreditbetrug 33779 6,9 22,7 21,7 19,2 35,3

darunter:
- Kreditbetrug - § 265b StGB - 813 - 26,7 21,8 30,0 20,8
- Subventionsbetrug - § 264 StGB - 2 587 - 5,7 7,8 1,9 84,6

- Erschleichen von Leistungen -

§ 265a StGB - 55423 0,3 2,4 4,3 21,6 70,2

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegroßenklassen an der WobnibevjSFkerung am 30. 6. 1979 (vgl. S. 14)

Bei Betrug insgesamt und vor allem bei Leistungser-
schleichung zeigt die Tatortverteilung eine erhebliche
Uberrepräsentation der Großstädte ab 500000 Ein-
wohner.

1) Die aufgeführten Delikte können nicht mit dem Bereich der Wirtschaftskriminalität gleichgesetzt werden. So fehlen echte Wirtschaftastraftaten wie
z. B. Steuervergehen, die von den Steuerbehörden verfolgt und daher nicht in der Polizeilichen Kriminalstat4stik registriert werden. Außerdem enthal-
ten die Ubersichten Deliktsarten, die den Wirtschaftsstraftaten nicht oder nur bedingt zugeordnet werden können.
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Fallentwicklung und Aufklärung

Steigerungsrate Aufklärungsquote
Straftat Fälle ~, %

1979 1978 1979/1978 1979 1978

Betrug - §§ 263,264, 265, 265a, 265b StGB- 237 104 228989 + 3,5 95,1 95,8

darunter:
- Waren- und Warenkreditbetrug 37 542 36 762 + 2,1 96,8 97,5
- Grundstücks- und Baubetrug 965 1 256 - 23,2 99,5 98,3
- Kautions- und Beteiligungsbetrug 383 723 - 47,0 98,7 99,4
- Geld- und Geldkreditbetrug 33 779 33 962 - 0,5 90,9 92,9

darunter:
- Kreditbetrug - § 265b StGB - 813 797 + 2,0 99,3 99,6
- Subventionsbetrug - § 264 StGB - 2587 99 + 2513,1 99,9 99,0

- Erschleichen von Leistungen
§ 265a StGB - 55 423 57 592 - 3,8 98,8 98,9

Die außerordentlich günstigen Äufklärungsergebnisse wohl die quantitativ wichtige Untergruppe der Lei-
sind vor dem Hintergrund einer sicherlich hohen Dun- stungserschleichung einen statistischen Rückgang ver-
kelziffer polizeilich nicht bekanntgewordener Strafta- zeichnete. Der ungewöhnliche Zuwachs bei Subven-
ten zu beurteilen. tionsbetrug kam im wesentlichen durch einen größeren
Die Zahl der registrierten Fälle von Betrug nahm zu, ob- Ermittlungsvorgang mit 2 154 Einzelfällen zustande.
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Geschlephts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von ... bis unter..~ Jahren

Tatver-
dächtige männ- weib- Kinder Jugendliche Heran-

Straftat wachs. Erwachseneins- ich lich
gesamt unterl4 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60u.ält.

in% in%

Betrug
- §§ 263, 264, 265, 265a,

26SbStGB- 158273 79,1 20,9 0,7 2,0 4,3 11,3 14,2 44,3 21,4 1,9

darunter:
- Waren- und

Warenkreditbetrug 26151 74,2 25,8 0,2 0,6 1,1 5,3 11,1 52,8 27,1 1,9
- Grundstücks- und

Baubetrug 657 88,1 11,9 - - 0,2 0,3 2,6 47,0 43,4 6,5

- Kautions- und
Beteiligungsbetrug 331 85,5 14,5 - - - 2,7 4,8 50,8 39,9 1,8

- Geld- und
Geldkreditbetrug 20 697 78,0 22,0 0,2 0,7 1,6 7,3 12,8 50,4 24,7 2,3

darunter:
- Kreditbetrug

-§ 265b StGB - 603 76,3 23,7 - - 0,3 8,1 13,9 47,4 29,0 1,2

- Subventionsbetrug
- § 264 StGB - 411 90,5 9,5 - - - 0,7 1,9 37,5 48,2 11,7

- Erschleichen von Leistungen
-§265aStGB- 37421 80,9 19,1 1,5 4,6 10,7 23,2 19,7 27,0 12,1 1,0

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Weibliche Tatverdächtige waren wie schon in den Vor- dabei die Leistungsschleichung. Gegenüber den Antei-
jahren besonders bei Waren- und Warenkreditbetrug len an der Gesamtkriminalität (vgl. 5. 27) sind hier Her-
gegenüber ihrem Anteil an allen Straftaten (19,5%> über- anwachsende eindeutig überrepräsentiert.
durchschnittlich vertreten. Personen ab vierzig Jahren wurden vor allem bei Sub-

Die Fünfundzwanzig- bis Vierzigjährigen stellten bei den ventionsbetrug und bei Grundstücks- und Baubetrug
aufgeführten Straftaten und Deliktsformen wieder unge- als Tatverdächtige festgestellt.
fähr die Hälfte der Tatverdächtigen. Ausgenommen ist
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Alter und Geschlecht der Tatverdächtigen

Betrug

weiblich

60~mehr 1
50 -60

40 - 50 -
30 - 40 -
25 - 30

21 - 25

18- 21

16- 18

14-16

! unter 14
36000 2000 * 2000 aooo
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Tatverdächtigenwohnsitz

Tatver- Tatort- Landkreis eigenes übriges
Straftat dächtige des Bundes- Bundes- Ausland

insgesamt gemeinde Tatortes land gebiet

in %

Betrug
- §§ 263, 264, 265,

265a,265bStGB- 158273 56,5 7,3 17,2 8,2 0,8 10,1

darunter:
- Waren- und

Warenkreditbetrug 26 151 59,9 10,4 15,6 7,8 0,5 5,8
- Grundstücks- und

Baubetrug 657 45,1 9,6 31,4 10,7 0,2 3,2
- Kautions- und

Beteiligungsbetrug 331 53,2 6,6 14,5 14,8 2,4 8,5
- Geld-und

Geldkreditbetrug 20697 58,5 8,6 14,3 7,8 0,7 10,1

darunter:
- Kreditbetrug-§265bStGB- 603 61,0 7,1 17,9 6,1 0,2 7,6
- Subventionsbetrug

- § 264 StGB - 411 69,3 20,0 7,5 2,2 - 1,0
- Erschleichen von Leistungen

-§265aStGB- 37421 59,6 1,9 18,9 5,6 0,8 13,1

Die Wohns~zverteiiung läßt bei Betrug lnsgesami und Ungefähr jeder achte der Leistungserschleichuig und
seinen oben angeführten Erscheinungsformen (mit Aus- jederzehnte des Betruges Verdächtigewarohnefesten
nahme von Subventionsbetrug) eine im Vergleich zu an- Wohnsitz.
deren Straftatengruppen überdurchschnittliche Täter-
mobilität~erkennen. Allerdings ist zu berücksichtigen,
daß es sich hier teilweise um Distanzdelikte handelt.
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Besonderheiten der Tatverdächtgen

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Straftat Tatver- 1
dächtige alleinhandeiride bereits kriminal-Erscheinung getreten mitgeführt

insgesamt Tatverdachtige polizeilich in Schußwaffe
Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Betrug
- §§ 263, 264,

265, 265a, 265bStGB- 158273 130234 82,3 89825 56,8 131 0,1

darunter:
- Waren- und

Warenkreditbetrug 26 151 21 711 83,0 16565 63,3 12 0,0

- Grundstücks- und
Baubetrug 657 326 49.6 344 52,4 - -

- Kautions- und
Beteiligungsbetrug 331 190 57,4 207 62,5 1 0,3

- Geld-und
Geldkreditbetrug 20697 15799 76,3 12265 59,3 25 0,1

darunter:

- Kreditbetrug - § 265b StGB - 603 444 73,6 362 60,0 - -

- Sdbvent;onsbetrug
-§264S1GB- 411 301 73,2 73 17,8 - -

- Erschleichen von Leistungen
-§265aStGB- 37421 35602 95.1 19331 51,7 29 0,1

Bei Betrug und den artverwandten Delikten wurden minalpolizeilich in Erscheinung getreten. Besonders
meist alleinhandelnde Tatverdächtige ermittelt. Nicht so hoch waren die Anteile der bereits polizeibekannten Tat-
hoch lag dieser Anteil bei Grundstücks- und Baubetrug verdächtigen bei Waren- und Warenkreditbetrug, bei
und bei Kautions- und Beteiligungsbetrug. Kautions- und Beteiligungsbetrug sowie bei Kreditbe-
Über die 1-laifte der ermittelten ‹Betrüger" war bereits kri- trug (§ 265b StGB).
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigefl

Tatver- Nichtdeutsche statio- Tourist/

dächtige Tatverdächtige illegal nierungs- Durch-
Straftat

gesamt streitkr. reisender Schüler nehmer treibender stige

Anzahl in % in %

Betrug
- §§26&294, 265,

265a, 265b StGB - 158273 15177 9,6 3,4 6,7 7,3 7,6 49,4 8,1 17,6

darunter:
- Waren- und

Warenkreditbetrug 26151 1 528 5,8 1,6 2,8 4,5 2,3 49,8 24,7 14,3

- Grundstücks- und
Baubetrug 657 10 1,5 - - - - 30,0 50,0 20,0

- Kautions- und
Beteiligungsbetrug 331 32 9,7 6,3 - - - 25,0 59,4 9,4

- Geld- und
Geldkreditbetrug 20697 1 649 8,0 3,9 3,5 6,3 3,0 55,2 14,0 14,0

darunter:
- Kreditbetrug

- § 265b StGB - 603 32 5,3 6,3 - - 3,1 65,6 18,8 6,3

- Subventionsbetrug
-§264 StGB- 411 4 1,0 25,0 - - - 75,0 - -

- Erschleichen von
Leistungen

-§265aStGB-- 37421 6011 16,1 3,6 11,6 7,3 13,4 41,6 0,2 22,2

Die Auslanderanteile unter den Tatverdäcbtigen sind bei Insbesondere bei Kautions- und Beteiligungsbetrug,
Betrug mit Ausnahme der Leistungserschleichung un- Grundstücks- und Baubetrug, Kreditbetrug sowie Wa-
terdurchschnittlich (vgl. S. 50). Bei Betrug insgesamt ren- und Warenkreditbetrug waren Gewerbetreibende
waren Arbeitnehmer unter den nichtdeutschen Tatver- bei allerdings zum Teil nur sehr geringen absoluten Tat-
dachtigen stärker vertreten als bei ‹Straftaten insge- verdächtigenzahlen wie in den Vorjahren erheblich
samt" (42,5%>. überrepräsentiert (Anteil bei ‹Straftaten insgesamt"

3,1%).
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit
Nicht-

Straftat deutsche Türkei Jugo- Italien USA Oster- Liba- Griechen- Frank- Groß- Nieder-
Tatver- siawien reich non land reich britan. lande

dächtige - __________________________________________________________________________

in %

Betrug
- §§ 263, 264, 265,

265a, 265b StGB - 15 177 19,3 13,2 12,9 7,9 6,8 3,8 3,4 3,4 3,1 2,0

darunter:

- Waren- und
Warenkreditbetrug 1 528 15,9 15,6 16,0 3,7 8,4 0,3 4,3 3,7 2,6 4,1

- Grundstücks- und
Baubetrug 10 30,0 10,0 - - 20,0 - - - 10,0 -

- Kautions- und
Beteiligungsbetrug 32 6,3 3,1 12,5 6,3 34,4 - - - - 3,1

- Geld- und
Geldkreditbetrug 1 649 18,1 14,2 15,3 5,4 12,4 0,6 3,6 3,5 2,9 2,4

darunter:
- Kreditbetrug

- § 265b StGB - 32 18,8 34,4 21,9 9,4 3,1 3,1 3,1 - 3,1 -

- Subventionsbetrug
-§264StGB- 4 75,0 25,0 - - - - - - - -

- Erschleichen von
Leistungen
- § 265a StGB- 6011 22,1 11,3 9,9 12,7 2,6 8,9 2,4 2,3 1,6 0,6

Österreicherwaren bei Betrug im Vergleich zu Ihrem An- dagegen unterreprasentiert. Bei Leistungserschlei-
teil an der aufgeklärten Gesamtkriminalität Nichtdeut- chung war der Anteil von US-Amerikanern und Libane-
scher (3,5%> wie in den Vorjahren über-, Türken (27,4%) sen wie schon im Vorjahr überdurchschnittlich groß.
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Schadensgruppen

f Schadenshöhe van bis unter ... DM

25 100 1000 10000 100000
Straftat j~oIIendete unter bis bis bis bis und

FäIIe 25 100 1000 10000 100000 mehr

in %

Betrug - §§ 263, 264, 265,
265a, 265b StGB 223396 30,7 12,3 31,1 21,1 4,4 0,5

darunter:
- Waren- und Warenkreditbetrug 35 721 5,3 9,5 42,1 35,1 7,5 0,4
- Grundstücks- und Baubetrug 851 0,9 0,6 5,6 34,4 53,2 5,2
- Kautions- und Beteiligungabetrug 359 1,7 1,1 16,7 33,4 38,4 8,6

- Geld- und Geldkreditbetrug 31 451 5,3 8,4 44,5 32,5 8,6 0,7

darunter:
- Kreditbetrug - § 265b StGB - 813 3,4 2,5 19,1 47,7 24,5 2,8
- Subventionsbetrug - § 264 StGB - 2587 0,3 0,3 85,2 12,2 1,5 0,5

- Erschleichen von Leistungen
-§265a StGB- 55239 90,4 8,2 1,2 0,2 0,0 -

* Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen registriert.

Bei Betrug machten die Straftaten mit den geringsten Eine Sonderrolle spielte wieder die Leistungserschlei-
$chäden unter DM 25,- ein Drittel der registrierten chung, bei der ‹Bagatelischäden" von unter DM 25, -

Schadensfälle aus. wie in den Vorjahren eindeutig überwogen.

Die relativ höchsten Schäden wurden bei Grundstücks-
und Baubetrug, Kautions- und Beteiligungsbetrug und
Kreditbetrug (§ 265b StGB) festgestellt.

25 100 500 1000 5000
. . . 0

- 25 100 500 1000 5000

Verteilung der 223 396 vollendeten Falle von
Betrug nach Schadensgruppen
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern
Betrug

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl * Straftatenanteil
1979 (1978)

Baden-Württemberg 35243 384,8 (360,5) 8,1

Bayern 32 151 296,5 (310,4) 7,0
Berlin 13280 697,4 (585,3) 6,0
Bremen 5215 748,6 (773,5) 7,0

Hamburg 19423 1171,4 (1210,2) 10,6
Hessen 27648 497,2 (474,3) 8,2
Niedersachsen 23 644 327,2 (294,5) 5,7
Nordrhein-Westfalen 58 582 344,7 (336,2) 5,8
Rheinland-Pfalz 12204 336,1 (304,2) 7,0
Saarland 2420 226,2 (225,1) 4,7
Schleswig-Holstein 7 294 281,2 (285,3) 4,2

Bundesgebiet insgesamt 237 104 386,6 (373,5) 6,7

vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den GroBstädten ab 300000 Einwohner 1)

Betrug

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil

1979 (1978)

Barlin 13280 697,4 (585,3) 6,0
Bielefeld 904 290,1 (230,9) 5,5
Bochum 1 325 328,2 (351,3) 5,3
Bremen 4 706 844,0 (893,6) 8,0
Dortmund 3156 516,4 (472,1) 8,4
Düsseldorf 5631 943,8 (690,1) 11,7
Duisburg 1 931 344,6 (239,5) 4,6
Essen 4 196 640,7 (706,6) 10,4
Frankfurt 10447 1 660,8 (1 547,2) 13,0
Gelsenkirchen 763 248,2 (235,1) 4,5
Hamburg 19423 1171,4 (1 210,2) 10,6

Hannover 4500 839,6 (746,4) 9,7
Köln 3954 405,9 (371,0) 5,3

Mannheim 2097 693,8 (529,1) 7,1
München 6709 516,2 (622,0) 8,7
Nürnberg 1 652 340,9 (322,6) 6,7
Stuttgart 5 061 869,4 (745,6) 11,6
Wuppertal 1 752 443,8 (391,4) 8,8

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Erschleichen von Leistungen

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1979 (1978)

Baden-Württemberg 4 904 53,5 (52,2) 1,1

Bayern 4974 45,9 (64,2) 1,1

Berlin 5073 266,4 (208,5) 2,3

Bremen 2 699 387,4 (339,8) 3,6

Hamburg 10074 607,6 (737,2) 5,5

Hessen 9436 169,7 (161,8) 2,8

Niedersachsen 3 734 51,7 (40,0) 0,9

Nordrhein-Westfalen 12981 76,4 (81,5) 1,3

Rheinland-Pfalz 577 15,9 (15,9) 0,3

Saarland 40 3,7 (5,5) 0,1

Schleswig-Holstein 931 35,9 (31,5) 0,5

Bundesgebiet insgesamt 55423 90,4 (93,9) 1,6

* vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300 000 Einwohner1)

Erschleichen von Leistungen

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1979 (1978)

Berlin 5 073 266,4 (208,5) 2,3

Bielefeld 64 20,5 (15,7) 0,4

Bochum 412 102,1 (103,1) 1,7

Bremen 2609 467,9 (415,9) 4,4

Dortmund 1 487 243,3 (216,1) 3,9

Düsseldorf 1193 200,0 (285,9) 2,5

Duisburg 794 141,7 (45,3) 1,9
Essen 2868 437,9 (468,9) 7,1

Frankfurt 6729 1 069,7 (1 031,6) 8,4

Gelsenkirchen 108 35,1 (57,5) 0,6
Hamburg 10074 607,6 (737,2) 5,5

Hannover 2243 418,5 (280,6) 4,8

Köln 194 19,9 (23,8) 0,3

Mannheim 868 287,2 (229,5) 2,9

München 1 224 94,2 (203,2) 1,6

Nürnberg 532 109,8 (58,6) 2,2

Stuttgart 1923 330,4 (150,5) 4,4

Wuppertal 870 220,4 (174,6) 4,4

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18
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2.7.2 Betrugsverwandte Delikte
Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20 OOQ 20000- 100000- 500000
Einwohner 100000 500000 und mehr

in % 40,0 25,8* 1 7Q* 1 7,2

Untreue 4315 - 33,7 30,5 13,8 21,5
Unterschlagung 33933 1,1 24,2 26,8 21,8 26,5
Wucher 143 - 28,0 32,9 27,3 11,9
Konkursstrattaten - §§ 283, 283 a-d StGB - 1105 0,5 29,6 20,2 13,1 37,0

davon:
- Bankrott - § 283 StGB - 694 0,6 26,5 19,9 14,6 38,9
- besonders schwerer Bankrott - § 283a StGB - 33 - 21,2 30,3 6,1 42,4
- Verletzung der Buchführungspflicht

- § 283b StGB - 219 - 29,2 24,7 13,7 32,4
- Gläubigerbegünstigung - § 283c StGB - 146 0,7 44,5 12,3 6,2 37,0
- Schuldnerbegünstigung - § 283d StGB - 11 9,1 45,5 27,3 27,3 -

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 6296 2,6 30,1 22,6 14,5 32,6
darunter:
- Straftatbestände nach Aktienges., Börsenges.,

Genossenschaftsges., GmbH-Gesetz, HGB, RVO,
UWG, Wirtschaftsstrafges. 4 789 1,6 24,7 21,8 14,6 38,8

prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1979 (vgl. 5. 14)

Bei der Tatortverteilung sind Großstädte ab 500 000 Ein-
wohner bei diesen Straftaten (Ausnahme: Wucher)
deutlich überrepräsentiert.
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Fallentwicklung und Aufklärung

Steigerungsrate Auf klärungsquote
Straftat Fälle in %

1979 1978 1979/1978 1979 1978

Untreue 4315 3239 +33,2 99,6 98,3
Unterschlagung 33933 33 474 + 1,4 78,3 81,5
Wucher 143 200 -28,5 97,9 99,0
Konkursstraftaten - §§ 283, 283a-d StGB - 1105 1179 - 6,3 100,0 98,9

davon:
- Bankrott - § 283 StGB - 694 771 - 10,0 100,3 98,3
- besonders schwerer Bankrott

- § 283a StGB - 33 44 - 25,0 100,0 102,3*
- Verletzung der Buchfuhrungspflicht

- § 283b StGB - 219 224 - 2,2 100,0 100,4*
- Gläubigerbegünstigung - § 283c StGB - 146 121 + 20,7 98,6 99,2
- Schuldnerbegünstigung - § 283d StGB - 11 19 -42,1 100,0 94,7
Straftaten gegen strafrechtliche Neben-
gesetze auf dem Wirtschaftssektor 6 296 6 125 + 2,8 99,0 99,6

darunter:
- Straftatbestände nach Aktienges.,

Börsenges., Genossenschaftsgesl.,
GmbH-Gesetz, HGB, RVO, uWG,
Wirtschaftsstrafges. 4789 4 593 + 4,3 99,0 99,7

Aufklärungsquoten von über 100% sind u. a. dadurch zu erklären, daß im Berichtszeitraum noch Fälle aus den Vörjahren aufgeklärt wurden.

Die Fallentwicklung war bei diesen Straftaten uneinheit-
lich. Einen Anstieg gab es bei Untreue, Unterschlagung
und Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf
dem Wirtschaftssektor, einen Rückgang bei den Kon-
kursstraftaten und bei Wucher.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von ... bis unter ... Jahren

Tatver- 1 Heran-
dächtige männ- weib- Erwachsene

Straftat ins- lich lich Kinder Jugendliche wachs.

gesamt unter 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60u.alt.

in % in %

Untreue 2343 77,1 22,9 0,1 0,0 0,5 2,6 6,3 52,0 34,6 4,0
Unterschlagung 25804 80,3 19,7 2,7 3,8 4,1 8,6 14,2 44,9 19,5 2,1
Wucher 152 85,5 14,5 - - - - 3,3 48,0 35,5 13,2
Konkursstraftaten
- §§ 283, 283a-d StGB - 1143 84,2 15,8 - - 0,1 0,5 2,6 49,3 41,4 6,0

davon:
- Bankrott - § 283 StGB - 819 86,3 13,7 - - 0,1 0,7 2,8 49,3 41,8 5,3
- besonders schwerer

Bankrott
- § 283a StGB - 40 82,5 17,5 - - - - - 42,5 42,5 15,0

- Verletzung der Buch-
führungspflicht
-§283bStGB- 248 81,0 19,0 - - - - 1,6 49,6 41,1 7,7

- Gläubigerbegünstigung
-§283cStGB- 124 83,1 16,9 - - - - 1,6 48,4 42,7 7,3

- Schuldnerbegünstigung
- § 283d StGB - 21 71,4 28,6 - - - - 9,5 47,6 28,6 14,3

Straftaten gegen straf-
rechtliche Nebengesetze auf
dem Wirtschaftssektor 6 127 83,5 16,5 0,0 0,3 1,0 4,1 7,0 48,6 34,9 4,0

darunter:
- Straftetbestände nach

Aktienges., Börsenges.,
Genossenschaftsges.,
GmbH-Gesetz, HGB, RVO,
UWG, Wirtschaftsstrafges. 4579 81,5 18,5 0,0 0,0 0;2 1,3 4,8 51,4 37,9 4,3

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Alle diese Straftaten wurden in der Regel von über 25 tigenanteil an allen Straftaten (19,5%) wie schon im Vor-
Jahre alten Erwachsenen begangen. Bei Untreue waren Jahr überdurchschnittlich vertreten.
weibliche Tatverdächtige gegenüber ihrem Tatverdäch-
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Tatverdächtigenwohnsitz

Tatverdächtigenwohnsitz ohne

Tatver- Tatort- Landkreis eigenes übriges festen
Straftat dächtige ge- des Bundes- Bundes- Ausland Wohn-ins meinde Tatortes land gebiet sitz

gesamt
in %

Untreue 2343 66,7 11,1 15,5 4,4 0,4 2,0
Unterschlagung 25804 64,6 7,9 14,1 4,8 0,7 8,0
Wucher 152 48,7 3,9 38,2 4,6 - 4,6
Konkursstraftaten - §§ 283, 283 a-d StGB - 1143 68,1 8,7 15,4 5,4 0,6 1,8

davon:
- Bankrott - § 283 StGB - 819 67,5 8,2 15,5 6,3 0,9 1,6
- besonders schwerer Bankrott - § 283a StGB - 40 52,5 12,5 27,5 5,0 - 2,5
- Verletzung der Buchführungspflicht - § 283b StGB - 248 72,6 8,9 13,7 3,6 - 1,2
- Gläubigerbegünstigung - § 283c StGB - 124 71,0 12,1 8,1 4,0 - 4,8
- Schuldnerbegünstigung - § 283d StGB - 21 42,9 33,3 23,8 - - -

Straftaten gegen strafrechtliche Neben-
gesetze auf dem Wirtschaftssektor 6 127 69,9 8,3 14,4 4,5 0,8 2,1

darunter:
- Straftatbestände nach Aktienges., Borsenges.,

Genossenschaftsges., GmbH-Gesetz, HGB, RVO,
UWG, Wirtschaftsstrafges. 4579 71,5 6,4 14,9 4,5 0,4 2,3

ErwartungsgemäB liegt der Tatverdächtigenwohnsitz
bei diesen Delikten in aller Regel in Tatortnähe (Ausnah-
me: Wucher). Nur bei Unterschlagung gibt es einen nen-
nenswerten Prozentsatz von Tatverdächtigen ohne fe-
sten Wohnsitz.
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Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdachtigen

Tatver- bereits kriminal- Schußwaffe
Straftat dächtige alleinhandelnde polizeilich in

insgesamt Tatverdächtige Erscheinung getreten mitgeführt

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Untreue 2 343 1 754 74,9 938 40,0 2 0,1
Unterschlagung 25804 21161 82,0 13414 52,0 44 0,2
Wucher 152 107 70,4 75 49,3 - -

Kor~kursstraftaten
- §~ 283, 293 a-d StGB - 1143 666 58,3 466 40,8 - -

davon:
- Bankrott - § 283 StGB - 819 475 58,0 341 41,6 - -

- besonders schwerer Bankrott
- § 283a StGB - 40 13 32,5 15 37,5 - -

- Verletzung der Buchführungs-
pflicht
- § 283b StGB - 248 151 60,9 105 42,3 - -

- Gläubigerbegünstigung
-§283c StGB- 124 75 60,5 45 36,3 - -

- Schuldnerbegünstigung
-§283dStGB-- 21 4 19,0 2 9,5 - -

Straftaten gegen strafrechtliche
Nebengesetze auf dem
Wirtschaftssektor 6127 4620 75,4 2654 43,3 1 0,0

darunter:
- Straftatbestande nach Aktien-

ges., Börsenges., Genossen-
schaftsges., GmbH-Gesetz,
HGB, RVO, UWG,
Wirtschaftsstrafges. 4 579 3 469 75,8 2 159 47,2 1 0,0

Bei diesen betrugsverwancften Delikten (vor allem bei am häufigsten bereits kriminalpolizeilich in Erschei-
Unterschlagung und noch am wenigsten bei Konkurs- nung getretene Tatverdächtige festgestellt, die aber
straftaten) wurden überwiegend alleinhandelnde Tat- auch bei den anderen Delikten mit einem Drittel bis fast
verdächtige ermittelt. Bei Unterschlagung wurden auch zur Hälfe vertreten waren.
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Tatver- Nichtdeutsche

Straftat dächtige Tatverdächtige illegal n~%~s- Tourist! Student/ Arbeit- Gewerbe- San-

gesamt streitkr. reisender Schüler nehmer treibender stige

Anzahl in % in %

Untreue 2343 97 4,1 2,1 2,1 - - 52,6 33,0 10,3

Unterschlagung 25804 2 109 8,2 2,2 4,1 5,2 9,2 55,0 9,5 14,8

Wucher 152 17 11,2 - - - - 47,1 35,3 17,6

Konkursstraftaten
- §§ 283, 283a-d

StGB- 1143 49 4,3 - - - - 16,3 77,6 6,1

davon:
- Bankrott - § 283 StGB - 819 44 5,4 - - - - 15,9 77,3 6,8
- Verletzung der Buch-

führungapflicht
-§283bStGB- 248 7 2,8 - - - - 14,3 85,7 -

- Gläubigerbegünstigung
-§283cStGB- 124 3 2,4 - - - - - 100,0 -

Straftaten gegen straf-
rechtliche Nebengesetze
auf dem Wßrtschaftssektor 6127 564 9,2 2,1 3,2 1,4 0,5 42,0 43,6 7,1

darunter:
- Straftatbestände nach

Aktienges., Börsenges.,
Genossenschaftsges.,
GmbH-Gesetz, 1-1GB, RVO,
UWG, Wirtschaftsstraf-
gesetz 4579 285 6,2 2,1 1,1 0,7 0,4 23,2 65,3 7,4

___________________________________________________________ _______________________ 1 ___________________________________

Der Tatverdächtigenanteil Nichtdeutscher liegt bei die- Bei den meisten dieser Delikte sind Gewerbetreibende
sen Delikten deutlich unter dem Durchschnitt bei allen unter den nichtdeutschen Tatverdächtigen erwartungs-
Straftaten. gemäß weit überrepräsentiert (vgl. S. 49).
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Nicht- Staatsangehöqigkeit
deutsche

Straftat Tatver- Türkei Jugo- Italien Öster- USA Groß- Griechen- Frank- Nieder- Spanien
siawien reich bntan. land reich lande

dich-
tige in %

Untreue 97 6,2 14,4 7,2 18,6 10,3 2,1 7,2 3,1 5,2 -

Unterschlagung 2109 18,7 15,1 13,8 8,3 5,9 4,6 4,1 3,5 2,8 2,0

Wucher 17 23,5 17,6 11,8 11,8 - - 11,8 5,9 5,9 -

Konkursstraftaten
- §§ 283, 283a-d

StGB - 49 8,2 12,2 6,1 18,4 6,1 2,0 - 2,0 18,4 -

davon:
- Bankrott - § 283 StGB - 44 6,8 6,8 6,8 18,2 6,8 2,3 - 2,3 20,5 -

- Verletzung der Buch-
fuhrungspflicht
-§283bStGB- 7 14,3 42,9 - 14,3 - - - - 14,3 -

- Gläubigerbegünstigung
-§283cStGB- 3 - 33,3 - 33,3 - - - - - -

Straftaten gegen straf-
rechtliche Nebengesetze
auf dem Wirtschaftssektor 564 16,7 14,0 18,1 6,6 5,0 1,2 8,9 2,5 4,3 1,2

darunter:
- Straftatbestände nach

Aktienges., Börsenges.,
Genossenschaftsges.,
GmbH-Gesetz, HGB, RVO,
UWG, Wirtschaftsstraf-
gesetz 285 10,5 11,9 21,4 9,1 3,2 1.8 7,4 1,4 5,3 0,7

Bei diesen Delikten steht die Überrepräsentation von Überwiegen von Gewerbetreibenden unter den nicht-
Österreichern und Niederländern (vgl. 5.54) und die Un- deutschen Tatverdächtigen (vgl. 8. 129). Daneben spielt
terrepräsentation von Staatsangehörigkeiten, die hohe hier u. a. auch die Beherrschung der deutschen Spra-
Gastarbeiterkontingente stellen, in engem Zusammen- che eine entscheidende Rolle.
hang mit dem Anlaß des Aufenthaltes, nämlich dem
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Sohaciensgruppen

Schadenshöhe von bis unter... DM

25 100 1000 10000 100000

Straftat ollendete unter bis bis bis bis und

FälIe 25 100 1000 10000 100000 mehr
in %

Untreue 4315 3,7 9,4 24,5 34,1 19,3 9,0

Unterschlagung 33565 9,7 13,4 42,1 26,7 7,5 0,5

Konkurastrattaten - §§ 283, 283a-d StGB - 1 097 19,9 0,1 1,5 12,4 34,2 32,0

davon:
- Bankrott - § 283 StGB - 690 15,7 0,1 0,7 10,0 34,5 39,0

- besonders schwerer Bankrott - § 283a StGB - 33 - - - 21,2 21,2 57,6

- Verletzung der Buchführungspfhcht - § 283b StGB - 219 46,1 - 0,5 13,2 24,7 15,5

- Gläubigerbegünstigung - § 283c StGB - 145 5,5 - 4,8 21,4 49,0 19,3

- Schuldnerbegünstigung - § 283d StGB - 10 10,0 - 30,0 - 50,0 10,0

Straftaten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf

dem Wirtschaftssektor 6131 22,2 4,5 15,6 34,7 18,2 4,7

darunter:
- Straftatbestände nach Aktienges., Börsenges.,

Genossenschaftages., GmbH-Gesetz, HGB, RVO,
UWG, Wirtschaftastrafges. 4712 17,2 1,1 13,4 41,0 21,7 5,6

* Der Schaden wird nur bei vollendeten Fällen registriert.

Mit Ausnahme der Unterschlagung handelt es sich bei
allen diesen Delikten um Straftaten mit überwiegend ho-
hen Schadensfällen.

25 100 500 1000 5000

65~r,/ . .
25 100 500 1000 5000 1

Verteilung der 6 131 vollendeten Falle von Straf-
taten gegen strafrechtliche Nebengesetze auf dem

Wgrtschaftssektor nach Schadensgruppen.
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2.8 Fälechungadelikte

Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:Straftat Fälle Versuche bis 20000 20000- 100000- 500 000

Einwohner 100000 500 000 u. mbhr
___________ in % 40,0 25,8 17,0* 17,2

Urkundenfälsohung 28 902 2,1 28,2 27,0 18,6 24,1
darunter:
- Fälschung technischer Aufzeichnungen 1 271 1,6 68,9 14,8 7,4 8,3
Geld- und Wertzeichenfälschung
einschl. Vorbereitungshandlungen 112 10,7 14,3 23,2 35,7 25,9
lnverkehrbringen von Falschgeld 256 7,8 16,8 35,5 18,8 28,5

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1979 (vgl. 8. 14)

Registrierte Fälle von Fälschung technischer Aufzeich- von Falschgeld wurde am häufigsten in mittleren Ge-nungen wurden meist in kleineren Gemeinden vorge- meinden von 20000 bis unter 100000 Einwohner, abernommen. Bei Urkundenfälschung insgesamt waren auch in Großstädten ab 500 000 Einwohner überpropor-
Großstädte ab 500 000 Einwohner im Vergleich zur Be- tional häufig festgestellt. Hergestellt wurde es meist in
völkerungszahl überrepräsentiert. Das lnverkehrbringen Großstädten.

Fallentwicklung und Aufklärung

Straftat Fälle Steigerungsrate Auf klärungsquote
1979 1978 1979/1978 1979 1978

Urkundenfälschung 28902 30 443 - 5,1 94,2 93,3
darunter:
- Fälschung technischer Aufzeichnungen 1 271 1127 + 12,8 98,4 97,6
Geld- und Wertzeichenfälschung
einschl. Vorbereitungshandlungen 112 146 - 23,3 86,6 86,3
lnverkehrbringen von Falschgeld 256 533 - 52,0 74,6 67,0

Die registrierte Fallentwicklung war bei diesen Fäl-
schungsdelikten uneinheitlich. Einem Rückgang bei Ur-
kundenfälschung insgesamt und bei den Falschgeldde-
likten stand eine Zunahme der Fälschung technischer
Aufzeichnungen gegenüber.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von ... bis unter ... Jahren*

Tatver-
dachtige männ- weib- Heran-

Straftat ins- lich Ich Kinder Jugendliche wachs. Erwachsene

gesamt unterl4 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60u.ält.

in % in %

Urkundenfalschung 23306 84,7 15,3 0,6 3,4 8,3 12,4 14,4 41,2 17,9 1,6

darunter:
- Fälschung

technischer
Aufzeichnungen 1 327 98,1 1,9 0,1 1,1 2,3 2,4 13,6 58,2 21,6 0,8

Geld- und Wertzeichen-
fälschung einschl.
Vorbereitungehandlungen 110 90,0 10,0 0,9 10,0 4,5 12,7 11,8 39,1 20,9 -

lnverkehrbringen
von Falschgeld 210 85,2 14,8 0,5 1,0 2,4 10,5 13,8 45,7 24,3 1,9

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Bei allen Falschgelddelikten wurden weit überwiegend Fälschungsdelikte wurden nach dieser Statistik meist
und bei Fälschung technischer Aufzeichnungen fast von Fünfundzwanzig- bis Vierzigjährigen begangen.
ausschließlich männliche Tatverdächtige registriert.

Tatverdächtigenwohnsitz

Tatverdächtigenwohnsitz
ohne

Tatver- Tatort- Landkreis eigenes übriges festen
Straftat dächtige des Bundes- Bundes- Ausland wohnsitz

insgesamt gemeinde Tatortes land gebiet

in %

Urkundenfalschung 23306 56,2 8,2 14,4 7,1 7,5 6,5

darunter:
- Fälschung technischer

Aufzeichnungen 1 327 17,7 8,4 18,5 18,5 36,2 0,7

Geld- und wertzeichenfälschung
einschl. Vorbereitungahandlungen 110 59,1 4,5 14,5 2,7 10,9 8,2

lnverkehrbringen von Falschgeld 210 54,3 2,9 14,3 6,2 14,3 8,1

Bei Urkundenfälschung und den Falschgelddelikten
stimmten Tatort und Wohnort der Tatverdächtigen meist
überein, relativ selten dagegen bei der Fälschung tech-
nischer Aufzeichnungen.
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Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Tatver- bereits kriminal-
Straftat dachtige alleinhandelnde polizeilich in Schußwaffe

insgesamt Tatverdächtige Erscheinung getreten mitgeführt

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Urkundenfälschung 23306 18486 79,3 10723 46,0 36 0,2

darunter:
- Fälschung technischer

Aufzeichnungen 1 327 1 089 82,1 200 15,1 1 0,1

Geld- und Wertzeichen-
fälschung einschl.
Vorbereitungahandlungen 110 35 31.8 44 40,0 - -

Inverkehrbringen von
Falschgeld 210 131 62,4 90 42,9 - -

Etwa vier Fünftel aller der Urkundenfälschung Verdächti- nen Tatverdächtigen waren gegenüber ihrem Anteils-
gen waren Einzeltäter. Weitaus seltener war dies bei der durchschnitt an der Gesamtkriminalität (43,8%) wie in
Falschgeldherstellung der Fall. den Vorjahren bei Fälschung technischer Aufzeichnun-
Die bereits kriminalpolizeilich in Erscheinung getrete- gen erheblich unterrepräsentiert.

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Tatver- Nichtdeutsche
dächtige Tatverdächtige illegal nierungs- Durch-Straftat ins-

gesamt streitkr. reisender Schüler nehmer treiben-

Anzahl in % in %

Urkundenfalschung 22306 5419 23,3 20,8 1,4 6,7 3.5 44,0 2,7 20,9

darunter:
- Fälschung

technischer
Aufzeichnungen i 327 522 39,3 1,3 - 16,5 0,4 28,7 1,9 51,1

Geld- und
Wertzeichenfälschung
einschl. Vor-
bereitungshandlungen 110 32 29,1 - - 37,5 9,4 25,0 3,1 25,0

lnverkehrbringen
von Falschgeld 210 110 52,4 4,5 1,8 22,7 3,6 40,9 10,0 16,4

Nichtdeutsche zeigten bei allen Straftaten überdurch- tes im Bundesgebiet besteht ein deutlicher Zusammen-
schnittliche Tatverdächtigenanteile (Anteil Nichtdeut- hang: Etwa jeder fünfte nichtdeutsche Tatverdächtige
scher an den Tatverdächtigen insgesamt 13,8%). Zwi- hielt sich hier illegal in der Bundesrepublik Deutschland
schen Urkundenfälschung und Legalität des Aufenthal- auf.
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit
Nicht-

Straftat deutsche T~<ei Jugo- Italien Oster- Pakk Griechen- USA Frank- Indien Nieder-
reich lande

dächtige
in %

Urkundenfälachung 5419 28.9 15,4 7,9 6,1 5,8 4,9 2,3 1,9 1,8 1,4

darunter:
- Fälschung

technischer
Aufzeichnungen 522 3,1 7,5 19,3 31,2 0,2 11,3 0,2 3,4 - 7,5

Geld- und Wertzeichen-
fälschung einschl.
Vorbereitungshandlungen 32 6,3 12,5 28,1 6,3 - - - 3,1 - -

lnverkehrbringen
von Falschgeld 110 17,3 3,6 35,5 - 0,9 3,6 1,8 7,3 - 2,7

Wie in den Vorjahren sind Italiener bei Geld- und Wert-
zeichenfälsohung und bei Inverkehrbringen von Falsch-
geld im Vergleich zu ihrem Anteil an den nichtdeutschen
Tatverdächtigen bei den Straftaten insgesamt (12,1%)
erheblich überrepräsentiert.

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Urkundenfälschung

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl* Straftatenanteil
1979 (1978)

Baden-Württemberg 5027 54,9 (62,1) 1,2

Bayern 5444 50,2 (48,8) 1,2

Berlin 1 242 65,2 (58,8) 0,6

Bremen 204 29,3 (39,2) 0,3

Hamburg 1 310 79,0 (105,7) 0,7

Hessen 2 627 47,2 (47,2) 0,8

Niedersachsen 2 665 36,9 (37,3) 0,6

Nordrhein-Westfalen 7 915 46,6 (50,0) 0,8

Rheinland-Pfalz 1 282 35,3 (31,0) 0,7

Saarland 405 37,9 (44,4) 0,8

Schleswig-Holstein 781 30,1 (35,4) 0,4

Bundesgebiet insgesamt 28902 47,1 (49,7) 0,8

* vgl. S. 7
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360_Erpressung 
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2332 689%
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2.9 Erpressung

Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:Straftat Fälle Versuche bis 20000 20000- 100000- 500 000
in % Einwohner 100000 500 000 u. mehr

______________________________________________ 40,0 25,8* 17,0* 17,2*

Erpressung 3 384 64,2 25,8 26,0 25,7 22,4
darunter:
- Erpressung auf sexueller Grundlage i 09 56,0 18,3 19,3 17,4 45,0

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegroßenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1979 (vgl. 5. 14)

Bei Erpressung ist festzustellen, daß knapp zwei Drittel
der Fälle im Versuch stecken blieben, ein etwas geringe-
rer Anteil als im Vorjahr (70%).

Fallentwicklung und Aufklärung

Straftat Fälle Steigerungsrate

in % Auf klärungsquote
1979 1978 1979/1978 1979 1978

Erpressung 3384 3220 + 5,1 68,9 58,5
darunter:
- Erpressung auf sexueller Grundlage 109 101 + 7,9 69,7 69,3

Bei Erpressung war gegenüber 1978 ein Anstieg der er-
faßten Fälle zu beobachten. Die Auf kläru ngsquote ist bei
Erpressung wie schon in den Vorjahren wieder gestie-
gen.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von.., bis unter... Jahren*

Tatver- Heran-

Straftat dächtige männ- weib- Kinder Jugendliche wachs. Erwachseneins- lich ich
gesamt unter 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60 u. ält.

in % in %

Erpressung 2316 87,3 12,7 14,2 11,2 7,3 10,7 10,3 30,1 14,7 1,5

darunter:
- Erpressung auf

sexueller Grundlage 104 84,6 15,4 8,7 11,5 10,6 15,4 14,4 28,8 9,6 1,0

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Bei Erpressung insgesamt wurden wieder bemerkens-
wert oft Kinder als Tatverdächtige ermittelt. Allerdings
ging der Kinderanteil im Vergleich zum Vorjahr (16,7%)
zurück Rückläufig war auch der Anteil Jugendlicher von
21,5% (1978) auf 18,5%.

Tatverdächtigenwohnsitz

Tatver- Tatort- Landkreis eigenes übriges
Straftat dachtige gemeinde Tatortes land gebiet

insgesamt

in %

Erpressung 2316 71,0 8,1 12,4 4,4 0,6 3,5

darunter:
- Erpressung auf sexueller Grundlage 104 72,1 12,5 4,8 3,8 1,0 5,8

Nahezu drei Viertel der einer Erpressung Verdächtigen
wohnten in der Tatortgemeinde (Durchschnitt aller
Straftaten 66,8%).
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Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Tatver- bereits kriminal- Schußwaffe
Straftat dachtige alleinhandelnde polizeilich in

insgesamt Tatverdächtige Erscheinung getreten mitgeführt
_____________________________ _____________ Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Erpressung 2316 1 266 54,7 1171 50,6 14 0,6

darunter:
- Erpressung auf

sexueller Grundlage 104 51 49,0 69 66,3 - -

‹Erpresser" handelten überwiegend allein. Etwa die
Hälfte der ermittelten ‹Erpresser" war bereits vorher kri-
minalpolizeilich in Erscheinung getreten.

~-läufigkeitszahlen und Straffatenanteile in den Bundesländern

Erpressung

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl * Straftatenanteil
1979 (1978)

Baden-württemberg 859 9,4 (6,5) 0,2
Bayern 424 3,9 (3,7) 0,1
Berlin 255 13,4 (13,3) 0,1
Bremen 37 5,3 (6,0) 0,1
Hamburg 83 5,0 (3,2) 0,0
Hessen 292 5,3 (6,2) 0,1
Niedersachsen 373 5,2 (7,1) 0,1
Nordrhein-westfalen 717 4,2 (3,5) 0,1
Rheinland-Pfalz 149 4,1 (5,6) 0,1
Saarland 43 4,0 (5,6) 0,1
Schleswig-Holstein 152 5,9 (6,2) 0,1

Bundesgebiet insgesamt 3384 5,5 (5,3) 0,1

* vgl. 5. 7
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2.10 Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei

Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20000 20000- 100000- 500 000
Einwohner 100000 500000 u. mehr

in % 40,0* 25,8* 17,0 17,2

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei 21 274 4,6 28,8 31,9 20,6 18,1

darunter:
- Hehlerei von Kfz 1 344 2,8 31,3 31,5 22,5 13,5

- sonstige Hehlerei 14136 1,3 26,9 33,3 22,0 17,2

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegröl3enklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1979 (vgl. S. 14)

Im Vergleich zum Bevölkerungsanteil waren Städte zwi-
schen 20000 und 100000 Einwohner und Großstädte
unter 500 000 wie im Vorjahr überrepräsentiert.

Fallentwioklung und Aufklärung

Fälle Steigerungsrate Auf klärungsquote
Straftat in %

1979 1978 1979/1978 1979 1978

Begünstigung, Strafvereitelung
und Hehlerei 21 274 20 775 + 2,4 100,3 100,4*

darunter:
- Hehlerei von Kfz 1 344 1 496 - 10,2 101,3 101,5*
- sonstige Hehlerei 14 136 14217 - 0,6 100,3* 100,4*

* Aufklärungsquoten über 100% sind u. a. dadurch zu erklären, daß im Berichtzeitraum noch Fälle aus den Vorjahren aufgeklärt wurden.

Die registrierten Fälle von Hehlerei nahmen im Vergleich
zum Vorjahr ab, die übrigen dieser Delikte dagegen zu.
Zu berücksichtigen ist dabei das bei Hehlerei beson-
ders große Dunkelfeld.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von ... bis unter ... Jahren

Tatver- Heran-
dächtige männ- weib- Kinder Jugendliche wachs. ErwachseneStraftat ins- ich ich
gesamt unter 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60 u. älter

in % in %

Begünstigung,
Strafvereitelung
und Hehlerei 19458 83,2 16,8 5,7 11,4 14,3 15,1 11,4 27,8 13,2 1,2

darunter:
- Hehlerei von Kfz 1 422 97,0 3,0 2,7 19,9 30,9 14,1 5,8 19,5 6,5 0,5
- sonstige Hehlerei 12258 84,6 15,4 7,9 12,9 13,6 13,1 10,1 27,2 13,9 1,2

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Bei Hehlerei von Kfz stellten Jugendliche etwa die Hälfte
der ermittelten Tatverdächtigen.

Tatverdächtigenwohnsitz

Tatver- Landkreis eigenes übriges
Straftat dächtige des Bundes- Bundes- Ausland festen

insgesamt gemeinde Tatortes land gebiet

Begünstigung,
Strafvereitelung
und Hehlerei 19458 76,0 9,3 10,3 2,5 0,3 1,6

darunter:
- Hehlerei von Kfz i 422 77,0 9,7 8,8 1,8 1,7 1,1
- sonstige Hehlerei 12258 77,8 7,7 10,1 2,5 0,1 1,8

Der Anteil derTatverc~ächtigen, die in derTatortgemein-
de wohnten, lag bei diesen Delikten höher als im Krimi-
nalitätsdurchschnitt (66,8%).
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Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Tatver- bereits kriminal-
Straftat dächtige alleinhandelnde polizeilich ~ Schußwaffe

insgesamt Tatverdächtige Erscheinung getreten mitgeführt

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Begünstigung,
Strafvereitelung
und Hehlerei 19458 13 187 67,8 8846 45,5 29 0,1

darunter:
- Hehlerei von Kfz 1 422 826 58,1 719 50,6 3 0,2

- sonstige Hehlerei 12 258 8395 68,5 5 815 47,4 19 0,2

Fast jeder zweite ermittelte ‹Hehler" war bereits krimi-
nalpolizeilich in Erscheinung getreten. Zu etwa zwei Drit-
tel der Fälle wurde die Tat allein begangen.

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

legal
Tatver- Nichtdeutsche

Straftat dächtige Tatverdächtige illegal Statio- Tourist! Student! Arbeit- Gewerbe- Son-nierungs- Durch-
insgesamt streitkr. reisender Schüler nehmer treibender stige

Anzahl in % in %

Begünstigung,
Strafvereitelung
und Hehlerei 19458 1 731 8,9 1,2 2,1 2,8 15,5 54,5 10,7 13,2

darunter:
- Hehlerei von Kfz 1 422 104 7,3 1,9 1,0 20,2 13,5 34,6 13,5 15,4

-sonstige Hehlerei 12258 1176 9,6 1,2 1,1 1,4 18,1 53,7 11,4 13,2

Arbeitnehmer (Ausnahme: Hehlerei von Kfz) und Ge- den nichtdeutschen Tatverdächtigen bei allen Strafta-
werbetreibende waren gegenüber ihren Anteilen an ten (42,5% bzw. 3,1%) wieder überrepräsentiert.
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Nichtdeutsche Tatverdachtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit
Nicht-

Straftat deutsche Türkei Italien Jugo- Griechen- Öster- Frank- Groß- Nieder-reich USA SpanienTatver- siawien land reich britan. lande
dachtige

in %

Begünstigung,
Strafvereitelung
und Hehlerei 1 731 27,2 20,7 16,0 7,7 3,4 3,0 2,4 1,8 1,4 1,4

darunter:
- Hehlerei von Kfz 104 27,9 29,8 8,7 1,9 7,7 2,9 3,8 1,9 - -

- sonstige Hehlerei 1176 29,6 21,2 16,5 9,1 1,8 2,2 1,9 1,3 1,3 1,2

Italiener waren gegenüber ihrem Tatverdächtigenanteil
bei den Straftaten insgesamt (12,1%) wie in den Vorjah-
ren erheblich überrepräsentiert.

Häufigkeitszahlen und Straffatenanteile in den Bundesländern

Begünstigung, Strafvereitelung und Hehlerei

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl* Straftatenanteil
1979 (1978)

Baden-Württemberg 3583 39,1 (37,5) 0,8
Bayern 3747 34,5 (31,7) 0,8
Berlin 807 42,4 (25,2) 0,4
Bremen 187 26,8 (25,4) 0,3
Hamburg 552 33,3 (33,4) 0,3
Hessen 2 177 39,2 (42,9) 0,6
Niedersachsen 2458 34,0 (36,2) 0,6
Nordrhein-Westfalen 5 792 34,1 (32,9) 0,6
Rheinland-Pfalz 975 26,9 (28,2) 0,6
Saarland 354 33,1 (34,4) 0,7
Schleswig-Holstein 642 24,7 (28,1) 0,4

Bundesgebiet insgesamt. 21 274 34,7 (33,9) 0,6

* vgl. 5. 7
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Brandst iftu ng

78

(Vorsätzliche) Brandstiftuflg ______ 7 175 Falle

8 000

2936 40,9%

aufgeklärt

Jahr* 1972 74 76 78

2.11 Brandetiftung

Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20000 20000- 100000- 500 000
Einwohner 100000 500 000 u. mehr

in % 40,0 25,8 17,0* 17,2*

Brandstiftung 17 187 9,8 40,9 27,5 13,6 18,1

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiffung 7 175 23,4 36,3 27,4 15,5 20,8

* prozentualer Anteil dieser GemeindegröBenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1979 (vgl. S. 14)

Die erfaßten Fälle von Brandstiftung ereigneten sich breitungentsprachinetwaderEinwohnerVerteilungauf
meist in den Gemeinden bis 20000 Einwohner. Ihre Ver- die einzelnen Tatortgruppen.
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Fallentwicklung und Aufklärung

Steigerungsrate Aufklärungsquote
Straftat Fälle in %

1979 1978 1979/1978 1979 1978

Brandstiftung 17187 16540 + 3,9 54,1 53,3

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 7 175 7 055 + 1,7 40,9 39,1

Die registrierten Brandstiftungen nahmen gegenüber
dem Vorjahr zu. Das Aufklärungsergebnis wurde gegen-
über dem Vorjahr leicht verbessert.

Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von.., bis unter... Jahren*
Tatver- Heran-

Straftat dächtige männ- weib- Kinder Jugendliche wachs. Erwachseneins- ich lich
gesamt unter 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60u.ält.

in % in %

Brandstiftung 10564 81,7 18,3 28,0 5,3 4,6 7,7 8,1 23,4 17,1 5,9

darunter:
- (Vorsätzliche)

Brandstiftung 2 666 88,8 11,2 22,6 6,4 7,7 14,6 11,0 24,0 11,7 2,0

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Brandstiftungen gehörten wieder zu den Straftaten mit Weibliche Tatverdächtige waren vor allem bei vorsätzli-
dem höchsten Kinderanteil unter den Tatverdächtigen: cher Brandstiftung unterdurchschnittlich vertreten (Vgl.
Mindestens jeder vierte ermittelte ‹Brandstifter" war ein 5. 31>.
Kind (vgl. S. 32).
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Tatverdächtigenwohnsitz

Tatverdächtigenwohnsitz ohne

Tatver- Tatort- Landkreis eigenes übriges festen
Straftat dächtige gemeinde des Bundes- Bundes- Ausland Wohnsitz

insgesamt Tatortes land gebiet

in %

Brandstiftung 10564 82.5 6,8 7,0 2,1 0,3 1,3

darunter:
- (Vorsätzliche)

Brandstiftung 2 666 82,4 4,8 7,1 2,4 0,1 3,2

Etwa viervon fünf der Brandstiftung Verdächtigen wohn-
ten in der Tatortgemeinde (Durchschnitt aller Straftaten
66,8%).

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdachtigen
Straftat Tatver- bereits kriminal- Schußwaffe

dächtige alleinhandelnde polizeilich in
insgesamt Tatverdachtige Erscheinung getreten mitgeführt

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Brandstiftung 10564 6772 64,1 2412 22,8 6 0,1

darunter:
- (Vorsätzliche) Brandstiftung 2 666 1 676 62,9 1 343 50,4 2 0,1

Fast zwei Drittel der ermittelten ‹Brandstifter" hatten Die vor~ätzIiche Brandstiftung hob sich wie in den Vor-
ihre Tat allein begangen. jahren durch den wesentlich größeren Anteil von bereits

polizeibekannten Tatverdächtigen ab.
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

<Vorsätzliche) Brandstiftung

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl* Straftatenanteil

1979 (1978>

Baden-Württemberg 999 10,9 (10,7) 0,2

Bayern 646 6,0 (5,3) 0,1

Berlin 424 22,3 (19,7) 0,2

Bremen 84 12,1 (8,8) 0,1

Hamburg 246 14,8 (12,7) 0,1

Hessen 660 11,9 (12,4) 0,2

Niedersachsen 1 624 22,5 (21,7) 0,4

Nordrhein-Westfalen 1 674 9,9 (10,0) 0,2

Rheinland-Pfalz 390 10,7 (12,1) 0,2

Saarland 135 12,6 (11,6) 0,3

Schleswig-Holstein 293 11,3 (12,9) 0,2

Bundesgebiet insgesamt 7 175 11,7 (7,7) 0,2

* vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300000 Einwohner 1)

<Vorsätzliche) Brandstiftung

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1979 (1978)

Berlin 424 22,3 (19,7) 0,2

Bielefeld 18 5,8 (4,2) 0,1

Bochum 37 9,2 (12,8) 0,1

Bremen 68 12,2 (6,8) 0,1

Dortmund 65 10,6 (6,2) 0,2

Düsseldorf 35 5,9 (6,1) 0,1

Duisburg 75 13,4 (10,7) 0,2

Essen 30 4,6 (5,0) 0,1

Frankfurt 193 30,7 (20,4) 0,2

Gelsenkirchen 12 3,9 (8,7) 0,1

Hamburg 246 14,8 (12,7) 0,1

Hannover 129 24,1 (27,6) 0,3

Köln 91 9,3 (9,6) 0,1

Mannheim 58 19,2 (20,4) 0,2

München 74 5,7 (4,8) 0,1

Nürnberg 8 1,7 (2,7) 0,0

Stuttgart 53 9,1 (8,9) 0,1

Wuppertal 21 5,3 (1,8) 0,1

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18
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52 - Rauschg iftdei ikte __ __

49020 953 0/0

aufgeklärt

25000 - ________ ________ ________ ________ ________ ________ ________ ________________

Jahr* 1972 74 76 78

Illegaler Handel und Schmuggel von Rauschgiften
17500 _______ _______ _______ _______ _______

16161 92,6%

aufgeklärt

2.12 Rauschgiftdelikte

Bekanntgewordene Fälle
- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20000 20000- 100 000- 500 000
Einwohner 100000 500 000 u. mehr

in % 40,0 25,80 17,00 17,20

Rauschgiftdelikte 51 445 1,6 16,0 28,9 23,8 29,6

darunter:
- illegaler Handel und

Schmuggel von Rauschgiften 17450 2,4 13,6 31,4 24,2 27,2

0 prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1979 (vgl. 5. 14)

Bei den Rauschgiftdelikten insgesamt sind die Groß- de meist in Städten von 20000 bis 100000 Einwohner
städte wie in den Vorjahren wieder überrepräsentiert. bekannt.
Illegaler Handel und Schmuggel von Rauschgiften wur-
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Fallentwicklung und Aufklärung

Steigerungsrate Auf klärungsquote
Straftat Fälle ~ %

1979 1978 1979/1978 1979 1978

Rauschgiftdelikte 51 445 42 878 + 20,0 95,3 95,2

darunter:
- illegaler Handel und Schmuggel

von Rauschgiften 17450 14 770 + 18,1 92,6 92,0

Rauschgiftdelikte wurden wieder erheblich häufiger als 1973:15,4 kg; 1974:33 kg; 1975:31 kg; 1976:167,1 kg;
im Vorjahr erfaßt. Nicht feststellbar ist, inwieweit diese 1977:61,1 kg; 1978:187,3 kg und 1979:207,3kg) sowie
statistische Entwicklung von der Intensivierung der Be- die wachsende Zahl der Rauschgifttoten (1970: 29;
kämpfungsaktivitäten von Polizei und Zoll beeinflußt 1971:67; 1972:104; 1973:106; 1974:139; 1975:195;
wurde. Für eine Zunahme des Mißbrauchs harter Dro- 1976:344; 1977:390; 1978:430 und 1979:623). Die ho-
gen in den vergangenen Jahren sprechen die Entwick- hen Aufklärungsquoten dürfen nicht über das beson-
lung der Sicherstellungsmengen von Heroin (1968: 1,8 ders umfangreiche Dunkelfeld in diesem Bereich hin-
g; 1969:0,6 kg; 1970: 0,5 kg; 1971:2,9 kg; 1972:3,7 kg; wegtäuschen.

Geschlechts- und Alterastruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von.., bis unter... Jahren

Tatver- Heran-
Straftat dächtige männ- weib- Kinder Jugendliche wachs. Erwachseneins- ich lich

gesamt unter 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60 u. ält.

in % in %

Rauschgiftdelikte 47258 80,3 19,7 0,1 1,6 6,8 28,5 35,8 25,5 1,5 0,2

darunter:
- illegaler Handel und

Schmuggel von
Rauschgiften 17425 85,3 14,7 0,1 0,7 4,7 24,9 36,0 31,0 2,6 0,1

* Beim vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Heranwachsende und Jungerwachsene stellten die über dem Vorjahr (18,7%) zu und entsprach in etwa ih-
Mehrzahl der Tatverdächtigen. Der Anteil weiblicherTat- rem durchschnittlichen Tatverdächtigenanteil bei der
verdächtiger nahm bei den Rauschgiftdelikten gegen- registrierten Gesamtkriminalität (19,5%).
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Alter und Geschlecht der Tatverdächtigen
Bauschgfltdelfkte
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Entwicklung der Altersstruktur bei Rauschgiftdelikten

Altersgruppe
Tatverdächtige

Jahr insgesamt Erwachsene Heranwachsende Jugendliche Kinder
= 100 Prozent abs. in % abs. in % abs. in % abs. in %

1966 810 740 91,4 42 5,2 26 3,2 2 0,2
1967 1 226 950 77,5 199 16,2 76 6,2 1 0,1
1968 1 937 1 250 64,5 476 24,6 207 10,7 4 0,2
1969 4405 2298 52,2 1345 30,5 756 17,2 6 0,1
1970 16188 5297 32,7 6373 39,4 4451 27,5 67 0,4
1971 23200 7193 31.0 9176 39,6 6709 28,9 122 0,5
1972 22607 8086 35,8 9019 39,9 5424 24,0 78 0,3
1973 24015 9855 41,0 9612 40,0 4467 18,6 81 0,3
1974 25671 11 674 45,5 9654 37,6 4267 16,6 76 0,3
1975 27106 13568 50,1 9859 36,4 3628 13,4 51 0,2
1976 31493 17395 55,2 10666 33,9 3390 10,8 42 0,1
1977 35876 20002 55,8 12073 33,7 3733 10,4 68 0,2
1978 39962 23949 59,9 12202 30,5 3759 9,4 52 0,1
1979 47258 29755 63,0 13472 28,5 3965 8,4 66 0,1

Bis 1971 war bei Rauschgiftdelikten eine zunehmende solut gesehen nahm die Zahl der Erwachsenen konti-
Tendenz zu immer jüngeren Tatverdächtigen hin zu be- nuierlich zu und diejenige der Heranwachsenden eben-
obachten. Diese Entwicklung hat sich seitdem umge- falls, aber nicht so ausgeprägt. Die Zahl dertatverdächti-
kehrt. Erwachsene stellen inzwischen wieder eindeutig gen Jugendlichen war von 1971 bis 1976 rückläufig,
die Mehrzahl der ermittelten ,,Drogendelinquenten". Der stieg dann aber wieder an. Bei den Kindern zeigt sich für
Anteil der Jugendlichen nimmt von Jahr zu Jahr ab und die letzten Jahre eine stagnierende Tendenz.
hat jetzt bereits den Stand von 1968 unterschritten. Ab-

Tatverdachtigenwohnsßtz

Tatver- Landkreis eigenes übriges
Straftat dächtige gemeinde Tatortes land gebiet

insgesamt

in %

Rauschgiftdelikte 47258 60,9 8,2 16,2 7,5 1,9 5,2

darunter:
- illegaler Handel und

Schmuggel von
Rauschgiften 17425 55,5 7,7 17,1 9,3 4,0 6,4

Die ermittelten Rauschgifthändler und -schmuggler
wohnten seltener in der Tatortgemeinde als der Tatver-
dächtigendurchschnitt bei allen Straftaten (66,8%).
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Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen

Tatver- bereits kriminal- Schußwaffe
Straftat dächtige alleinhandelnde polizeilich in

insgesamt Tatverdächtige Erscheinung getreten mitgefuhrt

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Rauschgiftdelikte 47 258 34 282 72,5 28 649 60,6 83 0,2

darunter:
- illegaler Handel und

Schmuggel van Rauschgiften 17425 10804 62,0 10294 59,1 44 0,3

Der Anteil der bereits polizeibekannten Tatverdächtigen
hat bei den Rauschgiftdelikten in den vergangenen Jah-
ren Stetig zugenommen. 1971 hatte der Anteil erst 43,6%
betragen.

Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Tatver- Nichtdeutsche legal
dächtige Statio- Touristl Gewerbe-

Straftat Tatverdächtige illegal Student/ Arbeit- treiben- San-
ins- nierungs- Durch-

gesamt streitkr. reisender Schüler nehmer der stige

Anzahl in % in %

Rauschgiftdelikte 47258 7246 15,3 3,3 30,3 11,4 3,9 32,1 1,5 17,4

darunter:
- illegaler Handel und

Schmuggel von
Rauschgiften 17425 4027 23,1 4,2 17,6 15,7 3,1 37,0 1,9 20,5

Der Anteil der nichtdeutschen Tatverdächtigen nahm Der Anteil der Stationierungsstreitkräfte an den nicht-
gegenüber dem Vorjahr bei illegalem Handel und deutschen Tatverdächtigen lag im Vergleich zum Ge-

Schmuggel von ‹Rauschmitteln" zu (1978: 22,3%); hier samtanteil dieser Gruppe an der aufgeklärten Kriminali-
besaß fast jeder vierte Tatverdächtige nicht die deut- tät Nichtdeutscher (6,6%) wieder sehr hoch.
sche Staatsangehörigkeit.
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit
Nicht-

Straftat deutsche USA Türkei Italien Liba- Frank- öster- Jor- Nieder- Groß- Griechen-
Tatver- non reich reich danien lande britan. land

dächtige
________ in %

Rauschgiftdelikte 7246 352 21,1 5,2 3,1 2,9 2,9 2,6 2,5 2,1 1,9
darunter:
- illegaler Handel und

Schmuggel von
Rauschgiften 4027 22,5 30,0 5,6 4,2 2,7 2,7 3,9 3,2 1,9 2,2

Bei Rauschgiftdelikten dominierten unter den nicht- und Schmuggel von Rauschmitteln. Dort waren aller-
deutschen Tatverdächtigen wieder US-Amerikaner und dings auch Libanesen und Jordanier überproportional
Turken, die letzteren besonders bei illegalem Handel vertreten.

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern
Rauschgiffdelikte

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl* Straftatenanteil
1979 (1978)

Baden-Württemberg 6863 74,9 (61,5) 1,6
Bayern 4 928 45,4 (37,5) 1,1
Berlin 4070 213,7 (195,8) 1,8
Bremen 1039 149,1 (120,1) 1,4
Hamburg 2214 133,5 (126,3) 1,2
Hessen 6749 121,4 (96,7) 2,0
Niedersachsen 3 100 42,9 (45,0) 0,7
Nordrhein-Westfalen 17191 101,2 (81,2) 1,7
Rheinland-Pfalz 3708 102,1 (78,0) 2,1
Saarland 882 82,4 (60,0) 1,7
Schleswig-Holstein 701 27,0 (23,2) 0,4

Bundesgebiet insgesamt 51 445 83,8 (69,9) 1,5

* vgl. 5. 7
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Großstädten ab 300000 Einwohner 1)

Rauschgiftdelikte

Stadt erfaßte Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1979 (1978)

Berlin 4070 213,7 (195,8) 1,8

Bielefeld 248 79,6 (80,9) 1,5

Bochum 252 62,4 (18,7) 1,0

Bremen 892 160,0 (129,1) 1,5

Dortmund 1 238 202,6 (198,6) 3,3

Düsseldorf 701 117,5 (95,8) 1,5

Duisburg 550 98,1 (80,8) 1,3

Essen 386 58,9 (57,7) 1,0

Frankfurt 2201 349,9 (267,8) 2,7

Gelsenkirchen 192 62,5 (56,8) 1,1

Hamburg 2214 133,5 (126,3) 1,2

Hannover 450 84,0 (87,9) 1,0

Köln 723 74,2 (14,6) 1,0

Mannheim 291 96,3 (72,7) 1,0

München 807 62,1 (63,5) 1,0

Nürnberg 613 126,5 (108,9) 2,5

Stuttgart 701 120,4 (101,7) 1,6

Wuppertal 470 119,0 (89,1) 2,4

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18
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2.13 Betäubungsmittel - Beschaffungekriminalität

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

b1s20000 20000- 100000- 500000Straftat Fälle Versuche Enwahner 100000 500000 u. mehr

j~ % 4QQ* 25,8* 17,0* 1 7,2

Raub zur Erlangung von Betäubungsmitteln 123 17,1 8,9 26,0 44,7 20,3

Diebstahl ohne erschwerende Umstände

darunter:
- von Betäubungsmitteln aus Apotheken 34 8,8 8,8 11,8 41,2 38,2
- von Betäubungsmitteln aus Arztpraxen 79 10,1 30,4 17,7 5,1 46,8
- von Betäubungsmitteln aus Krankenhäusern 160 6,3 15,0 33,8 18,1 31,9
- von Betäubungsmitteln bei Herstellern

und Großhändlern 33 18,2 12,1 30,3 21,2 36,4
- von Rezeptformularen zur Erlangung von

Betäubungsmitteln 259 3,1 14,3 25,5 27,8 29,7
Diebstahl unter erschwerenden Umständen

darunter:
- von Betäubungsmitteln aus Apotheken 585 46,0 16,6 26,2 31,5 25,5
- von Betäubungsmitteln aus Arztpraxen 329 32,8 16,1 21,3 25,2 37,4
- von Betäubungsmitteln aus Krankenhäusern 107 27,1 16,8 18,7 35,5 29,0
- von Betäubungsmitteln bei Herstellern und

Großhändlern 16 12,5 25,0 6,3 31,3 37,5
- von Rezeptformularen zur Erlangung von

Betäubungsmitteln 72 6,9 6,9 25,0 31,9 34,7
Fälschung zur Erlangung von Betäubungsmitteln 1 209 5,6 4,8 29,3 37,7 19,4

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1979 (vgl. 5. 14)

Bei den meisten aufgeführten Begehungsformen der Bei Apothekeneinbrüchen blieb knapp die Hälfte der
Betäubungsmittel-Beschaffungskriminalität handelt es Straftaten im Versuch stecken.
sich um geringe und daher stark von Zufälligkeiten Bei den Tatorten waren die Großstädte deutlich überre-
beeinflußte Ergebnisse. präsentiert.
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Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungsrate Auf klärungsquote
Straftat in %

1979 1978 1979/1978 1979 1978

Raub zur Erlangung von Betäubungsmitteln 123 124 - 0,8 91,9 86,3

Diebstahl ohne erschwerende Umstände

darunter:
- von Betäubungsmitteln aus Apotheken 34 26 + 30,8 73,5 53,8

- von Betäubungsmitteln aus Arztpraxen 79 44 + 79,5 74,7 59,1

- von Betäubungsmitteln aus Krankenhäusern 160 158 + 1,3 64,4 66,5

- von Betäubungsmitteln bei Herstellern und
Großhändlern 33 22 + 50,0 72,7 63,6

- von Rezeptformularen zur Erlangung von

Betäubungsmitteln 259 402 - 35,6 76,4 78,6

Diebstahl unter erschwerenden Umständen

darunter:
- von Betäubungsmitteln aus Apotheken 585 881 - 33,6 45,8 48,0

- von Betäubungsmitteln aus Arztpraxen 329 358 - 8,1 44,7 41,1

- von Betäubungsmitteln aus Krankenhäusern 107 145 - 26,2 36,4 39,3

- von Betäubungsmitteln bei Herstellern und
Großhändlern 16 20 - 20,0 50,0 50,0

- von Rezeptformularen zur Erlangung von

Betäubungsmitteln 72 85 - 15,3 58,3 55,3

Fälschung zur Erlangung von Betäubungsmitteln 1 209 1 588 - 23,9 89,3 88,2

Von unerheblichen Ausnahmen abgesehen war bei den ken konnten und in geringerem Maße auf riskante Be-

einzelnen Formen der BTM-Beschaffungskriminalität ei- schaftungsdelikte angewiesen waren. Außerdem könnte
ne rückläufige Tendenz zu beobachten. Dies gilt vor al- die im April 1978 vorgenommene Unterstellung des

lem für Rezeptfälschungen und Apothekeneinbrüche. AusweichmittelsTilidin (Valoron) unterdasBetäubungs-

Dies dürfte darauf zurückzuführen sein, daß Konsumen- mittelrecht sich weiterhin dahin ausgewirkt haben, daß

ten ‹harter Drogen" ihren Bedarf 1979 auf dem Heroin- Drogenabhängige stattdessen Heroin erworben haben.
markt ausreichend und zu relativ niedrigen Preisen dek-
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdachtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von.., bis unter... Jahren

Tatver- Heran-
Straftat dachtige männ- weib- Kinder Jugendiiche wachs. Erwachseneins- lich lich

gesamt unter 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60 u. ält.

in % in %

Raub zur Erlangung von
Betäubungsmitteln 147 91,8 8,2 2,0 2,0 3,4 25,2 47,6 19,7 - -

Diebstahl ohne
erschwerende Umstände

darunter:
- von Betäubungsmitteln

aus Apotheken 16 56,3 43,8 - - 12,5 12,5 18,8 37,5 18,8 -

- von Betäubungsmitteln
aus Arztpraxen 40 85,0 15,0 - 2,5 7,5 35,0 20,0 32,5 2,5 -

- von Betäubungsmitteln
aus Krankenhäusern 81 60,5 39,5 - - 2,5 22,2 23,5 43,2 7,4 1,2

- von Betäubungsmitteln
bei Herstellern
und Großhändlern 24 91,7 8,3 - - 8,3 29,3 37,5 25,0 - -

- von Rezeptformularen
zur Erlangung
von Betäubungsmitteln 183 64,5 35,5 0,5 1,1 2,2 17,5 25,7 43,2 9,3 0,5

Diebstahl unter
erschwerenden Umständen

darunter:
- von Betäubungsmitteln

aus Apotheken 283 88,3 11,7 0,7 1,4 2,5 24,4 36,0 35,0 - -

- von Betäubungsmitteln
aus Arztpraxen 144 89,6 10,4 - 2,1 1,4 19,4 32,6 43,1 1,4 -

- von Betäubungsmitteln
aus Krankenhäusern 39 89,7 10,3 - 5,1 - 10,3 43,6 41,0 - -

- von Betäubungsmitteln
bei Herstellern
und Großhändlern 9 88,9 11,1 - - 22,2 55,6 11,1 11,1 - -

- von Rezeptformularen
zur Erlangung
von Betäubungsmitteln 44 77,3 22,7 - - 6,8 18,2 27,3 38,6 9,1 -

Fälschung zur Erlangung
von Betäubungsmitteln 660 61,8 38,2 - 0,8 1,5 13,2 28,5 47,9 7,3 0,9

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Die Drogen-Beschaffungskrjminaljtät zeigt in der Alters- hohe Anteile der Heranwachsenden und Jungerwach-
aufgilederung der Tatverdächtigen ähnlich wie bei den senen sowie zunehmend der Erwachsenen ab 25 Jahre.
Rauschgiftdelikten insgesamt (vgl. 8. 148) besonders
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2.14 Straftaten gegen das Bundeswaffengesetz

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20000 20000- 100000- 500000
Einwohner 100000 500 000 u. mehr

in 0/0 40,0 25,8* 17,0 17,2

Straftaten gegen das Bundeswaftengesetz 20439 0,5 30,0 25,4 20,0 24,3

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1979 (vgl. 5. 14)

Straftaten gegen das Waffengesetz wurden wie in den meinden registriert. Uberrepräsentiert im Vergleich zur
Vorjahren relativ am häufigsten in den kleineren Ge- Einwohnerzahl sind aber nur die Großstädte.

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungsrate Aufklärungsquote
Straftat in %

1979 1978 1979/1978 1979 1978

Straftaten gegen das Bundeswaffengesetz 20439 20640 - 1,0 94,3 94,8

Im Vergleich zum Vorjahr nahmen die registrierten Straf- ringfügig gesunken ist, ebenfalls wie im Vorjahr, auch die
taten gegen das Waffengesetz wiederum leicht ab. Ge- Aufklärungsquote.

Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von.., bis unter... Jahren

Tatver-
dht männ- weib- Kinder Jugendliche Heran- Erwachsene

Straftat acige wachs.
ins- ich lich

gesamt unter 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60 u. ält.

in% in%

Straftaten gegen das
Bundeswaffengesetz 20553 96,2 3,8 2,3 7,2 11,0 18,5 13,4 27,6 17,0 2,9

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Diese Straftaten wurden fast ausschließlich von männli- cher und vor allem Heranwachsender meist von Er-
chen Tatverdächtigen und bei bereits beachtlichem und wachsenen begangen.
in den letzten Jahren zunehmendem Anteil Jugendli-
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2.15 Umweltschutzdelikte

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon:

Straftat Fälle Versuche bis 20000 20000- 100 000- 500 000
Einwohner 100000 500 000 u. mehr

in % 40,0 25,8 17.0* 17,2*

Umweltschutzdelikte 4382 0,1 48,8 16,8 11,3 19,2

darunter:
- Straftaten nach §§ 38, 39 des Wasserhaushaltsgesetzes 3 865 0,1 50,9 15,4 11,3 18,0
- Straftaten nach § 16 des Abf allbeseitigungsgesetzes 236 - 43,2 14,0 14,8 27,5
- Straftaten nach §§ 63, 64 des

Bundes-Immissionsschutzgesetzes 162 - 17,9 31,5 6,8 43,8

prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1979 <vgl. S. 14)

Umweltschutzdelikte wurden in etwa der Hälfte der Fälle missionsschutzgesetz, wo die Großstädte ab 500 000
in kleinen Gemeinden bis 20000 Einwohner registriert. Einwohner im Vergleich zu ihrem Bevölkerungsanteil
Eine Ausnahme bildeten dabei Verstöße gegen das Im- wie in den Vorjahren erheblich überrepräsentiert waren.

Fallentwicklung und Aufklärung

Straftat Fälle Steigerungsrate

in % Aufklärungsquote
1979 1978 1979/1978 1979 1978

Umweltschutzdelikte 4382 3 699 + 18,5 72,4 75,3

darunter:
- Straftaten nach §§ 38,39 des Wasserhaushaltsgesetzes 3 865 3312 + 16,7 70,3 74,3
- Straftaten nach § 16 des Abfallbeseitigungsgesetzes 236 170 + 61,7 88,6 84,7
- Straftaten nach §§ 63, 64 des

Bundes-lmmissionsschutzgesetzes 162 138 + 17,4 89,5 89,1

Bei den erfaßten Umweltschutzdelikten ist ein erhebli-
cher prozentualer Anstieg zu verzeichnen. Die Aufklä-
rungsquote sank bei den Umweltschutzdelikten insge-
5~Rmt wi~ ~rhon im VoriRhr
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von.., bis unter... Jahren*

Tatver- Heran-
dachtige männ- weib- Kinder Jugendliche wachs. Erwachsene

Straftat ins- ich lich

gesamt unter 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60u.ält.

in % in %

Umweltschutzdelikte 3544 94,5 5,5 0,8 0,4 1,1 2,7 4,6 36,2 46,3 7,9

darunter:
- Straftaten nach §§ 38, 39

des Wasserhaushaltageset-
zes 3049 95,2 4,8 0,6 0,4 1,0 2,6 4,3 36,9 46,4 7,8

- Straftaten nach § 16 des Ab-
fallbeseitigungsgesetzes 246 89,4 10,6 1,2 - 2,0 2,8 6,1 33,3 46,3 8,1

- Straftaten nach §§ 63, 64 des
Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes 151 93,4 6,6 0,7 1,3 - 0,7 2,0 31,1 53,6 10,6

* Beim Vergleich ist zu beachten, daß in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Die aufgeklärten Umweltschutzdelikte wurden nach
dem polizeilichen Ermittlungsergebnis wie in den Vor-
jahren fast ausschließlich von Erwachsenen begangen.
Weibliche Tatverdächtige waren erheblich unterreprä-
sentiert.

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Umweltschutzdelikte

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl* Straftatenanteil
1979 (1978>

Baden-Württemberg 575 6,3 (5,7) 0,1

Bayern 826 7,6 (7,2) 0,2

Berlin 214 11,2 (5,6) 0,1

Bremen 137 19,7 (11,8) 0,2

Hamburg 255 15,4 (10,3) 0,1

Hessen 698 12,6 (9,3) 0,2

Niedersachsen 443 6,1 (5,3) 0,1

Nordrhein-Westfalen 636 3,7 (3,2> 0,1

Rheinland-Pfalz 232 6,4 (6,2) 0,1

Saarland 39 3,6 (2,0) 0,1

schleswig-Holstein 327 12,6 (13,4) 0,2

Bundesgebiet insgesamt 4 382 7,1 (6,0) 0,1

* vgl. 5. 7
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2.16 Straftaten gegen die persönliche Freiheit

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil, Schußwaffenverwendung und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon: mit Schußwaff6

Fälle Versuche gedr. gesch. bis 20000 20000- 100000- 500000
Straftat Einwohner 100000 500 000 u. mehr

in % in % 40,0 25,8 1 7,0 1 7,2

Straftaten gegen die persönliche
Freiheit insgesamt 39619 5,1 6,3 0,7 31,4 22,9 19,1 26,4

darunter:

- Menschenraub, Kindesentziehung,
Entführung - §§ 234, 235-237 StGB - 1134 3,6 1,1 0,3 28,0 27,0 17,9 26,4

- Freiheitsberaubung, Nötigung,
Bedrohung - §§ 239, 240, 241 StGB - 38389 5,1 6,4 0,6 31,5 22,8 19,1 26,3

- erpresserischer Menschenraub
- § 239a StGB - 39 28,2 51,3 5,1 38,5 28,2 7,7 25,6

darunter:
- i.V.m. Raubüberfall auf Geldinstitute

und Pcststellen 17 5,9 76,5 11,8 29,4 35,3 11,8 23,5
- i.V.m. Raubüberfall auf sonst. Zahl-

stellen und Geschäfte 3 33,3 66,7 - - 33,3 - 66,7
- Geiselnahme - § 239b StGB - 54 20,4 42,6 9,3 18,5 20,3 20,4 40,7

darunter:
- i.V.m. Raubüberfall auf Geldinstitute

und Pcststellen 17 11,8 76,5 5,9 23,5 5,9 5,9 64,7
- i.V.m. Raubüberfall auf sonst. Zahl-

stellen und Geschäfte 8 12,5 50,0 12,5 - 12,5 12,5 75,0
- Angnft aut den Luftverkehr 3 33,3 - 33,3 33,3 - - 66,7

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1979 (vgl. 8. 14)

Bei erpresserischem Menschenraub und bei Geiselnah-
me wurde in ungefähr der Hälfte der Fälle mit einer
Schußwaffe gedroht. In drei von vier Fällen war dies in
Verbindung mit Raubüberfällen auf Geldinstitute und
Poststellen der Fall.
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Fallentwicklung und Aufklärung

Straftat Fälle Steigerungsrate Auf klärungsquote
1979 1978 1979/1978 1979 1978

Straftaten gegen die persönliche Freiheit insgesamt 39619 36085 + 9,8 85,8 85,2
darunter:

- Menschenraub, Kindesentziehung, Entführung
- §§ 234, 235-237 StGB - 1134 999 + 13,5 94,8 96,9

- Freiheitsberaubung, Nötigung, Bedrohung
- §§ 239, 240, 241 StGB - 38389 34 996 + 9,7 85,5 84,9

- erpresserischer Menschenraub - § 239a StGB - 39 40 - 2,5 66,7 80,0

darunter:
-i.V.m. Raubüberfall auf Geldinstitute und Postatellen 17 17 - 94,1 76,5

- i.V.m. Raubüberfall auf sonst. Zahistellen und Geschäfte 3 1 + 200,0 33,3 100,0

- Geiselnahme - § 239b StGB - 54 45 + 20,0 88,9 91,1

darunter:
- i.V.m. Raubüberfall auf Geldinstitute und Postatellen 17 10 + 70,0 82,4 90,0

- i.V.m. Raubüberfall auf sonst. Zahistellen und Geschäfte 8 2 + 300,0 75,0 50,0

- Angriff auf den Luftverkehr 3 5 - 40,0 33,3 80,0

Bei Menschenraub, Kindesentziehung und Entführung im Vergleich zum Vorjahr registriert. Eine deutliche Zu-
sowie bei Freiheitsberaubung, Nötigung und Bedrohung nahme gab es auch bei Geiselnahme, bei allerdings klei-
wurde jeweils ein erheblicher Anstieg der erfaßten Fälle nen Fallzahlen.
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Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von... bis unter... Jahren

Tatver- Heran.männ- weib- Kinder Jugendliche
Straftat dachtige lich lich wachs. Erwachseneins-

gesamt unter 14 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60u.ält.

________________ _____ in % in %

Straftaten gegen die persön-
liche Freiheit insgesamt 36660 92,1 7,9 1,1 1,8 4,0 10,7 13,Q 41,1 24,6 3,6
darunter:
- Menschenraub, Kindes-

entziehung, Entführung
- §§ 234, 235-237 StGB - 1 230 76,6 23,4 0,7 0,8 3,1 12,4 15,1 49,2 17,2 1,6

- Freiheitsberaubung.
Nötigung, Bedrohung
- §§ 239, 240, 241 StGB - 35367 92,7 7,3 1,1 1,8 4,0 10,7 12,9 40,8 24,9 3,7

- erpressenscher Menschen-
raub - § 239a StGB - 33 100,0 - 3,0 - 9,1 15,2 15,2 42,4 15,2 -

darunter:
-i.V.m. Raubüberfall auf

Geldinstitute und Post-
stellen 18 100,0 - - - - 11,1 27,8 38,9 22,2 -

- i.V.m. Raubüberfall auf sonst.
Zahistellen und Geschäfte 1 100,0 - - - - - - 100,0 - -

- Geiselnahme
- § 239b StGB - 61 86,9 13,1 - - - 9,8 27,9 47,5 14,8 -

darunter:
- i.V.m. Raubüberfall auf

Geldinstitute und
Poststellen 13 100,0 - - - - 7,7 30,8 46,2 15,4 -

- i.V.m. Raubüberfall auf sonst
Zahistellen und Geschäfte 9 88,9 11,1 - - - 22,2 - 66,7 11,1 -

- Angriff auf den Luftverkehr 1 100,0 - - - - - - 100,0 - -

* Beim Vergleich ist zu beachten, daB in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Die aufgeklärten Straftaten gegen die persönliche Frei- Anteil weiblicher Tatverdächtiger. Ungefähr jeder zwei-
heit wurden überwiegend von Männern begangen. Nur te Tatverdächtige war zwischen 25 und 40 Jahre alt. Ju-
bei der Kategorie ‹Menschenraub, Kindesentziehung gendliche waren kaum vertreten.
und Entführung" gab es einen überdurchschnittlichen
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Tatverdächtigenwohnsitz

Tatverdachtigenwohnsitz ohne

Tatver- Tato~- Landkreis eigenes übriges festen
Straftat dächtige des Bundes- Bundes Ausland Wohnsitz

insgesamt gemeinde Tatortes land gebiet

___________________ ________ in %

Straftaten gegen die persön-

liche Freiheit insgesamt 36660 69,1 8,8 15,0 4,1 0,6 2,4

darunter:
- Menschenraub, Kindes-

entziehung, Entführung
- il 234, 235-237 StGB - 1 230 60,8 10,2 14,9 7,8 2,4 3,7

- Freiheitsberaubung,
Nötigung, Bedrohung
- §§ 239, 240, 241 StGB - 35367 69,5 8,8 15,0 4,0 0,5 2,3

- erpresserischer Menschen-
raub - § 239a StGB - 33 27,3 18,2 42,4 3,0 - 9,1

darunter:
-i.V.m. Raubüberfall auf

Geldinstitute und Postellen 18 27,8 5,6 50,0 5,6 - 11,1

- i.V.m. Raubüberfall auf sonst.
Zahistellen und Geschäfte 1 - - 100,0 - - -

- Geiselnahme
- § 239b StGB - 61 54,1 1,6 13,1 8,2 1,6 21,3
darunter:
- i.V.m. Raubüberfall auf Geld-

institute und Postatellen 13 23,1 - 23,1 30,8 7,7 15,4
- i.V.m. Raubüberfall auf sonst.

Zahistellen und Geschäfte 9 77,8 - - - - 22,2
- Angriff auf den Luftverkehr 1 - - - 100,0 - -

Die Tätermobilität war bei erpressenschem Menschen- sitz auf. Bei der Mehrzahl der weniger gravierenden
raub beachtlich. Vorallem bei Geiselnahmefälltderrela- Straftaten gegen die persönliche Freiheit wohnten die
tiv hohe Anteil von Tatverdächtigen ohne festen Wohn- Tatverdächtigen in der Tatortgemeinde.
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Besonderheiten der Tatverdächtigen

Besonderheiten der Tatverdächtigen
Straftat Tatver- bereits kriminal- Schußwaffe

dächtige alleinhandelnde polizehlich in Er-
insgesamt Tatverdächtige scheinung getreten mitgeführt

_________________________________ Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Straftaten gegen die persönliche
Freiheit insgesamt 36660 29391 80,2 16542 45,1 2154 5,9
darunter:
- Menschenraub, Kindesentziehung,

Entführung - §§ 234, 235-237 StGB - 1 230 915 74,4 569 46,3 16 1,3
- Freiheitsberaubung, Nötigung, Be-

drohung - §§ 239, 240, 241 StGB - 35 367 28443 80,4 15 920 45,0 2 088 5,9
- erpresserischer Menschenraub

- § 239a StGB - 33 21 63,6 24 72,7 18 54,5
darunter:

- i.V.m. Raubüberfall auf Geld-
institute und Postatellen 18 14 77,8 13 72,2 14 77,8
- i.V.m. Raubüberfall auf sonst.

Zahistellen und Geschäfte 1 1 100,0 1 100,0 - -

- Geiselnahme
- § 239b StGB - 61 37 60,7 49 80,3 35 57,4
darunter:
- i.V.m. Raubüberfall auf Geld-

institute und Postatellen 13 9 69,2 9 69,2 10 76,9
- i.V.m. Raubüberfall auf sonst.

Zahistellen und Geschäfte 9 4 44,4 7 77,8 7 77,8
- Angriff auf den Lauftverkehr 1 1 100,0 1 100,0 -

Bei den aufgeklärten Straftaten gegen die persönliche Die Täter führten bei Geiselnahme und erpressen-
Freiheit traten meist Einzeltäter auf.,, Erpresserische schem Menschenraub überwiegend eine Schußwaffe
Menschenräuber" und ‹Geiselnehmer" waren meist be- mit sich.
reits vorher schon polizeiauffällig gewesen.
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Nichtdeutsche Tatverdachtige nach Art und Anlaß ihres Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland

Aufenthalt der nichtdeutschen Tatverdächtigen

Tatver-
Straftat dächtige Nichtdeutsche Statio- Tourist!

nsgesamt Tatverdächtige illegal nierungs- Durch- Student/ Arbeit- Gewerbe- Son-

Anzahl in % in %

Straftaten gegen die persön-
liche Freiheit insgesamt 36 660 5 860 16,0 1,8 3,5 3,3 4,8 70,5 4,8 11,2

darunter:
- Menschenraub, Kindes-

entziehung, Entführung
- §§ 234, 235-237 StGB - 1 230 311 25,3 1,9 2,9 8,4 3,5 62,1 3,9 17,4

- Freiheitsberaubung,
Nötigung, Bedrohung
- §§ 239, 240, 241 StGB - 35367 5540 15,7 1,8 3,6 3,0 4,9 71,1 4,9 10,7

- erpresserischer
Menschenraub
-§239aStGB- 33 6 18,2 - - - - 66,7 - 33,3

darunter:
- i.V.m. Raubüberfall auf

Geldinstitute und
Poststellen 18 4 22,2 - - - - 50,0 - 50,0

- Geiselnahme
- § 239b StGB - 61 9 14,8 11,1 11,1 - - 33,3 - 44,4

darunter:
- i.V.m. Raubüberfall

auf Geldinstitute und
Postatellen 13 3 23,1 33,3 - - - 33,3 - 33,3

- i.V.m. Raubüberfall auf
sonst. Zahistellen und
Geschäfte 9 3 33,3 - - - - 33,3 - 66,7

Jeder vierte des Menschenraubs, der Kindesentziehung
oder der Entführung Verdächtige war Nichtdeutscher.
Deutlich überrepräsentiert waren Arbeitnehmer unter al-
len einer Straftat gegen die persönliche Freiheit ver-
dächtigen Nichtdeutschen.
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Nichtdeutsche Tatverdächtige nach Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit
Nicht-

Jugo- Frank- Öster- Paki- Groß- Irandeutsche Türkei Italien Griechen- USAStraftat Tatver- siawien land reich reich stan britan.

dächtige
_________________ ________ in %
Straftaten gegen die
die persönliche Freiheit
insgesamt 5860 35,9 14,9 13,3 4,1 3,9 2,0 2,2 1,9 1,6 1,5

darunter:
- Menschenraub, Kindes-

entziehung, Entführung
- §§ 234, 235-237 StGB - 311 30,2 10,6 20,9 4,2 4,2 5,1 2,6 4,2 0,6 1,3

- Freiheitsberaubung,
Nötigung, Bedrohung
- §§ 239, 240, 241 StGB - 5540 36,4 15,1 12,9 4,1 3,9 1,9 2,1 1,8 1,6 1,5

- erpresserischer
Menschenraub
-§239aStGB-- 6 - 16,7 16,7 - - 16,7 33,3 - - -

darunter:
- i.V.m. Raubüberfall auf

Geldinstitute und
Poststellen 4 - - 25,0 - - - 50,0 - - -

- Geiselnahme
-§239bStGB- 9 - 22,2 22,2 - 22,2 - - - - -

darunter:
- i.V.m. Raubüberfall

auf Geldinstitute und
Poststellen 3 - 33,3 66,7 - - - - - - -

- i.V.m. Raubüberfall auf
sonst. Zahistellen und
Geschäfte 3 - 33,3 - - 33,3 - - - - -

Etwa jeder dritte einer Straftat gegen die persönliche
Freiheit verdächtige Nichtdeutsche war Türke.

Schadensgruppen

Schadenshöhe von ... bis unter ... DM
25 100 1000 10000 100000

Straftat ollendete unter bis bis bis bis und
Falle* 25 100 1000 1O'000 100000 mehr

in %

erpresserischer Menschenraub
- § 239a StGB - 28 25,0 3,6 - 25,0 39,3 7,1

darunter:
- i. V. m. Raubüberfall auf Geldin-

stitute und Poststellen 16 12,5 - - 37,5 43,8 6,3

- i. V. m. Raubüberfall auf sonstige
Zahlstellen und Geschäfte 2 - - - 50,0 - 50,0

Geiselnahme - § 239b StGB - 43 46,5 2,3 7,0 9,3 34,9 -

darunter:
- i. V. m. Raubüberfall auf Geldin-

stitute und Poststellen 15 - - - 20,0 80,0 -

- i. V. m. Raubüberfall auf sonstige
Zahlstellen und Geschäfte 7 14,3 14,3 42,9 - 28,6 -

Die Schadensfälle lagen bei erpresserischem Men-
schenraub und bei Geiselnahme zu über einem Drittel
zwischen DM 10000,- und 100000,-.
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Opfer nach Alter und Geschlecht

Opfer im Alter von ... bis unter... Jahren
Geschlecht Jugend- Heran-

Opfer Kinder wach- Erwachsene
Straftat ins- männ- weib- liche sende

gesamt lich lich bis6 6-14 14-18 18-21 21-60 60u m.

in% in%

Emresserischer Menschenraub
- § 239a StGB - vollendet 61 49,2 50,8 1,6 8,2 1,6 8,2 67,2 13,1

versucht 12 50,0 50,0 8,3 33,3 8,3 - 25,0 25,0
darunter:
- i.V.m. Raubüberfall auf Geld

institute und Poststellen vollendet 47 53,2 46,8 2,1 4,3 2,1 8,5 68,1 14,9
versucht 1 100,0 - - - - - - 100,0

- i.V.m. Raubüberfall auf sonst.
Zahistellen und Geschäfte vollendet 2 100,0 - - - - - 100,0 -

versucht 1 - 100,0 - - - - - 100,0

Geiselnahme vollendet 49 44,9 55,1 8,2 6,1 4,1 2,0 71,4 8,2
versucht 11 54,5 45,5 9,1 - - - 90,9 -

darunter:
- i.V.m. Raubüberfall auf Geld-

institute und Poststellen vollendet 16 50,0 50,0 - - - 6,3 75,0 18,8
versucht 2 50,0 50,0 - - - - 100,0 -

- i.V.m. Raubüberfall auf sonst.
Zahlstellen und Geschäfte vollendet 10 30,0 70,0 - - - - 100,0 -

versucht 1 - 100,0 - - - - 100.0 -

_______________________________________________________________________________________________ ___________________________________________ 1

Die Opfer waren bei erpresserischem Menschenraub
und Geiselnahme meist Erwachsene und etwa je zur
Hälfte weiblich oder männlich.

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundeslandern

Straftaten gegen die persönliche Freiheit

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1979 (1978)

Baden-württemberg 6 199 67,7 <60,0) 1,4

Bayern 7825 72,2 (67,0) 1,7

Berlin 3065 161,0 (135,3) 1,4

Bremen 554 79,5 (69,6) 0,7

Hamburg 2 163 130,5 <107,5) 1,2

Hessen 3644 65,5 (58,7) 1,1

Niedersachsen 3634 50,3 <49,6) 0,9

Nordrhein-westfalen 7909 46,5 (43,1) 0,8

Rheinland-Pfalz 2015 55,5 (50,5) 1,2

Saarland 760 71,0 (62,0) 1,5

Schleswig-Holstein 1 851 71,4 (69,8) 1,1

Bundesgebiet insgesamt 39 619 64,6 (58,9) 1,1

* vgl. 5. 7
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217 Sachbeschädigung

Bekanntgewordene Fälle

- Versuchsanteil, Schußwaffenverwendung und Tatortverteilung -

Tatortverteilung in Prozent
davon: mit Schußwaffe

Straftat Fälle Versuche gedroht geschossen bis 20000 20000- 100000- 500 000
Einwohner 100 000 500 000 u. mehrin % in % 40,0* 25,8* 17,0* 17,2*

Sachbeschädigung 294 504 0,3 - 1,2 27,4 27,4 19,6 25,4

darunter:
- Sachbeschädigung an Kfz 123 716 0,2 - 0,2 24,5 30,3 21,2 23,9

* prozentualer Anteil dieser Gemeindegrößenklassen an der Wohnbevölkerung am 30. 6. 1979 (vgl. S. 14)

Großstädte waren bei den registrierten Fälien von Sach-
beschädigung wie schon in den Vorjahren überreprä-
sentiert.

Fallentwicklung und Aufklärung

Fälle Steigerungsrate AufklärungsquoteStraftat in Prozent
1979 1978 1979/1978 1979 1978

Sachbeschädigung 294 504 280 954 + 4,8 24,7 24,5
darunter:
- Sachbeschädigung an Kfz 123 716 115804 + 6,8 17,5 16,5

Bei der Sachbeschädigung wurde wie im Vorjahr wieder
ein Anstieg registriert. Die Aufklärungsquote lag beson-
ders bei Sachbeschädigung an Kfz wieder sehr niedrig.

Geschlechts- und Altersstruktur der Tatverdächtigen

Geschlecht Tatverdächtige im Alter von.., bis unter... Jahren*

Tatver- männ- weib- Heran-
Straftat dächtige lich lich Kinder Jugendliche wachs. Erwachseneins-

gesamt unterl4 14-16 16-18 18-21 21-25 25-40 40-60 60u.ält.
__________ ___ in% in%

Sachbeschadigung 85398 92,9 7,1 13,3 9,5 12,9 18,1 12,8 21,4 10,2 1,9
darunter:
- Sachbeschädigung an Kfz 18588 93,5 6,5 11,8 8,0 12,8 20,5 13,7 20,5 10,0 2,6

* Beim Vergleich ist zu beachten, da6 in den einzelnen Altersgruppen unterschiedlich viele Jahrgänge zusammengefaßt sind.

Bei Sachbeschädigung wurden weit überwiegend allen Straftaten nur 22,4%). Schon der Kinderanteil an
männliche Tatverdächtige ermittelt. Etwa jeder dritte den Tatverdächtigen lag bei Sachbeschadigung über-
Tatverdächtige war noch unter 18 Jahre alt (35,7%; bei durchschnittlich hoch (bei allen Straftaten 7,1%).
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Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in den Bundesländern

Sachbeschädigung

Bundesland Zahl der Fälle Häufigkeitszahl Straftatenanteil
1979 (1978)

Baden-Württemberg 33295 363,6 (329,1> 7,6

Bayern 43 885 404,6 (379,3> 9,5

Berlin 14880 781,4 (672,8) 6,8

Bremen 7023 1 008,1 (916,1) 9,5

Hamburg 14496 874,3 (848,1) 7,9

Hessen 36361 653,9 <615,6) 10,8

Niedersachsen 33391 462,1 (490,3) 8,0

Nordrhein-Westfalen 75 153 442,3 (419,5) 7,5

Rheinland-Pfalz 14757 406,4 (377,4) 8,5

Saarland 4990 466,4 (467,5) 9,8

Schleswig-Holstein 16273 627,3 (646,7) 9,3

Bundesgebiet insgesamt 294 504 480,1 (458.3) 8,3

vgl. 5. 7

Häufigkeitszahlen und Straftatenanteile in Großstädten ab 300000 Einwohner 1)

Sachbeschädigung

Stadt erfaBte Fälle Häufigk~itszahl Straftatenanteil
1979 (1978)

Berlin 14 880 781,4 (672,8) 6,8

Bielefeld 1199 384,8 (347,9) 7,3

Bochum 1 766 437,5 (504,9) 7,1

Bremen 5 690 1 020,5 (947,2) 9,6

Dortmund 3178 520,0 (531,0) 8,4

Düsseldorf 2314 387,8 (346,8) 4,8

Duisburg 2 711 483,8 (494,5) 6,5

Essen 2 632 401,9 (388,4) 6,5

Frankfurt 8409 1 336,8 (1 232,7) 10,5

Gelsenkirchen 1 531 498,0 (444,8) 9,0

Hamburg 14496 874,3 (848,1) 7,9

Hannover 3467 646,9 (638,9) 7,5

Köln 5 889 604,5 (523,4) 7,8

Mannheim 2235 739,5 (673,1) 7,5

München 5666 435,9 (432,1) 7,3

Nürnberg 1 864 384,7 (369,8) 7,6

Stuttgart 3483 598,3 (478,0) 7,9
Wuppertal 1779 450,6 (418,0) 8,9

1) vgl. die Ausführungen auf Seite 18
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2.18 Staatsschu~dehkte*)

1979 wurden nach der besonderen Polizeilichen Krimi- Die nachstehende Tabelle veranschaulicht, wie sich die
nalstatistik (S) von den zuständigen Polizeidienststellen Gesamtzahl auf die einzelnen Bundesländer verteilt:

7 580 Fälle von Staatsschutzdelikten
nach Abschluß der Ermittlungen gemeldet (1978: 7376
Fälle; 1977: 7220 Fälle; 1976: 5085 Fälle; 1975: 3596
Fälle; 1974: 2 727 Fälle).

Anteil an der

Bundesland Anzahl Gesamtzahl in %

___________________________________________ 1979 (1978) 1979 (1978)

Baden-württemberg 961 (919) 12,7 (12,4)

Bayern 676 (465) 8,9 (6,3)

Berlin 879 (929) 11,6 (12,6)

Bremen 246 (277) 3,3 (3,8>

Hamburg 651 (917) 8,6 (12,4)

Hessen 1 610 (1 476) 21,2 (20,0)

Niedersachsen 785 (737) 10,4 (10,0)

Nordrhein-Westfalen 1 213 (1118) 16,0 (15,2)

Rheinland-Pfalz 106 (94) 1,4 (1,3)

Saarland 33 (28) 0,4 (0,4)

Schleswig-Holstein 420 (416) 5,5 (5,6)

Bundesgebiet insgesamt 7 580 (7376) 100,0 (100,0)

Die nachstehende Tabelle gibt eine Ubersicht über die
Alters- und Geschlechtsstruktur der 4955 ermittelten
Tatverdächtigen:

Geschlecht
Alter männlich weiblich insgesamt

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

unter 18 Jahre 482 87,5 69 12,5 551 100
in% 12,0 - 7,3 - 11,1 -

ab 18 Jahre 3 522 80,0 882 20,0 4404 100
in% 88,0 - 92,7 - 88,9 -

insgesamt 4004 80,8 951 19,2 4955 100

in% 100 - 100 - 100 -

~taatsschutzdelikte werden über einen unabhängigen kriminalpolizeilichen Meldedienst erfaßt. Soweit gleichzeitig Tatbestände der allgemeinen
Kriminalität erfüllt sind (Mord, Raub, Diebstahl, Urkundenfälschung etc.),erfolgt eine Doppelerfassung in der allgemeinen Polizeilichen Kriminal-
statistik und in der besonderen Polizeilichen Kriminalstatistik (S).
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Mit der folgenden Tabelle werden die Staatsschutz-
delikte nach den einzelnen Straftaten(gruppen) aufge-
schlüsselt:

Straftaten(gruppe) Anzahl Anteil an der
1979 Gesamtzahl in %

1 Friedensverrat 1 0,01

II Hochverrat

III Verstöße gegen Parteien-, Vereins- und Vereinigungsverbote;

Kriminelle Vereinigung 205 2,70

IV Propagandadelikte 2247 29,64

V Sabotagevorbereitung und Sabotage 26 0,34

VI Straftaten gegen Verfassungsorgane sowie bei Wahlen und

Abstimmungen 22 0,29

VII Landesverrat und Gefährdung der äußeren Sicherheit 5 0,07

Viii Sonstige Preisgabe von Geheimnissen 3 0,04

IX Landesverräterische/geheimdienstliche Agententätigkeit 496 6,54

X Mord/Totschlag 9 0,12
11 0,15

XI Straftaten gegen ausländische Staaten
3 0,04

XII Verschleppung
48 0,63

XIII Politische Verdächtigung

XIV Üble Nachrede und Verleumdung gegen Personen des 106 1,40

politischen Lebens
4398 58,03

XV Sonstige Staatsschutzdelikte

-XV Insgesamt 7580 100,0
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Aufsohlüsselung der Straftatengruppe XV nach Delikten
§§ StGB Straftat Zahl der Fälle §§ StGB Straftat Zahl der Fälle

111 Öffentliche Aufforderung zu 242 Diebstahl 41
Straftaten i ~ 243 Besonders schwerer Fall des

113 Widerstand gegen Vollstreckungs- Diebstahls 9
beamte 101 246 Unterschlagung 4

120 Gefangenenbefreiung 13 249 Raub 6
123 Hausfriedensbruch i ~ 250 Schwerer Raub 2
124 Schwerer Hausfriedensbruch 253 Erpessung 5
125 Landfriedensbruch 255 Räubensche Erpressung 1
1 25a Besonders schwerer Fall von

Landfriedensbruch 2 258 Strafvereitelung 3
126 Störung des öffentlichen Friedens 263 Betrug 2

durch Androhung von Straftaten 261 267 Urkundenfälschung 19
132 Amtsanmaßung g 303 Sachbeschädigung allein oder i.V.m.
140 Belohnung und Billigung von gemeinschädlicher Sachbeschädi-

Straftaten i gung § 304 2422
145 Mißbrauch von Notrufen und Beein- 306 Schwere Brandstiftung 8

trächtigung von Unfallverhütungs- 308 Einfache Brandstifung 20
und Nothilfemitteln 8 311 Herbeiführen einer Sprengstoff-

145d Vortäuschen einer Straftat 16 explosion 14
153 Falsche uneidliche Aussage 2 311 b Vorbereitung eines Sprengstoff-

verbrechens 8154 Meineid 1
315 Gefährliche Eingriffe i. d. Bahn-,164 Falsche Verdächtigung i ~ Schiffs- und Luftverkehr 3

168 Störung der Religionsausübung i.V.m. 315b Gefährliche Eingriffe i. d. Straßen-
gemeinschädlicher Sachbeschädigung 6 verkehr 40

185 bis 31 6b Störung öffentlicher Betriebe 4187 Beleidigungstatbestände 228 330 Baugefährdung 1
189 Verunglimpfung des Andenkens

Verstorbener 8 353d Verbotene Mitteilungen über
223 Körperverletzung 53 Gerichtsverhandlungen 2
223a Gefährliche Körperverletzung 149 Gesetz Zahl der Fälle
239 Freiheitsberaubung 2

StVO 1240 Nötigung 92
210241 Bedrohung Versammlungsgesetz

KWKG und Waffen-Gesetz 18
Presse-Gesetz 9
Sonstige 37

Summe der Straftaten
nach Straftatengruppe XV 4398
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3. Zeitreihen

3.1 Fallentwicklung
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1. Straftaten - fr~sgesamt -

Steigerungs- Steigerungs-
Jahr erfaßte Fälle rate Häufigkeits- rate aufgeklärte Aufklärungs-

gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 1491120 2910,8 1097427 73,6

1954 1504647 + 0,9 2909,9 - 0,0 1 104914 73,4

1955 1575310 + 4,7 3018,4 + 3,7 1 144098 72,6

19561) 1630675 + 3,5 3088,4 + 2,3 1 150695 70,6

1957 1 685698 + 3,4 3139,6 + 1,7 1127864 66,9

1958 1726565 + 2,4 3175,4 + 1,1 1141652 66,1

1959 1951290 +13,0 3546,8 +11,7 1313913 67,3

1960 2034239 + 4,3 3660,3 + 3,2 1 333697 65,6

1961 2120419 + 4,2 3774,9 + 3,1 1374306 64,8

1962 2106469 - 0,7 3699,0 - 2,0 1359948 64,6

19632) 1 678 840 2914,3 932 307 55,5

1964 1747580 + 4,1 2998,1 + 2,9 961 827 55,0

1965 1 789319 + 2,4 3030,7 + 1,1 951 115 53,2

1966 1917445 + 7,2 3213,1 + 6,0 1015467 53,0

1967 2074322 + 8,2 3464,6 + 7,8 1 082009 52,2

1968 2158510 + 4,1 3587,6 + 3,6 1118493 51,8

1969 2217966 + 2,8 3645,4 + 1,6 1136417 51,2

1970 2413586 + 8,8 3924,0 + 7,6 1166933 48,3

1971~) 2441413 -1- 1,2 3983,1 + 1,5 1142209 46,8

1972 2572530 + 5,4 4171,2 + 4,7 1195024 46,5

1973 2559974 - 0,5 4131,2 - 1,0 1201851 46,9

1974 2741 728 + 7,1 4419,2 + 7,0 1250970 45,6

1975 2919390 + 6,5 4721,5 + 6,8 1 306865 44,8

1976~> 3063271 + 4,9 4979.9 + 5,5 1404889 45,9

1977 3287 642 + 7,3 5354,8 + 7,5 1 474 373 44,8
1978 3380516 + 2,8 5513,8 + 3,0 1509120 44,6

1979 3533802 + 4,5 5761,3 + 4,5 1580498 44,7

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) Herausnahme der Verkehrsdelikte,
3) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik),
4) Einbeziehung der vom Bundesgrenzschutz bearbeiteten Straftaten und der vom Zoll bearbeiteten Rauschgiftdelikte (vgl. 5. 192).

174



2. Mord und Totschlag (einschl. Versuche)

Steigerunge- Steigerungs-

Jahr erfaßte Fälle rate Häufigkeits- rate aufgeklärte Auf klärungs
gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 843 1,6 753 89,3

1954 918 + 8,9 1,8 + 12,5 841 91,6

1955 927 + 1,0 1,8 - 857 92,4

19561) 899 - 3,0 1,7 - 5,6 830 92,3

1957 915 + 1,8 1,7 - 839 91,7

1958 948 + 3,6 1,7 - 895 94,4

1959 1 020 + 7,6 1,9 + 11,8 943 92,5

1960 1116 + 9,4 2,0 + 5,3 1 020 91,4

1961 1 090 2,3 1,9 - 5,0 1 010 92,7

1962 1 221 + 12,0 2,1 + 10,5 1137 93,1

1963 1 308 + 7,1 2,3 + 9,5 1 204 92,0

1964 1 448 + 10,7 2,5 + 8,7 1 356 93,6

1965 1 556 + 7,5 2,6 + 4,0 1 488 95,6

1966 1 786 + 14,8 3,0 + 15,4 1 709 95,7

1967 1 908 + 6,8 3,2 + 6,7 1 820 95,4

1968 1833 - 3,9 Š3,0 - 6,3 1750 95,5

1969 2028 + 10,6 3,3 + 10,0 1 923 94,8

1970 2403 + 18,5 3,9 + 18,2 2268 94,4

19712) 2464 + 2,5 4,0 + 2,6 2343 95,1

1972 2729 + 10,8 4,4 + 10,0 2598 95,2

1973 2694 - 1,3 4,3 - 2,3 2600 96,5

1974 2721 *+ 1,0 4,4 + 2,3 2587 95,1

1975 2908 + 6,9 4,7 + 6,8 2787 95,8

1976 2 785 - 4,2 4,5 - 4,3 2 652 95,2

1977 2 598 - 6,7 4,2 - 6,7 2490 95.8

1978 2537 - 2,3 4,1 - 2,4 2445 96,4

1979 2 604 + 2,6 4,2 + 2,4 2 484 95,4

~) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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2a. Mord und Totschlag - vollendete Fälle und Versuche -

Steigerungs- Steigerungs- Steigerungs-
Jahr vollendete rate l-läufigkeits- rate versuchte rate

Fälle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle gegen Vorjahr

1953 325 0,6 518

1954 390 + 20,0 0,8 + 33,3 528 + 1,9

1955 371 - 4,9 0,7 -12,5 556 + 5,3

19561) 332 - 10,5 0,6 -14,3 567 + 2,0

1957 326 - 1,8 0,6 - 589 + 3,9

1958 330 + 1,2 0,6 - 618 + 4,9

1959 354 + 7,3 0,6 - 666 + 7,8

1960 355 + 0,3 0,6 - 761 + 14,3

1961 382 + 7,6 0,7 + 16,7 708 - 7,0

1962 397 + 3,9 0,7 - 824 + 16,4

1963 442 + 11,3 0,8 + 14,3 866 + 5,1

1964 471 + 6,6 0,8 - 977 + 12,8

1965 482 + 2,3 0,8 - 1 074 + 9,9

1966 534 + 10,8 0,9 + 12,5 1 252 + 16,6

1967 599 +12,2 1,0 +11,1 1309 + 4,6

1968 539 -10,0 0,9 -10,0 1 294 - 1,1

1969 662 + 22,8 1,1 + 22,2 1366 + 5,6

1970 779 + 17,7 1,3 + 18,2 1 624 + 18,9

19712) 666 -14,5 1,1 -15,4 1798 +10,7

1972 779 + 17,0 1,3 + 18,2 1 950 + 8,5

1973 752 - 3,5 1,2 - 7,7 1942 - 0,4

1974 789 + 4,9 1,3 + 8,3 1 932 - 0,5

1975 862 + 9,3 1,4 + 7,7 2046 + 5,9

1976 859 - 0,3 1,4 - 1 926 - 5,9

1977 749 -12,8 1,2 -14,3 1 849 - 4,0

1978 819 + 9,3 1,3 + 8,3 1 718 - 7,1

1979 755 - 7,8 1,2 - 7,7 1 849 + 7,6

1) bis 1956 ohne Saarland
2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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3. Vergewaltigung

Steigerungs- Steigerungs-
Jahr erfaßte Fälle rate Häufigkeits- rate aufgeklärte Auf klärungs-

gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 4377 8,5 2 964 67,7

1954 4340 - 0,8 8,4 - 1,2 3044 70,1

1955 4574 + 5,4 8,8 + 4,8 3124 68,3

19561) 4824 + 5,5 8,1 + 3,4 3361 69,7

1957 5186 + 7,5 97 + 6,6 3570 68,8

1958 5426 + 4,6 10,0 + 3,1 3755 69,2

1959 6030 + 11,1 11,0 + 10,0 4226 70,1

1960 6436 + 6,7 11,6 + 5,5 4633 72,0

1961 6630 + 3,0 11,8 + 1,7 4718 71,2

1962 6451 - 2,7 11,3 - 4,2 4635 71,8

1963 6572 + 1,9 11,4 + 0,9 4699 71,5

1964 6159 - 6,3 10,6 - 7,0 4438 72,1

1965 5923 - 3,8 10,0 - 5,7 4224 71,3

1966 6060 + 2,3 10,2 + 2,0 4412 72,8

1967 8255 + 3,2 10,4 + 2,0 4537 72,5

1968 6319 + 1,0 10,5 + 1,0 4614 73,0

1969 6766 + 7,1 11,1 + 5,7 5050 74,6

1970 6889 + 1,8 11,2 + 0,9 5169 75,0

19712) 6555 - 4,8 10,7 - 4,5 4798 73,2

1972 7001 + 6,8 11,4 + 6,5 5047 7.2,1

1973 7027 + 0,4 11,3 - 0,9 5053 71,9

1974 7044 + 0,2 11,4 + 0,9 5075 72,0

1975 6850 - 2,8 11,1 - 2,6 4959 72,4

1976 6979 + 1,9 11,3 + 1,8 5114 73,3

1977 6725 - 3,6 11,0 - 2,7 4891 72,7

1978 6598 - 1,9 10,8 - 1,8 4803 72,8

1979 6576 - 0,3 10,7 - 0,9 4722 71,8

1> bis 1956 ohne Gaarland,
2) geänderte Erfassu.ngsmodalitätefl (u. a. Ausgangsst~atistik)
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3a. Vergewaltigung - vollendete Fälle und Versuche') -

Steigerungs- Steigerungs- Steigerungs-
Jahr vollendete rate Häufigkeits- rate versuchte rate

Fälle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle gegen Vorjahr

1971 2875 4,7 3680

1972 3168 +10,2 5,1 + 8,5 3833 + 4,2

1973 3183 + 0,5 5,1 - 3844 + 0,3

1974 3276 + 2,9 5,3 + 3,9 3768 - 2,0

1975 3375 + 3,0 5,5 + 3,8 3475 - 7,8

1976 3503 + 3,8 5,7 + 3,6 3476 + 0,0

1977 3401 - 2,9 5,5 - 3,5 3324 - 4,4

1978 3274 - 3,7 5,3 - 3,6 3324

1979 3211 - 1,9 5,2 - 1,9 3365 - 1,2

1) Versuche werden erst seit 1971 gesondert erfaßt.
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4. Raub, rauberische Erpressung und rauberischer Angriff auf Kraftfahrer

Steigerungs- Steigerungs-

Jahr erfaßte Fälle rate HäufigkeitS rate aufgeklärte Auf klärungs-

gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 3584 7,0 1910 53,3

1954 3540 - 1,2 6,8 - 2,9 1 921 54,3

1955 3685 + 4,1 7,1 + 4,4 2061 55,9

19561> 4316 + 17,1 8,2 + 15,5 2331 54,0

1957 4471 + 3,6 8,3 + 1,2 2539 56,8

1958 5124 + 14,6 9,4 + 13,3 2909 56,8

1959 5250 + 2,5 9,5 + 1,1 2917 55,6

1960 5790 + 10,3 10,4 + 9,5 3255 58,2

1961 6158 + 6,4 11,0 + 5,8 3407 55,3

1962 6410 + 4,1 11,3 + 2,7 3535 55,1

19632) 8721 + 4,9 11,7 + 3,5 3822 56,9

1964 7218 + 7,4 12,4 + 6,0 4002 55,4

1965 7655 + 6,1 13,0 + 4,8 4428 57,8

1966 9010 + 17,7 15,1 + 16,2 5242 58,2

1967 9764 + 8,6 16,3 + 7,9 5689 58,1

1968 9737 - 0,5 16,2 - 0,6 5914 60,7

1969 11503 + 1'8,1 18,9 + 16,7 7080 61,5

1970 13230 + 15,0 21,5 + 13,8 7687 58,1

1971~) 15531 + 17,4 25,3 + 17,7 8779 56,5

1972 18788 + 21,0 30,5 + 20,6 9965 53,0

1973 18274 - 2,7 29,5 - 3,3 10088 54,9

1974 18965 + 3,8 30,6 + 3,7 10197 53,8

1975 20362 + 7,4 32,9 + 7,5 11171 54,9

1976 19466 - 4,4 31,6 - 4,0 10465 53,8

1977 21 265 + 9,2 34,6 + 9,5 11116 52,3

1978 21 648 + 1,8 35,3 + 2,0 11 752 54,3

1979 21 950 + 1,4 35,8 + 1,4 11 568 52,7

1) bis 1956 ohne Saarland, 2) erst ab 1963 einschl. § 316a StGB,

3) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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4a. Raub, rauberische Erpressung und rauberischer Angriff auf Kraftfahrer - vollendete Fälle und Versuche1)

Steigerungs- Steigerungs- Steigerungs-
Jahr vollendete rate l-läufigkeits- rate versuchte rateFälle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle gegen Vorjahr

1971 12159 19,8 3372

1972 14641 + 20,4 23,7 + 19,7 4145 + 22,9
1973 14315 - 2,2 23,1 - 2,5 3959 - 4,5

1974 15083 + 5,4 24,3 + 5,2 3882 - 1,9

1975 15831 + 5,0 25,6 + 5,3 4531 + 16,7

1976 14979 - 5,4 24,4 - 4,7 4487 - 1,0

1977 16246 + 8,5 26,5 + 8,6 5019 + 11,9

1978 16669 + 2,6 27,2 + 2,6 4979 - 0,8

1979 17100 + 2,6 27,9 + 2,6 4850 - 2,6

1) Versuche werden erst seit 1971 gesondert erfaßt.

ö
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5. Gefährliche und schwere Körperverletzung

Steigerungs- Steigerungs-
Jahr erfaßte Fälle rate Häufigkeits- rate aufgeklärte Auf klärungs-

gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 26830 52,4 24425 91,0

1954 26419 - 1,5 51,1 - 2,5 24239 91,7

1955 26824 + 1,5 51,4 + 0,6 24545 91,5

19561) 27986 + 4,3 53,0 + 3,1 25482 91,1

1957 28149 + 0,6 52,4 - 1,1 25455 90,5

1958 27962 - 0,7 51,4 - 1,9 25265 90,4

1959 29 181 + 4,3 53,0 + 3,1 26307 90,2

1960 29072 - 0,3 52,3 - 1,3 25758 88,6

1961 28652 - 1,4 51,0 - 2,5 25093 87,6

1962 29210 + -1,9 51,3 + 0,6 25642 87,8

1963 30239 + 3,5 52,5 + 2,3 26515 87,7

1964 29858 - 1,3 51,2 - 2,5 25871 86,6

1965 30403 + 1,8 51,5 + 0,6 28202 86,2

1966 30663 + 0,9 51,4 - 0,2 26524 86,5

1967 31 860 + 3,9 53,2 + 3,5 27328 85,8

1968 32668 + 2,5 54,3 + 2,1 28226 86,4

1969 34955 + 7,0 57,5 + 5,9 29 796 85,2

1970 37895 + 8,4 61,6 + 7,1 31 753 83,8

19712) 35133 - 7,3 57,3 - 7,0 30296 86,2

1972 39218 + 11,6 63,6 + 11,0 33237 84,7

1973 41112 + 4,8 66,3 + 4,2 35118 85,4

1974 43769 + 6,5 70,5 + 6,3 36699 83,8

1975 50274 + 14,9 81.3 + 15,3 42830 85,2

1976 49768 - 1,0 80.9 - 0,5 42715 85,8

1977 52628 + 5,7 85,7 + 5,9 45064 85,6

1978 52334 - 0,6 85,4 - 0,4 44921 85,8

1979 56487 + 7,9 92,1 + 7,8 48121 85,2

Š) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfassungsmodelitäten <u. a. Ausgangsstiatistik)
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5a. Gefährliche und schwere Körperverletzung - vollendete Fälle und Versuche1) -

Steigerungs- Steigerungs- Steigerungs-
Jahr vollendete rate Häufigkeits- rate versuchte rate

Fälle gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle gegen Vorjahr

1971 34999 57,1 134

1972 38949 + 11,3 63,2 + 10,7 269 + 100,7

1973 40876 + 4,9 66,0 + 4,4 236 - 12,3

1974 43477 + 6,4 70,1 + 6,2 292 + 23,7

19752) 48309 + 11,1 78,1 + 11,4 1 965 + 572,9

1976 47351 - 2,0 77,0 - 1,4 2417 + 23,0

1977 49981 + 5,6 81,4 + 5,7 2647 + 9,5

1978 49503 - 1,0 80,7 - 0,9 2831 + 7,0

1979 53379 + 7,8 87,0 + 7,8 3 108 + 9,8

1) Versuche werden erst seit 1971 gesondert erlaßt.

2) Seit 1. 1. 1975 ist der Versuch bei gefährlicher Körperverletzung (§ 223a) strafbar.
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6. (Vorsätzliche leichte) Körperverletzung

Steigerungs- Steigerungs-

Jahr ertaBte Fälle rate Häufigkeits- rate aufgeklärte Aufklärungs-
gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953

1954

1955

1956

1957 43743 81,5 39808 91,0

1958 43584 - 0.4 80,1 - 1,7 40036 91,9

1959 47722 + 9,5 86,7 + 8,2 43628 91,4

1960 47919 + 0,4 86,2 - 0,6 43892 91,6

1961 48715 + 1,7 86,7 + 0,6 44124 90,6

1962 49596 + 1,8 87,1 + 0,5 44710 90,1

1963 54046 + 9,0 93,8 + 7,7 48804 90,3

1964 58345 + 4,3 96,7 + 3,1 50676 89,9

1965 58096 + 3,1 98,4 + 1,8 51 984 89,5

1966 58682 + 1,0 98,3 - 0,1 52404 89,3

1967 62783 + 7,0 104,9 + 6,7 55879 89,0

1968 65763 + 4,7 109,3 + 4,2 58603 89,1

1969 70519 + 7,2 115,9 + 6,0 62388 88,5

1970 70704 + 0,3 115,0 - 0,8 62180 87,9

19711) 54477 88,9 48674 89,3

1972 57221 + 5,0 92,8 + 4,4 51 210 89,5

1973 59572 + 4,1 98,1 + 3,6 53440 89,7

1974 64567 + 8,4 104,1 + 8,3 57907 89,7

1975 65674 + 1,7 106,2 + 2,0 59003 89,9

1976 71090 + 8,2 115,6 + 8,9 64277 90,4

1977 80482 + 13,2 131,1 + 13,4 73027 90,7

1978 83047 + 3,2 135,5 + 3,4 74989 90,3

1979 94762 + 14,1 154,5 + 14,0 85945 90,7

1) geänderte Erfassungamodelitäten {u. a. Ausgang.sstatistik)
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7. Straftaten gegen die persönliche Freiheit')

Steigerungs- Steigerungs-
Jahr erfaßte Fälle rate Häufigkeits- rate aufgeklärte Auf klärungs-

gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953

1954

1955

1956

1957

1958

1959

1960

1961

1962

1963 8313 14.4 7520 90,5
1964 9943 + 19,6 171 + 16,8 9065 91,2
1965 11 694 + 17,6 19,8 + 15,8 10534 90,1
1966 13210 + 13,0 22,1 + 11,6 11 918 90,2
1967 14941 + 13,1 25,0 + 13,1 13452 90,0
1968 18036 + 7,3 26,7 + 6,8 14420 89,9
1969 17775 + 10,8 29,2 + 9,4 15833 89,1
1970 18671 + 5,0 30,4 + 4,1 16264 87,1
19712) 21 597 + 15,7 35,2 + 15,8 18987 87,9
1972 25724 + 19,1 41,7 + 16,5 21 558 83,8
1973 28391 + 2,6 42,6 + 2,2 23012 87,2
1974 30519 + 15,6 49,2 + 15,5 26185 85,8
1975 34169 + 12,0 55,3 + 12,4 28203 82,5
1976 33477 - 2,0 54,4 - 1,6 28324 84,6
1977 37125 +10,9 60,5 +11,2 30715 82,7
1978 36085 - 2,8 58,9 - 2,6 30748 85,2
1979 39 619 + 9,8 64,6 + 9,7 33988 85,8

Š) §§ 234, 235-237, 239-241 StGB; ab 1973 einschl. §§ 239b, 316c StGB,
2) geänderte ŠErfassungsmodaljtäten (u. a. Ausg&igsstatistik)
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8. Diebstahl ohne erschwerende Umstände

Steigerungs- Steigerungs-
Jahr erfaßte Fälle rate Häufigkeits- rate aufgeklärte Aufklärungs-

gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 419033 818,0 192850 46,0

1954 406234 - 3,1 785,6 - 4,0 180904 445

1955 440 274 + 8,4 843,6 + 7,4 193 244 43,9

19561) 468748 -1- 6,5 887,8 + 5,2 198090 42,3

1957 544894 + 16,2 1 014,9 + 14,3 208173 38,2

1958 585 457 + 3,8 1 040,0 + 2,5 207 622 36,7

1959 605341 + 7,1 1 100,3 + 5,8 218169 36,0

1960 859617 + 9,0 1 186,9 + 7,9 226366 34,3

1961 687568 + 4,2 1 224,0 + 3,1 233520 34,0

1962 670125 - 2,5 1176,8 - 3,9 236184 35,2

1963 675268 + 0,8 1172,2 - 0,4 238903 35,4

1964 695128 + 2,9 1192,5 + 1,7 248434 35,7

1965 697969 + 0,4 1182,2 - 0,9 244278 35,0

1966 Ml 886 + 6,3 1 243,2 + 5,2 274107 36,9

1967 794101 + 7,0 1 326,3 + 6,7 295278 37,2

1968 847 721 + 6,8 1 409,0 + 6,2 320 193 37,8

1969 892735 + 5,3 1467,3 + 4,1 342026 36,3

1970 903369 + 1,2 1 468,7 + 0,1 355336 39,3

19712)3) 793323 - 12,2 1 294,3 - 11,9 321 412 40,5

1972 794604 + 0,2 1 288,4 - 0,5 329646 41,5

197~ 778324 - 2,0 1256,0 - 2,5 328585 42,2

1974 817761 + 5,1 1 318,1 + 4,9 332527 40,7

1975 864849 + 5,8 1368,7 + 6,1 343687 39,7

1976 931 816 + 7,7 1 514,8 + 8,3 381 418 40,9

1977 1 017229 + 9.2 1 656,8 + 9,5 411 610 40,5

1978 1 067423 + 4,9 1 741,0 + 5,1 431 000 40,4

1979 1120598 + 5,0 1 827,0 + 4,9 451 677 40,3

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik),
3) gesetzliche Änderung <1. StrRG; in Kraft getreten am 1.4. 1970>
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9. Diebstahl unter erschwerenden Umständen

Steigerungs- Steigerungs-
Jahr erfaßte Fälle rate Häufigkeits- rate aufgeklärte Aufklärungs-

gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 125077 244,2 50880 40,7
1954 128273 + 2,6 248,1 + 1,6 50878 397
1955 136 345 + 6,3 261,2 + 5,3 52620 38,6
19561) 153637 + 12,7 291,0 + 11,4 57672 37.5
1957 16919.3 + 10,1 315,1 + 8,3 63057 37~3
1958 170222 + 0,6 313,1 - 0,6 61 303 36,0
1959 176456 + 3,7 320,7 + 2,4 64218 38,4
1960 195416 + 10,7 351,6 + 9,6 68543 35,1

1961 218526 + 11,8 389,0 + 10,6 74991 34,3
1962 238 061 + 8,9 418,0 + 7,5 80366 33,8

1963 268135 + 12,6 465,5 + 11,4 83691 31,2
1964 299586 + 11,7 514,0 + 10,4 93699 31,3

1965 336988 + 12,5 570,8 + 11,1 96813 28,7
1966 398878 + 18,4 668,4 + 17,1 115886 29,1
1967 448409 + 12,4 748,9 + 12,0 127025 26,3
1968 460348 + 2,7 765,1 + 2,2 128139 27,8

1969 466077 + 1,7 769,3 + 0,5 132192 28,2
1970 646 325 ±38,1 1 050,8 + 36,6 160 110 24,8

19712)3) 815322 + 26,1 1 330,2 + 26,6 180035 22,1
1972 907889 + 11,4 1 472,1 + 10,7 200773 22,1
1973 897338 - 1,2 1 448,1 - 1,6 192753 21,5
1974 960896 + 9,3 1581,0 + 9,2 200082 20,4

1975 1044569 + 6,5 1 689,4 + 8,9 206439 19,8
1976 1055761 + 1,1 1716,3 + 1,6 208812 19,8
1977 1132512 + 7,3 1 844,6 + 7,5 221 469 19,6
1978 1147992 + 1,4 1872,4 + 1,5 226419 19,7
1979 1175096 + 2,4 1915,8 + 2,3 222509 18,9

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik),
3) gesetzliche Änderung (1. StrRG, s. o.)
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10. Betrug

Steigerunge- Steigerungs-
Jahr erfaßte Fälle rate Häufigkeits- rate aufgeklärte Auf klärungs-

gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 221 282 432,0 207 050 93,6

1954 216316 - 2,2 418,3 - 3,2 202850 93,8

1955 211 484 - 2,2 405,2 - 3,1 199374 94,3

19561) 211289 - 0,1 400,2 - 1,2 197120 93,3

1957 205 799 - 2,6 383,3 - 4,2 192 262 93,4

1958 209305 + 1,7 384,9 + 0,4 196381 93,8

1959 212724 + 1,6 386,7 + 0,5 199912 94,0

1960 205 826 - 3,2 370,3 - 4,2 194606 94,5

1961 197046 - 4,3 350,8 - 5,3 187212 95,0

1962 183705 - 6,8 322,6 - 8,0 172578 93,9

1963 180914 - 1,5 314,1 - 2,6 170926 94,5

1964 180326 - 0,3 309,4 - 1,5 170508 94,6

1965 177343 - 1,7 300,4 - 2,9 167361 94,4

1966 176917 - 0,2 296,5 - 1,3 167523 94,7

1967 192601 + 8,9 321,7 + 8,5 1.82231 94,6

1968 190563 - 1,1 316,7 - 1,8 183446 96,3

1969 183534 - 3,7 301,7 - 4,7 176523 96,2

1970 170702 - 7,0 277,5 - 8,0 163515 95,8

19712) 172672 + 1,2 281,7 + 1,5 168427 97,5

1972 175458 + 1,6 284,5 + 1,0 167801 95,6

i973~> 179331 + 2,2 289,4 + 1,7 171 895 95,9

1974 195644 + 9,1 315,3 + 8,9 185808 95,0

1975 209 841 + 7,3 339,4 + 7,6 200 408 95,5

1976 239 588 + 14,2 389,5 + 14,8 228 968 95,6

1977 229720 - 4,1 374,2 - 3,9 219850 95,7

1978 228 989 - 0,3 373,5 - 0,2 219 284 95,8

1979 237 104 + 3,5 386,6 + 3,5 225 469 95,1

Š) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Ertassungsmodalitäten .(u. a. Ausgangsstatistik),

3) ab 1973 neue Zählregel für den Gerienibetrug (Anzahl der Geschädigten = Anzahl der Fälle)
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11. Unterschlagung

Steigerungs- Steigerungs-
Jahr erfaßte Fäile rate Häufigkeits- rate aufgeklärte Aufklärungs-

gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 74010 144,5 85242 86,2
1954 71 696 - 3,1 138,7 - 4,0 63827 89,0
1955 65960 - 8,0 126,4 - 8,9 58168 86,2
19561) 62383 - 5,4 118,2 - 6,5 54485 87,3
1957 56220 - 6,7 108,4 - 8,3 51 059 87,7
1958 57963 - 0,4 106,6 - 1,7 51 498 88,8
1959 58861 + 1,5 107,0 + 0,4 51 946 88,3
1960 54770 - 7,0 98,5 - 7,9 48424 88,4
1961 51 299 - 6,3 91,3 - 7,3 45680 89,0
1962 47919 - 6,6 84,1 - 7,9 42306 88,3
1963 46490 - 3,0 80,7 - 4,0 40897 86,0
1964 45513 - 2,1 78,1 - 3,2 40210 88,3
1965 41 689 - 8,4 70,6 - 9,6 36853 88,4
1966 41 463 - 0,5 69,5 - 1,6 36587 88,2
1967 41 690 + 0,5 69,6 + 0,1 37273 89,4
1968 38052 - 8,7 83,2 - 9,2 33982 89,3
1969 37395 - 1,7 61,5 - 2,7 33256 88,9
1970 38121 - 3,4 58,7 - 4,6 31 678 87,7
19712) 31 958 - 11,5 52,1 - 11,2 28503 89,2
1972 30414 - 4,8 49,3 - 5,4 28754 88,0
1973 31 381 + 3,2 50,6 + 2,6 27383 87,2
1974 32226 + 2,7 51,9 + 2,6 27978 86,8
1975 33196 + 2,9 53,6 + 3,3 28587 86,2
1976 34835 + 5,0 56,6 + 5,6 29280 84,1
1977 33 945 - 2,6 55,3 - 2,3 28 142 82,9
1978 33474 - 1,4 54,6 - 1,3 27282 81,5
1979 33933 + 1,4 55,3 + 1,3 26561 78,3

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Ertassungsmoclaluäten (u. a. Ausgang.sstatistik)
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12. Urkundenfalschung

Steigerungs- Steigerungs-
Jahr erfaßte Fälle rate Häufigkeits- rate aufgeklärte Aufklärungs-

gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 15224 29,7 14899 98,6

1954 14381 - 5,7 27,8 - 6,4 13728 95,6

1955 14224 - 1,0 27,3 - 1,8 13651 96,0

19561) 13778 - 3,1 26,1 - 4,4 13156 95,5

1957 13440 - 2,5 25,0 - 4,2 12851 95,6

1958 15022 + 11,8 27,6 + 10,4 14447 96,2

1959 16222 + 8,0 29.5 + 6,9 15371 94,8

1960 16298 + 0,5 29~3 - 0,7 15523 95,2

1961 16370 + 0,4 29,1 - 0,7 15698 95.9

1962 15120 - 7,6 26,6 - 8,6 14411 95,3

1963 14348 - 5,1 24,9 - 6,4 13615 94,9

1964 16666 + 16,3 28,6 + 14,9 15904 95,3

1965 18321 + 9,8 31,0 + 8,4 17555 95,8

1966 16536 - 9,7 27,7 - 10,6 15819 95,7

1967 16485 - 0,3 27,5 - 0,7 15653 95,0

1968 17539 + 6,4 29,2 + 6,2 16835 96,0

1969 17178 - 2,1 28,2 - 3,4 16446 95,7

1970 17178 - 27,9 - 1,1 16353 95,2

19712) 17095 - 0,5 27,9 - 16646 97,4

1972 19712 + 15,3 32,0 + 14,7 18798 95,4

1973 22934 +16,3 37,0 +15,6 21824 95,2

1974 22 749 - 0,8 36,7 - 0,8 21 567 94,8

1975 25698 + 13,0 41,6 + 13,4 24186 94,0

1976 27271 + 6,1 44,3 + 6,5 25331 92,9

1977 31 866 + 16,8 51,9 + 17,2 29018 91,1

1978 30443 - 4,5 49,7 - 4,2 28407 93,3

1979 28902 - 5,1 47,1 - 5,2 27227 94,2

Š) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfassungsmodalitäten <u. a. Ausga'ngsstatistik)

189



13. (Vorsätzliche) Brandatiftung

Steigerungs- Steigerungs-
Jahr erfaßte Fälle rate Haufigkeits- rate aufgeklärte Auf klärungs-

gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 1 413 2,8 815 57,7

1954 1 312 - 7,1 2,5 - 10,7 775 59,1

1955 1 261 - 3,9 2,4 - 4,0 750 59,5

19561) 1 769 + 40,3 3,4 + 41,7 961 54,3

1957 1885 + 5,4 3,5 + 2,9 1035 55,4

1958 1877 + 0,6 3,5 - 1073 57,2

1959 2 427 + 29,3 4,4 + 25,7 1 333 54,9
1960 2 132 - 12,2 3,8 - 13,6 1198 56,2

1961 2031 - 4,7 3,6 - 5,3 1021 50,3
1962 2 347 + 15,6 4,1 + 13,9 1 205 51,3

1963 2488 + 6,0 4,3 + 4,9 1177 47,3
1964 2 909 + 16,9 5,0 + 16,3 1 470 50,5

1965 2415 - 17,0 4,1 - 16,0 1215 50,3
1966 2835 +17,4 4,8 +17,1 1354 47,8

1967 3337 + 17,7 5,.6 + 16,7 1 590 47,9
1968 4019 + 20,4 6,7 + 19,6 1787 44,5

1969 4413 + 9,8 7,3 + 9,0 2062 46,7
1970 4966 + 12,5 8,1 + 11,0 2130 42,9

19712) 5288 + 6,5 8,6 + 6.2 2143 40,5
1972 5534 + 4,7 9,0 + 4,7 2219 40,1

1973 5988 + 8,2 9,7 + 7,8 2370 39,6
1974 6009 + 0,4 9,7 - 2339 38,9

1975 6282 + 4,5 10,2 + 5,2 2400 38,2

1976 7956 + 26,6 12,9 + 26,5 3379 42,5

1977 6511 -18,2 10,6 -17,8 2464 37,8
1978 7055 + 8,4 11,5 + 8,5 2756 39,1
1979 7175 + 1,7 11,7 + 1,7 2936 40,9

1) bis 1956 otine Saarland,
2) geänderte ŠErfassungsmod'alitäten <u. a. Ausgar~gsstatistik)
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14. Sachbeschädigung

Steigerungs- Steigerungs-

Jahr erfaßte Fälle rate Haufigkeits- rate aufgeklärte Auf klärungs-

gegen Vorjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953

1954

1955

1956

1957

1958

1959

1960

1961

1962

1963 85 497 148,4 30251 35,4

1964 93267 + 9,1 160,0 + 7,8 31605 33,9

1965 107236 + 15,0 181,6 + 13,5 33967 317

1966 117860 + 9,9 197,5 + 8,8 35646 30,2

1967 136539 + 15,8 228,1 + 15,5 36825 27,0

1968 154264 + 13,0 256,4 + 12,4 41 540 26,9

1969 164072 + 6,4 270,0 + 5,3 43513 26,5

1970 178081 + 8,5 289,5 + 7,2 44092 24,8

19711> 169 495 - 4,8 276,5 - 4,5 41 897 24,7

1972 174212 + 2,8 282,5 + 2,2 45838 26,3

1973 173625 - 0,3 280,2 - 0,8 46057 26,5

1974 186343 + 7,3 300,4 + 7,2 46016 25,8

1975 213746 + 14,7 345,7 + 15,1 53714 25,1

1976 217313 + 1,7 353,3 + 2,2 55565 25,6

1977 257588 + 18,5 419,6 + 18,8 64280 25,0
68752 24,5

1978 280 954 + 9,1 458,3 + 9,2

1979 294 504 + 4,8 480,1 + 4,8 72602 24,7

Š) geänderte Erfassungsmodalitätefl (u. e. Ausgangsstatisti'k)
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15. Rauschgiftdelncte

Steigerungs- Steigerungs-Jahr erfaßte Fälle rate Häufigkeits- rate aufgeklärte Aufklärungs-
gegen V9rjahr zahl gegen Vorjahr Fälle quote

1953 1 746 3,4 1485 85,1
1954 1 776 + 1,7 3,4 - 1 593 89,7
1955 1 295 - 27,1 2,5 - 26,5 1182 91,3
1956~) 1330 + 2,7 2,5 - 1154 86,8
1957 1 371 + 3,1 2,6 + 4,0 1 200 87,5
1958 1288 - 6,1 2,4 - 7,7 1133 88,0
1959 1 041 - 19,2 1,9 - 20,8 869 83,5
1960 916 - 12,0 1,6 - 15,8 777 84,8
1961 836 - 8,5 1,5 - 6,3 743 88,7
1962 852 + 1,7 1,5 - 786 89,9
1963 820 - 3,8 1,4 - 6,7 716 87,3
1964 992 + 21,0 1,7 + 21,4 812 81,9
1965 1003 + 1,1 1,7 - 814 81,2
1966 1 080 + 7,7 1,8 + 5,9 814 75,4
1967 1349 + 24,9 2,3 + 27,8 1 094 81,1
1968 1891 + 40,2 3,1 + 34,8 1 671 88,4
1969 4761 + 151,8 7,8 + 151,6 4154 87,3
1970 16104 + 238,2 26,2 + 235,9 14 929 92,7
19712) 25287 + 57,0 41,3 + 57,6 24577 97,2
1972 25679 + 1,5 41,6 + 0,7 24628 95,9
1973~) 27027 + 5,2 43,6 + 4,8 26051 96,4
1974 26909 - 0,4 43,4 - 0,5 25943 96,4
1975 29805 + 10,8 48,2 + 11,1 28771 86,5
1976~) 35122 + 17,8 57,1 + 18,5 33659 95,8
1977~) 39089 + 11,3 63,7 + 11,6 37,114 94,9
1978 42 878 + 9,7 69,9 + 9,7 40808 95,2
1979 51 445 + 20,0 83,9 + 20,0 49020 95,3

1) bis 1956 ohne Saarland, 2) geänderte Ertassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik), 3) gesetzlicne Anderung (Betäubungsmittelgesetz v.10. 1. 1972), 4) Einbeziehung der vom Zol~ bearbeiteten Rauschgiftdelikte (ca. 4000 Fälle; noch ohne Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen)5) Einbeziehung der in Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen vom Zoll bearbeiteten Rauschgiftdelikte (ca. 2000 Fälle)
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3.2 Tatverdächtigenentwicklung
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1. Straftaten - Insgesamt -

Jugendliche Nichtdeutsche
Jahr Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre

= 100%
Anzahl %-Anteil Anzahl %-AnteiI

1953 1083647 95276 8,8 18489 1,7

1954 1106391 76070 6,9 17239 1,8

1955 1 134302 85083 7,5 18251 1,6

19561) 1140562 95722 8,4 19703 1,7

1957 1 130250 107472 9,5 22481 2,0

1958 1133001 100228 8,8 22068 1,9

1959 1297049 103364 8,0 28423 2,0

1960 1306471 102220 7,8 30380 2,3

1961 1333839 113749 8,5 38827 2,9

1962 1 321 432 105 539 8,0 47739 3,6

19632) 855600 72343 8,5 36403 4,3

1964 870473 80302 9,2 41092 4,7

1965 880264 82244 9,6 47153 5,5

1966 917695 98081 10,7 57333 6,2

1967 968121 108368 11,2 57953 6,0

1968 980133 120834 12,3 56231 5,7

1969 988914 128720 13,0 65 083 6,6

1970 1 026883 137983 13,4 85392 8,3

1971~) 1000841 141571 14,1 107388 10,7

1972 1039078 150485 14,5 119210 11,5

1973 1023129 141079 13,8 126559 1~,4

1974 1062199 142324 13,4 134285 12,6

1975 1112996 150015 13,5 137592 12,4

1976 1189453 167916 14,1 142802 12,0

1977 1252885 187692 15,0 151968 12,1

1978 1271025 193548 15,2 161389 12,7

1979 1317054 200862 15,3 181660 13,8

1> bis 1956 chne Saarland, 2) Herauenahme der Verkehrsdelikte,
3) geänderte Ertassungsmodalitäten {u. a. Ausgangestatistik~

* Bei der Interpretation sind insbesondere Verzerrungen der Tatverdächtigenstruktur (Dunkelfeldproblem, Tatverdächtigenmehrfachzählung) und
die Entwicklung der jeweiligen Bevölk9rungsanteile zu berücksichtigen.
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2. Mord und Totschlag einschl. Versuche

Jugendliche * Nichtdeutsche

Jahr Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre
- 100%

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953 818 31 3,8 82 10,0

1954 900 35 3,9 49 5,4

1955 904 21 2,3 69 7,6

19561 906 48 5.1 4s 5,0

1957 914 58 6,3 38 4,2

1958 950 38 3,8 41 4,3

1959 1003 40 4,0 58 5,8

1960 1071 38 3,5 60 5,6

1961 1065 44 4,1 75 7,0

1962 1 201 54 4,5 114 9,5

1963 1 261 48 3,8 160 12,7

1964 1 426 54 3,8 186 18,0

1965 1565 92 5,9 216 13,8

1966 1 774 79 4,5 287 16,2

1967 1869 93 5,0 237 12,7

1968 1 780 114 6,4 243 13,7

1969 1 958 99 5,1 340 17,4

1970 2335 105 4,5 502 21,5

19712) 2465 101 4,1 584 23,7

1972 2757 136 4,9 694 25,2

1973 2764 138 4,9 634 22,9

1974 2723 144 5,3 665 24,4

1975 3000 150 5,0 697 23.2

1976 2779 147 5,3 624 22,5

1977 2633 140 5,3 634 24,1

1978 2632 146 5,5 587 22,3

1979 2 641 132 5,0 606 22,9

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a Ausgangsstatistik).
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3. Vergewaltigung

Nichtdeutsche
Jahr Tatverdächtige Jugendliche

= 100% 14 bis unter 18 Jahre
Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953 3078 264 8,6 296 9,6
1954 3202 286 8,9 229 7.2

1955 3388 338 10,0 311 9,2
19561) 3618 412 11,4 346 9,6
1957 4032 507 12,6 423 10,5
1958 4055 513 12,7 287 7,1

1959 4692 554 9,7 362 6,4
1960 5109 590 11,5 405 7,9
1961 5208 633 12,2 461 9,2
1962 5031 498 9,9 566 11,6
1963 5054 512 10,1 638 12,6
1964 4887 541 11,1 752 15,4

1965 4716 560 11,9 699 14,8
1966 4876 524 10,7 855 17,5
1967 4968 524 10,5 789 15,9
1968 5040 633 12,6 753 14,9
1969 5457 642 11,8 842 15,4
1970 5729 6.44 11,2 1180 20,6
19712) 5516 547 9,9 1437 26,1
1972 5784 618 10,7 1 513 26,2
1973 5612 553 9,9 1695 30,2
1974 5609 524 9,3 1 685 30,0

1975 5523 447 8,1 1646 29,8
1976 5435 444 8,2 1437 26,4
1977 5379 432 8,0 1 561 29.0

1978 5170 432 8,4 1 489 28,8
1979 5077 388 7,6 1 532 30,2

1) Šbis 1956 ~hne Saarland,
2) geänderte Erfassungsmodalitäten <u. a. Ausgangsstatistik)
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4. Raub, räuberische Erpressung und räuberischer Angriff auf Kraftfahrer

Jugendliche Nichtdeutsche
Jahr Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre

- 100%
Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953 2788 305 10,9 273 9,8

1954 2591 239 9,2 208 8,0

1955 2863 309 10,9 240 8,5

19561) 3316 444 13,4 238 7,2

1957 3617 536 14,8 286 7,4

1958 3900 509 13,1 257 6,6

1959 3897 551 14,1 290 7,4

1960 4582 543 11,9 363 7,9

1961 4733 575 12,1 460 10,1

1962 4767 566 11,9 486 9,8

19632) 5100 643 12,6 546 10,7

1964 5468 730 13,4 598 10,9

1965 5775 717 12,4 693 12,0

1966 7275 1052 14,5 855 11,8

1967 7762 1151 14,8 830 10,7

1968 8099 1357 16.8 816 10.1

1969 9913 1755 17,7 974 9,8

1970 10603 1751 16,5 1392 13,1

1971~) 12437 2281 18,3 2140 17,2
1972 14556 2893 19,9 2342 16,1

1973 14619 2627 19,3 2578 17,6
1974 14728 2806 19,1 2418 16,4

1975 16501 3187 19,2 2788 18,9

1976 15163 3158 20,8 2304 15,2

1977 15929 3453 21,7 2294 14,4

1978 16699 3896 23,3 2552 15,3

1979 16847 3738 22,2 2946 17,5

Š) bis 1956 ohne Saarland, 2) erst ab 1963 einschl. § 316a StGB,
2) geänderte Erfassungsmoclalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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5. Gefährliche und schwere Körperverletzung

Jugendliche Nichtdeutsche
Jahr Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre

= 100% __________________ ____________

Anzahl %-AnteiI Anzahl %-Anteil

1953 33735 2046 6.1 1012 3,0

1954 33756 1 636 4.8 867 2,6

1955 34014 1 66.9 4,9 1011 3,0

19561) 35863 2030 5,7 1 383 3,9

1957 37116 2346 6,3 1193 3,2

1958 36479 2073 5,7 1 228 3,4

1959 37800 1873 5,0 1 382 3,7

1960 37197 1 728 4,6 1 831 4,9

1961 35476 1720 4,8 2199 6,2

1962 35838 1853 4,6 2660 7,4

1963 36792 1575 4,3 3216 8,7

1964 35559 1879 5,3 3543 10,0

1965 36762 2018 5,6 4058 11,3

1966 35957 2083 5,8 4436 12,3

1967 36394 2487 6,8 3996 11,0

1968 37799 3586 9,5 4118 10,9

1969 39869 3860 9,7 4705 11,8

1970 41679 3549 8,5 6420 15,4

19712) 41561 3801 9,1 7865 18,9

1972 45678 4727 10,3 8915 19,5

1973 48236 5504 11,4 9511 19,7

1974 50432 5556 11,0 10107 20,0

1975 57560 6310 11,0 10835 18,8
1976 57162 6552 11,5 10117 17,7

1977 60307 7193 11,9 10661 17,7

1978 60312 7342 12,2 10791 17,9

1979 64944 8093 12,5 12516 19,3

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfassungsmodalitälen <u. a. Ausgangestalistik>
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6. (Vorsätzliche leichte) Körperverletzung

Jugendliche Nichtdeutsche

Jahr Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre
- 100% __________________

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953

1954

1955

1956

1957 46~ 2272 4,9 1110 2,4

1958 48807 2307 4,9 1 205 2,6

1959 50306 2123 4,2 1493 3,0

1960 50733 1977 3,9 1 774 3,5

1961 50842 1 945 3,8 2097 4,1

1962 50515 1 710 3,4 2217 4,4

1963 54692 1 854 3,4 ?639 4,8

1964 56169 2212 3,9 3060 5,4

1965 56813 2328 4,1 3520 6,2

1966 56842 2450 4,3 3706 6,5

1967 60856 2800 4,6 3627 6,0

1968 62180 3414 5,5 3606 5,8

1969 66266 3962 6,0 4378 6,6

1970 65206 3551 5,4 5491 8,4

19711) 53048 3160 6,0 6429 12,1

1972 55665 3702 6,7 7272 13,1

1973 57385 3941 6,9 8034 14,0

1974 62200 4198 6,7 8741 14,1

1975 63483 4475 7,0 8521 13,4

1976 69092 4976 7,2 8888 12,9

1977 77300 5999 7,8 9731 12,6

1978 79648 6171 7,7 10102 12,7

1979 90594 6954 7,7 12274 13,5

Š) geänderte Ertassungsmod'aIitäten (u. a. Ausgangsstati.sUk)
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7. Straftaten gegen die persönliche Freiheit')

Jugendliche Nichtdeutsche
Jahr Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre

= 100%
Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953

1954

1955

1956

1957

1958

1959

1960

1961

1962

1963 7845 299 3,8 583 7,4
1964 9387 324 3,5 737 7,9
1965 10489 322 3,1 954 9,1
1966 11 712 367 3,1 1 195 10,2
1967 13289 513 3,9 1 272 9,6
1968 13541 553 4,1 1185 8,8
1969 15008 723 4,8 1551 10,3
1970 15145 640 4,2 2082 13,7
19712) 20549 1090 5,3 3270 15,9
1972 234.40 1241 5,3 3768 16,1
1973 24784 1371 5,5 3956 15,0
1974 27739 1423 5,1 4556 16,4
1975 30156 1542 5,1 4614 15,3
1976 30555 1567 5,1 4646 15,2
1977 33571 2007 6,0 4738 14.1
1978 32837 1910 5,8 4774 14,5
1979 36660 2116 5,8 5860 16,0

§§ 234, 235-237, 239-241 StGB; ab 1973 einschl. §§ 239b, 3160 StGB,
2> geänderte Ertassungsmodalitäten (u. a. Ausgang.sslatistik)
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8. Diebstahl ohne erschwerende Umstände

Jugendliche Nichtdeutsche

Jahr Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre
- 100% __________________

Anzahl %-Anteil Anzahl %-AnteiI

1953 183413 37666 20,5 2171 1,2

1954 169709 26279 15,5 1826 1,1

1955 179703 30260 16,8 1790 1,0

1956') 1831.37 33279 18,2 2106 1,1

1957 196778 40829 20,7 2236 1,1

1958 190995 38370 20,1 2216 1,2

1959 196611 38483 19,6 2381 1,2

1960 204074 39101 19,2 3131 1,5

1961 206462 39751 19,3 4284 2,1

1962 205467 35613 17,3 5422 2,6

1963 202356 33143 16,4 6778 3,3

1964 210477 37429 17,8 7423 3,5

1965 211239 39431 18,7 8822 4,2

1966 237023 46557 19,6 10189 4,3

1967 253630 52044 20,5 10448 4,1

1968 269527 58586 21,7 10741 4,0

1969 289983 63487 21,9 13798 4,8

1970 309317 63269 20,5 19051 6,2

1971 3.11 757 62433 20,0 26035 8,4

1972 317928 62596 19,7 28618 9,0

1973 310689 57863 18,6 30376 9.8

1974 316530 57588 18,2 33633 10,6

1975 328096 80586 18,5 35477 10,8

1976 360234 70680 19,6 34823 9,7

1977 384958 79672 20,7 35915 9,3

1978 392877 81976 20,9 39650 10,1

1979 403892 86008 21,3 43814 10,8

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Ertassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik),
3) gesetzliche Anderung (1. StrRG; in Kraft getreten am 1.4. 1970).
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9. Diebstahl unter erschwerenden Umständen

Nichtdeutsche
Jahr Tatverdächtige Jugendliche

= 100% 14 bis unter 18 Jahre
Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953 45775 10023 21,9 1462 3,2
1954 45023 8074 17,9 1059 2,4

1955 48528 9291 20,0 1,7
19561) 50370 1O8~40 21,5 871 1,7

1957 55393 13547 24,5 ~39 1,5
1958 ~~08 11963 22,6 696 1,3
1959 11 3~ 20,9 837 1,5
1960 56055 11445 20,4 890 1,6

1961 59685 11834 19,8 1193 2,0
1962 61 521 11 515 18,7 1 305 2,1

1963 61 225 10663 17,4 1 648 2,7
1964 68170 12698 19,2 1801 2,7
1965 70901 14311 20,2 1 984 2,8
1966 85291 17975 21,1 2258 2,6
1967 92539 19685 21,3 2459 2,7
1968 91 891 20381 22,2 2694 2,9

1969 93481 21918 23,4 2989 3,2
1970 116912 28448 24,3 4954 4,2
19712>3) 157704 43019 27,3 8768 5,6
1972 171655 48903 28,5 9521 5,5
1973 159462 45100 28,3 10684 6,7
1974 165216 45992 27,8 11215 6,8
1975 170850 46623 27,3 11985 7,0
1976 170421 49892 29,3 11429 6,7
1977 179121 55329 30,9 11581 6,5

1978 176856 56980 32,2 12815 7,2
1979 171 766 56641 33,0 12843 7,5

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Ertassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik),
3) gesetzliche Änderung (1. StrRG, & a.>
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10. Betrug

Jugendliche NiChtdeutsche

Jahr Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre
- 100%

Anzahl %-AnteiI Anzahl %-Anteil

1953 189600 3410 20 2296 1,4

1954 171 786 2807 1,6 1876 1,1

1955 164334 2650 1.6 1 880 1,1

19561> 160861 3168 2,0 1 o.~i 1,2

1957 154608 3475 2,2 2136 1,4

1958 158957 3175 2,0 2221 1,4

1959 160481 2847 1,8 2367 1,5

1960 157609 2484 1,6 2628 1,7

1961 150770 2477 1,6 3024 2,0

1962 138635 2061 1,5 3552 2,6

1963 134083 1 904 1,4 4175 3,1

1964 134425 1818 1,4 4843 3,6

1965 129365 2109 1,6 5118 4,0

1966 129550 2488 1,9 5227 4,0

1967 139606 3010 2,2 5381 3,8

1968 137190 3095 2,2 5145 3,8

1969 126578 3639 2,9 6018 4,8

1970 119843 4382 3,7 7207 6,0

19712~ 120712 5050 4,2 10158 8,4

1972 122188 5907 4,8 11136 9,1

1973 12603v 6365 5,1 11 ~: 9,4

1974 133502 6510 4,9 12429 9,3

1975 141 889 71.95 5,1 12563 8,9

1976 155170 8591 5,5 12959 8,4

1977 153142 8389 5,5 12740 8,3

1978 156121 9560 6,1 14244 9,1

1979 158273 9984 6,3 15177 9,6

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte iErtassungsmodalitäten (u. a. Ausgang.ss~atistik>
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11. Unterschlagung

Jahr Tatverdächtige 14 Jugendliche Nichtdeutsche
= 100% bis unter 18 Jahre

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953 60494 2320 3,8 579 1,0
1954 58924 1 893 3,2 526 0,9
1955 53882 1 685 3,1 451 0,8
1956~) 50177 1 967 3,9 371 0,7
1957 48933 1 996 4,3 380 0~R
1958 46867 1 905 4,1 371 0,8
1959 47126 1751 3,7 476 1,0
1960 43633 1 548 3,5 455 1,0
1961 41126 1426 3,5 690 1,5
1962 37501 1 264 3,4 731 1,9
1963 35648 1 163 3,3 840 2,4
1964 34033 1123 3,3 1016 3,0
1965 31838 1090 3,4 1070 3,4
1966 31 WO 1125 3,6 1116 3,6
1967 31 846 1161 3,6 1 285 4,0
1968 29398 1162 4,0 1168 4,0
1969 27413 1077 3,9 1194 4,4
1970 28894 1 09.6 4,1 1 450 5,4
19712) 27249 1452 5,3 2167 8,0
1972 28128 1352 5,2 2322 8,9
1973 26446 1412 5,3 2419 9,1
1974 28624 1 451 5,4 2384 9,0
1975 ~27 405 1 489 5,4 2345 8,6
1976 28036 1584 5,6 2156 7,7
1977 27345 1779 6,5 2103 7,7
1978 26237 1 979 7,5 2 085 7,9
1979 25804 2041 7,9 2109 8,2

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfaesungsmodalitäten (u. a. Au*sgangs*statistik)
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12. Urkundenfalschung

Jugendliche Nichtdeutsche
Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre

Jahr - 100% _________________

Anzahl %-Anteil Anzahl %-AnteiI

1953 9852 372 3,9 454 4,7

1954 10078 380 3,8 387 3,8

1955 10052 380 3,8 375 3,7

19561) 9074 498 5,5 242 2,7

1957 9104 557 8,1 200 2,2

1958 9883 813 6,2 196 2,0

1959 10733 840 6,0 231 2,2

1960 9751 560 5,7 195 2,1)

1961 9.694 583 5,8 395 4,1

1962 9099 514 5,6 480 5,1

1963 8943 477 5,3 526 5,9

1964 9402 486 5,2 696 7,4

1965 9201 550 6,0 1082 11,5

1966 9442 623 6,6 1 043 11,0

1967 9472 650 6,9 1 099 11,6

1968 9504 709 7,5 970 10,2

1969 8 958 707 7,9 946 10,6

1970 9160 743 8,1 1209 13,2

19712) 14441 1 329 9,2 2470 17,1

1972 16774 1 582 9,4 2703 16,1

1973 17530 1 482 8,5 3240 18,5

1974 18491 1 429 7,7 3576 19,3

1975 19226 1716 8,9 3308 17,2

1976 21450 1871 8,7 3878 18,1

1977 23245 2125 9,1 4077 17,5

1978 23548 2614 11,1 5193 22,1

1979 23306 2749 11,8 5419 23,3

Š) bis 1956 ohne Saarland,
2) 9'eänderte Erfassun~smodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik)
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13. (Vorsätzliche) Brandstiftung

Nichtdeutsche
Jahr Tatverdächtige Jugendliche

= 100% 14 bis unter 18 Jahre
Anzahl %-AnteiI Anzahl %-AnteiI

1953 826 234 28,3 1,5

1954 937 163 17,4 8 0,9

1955 838 113 13,5 8 1,0

1956~) 1 207 211 17,5 13 1,1

1957 1239 147 11,9 12 1,0

1958 1178 149 12,6 18 1,5

1959 1486 163 11,0 14 0,9
1960 1239 131 10.6 13 1,0

1961 1096 125 11,4 20 1,8

1962 1382 133 10,0 20 1,5

1963 1232 128 10,2 24 1,9

1964 1408 162 11,5 28 2,0

1965 1233 141 11,4 26 2,1

1966 1296 147 11,3 34 2,6

1967 1421 181 11,3 28 2,0

1968 1694 202 11,9 41 2,4

1969 1837 187 10,2 40 2,2

1970 1 917 216 11,4 42 2,2

19712) 2026 252 12,4 72 3,8
1972 2066 286 13,8 72 3,5

1973 2148 264 13,2 91 4,2
1974 2025 298 14,7 98 4,8

1975 2190 339 15,5 103 4,7
1976 2621 389 14,8 109 4,2

1977 2367 390 16,5 129 5,4
1978 2482 391 15,8 126 5,1

1979 2666 374 14,0 152 5,7

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfassungamodalitäten (u. e. Ausg.angsstatistiik)
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14. Sachbeschadlgung

Jugendliche Nichtdeutsche
Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre

Jahr - 100%

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953

1954

1955

1956

1957

1958

1959

1960

1961

1962

1963 36751 4763 ia,0 2026 5,5

1964 38654 55~ 14,3 2171 5,6

1965 39985 6233 15,6 2478 6,2

1966 41601 7309 17,6 2672 6,4

1967 43113 77ß6 18,0 2626 6,1

1968 48632 9283 19,8 2403 5,2

1969 48213 9344 19,4 2526 5,2

1970 48327 9285 19,2 2706 5,6

19711) 54083 10963 20,3 4258 7,9

1972 58417 12688 21,7 4586 7,8

1973 58811 11891 20,9 4909 8,6

1974 60800 13077 21,5 5236 8,6

1975 65588 13787 21,0 5765 8,8

1976 68094 14310 21,0 5552 8,2

1977 78566 17697~ 22,5 6447 8,2

1978 81 947 18456 22,5 6902 8,4

1979 85398 19099 22,4 7925 9,3

1) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. AusganQssbatistik)
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15. Rauschgiftdelikte

Jugendliche Nichtdeutsche
Jahr Tatverdächtige 14 bis unter 18 Jahre

= 100% __________________ _____________

Anzahl %-Anteil Anzahl %-Anteil

1953 1 535 6 0,4 56 3,6

1954 1536 18 1,2 27 1,8

1955 1 256 5 0,4 27 2,1
19561) 1 085 5 0,5 26 2,4

1957 1250 6 0,5 29 2,3
1958 1176 13 1,1 37 3,1

1959 805 6 0,7 47 5,3
1960 797 4 0,5 38 4,8

1961 759 3 0,4 58 7,6

1962 786 4 0,5 69 8,8

1963 736 2 0,3 105 14,3

1964 835 14 1,7 160 19,2

1965 797 13 1,6 150 18,8
1966 810 26 3,2 204 25,2

1967 1 226 76 6,2 303 24,7
1968 1937 207 10,7 453 23,4

1969 4405 756 17,2 992 22,5

1970 16188 4451 27,5 1 809 11,2

19712) 23200 6709 28,9 2829 12.2

1972~> 22607 5424 24,0 3279 14,5

1973 24015 4467 18,6 4329 18,0
1974 25671 4267 16,6 4730 18,4

1975 27100 3628 13,4 4376 16,1
1976 31493 3390 10,8 4453 14,1

1977 35876 3733 10,4 4865 13,6

1978 39962 3759 9,4 6221 15,6

1979 47258 3965 8,4 7246 15,3

1) bis 1956 ohne Saarland,
2) geänderte Erfassungsmodalitäten (u. a. Ausgangsstatistik),
3) gesetzlicheÄnderung (Betäubungsmittelgesetzv. 10. 1.1972)
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Preface deral level, 1. e. the offences known are statistically re-
corded after completion of the enquiries by the police

Significance and prior to the submission of the tue to the public pro-
According to the rules which came into effect ~ secutor's office or court. The statistical figures are
1-1 -1971 and apply to the whole of the Federal Repu- transmitted by the 11 ‹Landeskrim~naI(polizei)ämter"
blic of Germany the Criminal Statistics of the Police (~riminaI Police Offices of the Laender) in a fixed tabu-
serve the purpose of lar form to the ‹Bundeskriminalamt" (Federal Criminal

Police Office), where they are integrated into the Crimi-
- ‹observing crimin~lity in respect of various kinds Of nal Statistics of the Police for the Federal Republic of

offences, the size and composition ot the circle of Germany.
suspects and the change of crime rates These statistical data are subdivided into eight tables

- gaining knowledge tor the fight against crime by (please see the annexed tables):
prevention and decisions as weil as for criminologi-
cal and sociological research work and criminalpo- - Table 1: Known offences and attempts, subdivision
litical measures". of the venues by size of communities, use of fire-

arms, clearance and total synopsis of the suspects
The informative capacity of the Criminal Statistics of
the Police is above limited by the fact that part of the - Table 2: Suspects by age and sex
offences commiUed does not come to the attention of - Table 2a: Non-German suspects by age and sex
the police. This dark number is likely to depend on the - Table 3: Detailed information about the suspect
kind of the offence and to change in the course of time (among other details place of residence, bearer ot a
under the influence of variable factors (such as the rea- fire-arm)
diness ot the population to report a crime and the inten- - Table 4: Non-German suspects by nature ot and
sity ot the suppression ot crime). For this reason it is not reason tor their stay in the Federal Republic ot
possible to proceed on the assumpfion that there is afi- Germany
xed relation between the ottences committed and those - Table 5: Non-German suspects by nationality
statistically registered.

Consequently, the Criminal Statistics of the Police do - Table 6: (For certain offences only): Victims by age
not accurately retlect the actual situation as tar as cri- and sex
me is concerned, but depending on the type ot the - Table 7: (For certain offences only): Damage by
offence they come more or less Qlose to reality. Never- amount
thelessthesestatisticsareanaidtorthelegislativeand - Table 8: Statistical recording by months in which
executive powers as weil as tor science, enabling them the offences were committed (statistics based on
to gain knowledge with regard to the rate ot the offen- the time ot the off ence as distinguished from tables
ces recorded as weil as in respect ot the torms and 1-7 and theretore not comparable to the latter).
trends of crime. This knowledge is required tor the
atorementioned purposes. The Criminal Statistics ot the Police are not comparable

.to the Prosecution Statistics ot the ac~ministration otju-
Contents stice (statistics concerning convictect persons), since in

most cases the periods covered by the reg ist ration are
The telonies and misdemeanours handled by the police -not identical, the recording principles differ and thejudi-
inclusive of the punishable attempts are recorded in the cial authorities may have a different opinion regarding
Criminal Statistics ot the Police. the classitication ot a particular case under criminal law.

These statistics do not comprise offences against the
state and traffic offences apart trom violations of Sec-
tions 31 ~ and 31 5b ot the Criminal Code, which are not Further explanations
regarded as traffic offences within the meaning ot the - Parts 1 and 2 ot this edition ot the Criminal Statistics
respective rules.l) Moreover, offences which were ot the Police contain tabular extracts trom the com-
committed outside the purview of the criminal laws ot pletestatisticaldatacompiledintheannexedtables
the Federal Republic ot Germany as weIl as Intringe- as weil as comments regarding these excerpts.
ments ot penal laws ot the various ,ŠLaender" (states) ot Part 1 (general synopsis) is subdivided by the tollo-
the Federal Republic are not included in these tederal wing basic recording criteria:
statistics.

* cases which have come to the attention ot the
The registration is based on a catalogue ot offences
which has been compiled in consideration ot criminolo- police
gical and penal aspects. As of 1-1-1971 ‹statistics ba- * cases which have been cleared up
sed on cases investigated" have been compiled on a fe- * suspects.

- Part 2 (individual representations) comprises tables
1) please See page 214/VI and comments concerning particular ranges ot
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offences, which are further subdivided by the va- Aufgeklärter Fall
rious forms of commission. Besides these groups of A case which has been cleared up is an offence for
offences and forms of commission are subdivided which, in the course of the police investigations, either
by certain criteria, such as age structure of the a suspect known at least by name was traced or a
suspects, places of residence of the suspects, par- suspect was caught in the act.
ticularities of the suspects, amount of damage etc.

Staats s c h u t z d e Ii kt e
- On principle the statements made in parts 1 and 2

cannot be generalized. On the one hand they refer Offences agairist the state 1) are punishable acts direc-
exclusively to the year under review, 1979, and on ted against the existence or the constitutional order of
the other hand they concern only the cases regi- the state as weil as offences involving a political ele-
stered and the suspects traced. ment in respect of the Federal Republic of Germany as

a whole or one of its parts. However, offences which fall
- The statistical figures compiled are extensive and within the scope of common criminality ~re, as far as

differentiated, and ttiey might give rise to farreach- in individual cases they are considered to be offences
ing conclusions and speculations, from which one agairist the state, also recorded in the general Criminal
abstained, however. The statements made are Statistics of the Police.
rather confined to connections which can be den-
ved directly from and proved by the figures com- Verkehrsdelikte
piled. Traffic offences 1) are all violations of the regulations

- The expressions used in parts 1 and 2 are occa- which were enacted with a view to maintaining the
sionally deficient in accuraQy. For instance the term safety of the traffic on public roads.
‹Betrüger" (swindler) stands as an abbreviation for Moreover, the offences committed by negligence in
‹der des Betruges Verdächtige" (a person suspec - connection with traffic accidents, the failure to stop
ted of fraud). For stylistic reasons, however, the use after a traffic accident as weil as infringements of the
of such abbreviations appears to be justifiable. Law Concerning Compulsory lnsurance are also regar-

- With a view to being commented upon particular ded as traffic offences.
ranges of offences have been chosen from the However, vialations of Sections 315 and 31 Sb of the Cni-
annexed tables (tables 1 to 8), and the various minal Code are not considered to be traffic offences,
critera have been combined to certain groups, and, therefore, they are comprised in the Criminal Sta-
which inevitably resulted to a certain extent in a less tistics of the Police.
specific compilation of the figures in question.
However, for the sake of making the differing distni- Tat verdächtiger
bution of crime clear this could not be avoided. For A suspect is everybody who, according to the result of
the purpose of answering specific questions refe- the enquiries made by the police, is at least sufficiently
rence must be made in each case to the original suspected of having committed a criminal offence.
data. A suspect who, a~ a result of the investigations conduc-

- There are cases in which a statistically recorded ted, is suspected of being responsible for several cases
criminal offence does not, as far as its definition is of the same offence is counted only once. If the enqui-
concernedcoincid~withtheprovisionsofthecrimi- ries reveal that he seems tobe responsible forseveral
nal code as quoted in the annexed tables. Thus the cases of various offences, he is recorded separately
offence ‹Kindestötung" (infanticide) includes in under each sub-group, but he is registered only once
these statistics all cases (not cleared) of ‹Tötungen under the respective generic group of offences ortotal
neugeborener Kinder" (killing newborn children). In number of punishable acts. Forthis reason the result of
this respect it is not taken into account, whether an addition of the suspects recorded under the various
Section 217 of the Criminal Code applies, i. e. whe- groups of offences will not be equal to the total numbAr
ther the child was born out of wedlock and killed by of suspects.
his or her mother with intent. If during the year under review a person is regarded as

sufficiently suspected in connection with several inve-
Definition of certain terms stigations, he is recorded again in each case. This multi-

ple counting results, as far as the statistical registration
Bekanntgewordener Fall is concerned, in an excessive number of suspects, i. e.

A case which has come to the notice of the police is the number of suspects counted is by no means equal
every offence which is listed in the catalogue of offen- to the same number of different persons. Studies made
ces and is the subject of a complaint handled by the ~ by some ‹Landeskriminalämter" (Cniminal Police Offi-
lice. This includes the punishableattempts as weil. The ces of the ‹Laender") of the Federal Republic of Germa-
total number of the cases known results from the addi- ny reveal that the difference is about 20% of the su-
tion of the figures given for the various groups of offen -________

ces. 1> please see page 213N
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spects. With a view to arriving at the real number of the Schaden
offenders traced the aforementioned percentage of
about2O0 /oshouldbedeductedfromtherecordednum- Damage is only the monetary value (market value) of
ber of suspects. Sincethe composition of this repeated- the illegally obtained property.
ly counted group of persons by age or other structural Häufig ke 1 tsza h 1
characteristics 18 unknown, lt is not possible to say any- The offence rate is the number of the cases known alto-
thing about the nature and extent of distortions of the
counts in respect of the diverse data furnished about gether or of various kinds of offences, calculated on the
the suspects. basis of 100000 inhabitants (the key-date is the middle

of the period under review). The offence rate expresses
Furthermore, lt should be noted that any reasons for the risk of being a victim of one of these offences. The
which a person cannot be held responsible for an offen- informative capacity of the offence rate is impaired by
ce or the absence of the capability to commit a punis- the fact that the armed forces stationed in Germany,
hable act are not considered in connection with the foreign travellers in transit, tourists, puplis, students
countsofsuspectsfortheCriminalStatistlcsofthePoli- and frontier crossing commuters as weil as non-Ger-
ce.Thusthetotal numberincludesforinstancealsochil- mans who stay in the Federal Republic of Germany ille-
dren aged under 14 who cannot be held responsible gallyarenotcomprisedinthepopulationOftheFederal
under criminal law. Republic of Germany. However, offences committed by

the aforementioned groups of persons are recorded in
Nichtdeutsche Tatverdächtige the Oriminal Statistics of the Police.
Non-German suspects are persons of allen nationality
or stateless persons. Persons whose nationality could Number of offences X 100000
not be established are regarded as stateless. Offence rate Number of inhabitants

Tatort Aufklärungsquote

The venue is the political community in the boundaries The clearance rate expresses the percentage propor-
of which the offence was committed. tion of the cases cleared up to those which became

Tatzeit known during the period under review. A clearance
rate exceeding lOQis due to the fact that during the pe-

The time of the offence is the point of time at which the riod under review cases dating back to previous years
punishable act was committed. In respect of offences were solved 1).

which range over certain periods or were committed wi-
thin such periods the end of the respective space oftime
is considered tobe the time of the offence. Unless at Steigerungsrate
least the month can be ascertained, the time of the The rate of increase indicates the percentage variation
offence is regarded as unknown. of cases or offence rates in respect of the crime volume

or individual offences between different periods under
Opfer review. A positive rate of increase signifies a growth and
Victims are natural persons against whom the punish- a negative rate of increase a decline of the cases or
able act was directed. offence rates.

1) please see page 24
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General synopsls Traffic offences and offences against the state are
not comprised in th'is figure. Punishable attempts

1.1 Cases which have come io the attentlon of the were counted like compieted acts.
police The offence rate comprising all registered felonies

(The complete figures are compiled in table 1 of and misdemeanours is
the annex.) 5761

for the year under review.
1.1.1 Crime volume

The following table shows the changes of the popu-In 1979 a total of lation, of the total of the offences Šregistered and of
3533802 felonies and misdemeanours the total offence rate sinGe 1963.

in violation of the eriminal Iaws of the Federation were
recorded in the Federal Republic of Germany (West-
Berlin included).

Rate of i'ncreaseYear Popul'ation Gases Rate of increasecompared with Offence rate compared withan 30-6- the previous year the pre~ious year

1963 57606300 1678840 2914
1964 58289800 1747580 +4.1 2998 +2.9
1965 59040600 1789319 +2.4 3031 +1.1
1966 59675800 1917445 +7.2 3213 +6.0
1967 59872000 2074322 +8.2 3465 +7.8
1968 60165100 2158510 +4.1 3588 +3.5
1969 60842100 2217966 +2.8 3645 +1.6
1970 61508400 2413586 +8.8 3924 +7.7
1971 61293700 2441413* (+1.2)* 3983* - *

1972 61673500 2572 530~ (+ 54)** 4171 ~ (+ 4.7y~
1973 61 967200 2559974 - 0-5 4131 - 1.0
1974 62040900 2741 728 + 7.1 4419 + 7.0
1975 61 832200 2919390 + 6.5 4721 + 6.8
1976 61~12900 3063271 +4.9 4980 +5.5
1977 61 395600 3287642 + 7.3 5355 + 7.5
1978 61310000 3380516 +2.8 5514 +3.0
1979 61336600 3533802 +4.5 5761 +4.5

* As an Šextrapolation of the census in 1970 the populfation gtven tor 1971 cannot be compared with the figures referring to the
previous years, which are based an another year, namely 1961.
Because ot t.he changed registration modalities a comparison of the figures referring to 1971 and 1972 with those af the
previous years is possi:ble in a very Iimited way only.
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Rates of various offences or offence groups
Population: 61 336 600 <30-6-1979)

Offences or offence groups Cases recorded Offence rate Rate of increase
1979 <1978)

Murder and manslaughter 2604 42 <4.1) + 2.4

Rape 6576 10.7 (10.8) - 0.9

Robbery, extortion by means of threats and
highway robbery in motor vehicles 21 950 35.8 (35.3) + 1.4

Dangerous and grievous bodily injury 56487 92.1 (85.4) + 7.8

Slight bodily injury with intent 94762 154.5 (135.5) + 14.0

Felonies and misdemeanours against the
personal Iiberty 39619 64.6 (58.9) + 9.7
Theft without aggravating circumstances 1120598 1 8270 (1 741.0) + 4.9

Theft under aggravating circumstanoes 1175096 1 915.8 (1 872.4) + 2.3

Fraud 237 104 386 6 (373.5) + 3.5

Frauduleni: conversion 4315 70 (5.3) + 32.1

Embezzlement 33933 55.3 (54.5) + 1.3

Forgery of documents 28 902 47.1 (49.7) - 5.2

Extortion 3384 5.5 (5.3) + 3.8

Resisting a public officer in the execution of
his office and felonies and misdemeanours
against the public order 60 230 98.2 (94.2) + 4.2

Aiding and abetting, reoeiving stolen goods
and acting as an accessory after the fact 21 274 34.7 (33.9) + 2.4

Arson 17187 28.0 (27.0) + 3.7

inoluding:
-Arson with intent 7175 11.7 (11.5) + 1.7

Felonies and misdemeanours in office 2009 3.3 (2.9) + 13.8

Non-payment of maintenance allowance 16613 27.1 (29.0) - 6.6

Insult, assault and battery 49102 801 (71.0) + 12.8

Damage to property 294 504 480.1 (458.3) + 4.8

Felonies and misdemeanours in violation of

subsidiary laws in the economic field 6296 10.3 (10.0) + 3.0
Drug offerices 51 445 83.9 (69.9) + 20.0

Total of offences 1 3533802 5 761.3 (5513.8) + 4.5

217/IX



Tabelle 1

- Grundtabelle -



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 1
WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 1 1 C H L K R 1 M 1 N A 1 S T A T 1 S T 1 K PLATT 1

Kl 1 BEREICH BR - DFI~TSCI4L>NB
- GRUNDTABELLE - BERICHTSrEITP>UI' JAHR 1079

----------------------------------------------------------------------------TATORT
MIT

SCHL. Z-AN-

ZAHL 5 7 R A F 7 A T ERFASSTE TEIL VON VER 20 000 100 000 500 000 SCHUSSWAFFF

DER AN FELD 2 SUCHE BIS BIS BIS UND UNPF

TAT FAELLE ALLEN VERSUCHE IN 1 20 000 100 000 500 000 MEHR KANt'T EF- GE-
TATEN EINW. EINW. EINW.. EINW DROHT SCHOS. -

---------------------------------------------------

1 3 4 5 6 7 8 9 10 11 17

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

STRAFTATEN INSGESAMT 3533802 100.0 213851 6.1 798706 957509 762530 987547 27510 5470 78~6

0000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN 3533 0.1 1861 52.7 1282 905 625 700 71 34 388

0100 MORD $ 211 STGB 1068 0.0 580 54.3 336 262 220 247 3 14 21?
DARUNTER

0110 RAUBMORD 116 0.0 44 37.9 24 19 27 46 0 2 12

0120 SEXUALMORD 65 0.0 15 23.1 20 21 9 14 1 1 0

0200 ALLE UEBRIGEN (VORSAETZLICHEN) 1564 0.0 1271 81.3 525 399 283 352 5 19 160
TOETUNGEN
$$ 212,213,216,217 STGB

DA VON

0210 TOTSCHLAG UND TOETUNG AUF 1536 0.0 1269 82.6 513 391 279 349 4 19 1S9
VERLANGEN
$$ 212,213,216 STGB

0220 KINDESTOLTUNG $ 217 STGB 28 0.0 2 7.1 12 8 4 3 1 0 1

0300 FAHRLAESSIGE TOETUNG 750 0.0 0 0.0 378 198 93 81 0 1 16

¶ 222 STGB

0400 ABBRUCH DER SCHWANGERSCHAFT 151 0.0 10 6.6 43 46 29 20 13 0 0 ~

$$ 218,218B,219,219A STGB

1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXUELLE 42738 1.2 5823 13.6 10224 11413 9299 11684 118 218 78

SELBSTBESTIMMUNG

1100 UNTER GEWALTANWENDUNG OD. AUS- 10823 0.3 4302 39.7 2942 2830 2209 2808 34 213 27

NUTZEN EINES ABHAENGIGKEITS-
VERHAELTNISSES $$ 174,174A
1748,177,178 STGB
DARUNTER

1110 VERGEWALTiGUNG $ 177 STG[ 6576 0.2 3365 51.2 1623 1682 1391 1853 27 160 17

DA RUNTER
1111 UEBERFALLARTIG/EINZELTAETER 2222 0.1 1538 69.2 457 561 512 690 68 10

1112 UERERFALLART1G DURCH 165 0.0 64 38.8 34 50 20 60 1 6 0

GRUPPEN

1113 DURCH GRUPPEN 231 0.0 54 23.4 64 61 36 69 1 0 1

1120 SEXUELLE NOETIGUNG 3076 0.1 831 27.0 791 866 642 773 4 52 10

$ 178 STGB
1200 HOMOSEXUELLE HANDLUNGEN 1513 0.C 22 1.5 285 226 651 340 11 1 0

1 175 STGB

1300 SONSTIGER SEXUELLER MISSBRAUCH 25267 0.7 1375 5.4 6356 7618 5406 5824 63 2 1

$$ 176,.179,182,183.183A STGI

DARUNTER

1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON 13164 0.4 1308 9.9 3236 3806 2718 3354 50 2 1
KINDERN $ 176 STGB

1320 EXHIBITIONIST. HANDLUNGEN 10559 0.3 0 0.0 2578 3404 2386 2180 11 0 0
UND ERREGUNG OEFFENTLICHEN
AERGERNISSES
$$ 183,183A STGB



BUNDESKRIMINALAMT 
TABELLEWIESBADEN 1' 0 1 1 Z E 1 L1 CH E K R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 5 T 1 K BLATTKl 1 

BEREICH BR - DEL'T~CI4L>ND
- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEIIP>wd JAHR 1079

-----------------------------------------------------------------------------------------------
V..FELD13 V 0 N 1 E L D 16SCHL.

AUF- FAEL. v GESAMTZAHL 5 T R A F T A T AUFGEKL. KLAE- ALLEIN- ZAHL-DER NICHTBEUTSCHEDER FAELLE RUNG HANDELN. ERMITT MAENN- WEIB- TATVERDACHT.
TAT IN % TATVERD. TATVERD. LICH LICH

VERUEBT ANZAHL IN Z---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 13 14 15 16 17 ¶8 19 20

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

STRAFTATEN INSGESAMT 1580498 44.7 1130227 ¶317054 1060451 256603 181660 13.80000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEHEN 3394 96.1 2871 3816 3264 552 705 18.5

0100 MORD $ 211 STGB 97? 91.5 824 1050 953 97 203 19.3
DAR UN T E R

0110 RAt)BMORD 92 79.3 58 130 125 5 12 9.20120 SEXUALMORD 67 103.1 56 66 65 1 8 12.10200 ALLE UEBRIGEN <VORSAETZLICHLN) 1525 97.5 1392 1609 1422 187 407 25.3
TOF TUN GEN
$$ 212.213,216,217 STGB

DAVON
0210 TOTSCHLAG UND TOETUNG AUF 1507 98.1 1374 1591 1422 169 403 25.3

VERLANGEN
$$ 212,213,216 STGH

0220 KINDESTOLTUNG $ 217 STGE 18 64.3 18 18 0 18 4 22.20300 FAHRLAESSIGE TOFTUNG 746 99.5 556 989 841 148 73 7.4
$ 222 STGB

0400 ARBRUCH DER SCHWANGERSCHAFT 146 96.7 99 171 51 120 23 13.3
$$ ?18,218B,219,219A STGB

1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXUELLE 30070 70.4 25450 23336 20667 2669 3969 17.0
--------------------

SEL BST RE ST IMM UNG

1100 UNTER GEWALTANWENDUNG OD. AUS- 7845 72.5 6727 7736 7635 101 1905 25.8
NUTZEN EINES ABHAENGIGKElTS-
VERHAELTNISSES $$ 174,174A
174R,177,178 STGH

DA RUNTER1110 VERGEWALTIGUNG $ 177 STGB 4722 71.8 4035 5077 5047 30 1532 30.2
DARUNTER

1111 UEBERFALLARTIG/E1NZELTAETER 1228 55.3 1152 1097 1097 0 262 23.91112 UFBERFALLARTIG DURCH 96 58.2 1 227 223 4 98 43.2
GRUPPEN

1113 DURCH GRUPPEN 189 81.8 0 482 479 3 162 33.61120 SEXUELLE NOETIGUNG 1969 64.0 1647 1957 1918 39 395 20.2
$ 178 STGB

1200 HOMOSEXUELLE HANDLUNGEN 1465 96.8 1277 708 708 0 64 9.0
$ 175 STGB

1300 SONSTIGER SEXUELLER MISSBRAuCH 15777 62.4 13318 10698 10539 159 1665 15.6
$$ l?6,l

7 9
182,183,183A STGE

DAR UNTER
1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON 8759 66.5 7217 6256 6162 94 932 14.9

KiNDERN $ 176 STGEi
1320 EXHIB1TIONIST. HANDLUNGEN 5726 54.2 5049 3530 3481 49 531 15.0

UND ERREGUNG OEFFENTLICHEN
AERGERNISSES
$$ 183'183A STGB



BUNDESKRIrqNALAF~T TADELLE
WIESBADEN P 0 1 1 Z L 1 1 1 C N E K R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 5 T 1 K BlATT 2

Kl 1 BEREICH DR - DEE'TSCI4L>ND

- GRUNOTABELLE BERICHTSZEITPAUP JAHP 1979-----------------------------------------------------------------------------

TATORT
SCIL. %-AN-

NIT
ZAHL 5 1 R 4 F T A T ERFASSTE TEIL VON VER- 20 000 100 000 500 000 SCHUSSIEAFFF
DER AN FELD 2 SUCHE BIS BIS ŠBIS UND UNPE-----------------------
TAT FAILIL ALLLII VERSUCHE IN Z 20 000 100 000 500 000 PiEHR KAI~I'T ~E GE-

TATEN EINW. EINW. EINW. EINW I~POHT SCIJOS.
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1400 AUSNUTZEN SEXUELLEN BEIGLING 5135 0.1 124 2.4 641 739 1033 2712 10 7 0
$$ 180'180A,181,1 81A,184,184A~

1840 STGB
DARUNTER

1410 FOERDERUNG SEXUELLER HAND- 865 0.0 59 6.8 177 194 192 298 4 0 0
LUNGEN MINDERJAEl~dGER oor~

DER PROSTITUTION
$$ 180,1804 STGB

1420 ZUHAELTEREI $ 1814 STGB 791 0.0 7 0.9 81 106 163 437 4 0 0
1430 VERBREITUNG PORNOGNAPHISCPER 9~~j 0.1 0 0.0 209 259 223 296 1 0 0

ERZEUGNISSE 1 184 STGB
1440 MENSCHENHANDEL 84 0.0 27 32.1 6 13 22 43 0 2 0

$ 181 STGB
2000 ROHEITSDELlKTE U. STRAFTATEN 232348 6.ü 9965 4.3 59224 52038 46029 74748 309 4965 2855

CLGEN D.PERSOENL. FREIHEIT

2100 RAUBRAEUF3.ERPRESSUNG U.RAUEU. 21950 0.6 4850 22.1 2384 4793 5590 9157 ?6 2112 ?16 .. ~

ANGRIFF AUF KRAFTFAHRER
$$ 249-252,255,316A STGB

DARUNTER
2110 GELDINSTITUTE U.POSTSTELLIH 496 0.0 158 31.9 130 120 107 139 0 342 8
2120 SONST.ZAHLST.U.GESCHAEFTE 1457 0.1 427 29.3 128 289 318 721 1 719 5?
2130 GELD-U. WERTTRANSPORTF 137 0.0 36 26.3 17 36 22 62 0 53 10
2140 RAFUBER. ANGRIFF AUF KRAFT- 437 0.0 0 0.0 102 104 113 117 1 8~ 7

FAHRER 1 3164 SIGI'
DARUNTER

2141 BERAUBUNG VON TAX1FAHRERI 169 0.1 0 0.0 30 41 49 48 1 31 1
2150 ZECHANSCHLUSSRAUE 138L 0.0 90 6.5 132 303 333 608 4 20 10
2160 HANDTASCHENRAUB 4~4 0.1 1239 26.5 375 1089 1216 2000 4 30
2170 SONSTIGE RAUBUEBLRFAELLE AUF 6386 0.2 1245 19.5 516 1362 1748 2753 7 280 50

STRASSEN WEGEN OD.PLAETZE1
2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON BE- 123 0.0 21 17.1 11 32 55 25 0 2? 1

TAEUBUNGSMITTELN
2200 KOERPERVERLETZUNG 170779 4.8 3108 1.8 44411 38180 32873 55147 168 359 2381

$$ 223-227,229,230 STGB
DARUNTER

2210 KOERPERVERL.MIT TOEDL.AUSO. 141 0.0 0 0.0 29 34 30 55 0 0 3
$$ 226,227.229(2) STGB

2220 GFFAEHRL.U.SCHW.KOERPFRVEI- 5b487 1.6 3108 5.5 12022 12571 13360 18494 £0 271 2180
LETZUNG. SOWIE VERGIFTUNG
$$ 223A,224,225,227,229 STCk

2230 MISSHANDLUNG VON SCHUTZBE- 1920 0.1 0 0.0 551 511 353 505 0 0 1
FOHLENEN $ 2238 STGB (NUN
BEI OPFERN UNTER 14 JAHPLt~)

DARUNTER



BUNDESKRIMINALAMT TAFELtE
WIESBADEN 1' 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 S T A T 1 5 1 1 K BLATT 2

Kl 1 BEREICH BR - DEUTSCHLAND
- GRUNDTABELLE - BERICHTS7EITP>W~ JAHR 1~7~

V.FELDI3 V 0 N F E L D ¶6
SCHL. AUF- FAEL. V GESAMT---------------------------------------------
ZAHL 5 1 R A F T A T AUEGE~(L. KLAF- ALLEIN- ZAHL-DER NICHTDEUTSCNE
DER FAELLI RUNG HANDELN. ERMITT MAENN WEIB TATVERDACHT.
TAT IN % TATVERD. TATVERD. LICH ElCH ---------

VERUE8T ANZAHL IN %

1 13 14 15 16 17 18 19 20

1400 AUSNUTZEN SEXUELLER NEIGUNG 49E3 97.0 4261 4567 2148 2419 284 6.2
$$ 18O,18OA,181,181A'184,18d.A~

184B STGB
DARUNTER

1410 fOERDERUNG SEXUELLER HAND- 852 98.5 626 844 597 247 80 9.5
LUNGEN MINDERJAEHRIGER ODER
DER PROSTITUTION
5$ 180'180A STGB

1420 ZUHAELTEREI $ 181A STGB 79( 99.9 696 733 700 33 113 15.4
1430 VERBREITUNG PORNOGRAPHISCIER 875 88.6 703 882 666 216 40 4.5

ERZEUGNISSE $ 184 STGB
1440 MENSCHENHANDEL 80 95.2 67 90 83 7 19 21.1

$ 181 STGB
2000 ROHEITSDELIKTE U. STRAFTATEI 197159 84.9 163471 221763 199473 22290 34503 15.6

OEGEN D.PERSOENL. FREIHEIT

2100 RAUB'RAEUB.ERPRESSLJNG U.RAULI. 1156E 52.7 5699 16847 15701 1146 29A6 17.5
AN(,RIFF AUF KRAFTFAhRER 5
$$ 249-252,255,316A STGB

DARUNTER
2110 GELDINSTITUTE U.POSTSTELLLIJ 361 72.8 168 481 445 36 50 10.4
2120 SONST.ZAHLST.U.~GESCHAEFTE 705 48.4 313 1050 1012 38 ¶16 11.0
2130 <iELD-U. WERTIRANSPORTE 46 33.6 10 93 88 5 ¶0 10.8
2140 RAFUBER.. ANGRIFF AUF KRAFT- 291 66.6 170 420 408 12 88 21.0

FAHRER $ 316A STGB
DARUNTER

2141 BERAUBUNG VON TAXIFAHRER1~ 122 72.2 77 164 162 2 42 25.6

2150 IECHANSCHLUSSRAUB 912 66.1 443 1449 1338 111 218 15.0
2160 HANDTASCHENRAUB 1641 35.0 745 2010 1920 90 327 16.3
2170 SONSTIGE RAUBUEBERFAELLE AUF 2831 44.3 1109 4624 4374 250 973 21.0

STRASSEN WEGEN OD.PLAETZEr
2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON BE- 113 91.9 60 147 135 12 11 7.5

ir A E U B U N GS MITTELN
2200 KOERPERVERLETZUNG 151603 88.8 128310 173291 154727 18564 26610 15.4

$5 223-227,229,230 STGB
DARUNTER

2210 KOERPERVERL.MIT TOEDL.AUSC.. 143 96.6 116 185 168 17 30 16.2
5$ 226,227,229(2) STGB

2220 GEFAEHRL.U.SCHW.KOERPERVEF- 48121 85.2 34660 64944 58989 5955 12516 19.3
LETZUNG. SOWIE VERGIFTUNG
$$ 223A,224,,225,227,229 STG(

2230 MISSHANDLUNG VON SCHUTZBE- 1894 98.6 1565 2142 1336 806 451 21.1
FOHLENEN $ 223B STGB (NUR
BEI OPFERN UNTER 14 JAHREt~>

DARUNTER



BUNDESKRIMINALAMT
WIESBADEN P 0 1 1 Z. E 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 S T 1 K TABELLE

BLATT 3Kl 1 BEREICH BP - DFt'TSCHLAND
- GRUNDTABELLE -

BERICHTSZEITPAU7' JAHR 1079
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

TATORTSCHI. X-AN-

MIT
ZAHL 5 T R A F T A T ERFASSTE TEIL VON VER- 20 000 100 000 500 000 SCHUSSWAFFFDEF AN FELD 2 SUCHE BIS BIS BIS UND UNBE---------------TAT FAELLE ALLEK VERSUCHE IN X 20 000 ¶00 000 500 000 MEHR KAQ4T 04- GE-

TATEN EINW. EINW.. EINW. FINW I~P0~4T, SCHOS.
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------

2231 MISSHANDLUNG VON KINDERN 1450 0.0 0 0.0 429 380 267 374 0 0 12240 <VORSAETZL.LEICHTE) KOERPI-R- 94762 2.7 0 0.0 26800 20246 16388 31225 103 61. 0
VERLETZUNG $ 223 STGB.

2300 STRAFTATEN GEB. DIE PERSOENL. 39~19 1.1 2007 5..1 12429 9065 7566 10444 ¶15 2494 258
FREIHEIT $S 234,235-237,239-
239B,240.241.316c STGB

DA VON
2310 $$ 234,235-237 STGB 1134 0.0 41 3.6 317 306 203 299 9 13 32320 $$ 239,240,241 STGB 3t~3F9 1.1 1943 5.1 12086 8737 7349 10111 ~06 2438 21.72330 ERPRESS. MENSCHENRAUB 39 0~0 11 28.2 15 11 3 10 0 20 2

$ 239A STGB
DA RUNTER

2331 ERPRESS.MENSCHENRAUB I.V.t * 17 0.0 1 5.9 5 6 2 4 0 13 2
RAUBIJEBERFALL A.GELD1NSTIT.
U.POSTSTELLEN

2332 ERPRESS.MENSCHENRAUB I.V.t . 3 0.0 1 33.3 0 1 0 2 0 2 0
RAUBUEBERFALL A.SONST.ZA~L-
STELLEN U.GESCHAEFTE

2340 GEISELNAHME $ 239B STGB 54 0.0 11 20.4 10 11 11 22 0 23
DAR UNTER

2341 GEISELNAHME I.V.M.RAUBULtLP 17 0.0 2 11.8 4 1 1 11 0 13 1
FALL AUF GELDINSTITUTE UtI~
POSTSTELLEN

2342 GEISELNAHME I.V.~.RAUBUELER C 0.0 1 12.5 0 1 1 6 0 4 1
FALL AUF SONST.ZAHLSTELLU.
UND GESCHAEFTE

2350 ANGRIFF AUF DEN LUFTVERKEHR 3 0.0 1 33.3 1 0 0 2 0 0 1
$ 316C STGB

3*** DIEBST.0HNE.ERSCHW. UMSTAENDE 1120598 31.71 15394 1.4 246649 312320 255844 290364 151.21 0 0

$$ 242,247,248A-C STGB

3**1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL.UNE3E- 9715 0.3 1234 12.7 3772 2439 1542 1933 29 0 0
FUGTE INGEBRAUCHNAHME-

3**2 VON MOPEDS.KRAFTRAEDERN -DTC- 22275 0.6 577 2.6 9277 7704 3239 2038 17 0 03**3 VON FAHRRAEDERN-DTO- 678E2 1.9 298 0.4 23937 24854 10956 8060 75 0 03**4 VON SCHUSSWAFFEN 555 0.0 12 2.2 259 130 91 66 9 0 03**5 VON SPRENGST0FF 132 0.0 1 0.8 89 16 13 10 4 0 03**6 VON AMTL.S1EGELN U.STEMPELN 547 0.0 3 0.5 55 51 42 388 11 0 0
VORDR.F.AUSWEISE U. KFZ-PAPIER

3**7 VON/AUS AUTOMATEN 8806 0.2 473 5.4 1913 1703 1277 3901 12 0 0
305* IN/AUS BANKEN'SPARKASSEN, 491 0.0 19 3.9 75 115 109 192 0 0 0

POSTSTELLEN UND DG.L.
310* IN/AUS DIENST-.BUERO-,FABRI- 47393 1.3 833 1.8 9424 11661 9307 15384 1617 0 0

KATIONS- ŠWERKSTATT-UND LAGER
RAEUMEN



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE ¶

WIESBADEN P 0 L 1 Z 1 1 1 1 C N E K R 1 M 1 N A L 5 7 A 7 1 S T 1 K PLATT

Kl 1 BEREICH BR - DFVTSCI~LAND
- GRIJNOTABELLE - BFRICHTSZEITPAUA JAHR ¶079

V..FELD13 V 0 N F E L D ¶6

SCHL. AUF- FAEL. V GESAMT-----------------------------------

ZAHL S 7 R A F 7 A T AUFGU~L. KLAE- ALLEIN- ZAHL-DER NICHTBEUTSCHE

DEF FAhLE RUNG HANDELN. ERMITT MAENN- WEIB- TATVERDACHT.

TAT IN % TATVERD. TATVERD. LICH LICH
VERUEBT ANZAHL iN -X

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 13 14 15 16 17 18 19 20

------------------------------------------------------------------------------------------------------

2231 MISSHANDLUNG VON KINDER~ 1426 98.3 1065 1483 905 578 322 21.7

2240 IV0RSAETZL.LEICHTE> KOEPPER- 85945 90.7 78335 90594 81427 9167 12274 13.5
VERLETZUNG $ 223 STGB.

2300 STRAFTATEN GEG. DIE PERSOENL. 33988 85.8 - 30252 36660 33770 2890 5860 16.0
FREIHEIT $$ 234,235-237,239-
2396,240,241 ,316C STGB

DAVON
2310 5$ 234,235-237 STGB 1075 94.8 920 1230 942 288 311 25.3
2320 $$ 239,240,241 STGB 3283v 85.5 29281 35367 32772 2595 5540 ¶5..?
2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB 26 66.7 21 33 33 0 6 ¶8.2

$ 239A STGB
DARUNTER

2331 ERPRESS.MENSCHENRAUB I.V.I * 16 94.1 14 18 18 0 4 22.2
RAUBUEBER FALL A.GELDINSTIT.
U.POSTSTELLEN

2332 ERPRESS.MENSCHENRAUB I.V.~ * 1 33.3 1 1 1 0 0 0.0
RAURUEBERFALL A.SONST.ZAHL-
STELLEN U.GESCHAE ETE

2340 (ŠEISELNAHME $ 239B STGB 48 88.9 37 61 53 8 9 14.8 0

DARUNTER

2341 GEISELNAHME I.V.M.RAUBUELLB 14 82.4 9 13 13 0 3 23.1
FALL AUF GELDiNSTITUTE UND
POST ST E EL EN

2342 GEISELNAHME I.V.MRAUBUEEED ~ 75.0 4 9 8 1 3 33.3
FALL AUF SONST.ZAHLSTELLFN
UND GESCHAFFTE

2350 ftNGRIFF AUF DEN LUFTVERKEFR 1 33.3 1 ¶ 1 0 0 0.0
5 316C STGB

3*** DIIBST.OHNE.ERSCHW. UMSTAENDE 451677 40.3 322947 403892 270239 133653 43814 10.8

$$ 242,247'248A-C STGB

3**1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL.UNBF- 6264 64.5 4607 7387 7111 276 472 6.4

FIGTE INGEBRAUCHNAI4MF-
3**2 VON MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 7604 34.1 4446 9232 9034 198 583 6.3

3**3 VON FAHRRAEDERN -DTO- 112E9 16.6 7116 10085 9264 821 1453 14.4

3**4 VON SCHUSSWAFFEN 269 48.5 212 321 299 22 25 7.8

3**5 VON SPRENGSTOFF 91 68.9 26 32 31 1 0 0.0
3**6 VON AMTL.SIEGELN U.STEMPELN, 99 18.1 67 121 95 26 5 4.1

VORDR.F.AUSWEISE U. KFZ-PAPIER
3**7 VON/AUS AUTOMATEN 4537 51.5 2194 2714 2538 176 492 18.1

305* IN/AUS BANKENSPARKASSEH, 146 29.7 101 127 110 17 9 7.1

POSTSTELLEN UND DGL.
310* iN/AUS DIENST-,BUERO-,FABRI- 18622 39.3 12378 14131 12182 1949 1188 8.4

KATIONS- ŠWERKSTATT-UND LAGER
R A E UM E N



BUNDESKRIMINALAMT A T 1 S T 1 K BLATT 4WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 L 1 C 14 1 K R 1 M 1 N A 1 S T TABELLEKl 1 8EREICH BP - DEL'TSCI4LAND
- GRUNOTABELLE - 8ERICKTSZF!TPAUI~ JAHR ¶979

TATORT
SCNL. 

-~~~-~--- M 1 7ZAHL S- T R A P T A T ERFASSTE TEIL VON VER- 20 000 100 000 500 000 SCHUSSWAFFFDER AN FELD 2 SUCHE BIS BIS BIS UND UNPE--------------------TAT FAELLL- ALLEN VERSUCHE IN % 20 000 100 000 500 000 MEHR KAFJNT GE C'E-
TATEN EINW. EINW.. EINW. EINW DROHT SCHOS.

-------------------------------------------------------------------------1 2~ 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

31~* IN/AUS GASTSTAETTEN.KANTINEr~ 38509 1.1 403 1.0 9857 8972 7174 12463 43 0 0
HOTELS UND PENSIONEN

320* IN/AUS KIOSKEN 1228 0.0 47 3.8 261 310 319 334 4 0 0325* IN/AUS WARENHAEUSERN.VERKAUFS- 298322 8.4 2172 0.7 34864 84064 87653 91592 0 0
RAEUMENSELBSTBEDIFNUNGSLAEDIN

DA RUNTER
326* LADENDIEBSTAHL 266096 7.5 1694 0.6 28984 74343 79788 82871 110 0 0
330* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU- !26 0.0 36 4.4 240 256 161 168 1 0 0

KAESTEN UND VITRINEN
335* IN/AUS WOHNRAEUMEN 41796 1.2 806 1.9 12547 9790 7914 11504 i~1 0 0340* IN/AUS BODEN-,KELLERRAEUMEN 9401 0.3 157 1.7 2290 2760 2241 ?103 7 0 0

UND WASCHKUECHEN
345* IN/AUS UEBERU.UNBEZOG.NEU-U~j~ 23387 0.7 350 1.5 8870 6389 3958 4139 ~1 0 0

ROHRAUTEN~,BAUBUDEN U.-STELLEN
350* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 33683 1.0 2484 7..4 11140 8872 6767 6681 ?23 0 03710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 34 0.0 3 8.8 3 4 14 13 0 0 0

APOTHEKEN
3720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 79 0.C 8 10.1 24 14 4 37 0 0 0 -s

ARZTPRAXEN
3730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 161 0.0 10 6.3 24 54 29 51 2 0 0

KRANKENHAEUSERN
3740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI 33 0.0 6 18.2 4 10 7 12 0 0 0

HERSTELLERN U.GROSSHAENOLERN
3750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR ER- 259 0.0 8 3.1 37 66 72 77 7 0 0

LANGUNG VON BETAEUDUNGSMITTILN
3950 GROSSVIEHDIERSTAHL 945 0.0 60 6.3 720 186 29 10 0 0 04*** DIEBSTAHL UNTER ERSCHWER. UI'- 1175096 33.3 157610 13.4 231601 339894 261131 338394 4076 0 0

STAENDEN $$ 243,244 STGB

4**1 VON KRAFTWAGEN - EINSCHL.UNOE- 51392 1.5 18297 35.6 8850 13207 10925 18338 72 0 0
FUGTE INGEBRAUCHNAHME -4**2 VON MOPEDSKRAFTRALDERN -DTO- 128498 3.6 4050 3.2 22067 45790 33172 27428 Š1 0 04**3 VON FAEHRRAEDERN -DTO- 255322 7.2 456 0.2 47219 90937 55202 67911 53 0 04**4 VON SCHUSSWAFFEN ~92 0.0 27 3.9 310 173 108 96 5 0 04**5 VON SPRENGSTOFF 103 0.0 41 39.8 51 28 14 8 2 0 04**6 VON AMTL.SIEGELN U.STEMPELN, 128 0.0 5 3.9 37 37 14 39 1 0 0
VORDR. F.ÄUSWEISE U.VFZ-PAPIFRE4**7 VON/AUS AUTOMATEN 50925 1.4 6440 12.6 13728 13049 10875 13232 0 0405* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, 1114 0.0 613 55.0 484 326 138 163 3 0 0
POSTSTELLEN UND DGL.

410* IN/AUS DIENST-BUERO-,FABRI- 76667 2.2 17156 22.4 19604 22045 14812 19427 779 0 0
KATIONS-,WERKSTATT--UND LAGEF-
RAFUMEN

415* IN/AUS GASTSTAETTENKANTINEN~ 47474 1.3 9099 19.2 12603 12119 10050 12679 23 0 0
HOTELS UND PENSIONEN



BUNDESKFt1F~INALAMT TABELLE

WIESBADEN P 0 1 1 2 8 1 1 1 C H 8 K R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 S T 1 K BLATT £

II 1 BEREICH DR - OFItYSCHLAND

- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRDUI~ j>~gp ¶079

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

V.FELD13 V 0 N 1 E 1 D 16

SCHI. AUF- FAEL. V GESANT------------------------

ZAHL S T R A F T A T AUFGEKE. KLAE- ALLEIN- ZAHL-DER NICHTBEUTSCHE

DER FALLIL RUNG HANDELN. ERMITT MAENN- WEIB TATVERDACHT.
TAT iN X TATVERD. TATVERD. LICH ElCH

VERUEBT ANZAHL IN X

----------------------------------------------------- ---- =-------------

1 13 14 15 16 17 18 19 20
------------------------------------------------------------------------------------------------

315* IN/AUS 6ASTSTAETTENKANTIHEN. 111E2 29.0 8493 11974 9760 2214 1462 12.2
HOTELS UND PENSIONEN

320* IN/AUS KIOSKEN 6F1 55.5 449 833 706 127 67 8.0

325* IN/AUS WARENHAEUSERN.VERKAUFS- 274993 92.2 209077 243854 131403 112451 28886 11.8
RAEUMEN ,SELBSTBEDI ENUNGSLAEDEN

DARUNTER

326* LADENDIEBSTAHL 256643 96.4 196522 230007 122780 107227 27182 11.8

330* IN/AUS SCHAUFENSTERN~SCHAU- 281 34.0 136 410 347 63 34 8.3

Ki~ESTEN UND VITRINEN
335* IN/AUS WOHNRAEUNEN 25<17 61.3 20734 25304 18422 6882 2206 8.7

340* IN/AUS BODEN-'KELLERRAEUMEN 2535 27.0 1652 2829 2430 399 213 7.5
UND WASCHKUECHEN

345* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU-UND 4735 20.2 2733 6282 6009 273 333 5.3

ROHBAUTENBAUBUDEN U.-STELLFF~

350* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 11741 34.9 5050 10879 10397 482 807 7.4

3710 VON BETAEUBUNGSMYTTELN AUS 25 73.5 23 16 9 7 1 6.3
APOTHEKEN

3720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 59 74.7 27 40 34 6 2 5.0
ARZTPRAXEN

3730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 103 64.4 91 81 49 32 3 3.7

KRANKENHAEUSERN
3740 VON BETAEUBUNGS!~ITTELN BEI 24 72.7 16 24 22 2 1 4.2

-ŠERSTELLERN U.GROSSHAENDLER~

3750 VON REZEPTFORNULAREN ZUR ER- 198 76.4 162 183 118 65 4 2.2

L~NGUNG VON BETAEUPUNGSMITTELH
3950 GROSSVIEHDIEBSTAHL 12L 13.3 63 164 145 19 6 3.7

4*** DIEBSTAHL UNTER ERSCHWER. U~- 222509 18.9 88331 171766 164252 7514 12843 7.5

STAENDEN $$ 243,244 STGB

4**1 VON KRAFTWAGEN - EINSCHL.UNEE- 1465 28.5 6128 15152 14831 321 870 5.7

FUGTE INGEBRAUCHNAHME -

4**2 VON MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 21479 16.7 9747 21326 21059 267 1181 5.5

4**3 VON FAEHRRAEDERN -DTO- 16674 6.5 9630 7996 7497 499 1156 14.5

4**4 VON SCHUSSWAFFEN 219 31.6 95 331 325 6 21 6.3

4**5 VON SPRENGSTOFF 21 20.4 6 34 33 1 2 5.9

4**6 VON AMTL.SIEGELN U.STE?~PELN, 39 30.5 21 40 39 1 2 5.0

VORDR * F .AUSWEISE U.KFZ-PAPIERE
4**7 VON/AUS AUTOMATEN 16725- 32.8 3921 17912 17345 567 1960 10.9

405* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, 328 29.4 118 315 313 5 15 4.7

POSTSTELLEN UND DGL.

410* IN/AUS DIENST-'BUERO-,FABRI- 21116 27.5 8435 22084 21413 671 1138 5.2

KATIONS-,WERKSTATT-UND LAGER-
RAEUMEN

4¶5* iN/AUS GASTSTAETTENKANTINE?~. 15084 31.8 5875 15707 15210 497 1435 9.1

HOTELS UND PENSIONEN



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE
WIESBADEN P 0 L 1 Z E 1 1 1 C H E K R 1 8 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 5

Kl 1 BERE ICH BP - DEUTSCHLAND
- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1979

TA TO RT
SCHI. %-AN----------------------------------------------------------------------------8 1 T
ZAHL S T R A F T A T ERFASSTE TEIL VON VER 20 000 100 000 500 000 SCHUSSWAFFF
DER AN FELD 2 SUCHE BIS BIS BIS UND UNPE-
TAT FAULE ALLEN VERSUCHE IN X 20 000 100 000 500 000 MEHR KAHHT GE- GE-

TATEN EINW.. EINW. EINW. EINW DROHT SCI4OS.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 ¶2

420* IN/AUS KIOSKEN 8909 0.3 2778 31.2 2049 2414 2003 2441 2 0 0
425* IN/AUS WARENHAEUSERNVERKAUFS- 37797 1.1 12282 32.5 7115 10531 8829 11313 9 0 0

RAEUMEN, SELBSTBED IENUNGSLAEDEN
DARUNTER

426* LADENDIEBSTAHL 1478 0.0 56 3.8 269 584 244 380 1 0 0
430* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU- 9919 0.3 2127 21.4 1374 2644 2493 3402 6 0 0

KAESTEN UND VITRINEN
435* IN/AUS WOHNRAEUMEN 92865 2.6 23147 24.9 25729 21588 16934 28579 35 0 0
440* IN/AUS BODEN-,KELLERRAEUMEN 49577 1.4 6721 13.6 4596 10909 11998 72064 ¶0 0 0

UND WASCHKUECHEN
445* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU-UtD 32772 0.9 2879 8.8 9378 8529 6310 8529 26 0 0

ROHBAUTENBAUBUDEN U.-STELLEN
450* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 268140 7.6 38646 14.4 44835 67426 64770 90782 327 0 0
4710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 585 0.0 269 46.0 97 153 184 149 2 0 0

APOTHEKEN
4720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 329 0.0 108 32.8 53 70 83 123 0 0 0

ARZTPRAXEN
4730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 107 0.0 29 27.1 18 20 38 31 0 0 0

KR ANKENHAEUSERN
4740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI 16 0.0 2 12.5 4 1 5 6 0 0 0

HERSTELLERN UND GROSSHAENDLERN
4750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR ER- 72 0.0 5 6.9 5 18 23 25 1 0 0

LANGUNG VON BETAEUBUNGSMITTLLN
4950 GROSSVIEHDIEBSTAHL 456 0.0 40 8.8 333 89 24 10 0 0 0
**** DIEBSTAHL INSGESAMT 2295694 65.0 173004 7.5 478250 652214 516975 628758 194~7 0 0
***1 VON KRAFTWAGEN -EINSCI$L.UNBF- 61107 1.7 19531 32.0 12622 15646 12467 20271 101 0 0

FUGTE INGEBRAUCHNAHME
***2 VON MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTC- 150773 4.3 4627 3.1 31344 53494 36411 29466 58 0 0
***3 VON FAHRRAEDERN -DTO- 323204 9.1 754 0.2 65156 115791 66158 75971 128 0 0
***4 VON SCHUSSWAFFEN 1247 0.0 39 3.1 569 303 199 162 14 0 0
***5 VON SPRENGSTOFF 235 O..C 42 17.9 140 44 27 18 6 0 0
***6 VON AMTL.SIEGELN U. STEMPELt., 675 0.0 8 1.2 92 88 56 427 12 0 0

VORDR.F.AUSWEISE U. KFZ-PAPIER
***7 VON/AUS AUTOMATEN 59731 1.7 6913 11.6 15641 14752 12152 17133 53 0 0
*05* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, 1605 0.0 632 39.4 559 441 247 355 3 0 0

POSTSTELLEN U. DGL.
*10* IN/AUS DIENST-,BUERO-,FABRI- 124060 3.5 17989 14.5 29028 33706 24119 34811 2396 0 0

KATIONS-,WERKSTATT-UND LAGER-
RAEUMEN

*15* IN/AUS GASTSTAETTENKANT1NEH, 85983 2.4 9502 11.1 22460 21091 17224 25142 66 0 0

HOTELS UND PENSIONEN
*20* IN/AUS KIOSKEN 10137 0.3 2825 27.9 2310 2724 2322 2775 6 0 0
*25* IN/AUS WARENHAEUSERNVERKAUFS- 336119 9.5 14454 4.3 41979 94595 96482 102905 158 0 0

RAEUMEN, SELBSTBEDI FNUNGSLAEDEH
DA RUNTER



BUNDESKIRIMINALAMT TABELLE
WIESBADEN P 0 1 1 1 1 1 1 1 C N E K R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 S 1 1 K BLATT 5

ICI 1 BEREiCH BR - DFE'TSCHLAND

- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITPAIJH JAHR 1979

V.FELD13 V 0 N F E 1 D 16
SCHL. AUF- FAEL. V GESAMT- ---------

ZAHL 5 T R A F T A T AUFGEKL. KLAE- ALLEIN- ZAHL-DER NICHTBEUTSCHE
DER FAhLE RUNG HANDELN. ERMITT MAENN- WEIB- TATVERDACHT.
TAT IN % TATVERD.. TATVERD. LICII LICH

VERLiEBT ANZAHL IN Z

1 13 14 15 16 17 18 19 20

420* IN/AUS KIOSKEN 2968 33.3 929 4544 4382 162 253 5.6
425* IN/AUS WARENHAEUSERNVERKAUFS- 13101 34.7 5161 13710 12958 752 998 7.3

RAEU~EN' SELBSTBEDIENUNGSLAEDLL.
DARUNTER

426* LADENDIEBSTAHt 1269 85.9 661 713 473 240 65 9.1
430* IN/AUS SCHAUFENSTERN~,SCHAU- 2567 25.9 1190 3391 3261 130 272 8.0

KAESTEN UND VITRINEN
435* IN/AUS WOHNRAEUMEN 27323 29.4 14569 24525 22179 2346 2045 8.3

440* iN/AUS BODEN-,KELLERRAEUMEN 9855 19.9 3504 7072 6659 413 387 5.5

UND WASCHKUECHEN
445* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU-UND 4239 12.9 1297 5481 5337 144 241 4.4

RQHBAUTEN'BAUBUDEN U.-STELLFN
450* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 43914 16.4 15284 22310 21737 573 1413 6.3
4710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 268 45.8 154 283 250 33 9 3.2

AOOTHEKEN
4720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 147 44..7 74 144 129 15 2 1.4

ARZTPRAXEN
4730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 39 36.4 23 39 35 4 3 7.7

KRANKENHAEUSERN
4740 VON BETAEUBUNGSMITTELN DEZ 8 50.0 6 9 8 1 1 11.1

~RSTELLERN UND GROSSHAENDLERN

4750 VON REZEPIFORMULAREN ZUR ER- 42 58.3 32 44 34 10 0 0.0
L~NGUNG VON BETAEUDUNGSMITTELN

4950 GROSSVIEHOIEBSTAHL 198 43.4 45 129 120 9 5 3.9
**** DIEBSTAHL INSGESAMT 674186 29.4 409838 564174 423414 140760 55983 9.9

***1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL.UNEd- 20929 34.2 10707 22327 21731 596 1336 6.0
FLJGTE INGEBRAUCHNAHME

***2 VON MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 29083 19.3 14117 30036 29581 455 1744 5.8

***3 VON FAHRRAEOERN -Db- 27963 8.7 16646 17594 16299 1295 2557 14.5
***4 VON SCHUSSWAFFEN 488 39.1 307 652 624 28 46 7.1
*~*5 VON SPRENGSTOFF 112 47.7 32 66 64 2 2 3.0
***6 VON AMTL.SIEGELN U. STEMPELt.~ 138 20.4 88 161 134 27 7 4.3

VOROR.F.AUSWEISE U. KFZ-PAPIER
***7 VON/AUS AUTOMATEN 21262 35.6 6114 20572 19830 742 2437 11.8
*05* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, 474 29.5 195 445 423 22 24 5.4

POSISTELLEN U. DGL.
*10* IN/AUS DIENST-,BUERO-,FABRI- 39738 32.0 19710 35893 33291 2602 2314 6.4

KATIONS-,WERKSTATT-UND LAGER-
R~EUMEN

*15* IN/AUS GASTSTAETTENKANTINEN, 26266 30.5 14355 27598 24889 2709 2886 10.5

HOTELS UND PENSIONEN
*20* IN/AUS KIOSKEN 3649 36.0 1377 5350 5061 289 318 5.9
*25* l~J/AUS WARENHAEUSERN, VERKAUFS- 288094 85.7 214225 257452 144255 113197 29879 11.6

R~EUMENSELBS7BEDI ENUNG SLA hEIN
DARUNTER



B 0 H DES KRIMI NA L AMT TABELLE
WIESBADEN F 0 L 1 Z Ei 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L S T A 1 1 5 T 1 K PL>TT ~

Kl 1 BEREICH DR - DFL'TSfl'LAND
- GRUN~TA6ELLE - BERICHTSZEITP>UM j>j~p ¶079

-------------------------------------------- 
----

TATORT
SCHE.
ZAHL 5 T R A F T A T ERFASSTE X-AN- ---------------------- M 1 TTEiL VON VER- 20 000 100 000 500 000 SCI4USSbJAFFEDER AN FELD 2 SUCHE BIS BIS BIS UND UNPF--------------------
TAT FALILE ALLEN VERSUCHE IN % 20 000 100 ooo 500 000 MEHR KAH?~T GE GE-

TATEN EINW.. EINW. EINW. E!NW BPOBT SCH0S.
----------------------------------------------------------------------------

*1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 Š2
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

*26* LADENDIEBSTAHL 267574 7.6 1750 0.7 29253 74927 80032 83251 111 0 - 0
*30* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCNAU- 10745 0.3 2163 20.1 1614 2900 2654 3570 7 0 0

KAESTEN UND VITRINEN
*35* IN/AUS WOHNRAEUMEN 134661 3.8 23953 17.8 38276 31378 24848 40083 76 0 0
*40* IN/AUS BOBEN-,KELLERRAEUMEN 58978 1.7 6878 11.7 6886 13669 14239 24167 17 0 0

UND WASCHKUECHEN
*45* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU- U. 56159 1.6 3229 5.7 18248 14918 10268 12668 57 0 0

ROHBAUTENBAUBUDEN 0.-STELLEN
*50* IN/AUS KRAVTEAHRZEUGEN 301823 8.5 41130 13.6 55975 76298 71537 97463 550 0 0
*550 AN KRAFTFAHRZEUGEN 2E9'~32 8.2 2460 0.8 66626 90228 68208 64614 256 - 0 0
*710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS c19 0.0 272 43.9 100 157 198 162 2 0 0

APOTHEKEN
*72C VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 400 0.0 116 28.4 77 84 87 160 0 0 0

ARZTPR AXEN
*730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 267 0.0 39 14.6 42 74 67 82 2 0 0

KPANKENHAEUSERN
*740 VON BETAEUHUNGSMITTELN BEI 49 0.0 8 16.3 8 11 12 18 0 0 0

MERSTELL ERN U.G ROSSHAENDLE RI~
*750 VON REZEPTEORMULAREN ZUR ER- 331 0.0 13 3.9 42 84 95 102 8 0 0 %.71

LANGUNG VON BETAEUEUNGSMITTLLF
*90* TASCHENDIEBSTAHL 12274 0.3 246 2.0 836 1223 2505 7593 117 0 0
*950 GROSSVIEHBIEBSTAHL 1401 0.0 100 7.1 1053 275 53 20 0 0 0
5000 VERMOEGENS-UND FAELSCHUNGS- 305800 8.7 14725 4.8 65901 69439 63306 104258 2904 0 0

DELIKTE

5100 FETRUG 237104 6.7 13708 5.8 47685 50852 49714 86816 2037 0 0
$$ 263,264,265265A'265B ST(F

DARUNTER
5110 WAREN-UND WARENKREDITBETRt~c, 37542 1.1 1821 4.9 12382 11243 7100 6786 31 0 0

DARUNTER
5111 BETRUEG.ERLANGEN VON RFZ 1292 0.0 99 7.7 369 360 205 356 2 0 0
5120 GRUNDSTUECKS-UND BAUBETRUC 965 0.0 114 11.8 310 240 287 128 0 0 05130 ~AUTIONS-uND BETEILIGUNGS- 383 0.0 24 6.3 107 70 46 160 0 0 0

BETRUG
5140 GELD-UND GELDKREDITBETRUG 33779 1.0 2328 6.9 7668 7337 6485 11939 350 0 0

DAR UNTER
5141 KREBITBETRUG 813 0.0 0 0.0 217 - 177 244 169 6 0 0

$ 2656 STGB
5142 SUBVENTIONSBETRUG 2587 0.1 0 0.0 148 201 50 2188 0 0 0

$ 264 STGB
5150 ERSCHLEICHEN VON LEISTUNGEF 55423 1.6 184 0.3 1326 2385 11974 38903 835 0 0

$ 265A STGB
520a UNTREUE $ 266 STGB 4315 0.1 0 0.0 1455 1318 596 928 18 0 - 0
5300 UNTERSCHLAGUNG 33933 1.0 368 1.1 8205 9090 7392 8988 258 0 0

$$ 246,247,248A STGB
DARUNTER



BUNDLSKR IMINALAMT TABELLE
WIESEADEN P 0 1 1 Z 8 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 S T 1 K BLATT 6

Kl 1 BEREICH BP - DEUTSCHLAND
- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEXTPDUP JAHR 1079

----------------------------------------------------

V.EELD13 V 0 N F E 1 0 16
SCHI AUF FAEL. V GESAMT----------------------------------------
ZAHL S T R A F T A T AUE(iEKL. KLAE- ALLEIN ZAHL-DER NICHTDEUTSCHE
DIR FAELLL RIJNG HANDELN. ERMITT MAENN WEIB- TATVERDACHT..
TAT iN % TATVERD. TATVERD. LICH 11CR

VERUEBT ANZAHL IN 1
------------------------------------------------------------

1 Š13 14 15 16 17 18 19 20
----------------------------------------------------------------------------------

*26* EADENDIEBSTAHL 257912 96.4 197181 230714 123247 107467 27247 11.8
*30* IBJAUS SCHAUFENSTERN~SCHAU- 2848 26.5 1325 3794 3601 193 306 8.1

KAESTEN UND VITRINEN
*35* INIAUS WOHNRAEUNEN 52940 39.3 35204 49366 40184 9182 4229 8.6
*40* INiAUS BODEN-,KELLERRAEUMEN 1239( 21.0 5146 9826 9020 806 600 6.1

UNE WASCHKUECHEN
*45* IHi'AUS UEBERW.UNREZOG.NEU- 1. 8974 16.0 4009 11606 11192 414 574 4.9

R0Ii}BAUTENBAUBUDEN U.-STELLEH
*50* INiAUS KRAFTFAHRZEUGEN 55655 18.4 20236 32364 31326 1038 2100 6.8
*550 AN KRAFTFAHRZEUGEN 16787 5.8 10411 14031 13715 316 908 6.5
*710 V0~ BETAEUBUNGSMITTELN AUS 293 47.3 177 299 259 40 10 3.3

APOTHEKEN
*720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 20C 50.5 101 184 163 21 4 2.2

AR~ TPRAXEN
*73Q VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 142 53.2 114 120 84 36 6 5.0

KB AN KE HHA EUS E RN
*740 VON BETAEUBUN6SMITTELN BEI 32 65.3 22 32 29 3 2 6.3

HEBSTELLERN U.GROSSHAENDLEP~
*750 VON REZEPTEORMULAREN ZUR ER- 240 72.5 194 227 152 75 4 1.8 ON

LAHGUNG VON BETAEUE'UN6SMITTEL~.
*90* TASCHENDIEBSTAHL 2L34 16.6 1407 1770 1370 400 490 27.7
*950 GROSSVIEHDIEBSTAHL 324 23.1 108 290 262 28 11 3.8

5000 VEBMOEGENS-UND FAELSCHUNGS- 285009 93.2 224091 205703 164457 41246 22565 11.0

BEI. IKTE

5100 BETRUG 225469 95.1 177150 158273 125259 33014 15177 9.6
$$ 263'264,265,265A'265B STUL'

DARUNTER
5110 WAREN-UND WARENKREDITBETRUG 36329 96.8 29123 26151 19411 6740 1528 5.8

DARUNTER
5111 BETRUEG.~ERLANGEN VON KFZ 1265 97.9 1060 1180 1060 120 94 8.0
5120 GRUNDSTUECKS-UND BAUBETRUC 960 99.5 404 657 579 78 10 1.5
5130 KAUTIONS-UND BETEILIGUNGS- 378 98.7 278 331 283 48 32 9.7

9 E TRUG
5140 GELD-UND GELOKREDITBETRUG 30705 90.9 22181 20697 16149 4548 1649 8.0

DARUNTER
5141 KREDITBETRUG 807 99.3 581 603 460 143 32 5.3

$ 2659 STGB
5142 SUBVENTIONSBETRUG 2585 99.9 318 411 372 39 4 1.0

$ 264 STGB
5150 IERSCHLEICHEN VON LEISTUNGFN 54766 98.8 49239 37421 30288 7133 6011 16.1

5 265A STGB
5200 UNTREUE $ 266 STGB 4299 99.6 3036 2343 1806 537 97 4.1
5300 UNTERSCHLAGUNG 26561 78.3 22872 25804 20720 5084 2109 8.?

$$ 246,247,248A STGB
DARUNTER



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE
WIESBADEN P 0 L 1 Z E 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 S T 1 K BLATT 7

Kl 1 BEREICH DR - DFL'TSCHLAND
- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITPDUM JAHR 1979

TATORT

SCHI. X-AN- ------------- ------ MIT
ZAHL 5 T R A F T A~ T ERFASSTE TEIL VON VER- 20 000 100 000 500 000 SCHUSSW>FFE
DER AN FELD 2 SUCHE BIS BIS BIS UND UNPE-------------------
TAT FAELLL ALLEN VERSUCHE IN 1 20 000 100 000 500 000 MEHR RAM#JT GE GE-

TATEN EINW. E1NW.. EINW. EINW DROHT SCHOS.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

5310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ 3865 0.1 62 1.6 825 1074 727 1225 11. 0 0
5400 URKUNDENFAELSCHUNG 28902 0.8 609 2.1 8159 7812 5365 6978 588 0 0

$$ 267,268,271-275,277-279,
281 STGB

DARUNTER
5410 FAELSCHUNG TECHNISCHER 1271 0.0 20 1.6 876 188 94 105 8 0 0

AUFZEICHNUNGEN $ 268 STGB
5420 FAELSCHUNG ZUR ERLANGUNG 1209 0.0 68 5.6 58 354 456 235 706 0 0

VON BETAEUBUNGSMITTELN
5500 GELD-UND WERTZEICHENFAELSCHUNG 449 0.0 34 7.6 70 144 94 139 2 0 0

5$ 146-149,151,152 STGB
DARUNTER

5510 GELO-U. WERTZEICHENFALSCHUNG ¶12 0.0 12 10.7 16 26 40 29 1 0 0
E INSCHL.VORBEREITUNGSHAND-
LUNGEN 5$ 146,148,149 STGB

5520 INVERKEHRBRINGEN VON FALSCH- 256 0.0 20 7.8 43 91 48 73 1 0 0
GELD $ 147 STGB

5600 KONKURSSTRAFTATEN 1105 o.a 6 0.5 327 223 145 409 1 0
5$ 283.283A-D STGB

DAVON
5610 BANKROTT 694 0.0 4 0.6 ¶84 138 101 270 1 0 0

$ 283 STGB
5620 BESONDERS SCHWERER FALL DES 33 0.0 0 0.0 7 10 2 14 0 0 0

BANKROTTS
S 283A STGB

5630 VERLETZUNG DER BUCHFIJEHRUNGS 219 0.0 0 0..0 64 54 30 71 0 0 0
PELI CHT
$ 283B STGB

5640 GLAEUBIGERBEGUENSTXGUNG 146 0.0 1 0.7 65 18 9 54 0 0 0
$ 283C STGB

5650 SCHULDNERBEGUENSTIGUNG 11 0.0 1 9.1 5 3 3 0 0 0 0
$ 283D STGB

6000 SONST.STRAFTATBESTAENDE <STCB) 508651 14.4 6954 1.4 141868 135258 100114 130189 1272 740 43&0

6100 ERPRESSUNG $ 253 STGB 3384 0.1 2173 64.2 873 881 869 759 2 27 9
DARUNTER

6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER 109 0..0 61 56.0 20 21 19 49 0 0 0
GRUNDLAGE

6200 WIDERSTAND GEGEN DIE STAATSGE- 60230 1.7 428 0.7 13215 13543 13238 19768 466 139 57
WALT U.STRAFTATEN GEGEN DIE
OEFFENTLICHE ORDNUNG
5$ 111 ,113,114'120,121,123-127
129-1 34,136,138.140,144,745,
145A'145C'145D' STGB

DARUNTER



BUNDESKR IMINALAMT TABELLE ¶WIESBADEN P 0 L 1 Z 8 1 L 1 C H 8 K R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 7
Kl 1 BEREICH DR - DFL'TSCHIAND

- GRUNDTABELLE - BEPICNTSZEITPAUFq JAHR 1979
---------- ------------------- ~--------------

V.FELD13 V 0 N F E 1 D 16
SCHI. AUF- FAEL. V GESAMT----------
ZAHL 5 T R A F T A T AUFLEKL. KLAE- ALLEIN- ZAHL-DER NICHTBEUTSCHE
DER FALLIL RUNG HANDELN. ERMITT MAENN WEIB- TATVERDACHT.
TAT IN % TATVERD. TATVERD. LICH L~ICN --------

VERUEBT ANZAHL IN 1
----------------------------------- ~ ---------------

1 13 14 15 16 17 18 19 20
---------------------------------------------------------------------

5310 JNTERSCHLAGUNG VON KFZ 3757 97.2 3354 4078 3720 358 510 12.5
5400 URKUNDENFAELSCHUNG 27227 94.2 21454 23306 19738 3568 5419 23.3

$$ 267,268,271-275,277-279,
281 STGB

DARUNTER
5410 ~AELSCHUNG TICHNISCHER 1151 98.4 1105 1327 1302 25 522 39.3

~UFZEICNNUNGEN $ 268 STGB
5420 FAFISCHUNG ZUR ERLANGUNG 1080 89.3 727 660 408 252 14 2.1

~0N BETAEUBUNGSMITTELN
5500 GELD-UND WERTZElCHENFAELSCHIJHG 348 77.5 206 388 338 50 172 44.3

5$ 146-149~,151.152 STGB
DARUNTER

5510 GELD-U. WERTZEICHENEALSCHUNG 97 86.6 36 110 99 11 32 29.1
EI NSCHL.VORBERE ITUNGSHAND-
LUNGEN $$ 146,148,149 STGi

5520 INVERKEHRBRINGEN VON FALSCH- 191 74.6 133 210 179 31 110 52.4
GELD $ 147 STGB

5600 KOHKURSSTRAFTATEN 1105 100.0 799 1143 962 181 49 4.~3
$$ 283'283A-D STGB

DAVON
5610 BANKROTT 69< 100.3 504 819 707 112 44 5.4

$ 283 STGB
5620 BESONDERS SCHWERER FALL DES 33 100.0 13 40 33 7 0 0.0

BANKROTIS
5 283A STGB

5630 ~IERLETZUNG DER BIJCHFUEHRUNGS 219 100.0 164 248 201 47 7 2.8
I'FL ICHT
5 283B STGB

5640 <,LAEUBIGERBEGUENSTIGUNG 144 98.6 115 124 103 21 3 2.4
5 283C STGB

5650 ~CHULDNERBEGUENSTIGUNG 11 100.0 4 21 15 6 0 0.0
$ 283D STGB

6000 SONST..STRAFTATBESTAENDE (SICH 251844 49.5 201485 268112 232584 35528 24317 9.1

6100 ERPRESSUNG $ 253 STGB 2332 68.9 1714 2316 2023 293 315 13.6
1> A RUNTER

6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER 76 69.7 53 104 88 16 16 15.4
GRUND LAGE

6200 WIDERSTAND GEGEN DIE STAATSGE- 52278 86.8 44540 59746 52893 6853 5129 8.6
WAtT U.STRAFTATEN GEGEN DIE
DEIFENTLICHE ORDNUNG
$5 111.113,114.120.121.123-127
129-134,136,138,140,144,14S.
145A'145C,145D' STGB

CA RUNTER



BUNDESKP IMINALAt4T TABELLE
WIESBADEN P 0 L 1 1 E 1 1 1 C lt E K R 1 M 1 N A 1 S T A T 1 S 7 1 K PLATT 8

Kl 1 BEREICH BR - *FL'TSCHLAND
- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITP#UP JAHR ¶Q79

----------------------------------- -----------------------------------

TATORT
SCHI. Z-AN------------------------------------------------
ZAHL S T R A F T A 1 ERFASSTE TEiL VON VER- 20 000 ¶00 000 500 000 SCHUSSWAFFF
DER AN FELD 2 SUCHE BIS BIS BIS UND UNPE--------------------
TAT FAELLE ALLEN VERSUCHE IN Z 20 000 100000 500 000 MEHR KAEJJT 6E GE-

TATEN EINW. EINW. EINW. FINW DROHT SCHOS.
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 ID 11 1?
-------------------------------------------------------------------------

6210 WIDERSTAND GEGEN DIE STAATS- 12792 0.4 148 1.2 2277 2820 3536 4090 - 69 71 19
GEWALT $$ 111,¶13,114,120~
121 STGB

6220 SCHWERER HAUSER IEDENSBRtJCf 227 0.0 0 0.0 44 61 35 86 1 1 1
$ 124 STGB

6230 LANDFRIEDENSBRUCH 479 0.0 0 0.0 91 77 42 269 0 0 2
$$ 125'125A STGB

6240 VORTAEUSCHEN EINER STRAFTAT 7830 0.2 0 0.0 2013 2373 1727 1712 13 0 0
$ 145D STGB

6300 BEGUENSTIGUNGSTRAFVEREITELUNL 21274 0.6 987 4.6 6133 6791 4381 3859 110 0 0
UND HEHLEREI $$ 257-260 STGF
DARUNTER

6310 HEHLEREI VON KFZ 1344 0.0 38 2.8 420 424 303 181 ¶6 0 0
$$ 259-260 STGB

6320 SONSTIGE HEHLEREI 14136 0.4 189 1.3 3804 4710 3104 2435 83 0 0
$$ 259-260 STGB

6400 BRANDSTIFTUNG 17107 0.5 1682 9.8 7026 4724 2330 3105 2 0 27
5$ 306-309 STGB

DARUNTER
6410 (VORSAETZL.) BRANDSTXFTUN( 7175 0.~2 1682 23.4 2606 1964 1109 1494 2 0 ¶¶

$$ 306-308 STGB
6500 SPAFTATEN IM AMT 2009 0.1 33 1.6 541 490 297 675 6 2 4

$$ 331.332'33S,335A~336~340~
343-345,348,352-355,357 STEt

6600 STRAFBARER E1GENNUTZ 659~ 0.2 13 0.2 3199 1451 836 1076 33 0 697
$$ 284,284A,286.288,289,~290.
292,293,296A,297,302A STGB

DARUNTER
6610 GLUECKSSPIEL 2051 0.1 0 0.0 352 592 386 721 0 0 0

$$ 284,284A~286 STGB
6620 WILDEREI 3929 0.1 0 0.0 2644 715 332 207 3¶ 0 691

$$ 292'293,296A STGB
DARUNTER

6621 JAGBUILDEREI $ 292 STGB 1834 0.1 0 0.0 ¶359 332 89 49 5 0 634
6630 WUCHER 143 0.0 0 0.0 40 47 39 17 0 0 0

$ 302A STGB
6700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN 397735 11.3 1638 0.4 110810 107301 78098 100923 603 72 3546

GFMAESS STGB
DARUNTER

6710 VERLETZUNG DER UNTERHALTS- 1t613 0.5 12 0.1 4126 4547 3441 4459 Š0 0 0
PFLICHT $ 1708 STGB

6720 VERLETZUNG DER FIJERSORGE-OD. 874 0.0 0 0.0 163 187 192 332 0 0 0
ERZ IEHUNGSPFLICHT
$ 170D STGB

6730 BELEIDIGUNG 49102 1.4 0 0.0 16500 11771 9058 11647 ¶26 0 0
$S 185-187~.189 STGB



BUNDESKR ININALANT ~TABELLF
WiESBADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 S T A T 1 S T 1 K PLATT 8

Kl 1 BEREICH DR - DFL'TSCHLAND
- GRUNDTABELLE - BERICHTSZEITRAUI' JAHR 1~79

v.FELD13 V 0 N F E L D ¶6
SCHL. AUF- FAEL. V GESAMT------------------------------
ZAHL S T R A F T A T AUFGEI(L. KLAE- ALLEIN- ZAHL-DER NICHYDEUTSCHE
DER FAELLE RUNG HANDELN. ERMITT MAENN WEIB TATVERDACHT.
TAT IN % TATVERD. TATVERD. LICH LICH ------

VERUEBT ANZAHL IN Z

1 13 14 15 16 17 18 19 20

6210 WIDERSTAND GEGEN DIE STAATS- 12733 99.5 ¶1027 14636 13566 1070 1248 8..5
GEWALT $$ 111,113,114,120,
121 STGB -

6220 SCHWERER HAUSFRIEDENSBRLJCI4 201 88.1 ¶27 403 364 39 37 9.2
$ 124 STGB

6230 LANDFRIEDENSBRUCH 279 58.2 191 914 851 63 122 13.3
5$ 125,125A STGB

6240 VORTAEUSCHEN EINER STRAFTAT 764<. 97.6 6614 8422 6872 1550 608 7.2
$ 1450 STGB

6300 BE6UENSTIGUNGSTRAFVEREITELUNG 21336 100.3 14870 19458 16188 3270 1731 8.9
UND HEHLEREI 55 257-260 STGF

DAR UNTER
6310 HEHLEREIVON KFZ 1362 101.3 889 1422 1379 43 104 7.3

55 259-260 5T60
63?0 SONSTIGE HEHLEREI 14182 100.3 9637 12258 10369 1889 1176 9.6

$5 259-260 STGB
6400 ERANOSTIFTUNG 929~ 54.1 7325 10564 8633 1931 648 6.1

55 306-309 STGB M

DARUNTER 0

6410 (VORSAETZL.) BRANDSTIFTUNE 2936 40.9 2223 2666 2368 298 152 5.7
55 306-308 STGB

6500 SRAFTATEN IM AMT 18(7 92.9 1360 2021 1922 99 14 0.7
$5 33¶,332,335,335A336,340,
343-345,348,352-355,357 STGU

6600 STRAFBARER EIGENNUTZ 5310 80.5 3065 7904 7363 541 2598 32.9
$5 284,284A,286,288,289,290,
292,293,296A~,297,3O2A STGB
DARUNTER

6610 GLUECKSSPIEL 2(12 98.1 745 3746 3437 309 2188 58.4
55 284,284A,286 STGB

6620 WILDERE! 2719 69.2 1873 3420 3320 100 329 9.6
$5 292,293'296A STGB
DARUNTER

6621 JAGOWILDEREI 5 292 STGB $71 47.5 589 1019 975 44 59 5.8
6630 WUCHER 140 97.9 115 152 130 22 17 11.?

$ 302A STGB
6700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN 159188 40.0 129551 172932 149769 23163 14437 8.3

GEMAESS STGB
DARUNTER

6710 VERLETZUNG DER UNTERHALTS- 16570 99.7 16449 16571 15638 933 864 5.2
PFLICHT $ 17DB STGB

6720 VERLETZUNG DER FUERSORGE-OB.. 859 98.3 651 1039 384 655- 111 10.7
ERZIEHUNGSPFLICHT
$ 170D STGB

6730 BELEIDIGUNG 4193$ 85.4 38174 42570 33562 9008 3424 8.0
$5 185-187,189 STGB



BUNDE SKR IMINALAMT 
TABELLE ¶WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 5 1' A T 1 5 T 1 K BLATT 9Kl 1 BEREICH DR - BFL'TSCI4LAND

- GRUNDTABELZE - BERICHTSZEITR>UP JAHR 1979
---------------------------.--------------------------------

SCHI.. %AN 1 A TOR T

HIT
ZAHL 5 T R A F T A T ERFASSTE TEIL VON VER- 20 000 100 000 500 000 SCHUSSWAFFFDER AN FELD 2 SUCHE BIS BIS BIS UND UNPF----------= -TAT FAELLE ALLEN VERSUCHE IN Z 20 000 100 000 500 000 MEHR KAtQJT GE- GE-

TATEN E1NW. EXNW. EINW.. E1NW DROHT SCH(~S.
---------------------------------------- 

----------------1 2 3 4 5 6 8 9 10 11 12
-----------------------------------------------------------------------

6740 SACHBESCHAEDIGUNG 294504 8.3 1004 0.3 80670 80800 57794 74938 302 0 3409
$5 303-305 STGB
DARUN 1ER

6741 SACHBESCHAEDIGUNG AN KFZ 123716 3.5 296 0.2 30334 37492 26286 29540 ~4 0 2457000 STRAFRECHTLiCHE NEBENGESETZE 145030 4.1 1519 1.0 41957 36242 26182 37210 3439 13 225

7100 STRAFTATEN GEGEN STRAFRECHTS. 6296 0.2 165 2.6 1895 1425 913 2053 10 0 0
NEBENGESETZE AUF DEM WIRT-
SCHA FTSSEKTOR

DARUNTER
7120 STRAFTATBESTAENDE N.AKTIE1J-6  4789 0.1 77 1.6 1182 1043 700 1857 7 0 0

BOERSEN-.GENOSSENSCHAFTS-,
G MB H-G ES Eh , H GB, R VO U WG
WIRTSCHAFT SSTRAFGESETZ
DARUNTER

7121 INSOLVENZDELIKTE NACH $ 401 492 0.C 0 0.0 106 60 45 281 0 0 0
AKTIENGES.,S 148 GENOSSEN-
SCHAFTSGES.,S 84 GMBH-GES.
U. $5 130B,177A HGB

7200 STRAFTATEN GEGEN SONSTIGE 138734 3.9 1354 1.0 40062 34817 25269 35157 3'29 13 225 5
STRAFRECHTL. NEBENDESETZE
DARUNTER

7210 RAUSCHGIFTDELIKTE 51445 1.5 821 1.6 8239 14852 12230 15224 000 0 0
<BETAEUBUNGSMITTELGES. VO~
10.01.1972> SOWEIT NiCHT
BEREITS MIT ANDERER
SCHLUESSELZAHL ERFASST
DARUNTER

7211 ILLEGALER HANDEL UND SCHtUG 17450 0.5 420 2.4 2376 5482 4216 4745 E~31 0 0
GEL VON RAUSCHGIFTEN

7220 STRAFTATEN GEGEN DAS GESETZ 220 0.0 0 0.0 48 19 17 134 2 0 0
UEBFR DIE VERBREITUNG
JUGENOGE FAEHRDEND * SCHRIFTEN

7240 STRAFTATEN GEGEN $ 11 DES 1315 0.0 74 5.6 576 388 274 41 36 0 0
PASSGESETZES

7250 STRAFTATEN GEGEN $ 47 DES 37827 1.1 103 0.3 13464 7737 4577 9911 2i38 0 0
AUSLAENDERGESETZES
DARUNTER

7251 ILLEGALER GRENZUEBERTRITT 3527 0.1 0 0.0 1621 780 336 546 21.4 0 0
NACH AUSLAENDERGFSETZ

7260 STRAFTATEN GEGEN DAS BUNDF S- 20439 0.6 111 0.5 6122 5193 4095 4975 54 0 0
WAFFENGESETZ VOM 19.9.1972
I.D.F.VOM 4.3.1976
-AUCH WENN UNTER ANDEREN
SCHLUESSELZAHLEN BEREITS DA-
RAUF HINGEWIESEN WURDE



BUNDESKRIMINALAMT TADFLLF

WIESPADEN F 0 L 1 Z 1 1 1 1 C 14 E K R 1 M 1 N A L S T A 1 2 S 7 1 K PLATT 9

K.I 1 8~EICH BR - DELIT LAND
- GRIJNDTABELLE - PERICHTSZEITPAUI' JAHR 1979

----------------------------------------------------------------------------------------------------
V.FELD13 V 0 N F E L 0 16

SCHL * AUF- FAEL. V GESAMT
ZAHL S T R A ET A 7 AUFGEKL.. KLAE- ALLEIN- ZAHL-DER NICHYDEUTSCHE

DER FAELLE RIJNG HANDELN. ERMITT MAENN- WEIB- TAIVERDACKT.

TAT IN % TATVERD. TATVERD. LICH LICH
VERUEBT ANZAHL IN 1

--------------------------------------------------------------

1 13 14 15 16 17 18 19 20
-------------------------------

6740 SACHBESCHAEDIGUNG 72602 24.7 51505 85398 79323 6075 7925 9.3

$$ 303-305 STGB
DARUNTER

6741 SACHBESCHAEDIGUNG AN KFZ 21597 17.5 14539 18588 17375 1213 2302 12.4

7000 STRAFRECHTLICHE NEBENGESETZE 138836 95.7 ¶17267 138480 113831 24649 49325 35.6

7100 STRAFTATEN GEGEN STRAFRECHTL. 623~ 99.0 5024 6127 5115 1012 564 9.2

NI DENGESETZE AUF DEFI WIRT-
S(:HAFTSSEKTOR

DARUNTER
7120 STRAFTATBESTAINDE N.AKTIEt- 6  4742 99.0 3780 4579 3730 849 285 6.2

BOERSEN-'GENOSSENSCHAFTS,.
GMBH-G ESETZ'HGB, RVOUWG,
WIRT SCHAFT S STR A F GESETZ

DARUNTER
7121 INSOLVENZDELIKTE NACH $ 401 493 100.2 387 594 498 96 42 7.1

AKT1ENGES.,$ 148 GENOSSE~-
SCHAFTSGES.,$ 84 GMBH-GES. N

U. $$ 130B'177A HGB
7200 STRAFTATEN GEGEN SONSTIGE 132601 95.6 112264 132458 108811 23647 48789 36.8

STRA FR ECHTL * NEBENGESETZE
DARUNTER

7210 RAUSCHGIFTDELIKTE 4902C 95.3 36193 47258 37965 9293 7246 15.3
(BETAEUBUNGSMITTFLGES. V0~

10.01.1972) SOWEIT NiCHT
BEREITS MIT ANDERER

SCHLUESSELZAHL ERFASST
DARUNTER

7211 ILLEGALER HANDEL UND SCHI~UL 16161 92.6 11193 17425 14868 2557 4027 23.1

GEL VON RAUSCHGIFTEN

7220 STRAFTATEN GEGEN DAS GESETZ 218 99.1 197 231 149 82 8 3.5

UEBER DIE VERBREiTUNG
JUGENDGEFAEHRDEND. SCHRIFTE ~

7240 STRAFTATEN GEGEN $ 11 DES 1302 99.0 1197 1310 928 382 88 6.7

PASSGESETZES

7250 STRAFTATEN GEGEN $ 47 DES 37798 99.9 36011 38368 27593 10775 37257 97.1
AUSLAENDERGESETZ ES
DARUNTER

7251 ILLEGALER GRENZIJEBERTRITT 3526 100.0 2875 3932 3624 308 3853 98.0
NACH AUSLAENDERGESETZ

7260 STRAFTATEN GEGEN DAS BUNDES- 19284 94.3 16641 20553 19777 776 1821 8.9

WAFFENGESETZ VOM 19.9.1972
1.D.F.VOM 4.3.1976
-AUCH WENN UNTER ANDEREN

SCHLUESSELZAHLEN BEREITS DA-
RAUF HINGEWIESEN WURDE



OKLrL~$l~LRflI - ____________________________________________________________________________________WIESBADEN 1' 0 1 1 Z E 1 1 1 C 14 E K if 1 N 1 N A L 5 T A T 1 S 1' 1 K TAPELL.F ¶Kl 1 
BlATT 10- BEREICH BP - DEUTSCHLANDGRUNDTABELLE - BERICHTSZE1TP>UI.V JAHR 1979----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

TATORT
S CI4L - 5 1 R A F T A T ERFASSTE %-AN-ZAHL TEIL VON WER- 20 000 100 000 500 000 SCHUSSWA EFEDER AN FELD 2 SUCHE BIS BIS BIS UND VNPE-------------TAT FALILE ALLEN VERSUCHE IN 1 20 000 100 000 500 000 PEHR KAHIJT GE c-E-

TATEN EINW. EINW. EINW EINW I~POHT SCHOS.------------------------------------------ -----------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 -10 11 1?
-------------------------------------------------------------------------

7270 UMWELTSCHUTZDELIKTE 4382 0.1 4 0.1 2140 735 494 843 Š70 0 0
DA RUNTER

7271 STRAFTATEN GEG. $5 38,39 3865 0.1 4 0.1 1969 595 438 696 ¶67 0 0DES WASSERHAUSHALTSGESETZES
(V.27.7.57 1 ..D.F.V.26.4..76>

7272 STRAFTATEN GEGEN $ 16 DES 236 0.0 0 0.0 102 33 35 65 1 0 0ABFALLBESEITIGUNGSGESETZI 5
<V.7.6 .1972>

7273 STRAFTATEN GEGEN 5$ 63,64 162 0.0 - 0 0.0 29 51 11 71 0 0 0DES SUNDES-IMMISSIONS-
SCHUTZGES.(v.15.3.1974)

7280 STRAFTATEN GEGEN DAS BUNDES- 34 0.0 0 0.0 2 10 10 11 1 0 0(ODER LANDES->DATENscHgjTz~
GESETZ



TABELLE

BUNDE SKRII~INALAMT P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L S T A T 1 S T 1 K BLATT 10

Kl 1 BEREICH DR - DFVTSCI~LAND
- GRUNDTABELLE 8ERICNTSZEITPAU~ JAHR 1979

--------------------------------------------------- ~----

V.EELDI3 V 0 N F E L D 16

SCHI. AUF- FAEL. V GESAMT----------------------

ZAHL 5 T R A F T A T AUEGEKL. KLAL- ALLEIN ZAHL-DER NICHYDEUTSCHE

DER FALLIL DUNG HANDELN. ERMITT MAENN WEIB TATVERDACHT.

TAT IN % TATVERD.. TATVERD. LiCH -------

VERUEBT ANZAHL IN X

--------------------------- ~--.-----~~~ --- --------------------

1 13 14 15 ¶6 17 18 19 20

--------------------------------------------- -----------------------------------

7270 UMWELTSCHUTZDELIKTE 3172 72.4 2630 3544 3350 194 430 12.1
DAR UNTER

7271 STRAFTATEN GEG. 5$ 38,39 2718 70.3 2287 3049 2904 145 409 13..4

DES WASSERHAUSHALTSGESETZES
CV.27.7.57 I...D.F.V.26.4.76)

7272 STRAFTATEN GEGEN $ 16 DES 209 88.6 174 246 220 26 12 4.9
ABFALLBESEIT IGUNGSGESETZI~5
Cv .7 .6 .1 972 )

7273 STRAFTATEN GEGEN $$ 63,64 145 89.5 80 151 141 10 5 3.3
DES 8UNDES-IMMISSIONS
SCHUTZSES .(V.1 5.3.1974)

7280 STRAFTATEN GEGEN DAS BUNDES- 29 85.3 24 32 22 10 2 6.3
(ODER LANDES-)DATENSCHUTZ
GESETZ

M



Tabelle 2

- Aufgilederung der Tatverdächtigen nach Alter und Geschlecht -



UUNDESKRIMIN ALAMT TABELLE 2
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTJK BLATT 1

BEREICH OR - DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERW G DER TATVERDAECHTJGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITPAL'M JAHP 1979

SCHI * TATVER- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. - E R W A C H 5 8 H E --

ZAHL 5 T R A 5 T & T DAECH- BIS 14 ¶6 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INS~FS
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - L'.8FHP SPALTE
TAT It~SGES. 14 16 18 6 u.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

STRAFTATEN INSGESAMT M. 1060451 75622 74652 93460 168112 149260 140801 127731 199577 120007 48715 30626 667457
X 80.5 80.9 81.9 85.2 83.7 85..9 84.0 82.6 81.8 77.8 66.' 55..2 78.6

W. 256603 17806 16510 16240 32750 24581 26840 26963 44508 34223 ?4083 ?4849 181466
19.5 19.1 18.1 14.8 16.3 14.1 16.0 17.4 18.2 22.2 33..1 44.8 21.4

INSG.1317C54 93428 91162 109700 200862 173841 167641 154694 244085 154230 72708 55475 848923
% 100.0 7.1 6.9 8.3 15.3 13.2 12.7 11.7 18.5 11.7 ~.5 4.2 64.5

0000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN r. 32(4 11 34 104 138 353 436 453 837 616 287 133 2762
W. 552 3 16 23 39 47 87 98 141 67 Š2 28 463

INSG. 3816 14 50 127 177 400 523 551 978 683 329 161 3225

0100 MORD $ 211 STGB M. 953 2 15 53 68 166 176 142 193 136 54 16 717
DARUNTER W. 97 0 4 2 6 7 7 18 30 19 4 6 84

INSG. 1050 2 19 55 74 173 183 160 223 155 58 22 801

0110 RAUBMORD M. 125 0 2 16 18 44 21 19 14 9 0 0 63
W. 5 0 1 0 1 1 2 0 1 0 0 0 3

INSG. 130 0 3 16 19 45 23 19 15 9 0 0 66

0120 SEXLJALMORD M. 65 0 3 5 8 14 16 11 11 3 1 1 43~
l~. 1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0

INSG. 66 0 3 5 8 15 16 11 11 3 1 1 43

0200 ALLE UEBRIGEN <VORSAETZLICHEN) II. 1422 3 13 40 53 153 193 229 387 251 104 49 1213
TOFTUNGEN W. 1(7 2 6 8 17 26 35 57 22 14 8 162
$$ 212,213,216,217 STGB INSG. 1609 3 15 46 61 170 219 264 444 273 118 57 1375

DAVON

0210 TOTSCHLAG UND TOETUNG AUF 1% 1422 3 13 40 53 153 193 229 387 251 104 49 1213
VERLANGEN W. 169 0 0 5 5 12 19 33 56 22 14 8 152
$5 212,213,216 STGB INSG. 1591 3 13 45 58 165 212 262 443 273 118 57 1365

0220 KINDESTOETUNG $ 217 STGB M. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
W. 18 0 2 1 3 5 7 2 1 0 0 0 10

INSG. 18 0 2 1 3 5 7 2 1 0 0 0 10

0300 FAHRLAES~IGE TOETUNG M. 841 6 6 10 16 30 61 75 249 219 124 61 789
$222 STGB kJ. 148 1 2 4 6 7 27 29 33 16 17 12 134

IHSG. 9(9 7 8 14 22 37 88 104 282 235 ¶41 73 923

0400 ABBRUCH DER SCHWANGERSCHAFT M. 51 0 0 1 1 4 7 7 10 10 5 7 46
$$ 218,218B~.219'219A STGB W. 120 2 8 11 19 16 27 16 21 10 7 2 83

INSG. 171 2 8 12 20 20 34 23 31 20 12 9 129

1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXUELLE M. 20667 456 848 1120 1968 2255 3002 2948 5224 3000 ¶114 700 15088
W. 2669 16 37 90 127 462 604 496 559 259 1Q3 43 7064

SELBSTBESTIMMUNG INSG. 23336 472 885 1210 2095 2717 3606 3444 5783 3259 1217 743 18052



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 2
P 0 L 1 Z E 1 1 1 C H E K R I M 1 N A 1 5 T A 1 1 S T 1 1< BLATT 2

BEREICH BR - DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUHG DER TATVERDAECHTIGIN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM JAHR ¶979

SCHI. TATVEE- KINDER -- JUGENDLICHE -- NERANW. -- E R W A C N S E ?4 E --

ZAHL 5 T R A F T A T DAECI4- BIS 14 ¶6 INSGES. ¶8 21 25 30 40 50 60 1NS~ES
DER TIGE UNTER eis UNTER SPALTEN - BIS UNTER - U.MEHR SPALTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 ¶3 14 15 ¶6

1100 UNTER GEWALTANWENDUNG OD. AUS- M 7635 84 278 450 728 1090 1377 1181 1907 952 21.9 67 5733
}~JT1EN EINES ABHAENGIGKEITS- W.. 101 2 11 5 16 20 9 16 23 11 3 1 63
VEIRHAELTNISSES $$ 174,174A INSG.. 7736 86 289 - 455 744 1110 1386 1197 1930 963 252 68 5796
1746,177,178 STGB

DARUNTER

1110 VERGEWALTIGUNG $ 177 STGB M. 5047 25 127 256 383 824 1086 876 1234 486 ¶01 32 3815
DARUNTER W. 30 0 4 1 5 5 5 3 10 ¶ 1 0 20

INSG.. 5077 25 131 257 388 829 1091 879 1244 487 107 32 38~5

1111 UEBERFALLARTIG/EINZELTAETE4 in.. 1097 5 38 71 109 181 257 191 229 99 71 5 802 -

W. 0 0 0 0 0~ 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 1097 5 38 71 ¶09 181 257 191 229 99 71 5 802

1112 UEBERFALLARTIG DURCH r~. 223 5 6 24 30 78 62 22 16 7 2 1 110
GRUPPEN W. 4 0 0 0 0 1 1 0 1 1 0 0 3

INSG. 227 5 6 24 30 79 63 22 17 8 2 1 ¶i3

1113 DURCH GRUPPEN M. 479 3 28 50 78 150 120 74 46 6 2 0 248
W. 3 0 0 0 0 2 1 0 0 0 0 0 1

INSG. 482 3 28 50 78 152 121 74 46 6 2 0 ~

1120 SEXUELLE NOETIGUNG r 1918 56 147 193 340 272 284 281 418 180 67 20 1250 ~
,$178STGB W. 39 2 7 3 10 14 1 5 6 0 1 0 13*

1t~SG. 1957 58 154 196 350 286 285 286 424 180 68 20 1263

1200 HOMOSEXUELLE HANDLUNGEN P.. 708 0 2 1 3 35 52 96 246 159 70 47 670
$175 STGB W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

IHSG. 708 0 2 1 3 35 52 96 246 159 70 47 670

1300 SONSTIGER SEXUELLER MiSSBRAUCH P. 10539 367 561 651 1212 995 1309 1324 2457 1645 687 543 7Q65
$5 176,179'182,183183A STGI' W. 159 11 9 9 18 19 18 17 40 25 9 2 111

DARUNTER INSE. 10698 378 570 660 1230 1014 1327 1341 2497 1670 696 545 8076

1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON ii. 6162 329 410 421 831 535 548 656 1336 1010 £90 427 4467
KINDERN $ 176 STGB W. 94 9 8 3 11 13 10 8 25 14 3 1 61

INSG. 6256 338 418 424 842 548 558 664 1361 1024 Š93 428 Š528

1320 EXHIBITIONIST.. HANDLUNGEN r. 3481 21 123 176 299 303 580 528 972 521 167 90 2858
UND ERREGUNG OEFFENTLICHEH W. 49 0 1 6 7 4 5 7 11 10 4 1 38
AERGERNISSES INSG. 3530 21 124 182 306 307 585 535 983 531 171 91 2806
$$ 183'183A STGB

1400 AUSNUTZEN SEXUELLER NEIGUNG El. 2148 8 17 35 52 167 304 392 712 311 138 64 1921
$$ 180,180A,181'181A,184,184A, W. 2419 3 17 76 93 424 577 464 499 228 ~1 40 1899
1846 STGB INSG. 4567 11 34 111 145 591 881 856 1211 539 ?29 104 38?0
DARUNTER



~~TAWETUF7~~P 0 1 1 1 E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 S T A T 1 5 T 1 K PL>TT 3

BEREICH BR - DFIJTSCHLAND- AUFGIIEDERUNG DER TATVEROAECHFIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERJCIITSZEX!PA('H JAHR 1979
------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHI. TATVEF~- KiNDER -- JUGENDLICHE -- HERANW.. E R W A C 14 S E 1~ E --
ZAI4L S T R A F 1 A T DAECI4- BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSGFS
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER - t'.~EHP SPALTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

----------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 7' 15 ¶6-----------------------------------------------------------------
1410 FOERDERUNG SEXUELLER HAND- M. 597 0 3 12 15 50 106 119 182 87 28 10 5~2

LUNGEN MINDERJAEHRIGER ODER bJ. 247 0 2 7 9 16 44 36 71 56 12 3 222
DER PROSIlTUTION INSG. 844 0 5 19 24 66 150 155 253 143 40 13 754
1$ 180,180A STGB

142C ZUHAELTEREY $ 181A STGB 7(0 0 1 8 9 60 147 177 247 55 1 631
w. 33 0 0 1 1 5 6 4 73 2 0 27

It~SG.. 733 0 1 9 10 65 153 181 260 57 6 7 658

1430 VERBREITUNG PORNOGRAPHISCI4ER r. 6L6 8 4 4 8 19 32 90 215 148 97 49 631
ERZEUGNISSE $ 184 STGB W. 216 2 1 0 1 8 14 20 68 37 £2 24 ?05

INSG. 8t2 10 5 4 9 27 46 110 283 185 739 73 836

144C MENSCHENHANDEL M. 83 0 0 2 2 14 16 10 28 10 2 1 67
$181STGB w. 7 0 0 0 0 1 0 0 4 1 1 0 6

INSG. 90 0 0 2 2 15 16 10 32 17 3 1 73

2000 ROHEITSDELIKTE U. STRAFTATEN 1'.. 199473 4141 6405 13424 19829 27866 28745 27530 47582 28159 70016 5605 147637
b~. 2~2¶0 652 947 956 1903 1588 2207 2860 5612 4030 2007 1341 18147

GEGEN 0.PERSOENL. FREIHEIT INSG. 2217c3 4793 7352 14380 21732 29454 30952 30390 53194 32189 12113 6946 765784

2100 RAUE~RAEUB.~ERPRESSUNG U.~RAUE0. r'. 157(1 1195 1431 2048 3479 3530 2789 1915 1938 658 lAl 56 7&Q7~
ANGRIFF AUF KRAFTFAHRER W. 1146 102 128 131 259 177 183 143 167 78 27 10 608 1
$$ 249-252,255,316A STGB INSC. 16847 1297 1559 2179 3738 3707 2972 2058 2705 736 168 66 8105

DARUNTER

2110 GELDINSTITUTE U.POSTSTELLEI r 44~ 3 5 13 18 70 106 115 05 32 5 1 354
W. 36 0 2 0 2 7 13 11 1 7 1 0 27

INSG. 401 3 7 13 20 77 119 126 96 33 6 1 381

2120 SONST..ZAHLST.U.G ESCHAFFTE ~1. 1012 10 40 110 150 304 212 173 111 46 3 3 548
W. 38 0 4 3 7 7 11 3 7 3 0 0 24

IHSG 1050 10 44 113 157 311 223 176 118 49 3 3 572

2130 GELD-U. WERTIRANSPORTE r. (8 0 0 4 4 27 23 17 13 4 0 0 57
W. 5 0 0 2 2 1 1 1 0 0 0 0 2

INSG. 93 0 0 6 6 28 24 18 13 4 0 0 59

214C RAEUBER. ANGRIFF AUF KRAFT- t'. d08 1 13 38 51 157 98 46 46 7 0 2 709
FAHRER $ 316A STGB W. 12 0 0 1 1 5 2 2 0 2 0 0 6

DARUNTER XN'SG. 420 1 13 39 52 162 100 48 46 9 0 2 205

2141 RERAUBUNG YON TAXIFAHRER1 t~. 162 0 2 19 21 52 40 20 24 5 0 0 89
2 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 1

INS(. 1<4 0 2 19 21 53 40 21 24 5 0 ~0 90

2150 ZECHANSCHLUSSRAUE 8. 1338 0 14 129 143 304 298 233 276 72 11 1 8~1
W. ~111 0 4 17 21 25 20 13 19 8 5 0 65

INSC. 1449 0 18 146 164 329 318 246 295 80 16 1 956



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 2
POLIZEILICHE KRXMINALSTATISTIK BLATT 4

BEREICH BP - DELITSEHLAND

- AUFGLIEDERUI~G DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U GESCHLECHT - BFRICNTSZEITPAL'?~ JAHR ¶979

5 CML * TATVER- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. - E R ~ A C H 5 E I~ E --

ZAHL S T R A F T A T DAECH- BIS 14 ¶6 INSGES. ¶8 21 25 30 40 50 60 INS6FS
DER TUE UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - U..MFHP SPALTE
TAT INSG~S. 14 16 ¶8 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE ¶0-15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ¶¶ 12 13 1~ 15 ¶6

2160 HANDTASCHENRAUB ii. 1920 271 444 390 834 386 209 78 92 39 10 1 ~29
w. 90 7 21 26 47 10 7 9 ¶0 0 0 0

INSG. 2010 278 465 416 881 396 216 87 ¶02 39 ¶0 1 ~55

2170 SONSTIGE RAUBUEBERFAELLE AUF 8. 4374 591 526 708 1234 1062 616 406 323 ¶14 21 7 1487
STRASSEN WEGEN OD..PLAETZEIJ W. 250 62 45 30 75 33 30 ¶9 21 10 0 0 80

INSG. 4624 653 571 738 1309 1095 646 425 344 ¶24 ?¶ 7 1567

2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON BE- 8. 135 3 3 4 7 32 67 23 3 0 0 0 93
TAEUBUNGSM1TTELN W. 12 0 0 1 1 5 3 2 ¶ 0 0 0 6

INSG. 147 3 3 5 8 37 70 25 4 0 0 0 99

2200 KOERPERVERLETZUNG 8. 154727 2671 4540 10309 14849 21295 22194 21503 37770 22246 7741 4458 ¶15912
$$ 223-227,229,230 STGB W. 18564 500 762 757 1519 1242 1747 2378 4744 3462 1784 1188 15303

DARUNTER INSG. 173291 3171 5302 11066 16368 22537 23941 23881 42514 25708 9525 5646 131215

2210 KOERPERVERL.MIT TOEDL.AUSL. 8. 168 1 3 11 14 21 31 17 41 28 8 7 132
5$ 226,227,229(2) STGB W. 17 0 0 0 0 5 3 4 2 3 0 0 ¶2

INSL. 185 1 3 11 14 26 34 21 43 31 8 7 ¶44

2220 GEFAEHRL.U.SCHW..KOERPERVEF- M. 58989 1062 2063 5460 7523 10851 9702 7955 ¶1582 6617 2~I~ 1378 39553
LETZUNG. SOWIE VERGIFTUNG W. 5955 165 296 274 570 505 622 779 1488 1047 Š89 290 4715 ~,

5$ 223A,224'225~.227,229 STGLINSG. £4944 1227 2359 5734 8093 11356 ¶0324 8734 13070 7664 2808 1668 44268 0

2230 ~ISSHANDLUNG VON SCHUTZBE- 8. 1336 8 10 6 16 32 83 195 552 346 85 ¶9 1280
FOHLENEN 5 223B STGB (NUR W.. 806 3 0 5 5 42 131 173 280 130 30 12 756
BEI OPFERN UNTER 14 JAHREN) INSG. 2142 11 10 11 21 74 214 368 832 476 115 31 2036

DARUNTER

2231 MISSHANDLUNG VON KINDERN 8. 905 8 9 5 14 20- 66 ¶43 405 192 46 11 863
578 2 0 3 3 32 104 143 198 76 14 6 541

INSG. 14E3 10 9 8 17 52 170 286 603 268 60 17 ¶404

2240 (VORSAETZL.LEICHTE) KOERPER- 7'. 81427 1140 2016 4172 6188 9178 11103 11824 22463 12839 4270 2422 64Q21
VERLETZUNG $ 223 STGB. W. 9167 242 370 396 766 561 808 1155 2378 ¶712 919 626 7598

INSG. 9(5<~4 1382 2386 4568 6954 9739 11911 12979 24841 ¶4551 5189 3048 72519

2300 STRAFTATEN GEG. DIE PERSOENL. 8. 33770 351 570 1374 ¶944 3747 4470 4841 9064 5846 2330 1177 27728
FREIHEIT $5 234,235-237,239- W. 2890 63 87 85 172 191 302 372 784 542 3~0 154 2464

Š239B,240,241,316C STGB IHSG. 36660 414 657 1459 2116 3938 4772 5213 9848 6388 2640 1331 301~2

DAVON

2310 $5 234,235-237 STGB 8. 942 3 7 34 41 138 144 200 264 ¶22 23 7 760
W. 288 5 3 4 7 14 42 46 95 41 25 13 262

INSG. 1230 8 10 38 48 152 186 246 359 ¶63 48 20 1022

2320 5$ 239,240,241 STGB 8. 32772 347 563 1339 1902 3603 4312 4630 8790 5713 2305 1170 26920
W. 2595 58 84 81 165 176 260 323 686 501 285 141 2196

1NSE~. 35367 405 647 1420 2067 3779 4572 4953 9476 6214 2590 1311 29116



LIUIWL ~ 1~INRLA~t ~ TAI~ELLE -

POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK PLATT 5
BEREICH BP - DEUTSCHLAND

- AUFGL1EDERUN6 DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - PERICHTSZE1TPAUP JAHR ¶079

SCHL. TATVLR- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. -- E R W A C H 5 E H E --

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 11. 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INS6FS
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - It.MEHR SPALTE
TAT INSEES. 14 16 18 6 u..7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB 33 1 0 3 3 5 5 11 3 5 0 0 74
$239A STGB W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
DARUNTER INSG. 33 1 0 3 3 5 5 11 3 5 0 0 24

2331 ERPRESS.MENSCHENRAUB I.V.F* M.. 18 0 0 0 0 2 5 5 2 4 0 0 16
RAUBUEBERFALL A.GELDINSTIT. W.. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
U..POSTSTELLEN INSG. 18 0 0 0 0 2 5 5 2 4 0 0 16

2332 ERPRESS.MENSCHENRAUB l.V..F.. N. 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1
RAURUEGERFALL A.SONST.ZAI4L- W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
STELLEN U.GESCHAEFTE INSG. 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1

2340 GEISELNAHME $ 2398 STGB II. ~3 0 0 0 0 5 16 8 15 7 2 0 Š8
DARUNTER W. 8 0 0 0 0 1 1 3 3 0 0 0 7

INSL. 61 0 0 0 0 6 17 11 18 7 2 0 55

2341 GEISELNAHME I.V.P¶.RAUBUEFER r. 13 0 0 0 0 1 4 2 4 1 1 0 12
FALL AUF GELDINSTITUTE IJID W.. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
POSTSTELLEN ThSG. 13 0 0 0 0 1 4 2 4 1 1 0 12

2342 GEISELNAHME I.V.M..RAUDUEIER r. 8 0 0 0 0 2 0 2 3 1 0 0 6
FALL AUF SONST.ZAHLSTELLEN W.. 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 Š-~Š

UND GESCHAEFTE INSC. 9 0 0 0 0 2 0 2 4 1 0 0 7

2350 ANGRIFF AUF DEN LUFTVERKEI4R M. 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1
$316C STGB W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

IHS6. 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1

3*** DIEBST.OHNE.ERSCHW. UMSTAENDE I~. 270239 44854 35238 29014 64252 32908 24998 20905 31723 23928 ¶2823 13848 128?25
W. 133653 14267 12457 9299 21756 9840 8985 9513 17840 16849 15031 19572 87790

$$ 242,247248A-C STGB INSG. 403892 59121 47695 38313 86008 42748 33983 30418 49563 40777 27854 33420 ?160t5

3**¶ VON KRAFTWAGEN -EINSCHL.UNBE- M. 7111 241 558 1337 1895 1932 1285 743 695 261 £0 10 301.3
FIJGTE INGEBRAUCHNAHME- W 276 7 23 38 61 58 45 36 41 20 8 0 150

INSG. 7387 248 581 1375 1956 1990 1330 779 736 281 57 10 3193

3**2 VON MOPFDSKRAFTRAEDERN -DTO- 1. 9034 1382 2686 2505 5191 1510 516 210 140 57 ¶9 9 051
W. 198 47 69 40 109 22 4 5 5 2 2 2

INSG. 9232 1429 2755 2545 5300 1532 520 215 ¶45 59 21 11 971

3**3 VON FAHRRAEDERN -DTO- M. 9264 3356 1852 1149 3001 1059 517 319 411 378 150 64 181.8
W. 821 321 142 93 235 80 46 25 62 31 ¶4 7 185

INSG. 10085 3677 1994 1242 3236 1139 563 344 473 409 173 71 2033

3**4 VON SCHUSSWAFFEN M. 299 27 40 32 72 59 43 34 37 21 5 1 11.1
W.. 22 1 5 0 5 3 2 1 7 2 1 0 13

INSG. 321 28 45 32 77 62 45 35 44 23 6 1 154

_



EIJNDE SKR IMINALAMT TABELLE 2
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 6

BEREICH BR - OEU'SCHL>ND
- AUFGLIEDEItWG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U.. GESCHLECHT - BERICHTSZEI~PAL~ JAHR ¶979

SCNL. TATVER- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. -- E R W A C 8 S E 8 E --

ZAHL E~ T R A F T A T DAECH- BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSO-FS
TILL UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - I'.d~EHR SPALTE

TAT 1NSGES.. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 ¶3 ¶4 15 16
--------------------------------------------------------

3**5 VON SPRENGSTOFE I~. 31 5 ¶ 2 3 6 4 7 3 3 0 0 17
W. 1 0 0 a 0 0 0 0 0 0 1 0 ¶

INSG. 32 5 1 2 3 6 4 7 3 3 1 0 ¶8

3**6 VON AMTLSIEGELN U.STEMPELN' ?i. 95 4 5 13 18 27 14 9 1.0 8 4. 1 Š.6
VO~DR.F.AUSWEISE U. KFZ-PAPItR W.. 26 5 9 4 13 2 3 1 1 0 1 0 6

INSG. 121 9 14 17 31 29 17 10 11 8 5 ¶ 52

3**7 VON/AUS AUTOMATEN r. ~538 502 505 486 991 424 212 141 148 71 34. 15 621
176 51 37 23 60 22 18 9 6 6 3 1 43

INSG. 2714 553 542 509 1051 446 230 ¶50 154 77 37 16 664

305* II~/AUS BANKEN'SPARKASSEN' r. 110 11 7 15 22 14 15 14 18 12 1 63
POSTSTELLEN UND DGL.. W.. 17 0 2 1 3 3 2 1 3 2 2 1 11

INSL. 127 11 9 16 25 17 17 15 21 14 5 2 74

310* IN/AUS DIENST-'BUERO-'FABRI-- 8. 121E~2 1334 1251 1143 2394 1713 1492 1418 2054 1186 4.4.O ¶51 6747
KATIONS- ŠWERKSTATT-UND LAGER h. 1949 173 174 212 386 340 223 217 285 210 89 26 1050
PA~UMEN 1850. 14131 1507 1425 1355 2780 2053 1715 1635 2339 1396 529 177 7791

315* IN/AUS GASTSTAETTENKANTINEO ~.. 97L0 307 486 934 1420 1978 1711 1392 1774 855 239 84 6055 1
HOTELS UND PENSIONEN W. 2214 31 76 195 271 390 31.2 317 435 276 ¶~0 43 1522 ~,

INSG. 11974 338 562 1129 1691 2368 2053 1709 2209 1131 34.8 127 7577 r'~

320* IN/AUS KIOSKEN 8. 7C6 149 122 96 218 103 75 55 49 35 11 11 236
W. 127 23 25 20 45 12 10 9 11 6 4 7 47

INSO. 833 172 147 116 263 115 85 64 60 41 15 18 283

325* IN/AUS WARENHAEUSEPNVERKAUFS- - 1314(3 27823 17769 10036 27805 8648 8305 8178 14859 13991 94.26 ¶2368 67127
RAEUMEN.SELBSTBEDIENUNGSLAECEN ~. 112451 12399 10833 7425 18258 6808 6289 7074 14397 ¶4521 13863 18842 74Q86

DARUNTER INSE.. 243854 40222 28602 17461 46063 15456 14594 15252 29256 28512 73280 31210 142113

326w LADENDIEBSTAHL 8. 122780 25992 16388 9124 25512 7751 7526 7487 14045 13412 9067 11988 63525
w. 107227 11839 10318 6901 17219 6307 5912 6652 13657 13888 134.0v 18344 71862

INSG. 230007 37831 26706 16025 42731 14058 13438 14139 27702 27300 224.76 30332 135387

330* IN/AUS SCHAUFENSTERN~,SCHAU- 8. 347 39 63 57 120 75 42 26 30 ¶3 2 0 113
KAESTEN UND VITRINEN 63 5 9 5 14 5 9 12 7 5 3 3 39

1N56 410 44 72 62 134 80 51 38 37 18 5 3 152

335* IN/AUS WOHNRAEU8EN I~. 18422 1508 1323 1507 2830 2770 2856 2493 3327 1851 538 249 11314
W.. 6882 398 369 548 917 1014 970 864 1235 827 4.15 242 4553

INSG. 25314 1906 1692 2055 3747 3784 3826 3357 4562 2678 953 491 15867

340* IN/AUS BODEN-'KELLERRAEUMEN r. 2430 422 348 283 631 294 244 231 307 200 73 28 1083
UND WASCHKUECHEN W. 399 58 25 20 45 53 48 38 59 44 30 24 2'3

INSG. 2829 480 373 303 676 347 292 269 366 244 103 52 1326



L~tJNDESKRI~IN ALA~T TAPELIF 2
1' 0 1 1 Z E 1 L 1 C 14 E K R 1 N 1 N A L S 1 A T 1 S 1 1 K PLATT 7

BEREICH BP - 0FUT5e~LAND
- AUFGLIEDERU1.G DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER Ii. GESCHLECHT - PERICIiTSZEITPAU8 JAHR 1979

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHI. TAIVER- KINDER -- JUGENDLICHE -- I4ERANW. E R W A C 14 5 E 14 E --

ZAHL S 1 R A F T A T DAECI- BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 IP~S6FS
0 ER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER - (LPEHP SPALTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 U..7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

-----------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 Š4 15 16
----------------------------------------------------------------

345* IN/AUS UEBERW.UNBEZ0G.NEU-Ut.D 14. 60C9 617 654 735 1389 766 544 550 1115 757 ?0? 69 ~2~7

ROHBAUTFNBAtIRUDEN LI.-STELLLN w. 273 41 29 24 53 34 29 34 43 29 9 1 11.5
INSG. 6282 658 683 759 1442 800 573 584 1158 786 211 70 3382

350* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 14. 10397 1615 1471 1679 3150 2644 1241 648 659 340 75 25 ?~88
W. 4E2 80 58 82 140 78 52 36 62 22 10 2 184

INSOS 10879 1695 1529 1761 3290 2722 1293 684 721 362 85 27 3172

3710 VON RETAEUBUNGSNITTELN AUS r. 9 0 0 0 0 0 3 2 3 0 1 0 9
APOTHEKEN W. 7 0 0 2 2 2 0 1 0 2 0 0 3

INSG. 16 0 0 2 2 2 3 3 3 2 1 0 12

3720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 14. 34 0 1 3 4 10 7 10 3 0 0 0 20
ARZTPRAXEN W.. 6 0 0 0 0 4 1 0 0 1 0 0 2

INSG.. 40 0 1 3 4 14 8 10 3 1 0 0 22

3730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 1. 49 0 0 1 1 12 10 17 8 0 1 0 36
KRANKENHAEUSERN W. 32 0 0 1 1 6 9 4 6 4 1 1 25

INSG. 81 0 0 2 2 18 19 21 14 4 2 1 61

3740 VON BETAEUBUNGSMITTFIN REl r. 22 0 0 2 2 6 8 3 3 0 0 0 14
HERSTELLERN U.GR0SSHAENDLERf~ W. 2 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0 0 1 ~

INSG. 24 0 0 2 2 7 9 3 3 0 0 0 15

3750 VON REZEPTF0R?'~ULARFN ZUR ER- t. 118 1 1 4 5 18 35 31 20 5 2 1 94
LANGUNG VON SETAEUEUNGSNITTLLN W. 65 0 1 0 1 14 12 16 12 8 2 0 50

11450. 1E3 1 2 4 6 32 47 47 32 13 1. 1 11.4

3950 GROSSVIEMDIEPSTAHL 1'. 145 4 2 7 9 24 28 21 23 23 10 3 108
W. 19 6 1 0 1 0 3 2 2 5 0 0 12

ISG. 1b4 10 3 7 10 24 31 23 25 28 10 3 1?0

4*** DIEBSTAHL UNTER ERSCHWER.. U?~- 14. 164252 16535 24117 30720 54837 36679 21131 13473 13532 6139 1540 386 56201
----------------------- W. 7514 1078 899 905 1804 1284 913 694 865 512 23? 132 331.8

STAENDEN $$ 243,244 STGB INSE. 171766 17613 25016 31625 56641 37963 22044 14167 14397 6651 1772 518 59549

4**1 VON KRAFTWAGEN - EINSCHL.IJNLE- 14. 14831 250 1096 2977 4073 4934 2666 1397 1153 271 70 17 5574
FUGTE INGEBRAUCHNAH14E - W. 321 12 50 66 116 79 37 33 36 4 £ 0 114

11450. 15152 262 1146 3043 4189 5013 2703 1430 1189 275 74 17 ~688

4**2 VON ~0PEDS'KRAFTRAEDERN -Db- 11. 21059 2030 6064 7375 13439 3767 1081 355 234 112 ?5 16 1823
Ws 267 51 98 50 148 33 12 7 7 8 1 0 35

INSG. 21326 2081 6162 7425 13587 3800 1093 362 241 120 26 16 1858

4**3 VON FAEHRRAEDERN -Db- ?~. 7497 2212 1802 1060 2862 876 431 281 343 373 131. 45 151.7
W. 499 132 100 55 155 58 30 34 46 29 8 7 154

INSE. 7996 2344 1902 1115 3017 934 461 315 389 342 1'? 52 1701



EWNDESKR ININALAMT TAE~ELLF 2
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK GLATT 8

BEREICH BR - DFt'TSCHLAND
- AUFGLIEDERUt~G DER TATVERDAECHTIGEt4 NACH ALTER U. GESCHLECHT - 9ERICHTSZEITPAI~ JAHR 1979

--------------------------------------------------------------------
SCHI. TATVEE- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW.. E R W A C H S E N 1 --ZAHL 5 T R A 5 T A T DAECH- BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 !NS~FSDLR TILE IJNTER eis UNTER SPALTEN - BIS UNTER - U..~'EHR sPALTE
TAT lNSCES. 14 16 18 6 U..7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

-------------------------------------------------------------------------------------------------------1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 11. 15 16-----------------------------------------------------------------------
4**4 VON SCHUSSWAE~EN 1. 325 36 31 62 93 75 44 36 32 8 1 0 121

W. 6 1 0 1 1 1 2 0 1 0 0 0 3
1NSG. 331 37 31 63 94 76 46 36 33 8 1 0 1?4

4**5 V~N SPRENGSTOFE M.. 33 6 10 8 18 2 1 2 3 1 0 0 7
w. 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 34 7 10 8 18 2 1 2 3 1 0 0 7
4**6 VO~ AMTL.SIEGELN U.STEMPELNS r. 39 3 1 3 4 6 7 8 10 1 0 0 26

VOPOR.F.AUSWEISE U..KFZ-PAPIEPL W 1 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0
INSC. 40 3 1 4 5 6 7 8 10 1 0 0 26

4**7 VO!~/AUS AUTOMATEN M. 17345 1451 2961 3973 6934 4460 1978 1061 985 328 132 16 4500
w. 567 70 90 100 190 145 74 32 28 23 £ 1 162

INSE. 17912 1521 3051 4073 7124 4605 2052 1093 1013 351 136 17 1.662

405* IN/AUS BANKEN'SPARKASSEN, r. 313 10 33 37 70 47 54 58 55 17 2 0 186POSTSTELLENUND.DGL. - ~. 5 0 0 0 0 1 0 2 2 0 0 0 1.
INSL.. 318 10 33 37 70 48 54 60 57 17 2 0 190

410* IN/AUS OIENST-,BUER0-'FABRI- M. 21413 2319 2947 3382 6329 4593 2977 1818 2196 935 217 29 8172
KATIONS-,WERKSTATT-UND LAGER- W. 671 129 90 100 190 104 65 59 69 43 3 248 ~.>RAEUMEN INSE. 22084 2448 3037 3482 6519 4697 3042 1877 2265 978 226 32 81.20 .I~.

415* IN/AUS 6ASTSTAETTENKAHTINEf'~ M. 15210 534 1364 2348 3712 3785 2648 1840 1741 783 11.8 19 7179HOTELS UN~ PENSIONEN W. 497 17 40 69 109 125 84 50 49 50 0 4 246
INSE. 15707 551 1404 2417 3821 3910 2732 1890 1790 833 157 23 7425

420* IN/AUS KIOSKEN M. 4382 304 674 987 1661 1145 596 298 251 108 16 3 1?72
162 9 36 31 67 28 21 12 20 4 1 0 58

INSE. 4544 313 710 1018 1728 1173 617 310 271 112 17 3 1330

425* IN/AUS WARENHAEUSERN'VERKAIJFS- M. 12958 861 1379 2100 3479 2977 2124 1475 1359 513 135 35 561.1RAEUMEN.SELRSTBFDIENUNGSLAEDEN w 752 84 65 91 156 149 93 76 72 48 38 36 363DARUNTER INSG 13710 945 1444 2191 3635 3126 2217 1551 1431 561 173 71 6004

426* LADENDIEBSTAHL ~. 473 105 79 46 125 57 32 38 39 38 10 20 ¶86
W. 240 34 21 12 33 24 19 22 27 23 28 30 149

INSE. 713 139 100 58 158 81 51 60 66 61 1.7 50 335

430* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU- 11. 3261 124 257 496 753 906 614 371 330 140 22 1 11.78
KAFSTEN UND VITRINEN w. 130 12 12 23 35 34 25 12 7 3 1 1 49

INSG. 3391 136 269 519 788 940 639 383 337 143 23 2 1527
435* IN/AUS U0HNRAEU~1EN ri. 22179 2422 2697 2567 5264 3831 3307 2633 2947 1330 340 105 10662

W. 2346 296 186 208 394 350 324 256 362 193 109 62 1306
INSE. 24525 2718 2883 2775 5658 4181 3631 2889 3309 1523 41.9 167 11968



UUNDESKRININ ALAMT TABELLE 2
P 0 1 1 Z E 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A L S T A 1 1 S T 1 1< PLATT 9

BEREICH BP - DEI~TSCHLANB
- AUFGLIEDERUNG DER TATVERDAECHTI6EN NACH ALTER 0. GESCHLiCHT - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1079

----------------------------------------------------------
SCHL. TAT VER- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW.. -- E R W A C H 5 E I~ F --

ZAHL S T R A F T A T DAECH- BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 IMSC-ES
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - LLPEHP SPALTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 0.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

440* IN/AUS BODEN-KELLERRAEUMEN M. 6659 1193 1201 1155 2356 1100 714 436 471 289 6~ 37 2010
UND WASCHKUECHEN W. 413 90 38 31 69 42 43 46 56 37 18 1? 212

INSG. 7072 1283 1239 1186 2425 1142 757 482 52? 326 81 40 7222

445* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU-UPD ~. 5337 985 996 893 1889 880 399 343 491 280 56 14 1583
ROHUAUTENUAUUUDEN U.-STELLEN W. 144 39 22 22 44 16 18 3 16 6 2 0 45

INSG. 5481 1024 1018 915 1933 896 417 346 507 286 58 14 1628

450* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 21737 1376 2136 3814 6010 7151 3346 1766 1272 702 90 24 7200
W. 573 41 54 102 156 147 82 56 62 21 8 0 229

INSG. 22310 1417 2190 3976 6166 7298 3428 1822 1334 723 98 24 7~.?9

4710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 250 2 4 6 10 ~59 90 71 18 0 0 0 179
APOTHEKEN W.- 33 0 0 1 1 10 12 8 2 0 0 0 22

INSG. 2E3 2 4 7 11 69 102 79 20 0 0 0 201

4720 VON SETAEUBUNGSMITTELN AUS 1'. 1~9 0 3 2 5 23 44 45 11 1 0 0 101
ARZTPRAXEN W. 15 0 0 0 0 5 3 6 0 0 1 0 10

iNSG. 144 0 3 2 5 28 47 51 11 1 1 0 111

4730 VON RETAEURUNGSMITTELN AUS r. 35 0 2 0 2 ~3 16 12 2 0 0 0 30
KRANKFNHAEUSERN W.. 4 0 0 0 0 1 1 1 1 0 0 0

INSOS 39 0 2 0 2 4 17 13 3 0 0 0
-~ 1

4740 VON DETAEUDUNGSMITTELN DEI ~. 8 0 0 2 2 4 1 1 0 0 0 0 2
I~ERSTELLERN UND GROSSHAENDLFRH Ws 1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0

If~SG. .9 0 0 2 2 5 1 1 0 0 0 0 2

4750 VON REZEPIFORMULAREN ZUR ER- f~. 34 0 0 3 3 6 10 9 5 1 0 0 25
LANGUNG VON AETAEUI3UNGSMITTF II W. 1C 0 0 0 0 2 2 2 1 2 1 0 8

INSG.. 44 0 0 3 3 8 12 11 6 3 1 0 33

4950 GROSSVIEHDIESSTAHL 120 1 0 3 3 15 30 10 39 21 ¶ 0 101
h. 9 0 2 0 2 2 1 0 3 0 1 0 5

INSG. 129 1 2 3 5 17 31 10 42 21 2 0 106

**** DIEUSTAHL INSGESAMT M. 423414 59574 57100 57580 114680 67169 45015 33831 44792 29835 14304 14214 18¶991
W. 14ChC 15281 13284 10140 23424 11049 9861 10175 18667 17344 15256 19703 91006

INSC. 564174 74855 70384 67720 138104 78218 54876 44006 63459 47179 29560 33917 272~97

***1 VON KRAETWAGEN -EINSCHL.UNPE- Pl. 21731 484 1636 4252 5888 6790 3921 2128 1844 530 119 27 8569
PUGTE INGEBRAUCHNAHF.¶E W. ~6 19 73 104 177 137 81 69 77 24 12 0 263

INSE. 22327 503 1709 4356 6065 6927 4002 2197 1921 554 131 27 8832

***2 VON MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- Pl. 295L1 3313 8546 9741 18287 5222 1587 563 371 169 ~ 25 ?7~9
w. 455 95 162 90 252 53 16 12 12 10 3 2 55

INSE. 30036 3408 8708 9831 18539 5275 1603 575 383 179 47 27 2814



BUNDE SKR IMINALAMT TABELLE 2
P 0 L 1 2 E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L S 1 A 1 1 5 T 1 K BLATT 10

BEREiCH DR - DFLrrSCHLAND
- AUFOLILDERLIG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER Ii. GESCHLECHT - BERIC~TSZE1TPAI~' JAHR ¶Q79

SCFL * TATVEE- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. -- E R W A C H 5 E ~Š E --

ZAHL S 7 R A F T A T DAECH- BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSC-ES
DER TUE UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - 1LJ~E5$P SPALTE
TAT INSGLS. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAI4RE 10-15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

***3 VON FAHRRAEDERN -BIO- M. 16299 5347 3555 2166 5721 1894 930 591 746 677 285 108 3337
w. 1295 445 237 146 383 135 73 58 106 59 22 14 332

1I~SG. 17594 5792 3792 2312 6104 2029 1003 649 852 736 307 122 3669

***4 VON SCHUSSWAFFEN M. 624 63 71 94 165 134 87 70 69 29 6 1 262
W. 28 2 5 1 6 4 4 1 8 2 1 0 16

INSG. 652 65 76 95 171 138 91 71 77 31 7 1 278

***5 VON SPRENGSTOFF r. 64 11 11 10 21 8 5 9 6 4 0 0 24
W. 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1

INSG.. t6 12 11 10 21 8 5 9 6 4 1 0 25

***6 VON AMTL.SIEGELN U STEMPELF~,, M. 1~4 7 6 16 22 33 21 17 20 9 1. 1 72
VORDR.F.AUSWEISE U. KFZ-PAPIER W. 27 5 9 5 14 2 3 1 1 0 1 0 6

INSG. 161 12 15 21 36 35 24 18 21 9 5 1 78

***7 VON/AUS AUTOMATEN tL 19830 1942 3456 4445 7901 4870 2190 1202 1130 398 166 31 5117
W. 742 121 126 123 249 167 92 41 34 29 7 2 205

iNSG. 20572 2063 3582 4568 8150 5037 2282 1243 1164 427 173 33 5322

*05* IN/AUS RANKENSPARKASSEN M. 423 21 40 52 92 61 69 72 73 29 5 1 249
POSTST~LLEN U.. OGL W. 22 0 2 1 3 4 2 3 5 2 2 1 15

INSG. 445 21 42 53 95 65 71 75 78 31 7 2 264 0~

*10* IN/AUS DIENST-,BUERO-,FARRI- r. 33291 3593 4136 4483 8619 6257 4443 3215 4225 2107 654 178 1~8?2
KATIONS-,WERKSTATT-UND LAGER- W. 2602 299 261 309 570 443 287 275 352 249 98 29 12~0
RAFUMEN INSG. 35893 3892 4397 4792 9189 6700 4730 3490 4577 2356 75? 207 16112

*15* IN/AUS GASTSTAETTENKANTINEI , ~. 24U9 835 1842 3274 5116 5743 4341 3226 3504 1635 386 103 13195
hOTELS UND PENSIONEN W. 2709 48 116 263 - 379 515 426 367 483 326 118 47 1767

INSG. 27598 883 1958 3537 5495 6258 4767 3593 3987 1961 504 150 14~62

*20* IN/AUS KIOSKEN * 5061 446 789 1079 1868 1244 670 350 300 142 27 14 1503
W. 2f9 32 61 51 112 40 31 21 31 10 5 7 105

INSG.. 5350 478 850 1130 1980 1284 701 371 331 152 Š2 21 1608

*25* IN/AUS WARENHAEUSERNVERKAUFS- M. 144255 28670 19127 12121 31248 11603 10414 9645 16210 14501 9561 12403 72734
RAEUMEN~,SELBSTBEDIENUNGSLAEDEN W.. 113197 12482 10898 7515 18413 6954 6382 7150 14468 14569 139~-? 18878 753~8

DARUNTER INSG. 257452 41152 30025 19636 49661 18557 16796 16795 30678 29070 ?3&62 31281 148082

*26* LADENDIEBSTAHL M.. 123247 26095 16466 9170 25636 7807 7558 7524 14084 13449 9086 12008 63709
W 107467 11873 10339 6913 17252 6331 5931 6674 13684 13911 13437 18374 72011

INSG. 230714 37968 26805 16083 42888 14138 13489 14198 27768 27360 22523 30382 135720

*3C* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU- Ig.. 3601 163 320 552 872 975 656 397 360 153 24 1 15Q¶
KAESTEN UND VITRINEN W. 193 17 21 28 49 39 34 24 14 8 & 4 88

INSG. 3794 1~0 341 580 921 1014 690 421 374 161 28 5 1679



BLINDE SKRIMINALA?~T TABELLE 2
P 0 L 1 Z 1 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 5 T A 7 1 5 7 1 i( BLATT 11

BEREICH BR - DFL'TSCHLAND
- AUFGLIEDERtJNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U~. GESCHLECHT - ~ JAHR 1079

----------------------------------------------------------------------------
SCHI. TATVER- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. -- E R W A C H 5 E N 8 --
ZAHL S T R A F T A T VAECH BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSGFSO ER TIGE UNTLF BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER - L'J~HR SPALTE
TAT INSCESO. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

-----------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16
*35* iN/AUS ~0HNRAEUMEN 11.. 40184 3874 3960 4022 7982 6517 6111 5088 6231 3157 875 349 21811

W. 9182 686 550 751 1301 1355 1294 1115 1589 1016 ~22 304 58'0
INSE.. 49366 4560 4510 4773 9283 7872 7405 6203 7820 4173 1~~7 653 27651

*40* IN/AUS BOOEN-KELLERRAEUMEN r 9020 1600 1534 1431 2965 1388 949 660 776 483 ~ 65 3067
UND WASCHKUECHEN W. 806 148 63 49 112 94 89 84 114 81 18 36 Š52

INSC 9826 1748 1597 1480 3077 1482 1038 744 890 564 182 101 3519

*45* IN/AUS UEBERW..UNBEZOG..NEU- u. r-,. 111<2 1577 1611 1605 3216 1626 929 885 1593 1026 ?5$ 82 4773
ROHBAUTENBAUBUOEN U.-STELLFN W. 414 80 51 46 97 49 46 37 58 35 Š1 1 188

1N56. 11606 1657 1662 1651 3313 1675 975 922 1651 1061 ?6~ 83 4961

*50* IN/AUS KRA~TEAHRZEUGEN 1. 31326 2875 3496 5417 8913 9522 4486 2376 1909 1031 165 49 10016
w. 10~8 119 110 181 291 219 133 90 124 43 17 2 ~09

INSG. 32364 2994 3606 5598 9204 9741 4619 2466 2033 1074 182 51 10425

*550 AN KRAETEAHRZEUGEN 1. 13715 1030 1901 3624 5525 3906 1584 671 656 235 8? 26 3254
W 316 28 41 50 91 66 44 29 34 12 5 7 131

II~SG. 14031 1058 1942 3674 5616 3972 1628 700 690 247 87 33 3385
*710 VON NETAEUBUNGSMITTELN AUS r. 259 2 4 6 10 59 93 73 21 0 1 0 188

A~OTHFKEN U. 40 0 0 3 3 12 12 9 2 2 0 0 25~
INSC.. 299 2 4 9 13 71 105 82 23 2 1 0 213~

*720 VON BETAEUSUNGSMITTELN AUS 163 0 4 5 9 33 51 55 14 1 0 0 121
ANZTPRAxEN ~W. 21 0 0 0 0 9 4 6 0 1 1 0 12

~ 1(4 0 4 5 9 42 55 61 14 2 1 0 133

*730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS I~. 84 0 2 1 3 15 26 29 10 0 1 0 66
KRANKENHAEUSERN 14. 36 0 0 1 1 7 10 5 7 4 1 1 28

INSG. 120 0 2 2 4 22 36 34 17 4 2 1 94
*740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI 1. 29 0 0 4 4 10 9 3 3 0 0 0 15

HERSTELLERN U.GROSSHAENOLERIi 14.. 3 0 0 0 0 2 1 0 0 0 0 0 1
ŠINSG. 32 0 0 4 4 12 10 3 3 0 0 0 16

*750 VON REZEPTEORMULAREN ZUR ER- r. 152 1 1 7 8 24 45 40 25 6 2 1 119
LANGUNG VON BETAEUBUNGSM1TTILI 14. 75 0 1 0 1 16 14 18 13 10 3 0 58

INSG 227 1 2 7 9 40 59 58 38 16 5 1 177
*90* TASCHENDIEBSTAHL r.~ 1370 183 121 104 225 183 196 210 222 90 1~0 21 779

14. 400 29 16 35 51 56 60 57 77 43 1~ 8 264
INSG. 1770 212 137 139 276 239 256 267 299 133 50 29 101.3

*950 GROSSVIEHOIERSTAHL r. 262 5 2 10 12 39 57 31 61 44 10 3 206
14. 28 6 3 0 3 2 4 2 5 5 1 0 17

INSG. 290 11 5 10 15 41 61 33 66 49 11 3 223



BL'NDESKRIMINALA~T TABELLE 2
1' 0 1 1 2 E 2 1 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 S 1 A T 1 5 T 1 I( BLATT 12

BEREICH BR DEL'TSCI4LAND
- AUFGLIEDEIdJNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTEN Ii. GESCHLECHT - BERICHTSZEITPAI~r' JAHP 1079

SCHI TATVLF- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. -- E R W A C H S E tJ E --

ZAHL S T R A F T A T DAECI4- BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 IHSC-ES
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - L~.f~!FHP SPALTE
TAT 1NSGES.. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

5000 VERMOEGENS-UNO FAELSCHUNGS- P'. 1644!7 1521 3822 7742 11564 17273 22748 26683 47338 24954 9393 2983 136009
W. 41246 390 998 1915 2913 5165 6190 6505 10190 6152 2775 966 32778

DELIKTE INSE.. 2057C3 1911 4820 9657 14477 22438 28938 33188 57528 31106 12168 3949 166877

5100 BETRUG M. 1252!;9 803 2286 5296 7582 13561 1750-1 20361 36438 19412 7368 225~ 103313
$$ 263,264265265A~,265B ST(B W. 33014 277 821 1581 2402 4250 5002 5215 8119 4860 2193 696 26085

DARUNTER INSG. 158273 1080 3107 6877 9984 17811 22503 25576 44557 24272 9561 2949 129398

5110 WAREN-UND WARENKREDITBETRU(~ M.. 19411 45 106 190 296 993 2088 3387 7059 3774 141? 357 18077
DARUNTER W.. 6740 16 43 89 132 391 818 1196 2153 1311 577 146 6201

INSG.. 2t1~1 61 149 279 428 1384 2906 4583 9212 5085 1080 503 24278

5111 BETRUEG.ERLANGEN VON KFZ r. 1060 0 9 21 30 101 196 213 360 113 37 10 929
W. 120 0 0 0 0 10 19 25 45 18 3 0 110

INSG. 1180 0 9 21 30 111 215 238 405 131 60 10 1039

5120 GRUNDSTUECKS-UND BAUBETRUO M.. 579 0 0 1 1 2 13 58 213 159 95 38 576
78 0 0 0 0 0 4 8 30 23 8 5 78

IHSt. 6~7 0 0 1 1 2 17 66 243 182 10~ 43 654

5130 KAUTIONS-UND BETEILIGUNGS- M. 283 0 0 0 0 6 13 38 112 69 60 5 277
BETRUG W. 48 0 0 0 0 3 3 4 14 19 6 1

INSG. 331 0 0 0 0 9 16 42 126 88 66 6 322

5140 GELD-UND GELDKREDITBETRUG ~. 16149 33 118 260 378 1064 1880 2730 5636 2900 1161 367 16674
DARUNTER W. 4548 15 34 75 109 442 759 819 1246 716 336 106 3982

INSG 2t697 48 152 335 487 1506 2639 3549 6882 3616 1697 473 18656

5141 KREDITBETRUG 5. 460 0 0 1 1 38 51 73 161 100 30 6 621
$265B STGB W.,, 143 0 0 1 1 11 33 20 32 34 11 1 131

INSG. 613 0 0 2 2 49 84 93 193 134 61 7 552

5142 SUBVENTIONSBETRUG 5. 372 0 0 0 0 2 7 24 114 116 62 47 370
$264 STGB W. 39 0 0 0 0 1 1 7 9 12 8 1 38

INSG. 411 0 0 0 0 3 8 31 123 128 70 48 608

5150 ERSCHLEICHEN VON LEISTUNGEN t 30288 419 1154 2968 4122 6514 6177 4251 4481 2621 1110 293 18Q33
$ 265A STGB w. 7133 150 580 1054 1634 1850 1207 722 666 529 283 92 3499

INSG. 37421 569 1734 4022 5756 8664 7384 4973 5147 3150 1303 385 22632

5200 UNTREUE $ 266 STGB I~. 1EC6 2 1 7 8 33 100 220 729 410 230 74 1763
w. 537 0 0 5 5 27 47 77 192 116 56 19 505

1550. 2343 2 1 12 13 60 147 297 921 526 286 93 2268

5300 UNTERSCHLAGUNG r. 20720 619 886 897 1783 1671 2895 3530 5959 2789 1096 378 16667
$$ 246,247,2484 STGB W. 5084 82 98 160 258 559 781 800 1286 783 370 165 6185

DARUNTER INSG. 25E 04 701 984 1057 2041 2230 3676 4330 7245 3572 1666 543 20832



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 2
P 0 L 1 7 1 1 L 1 C II E K R 1 M 1 N A L S T A 7 1 5 T 1 K PLATT 13

BEREICH BR - DEUTSCHLAND
- AUFGLILDEIUI~G DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICITSZEITPAUI' JAHR ¶97Q

----------------------------------------------------------------------
SCHI. TATVER- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW., -- E R 14 A C 14 5 E frJ E --
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 14 16 INSGES. ¶8 21 25 30 40 50 60 INS~FS
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - IJ.PEHP SPAiTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 1>.,? 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

---------------------------------------------------------------- ~--------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 1' 15 16------------------------------------------------------------------------------------------------------
5310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ M. 3720 59 205 188 393 355 677 730 1017 371 101 17 2913

14.. 358 4 7 6 13 36 82 88 88 34~ 11 2 305
INSG. 4078 63 212 194 406 391 759 818 1105 405 112 19 Š218

5400 URKUNDENFAELSCHUNG N. 19738 115 704 1717 2421 2415 2811 3174 5067 2653 794 288 14787
$5 267.268,,271-275'277-279~ 14. 3568 35 100 228 328 473 547 556 801 533 190 96 2732
281 STGB INSG 233C6 150 804 1945 2749 2888 3358 3730 5868 3186 993 384 17519

DARUNTER

5410 FAELSCHUNG TECHNISCHER t~. 1302 1 14 30 44 30 176 305 456 226 56 8 1227
AUFZEICHNUNGEN $ 268 STGB 14. 25 0 0 1 1 2 4 6 5 3 2 2 ?2

INSG. 1327 1 14 31 45 32 180 311 461 229 ~8 10 1249

5420 FAELSCHUNG ZUR ERLANGUNG El. 408 0 3 7 10 49 127 133 68 12 5 4 3~9
VON BETAEUBUNGSMITTELN 14. 252 0 2 3 5 38 61 46 69 25 6 2 209

1fr~SG. 6t,0 0 5 10 15 87 188 179 137 37 Ii 6 558

5500 GELD-UND WERTZEICHENFAELSCHLrN(. El. 338 2 13 11 24 33 41 49 102 54 ?8 5 279
$$ 146-149,151,152 STGB 14. 50 0 0 0 0 5 10 12 13 5 1 45

DARUNTER INSG. 3&8 2 13 11 24 38 51 61 115 59 Š2 6 Š24

5510 GELD-U. WERTZEICHENFALSCHUI~(, El. 99 1 11 5 16 12 12 11 26 14 7 0 70 ~Š
EINSCHL.VORBERE1TUNGSHAND- 14. 11 0 0 0 2 1 3 3 1 1 0 9
LUNGEN $$ 146,148~,149 STd INSG. 110 1 11 5 16 14 13 14 29 15 8 0 79

5520 INVERKEHRBRINGEN VON FALSCH- El. 179 1 2 5 7 18 22 28 56 28 16 3 153
GELD$147STGB 14. 31 0 0 0 0 4 7 6 6 4 3 1 27

XNSG. 210 1 2 5 7 22 29 34 62 32 19 4 180

56C0 KONKURSSTRAFTATEN El. 962 0 0 1 1 2 24 79 393 270 137 56 959
$$ 283283A-D STGB 14. 1~1 0 0 0 0 4 6 30 62 43 23 13 177DAVON INSC. 1143 0 0 1 1 6 30 109 455 313 160 69 1136

5610 BANKROTT El. 7(7 0 0 1 1 2 18 63 286 203 97 37 704
$283 STGB 14. 112 0 0 0 0 4 5 22 33 28 1L 6 108

INSE. 819 0 0 1 1 6 23 85 319 231 111 43 812

5620 BESONDERS SCHWERER FALL DES ~ * 33 0 0 0 0 0 0 1 11 7 8 6 33
BANKROTTS 14. 7 0 0 0 0 0 0 1 4 1 1 0 7
$283A STGB INSG. 40 0 0 0 0 0 0 2 15 8 9 6 40

5630 VERLETZUNG DER BUCHFUEHRUEGS El. 201 0 0 0 0 0 3 - 16 83 55 31 13 201
PFLICHT 14. 47 0 0 0 0 0 1 5 19 8 8 6 4~7
$ 283B STGB IElSG. 248 0 0 0 0 0 4 21 102 63 39 19 248

5640 GLAEUBI6ERREGUENSTIGUNG 1 . 103 0 0 0 0 0 2 7 44 27 18 5 103
$283C STGB 14. 21 0 0 0 0 0 0 3 6 6 2 4 21

INSG. 124 0 0 0 0 0 2 10 50 33 20 9 124



BUHDESKR 1 MINALAMT TABELLF 2
r 0 1 1 2 1 I 1 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 14

BEREICH BR - DELITS~g.ILAND

- AIJFGLIEDERUtG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U GESCHLECHT - BERICI4TSZEITPAIJM JAHR ¶070
------------------------------------------------

SCHL. TATVER- KINDER -- JUGENDLICHE -- KERANW.. -- E R W A C 14 S E tJ F --

ZAHL 5 1' R A F T A T DAECH- BIS 14 16 1NSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSc-ES

DER TUE UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS IJNTER - ILMFHR SPALTE

TAT INSGES... 14 16 18 6 U.,7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15
--------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 ¶4 15 16
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

5650 SCHULDNERBEGUENSTIGUNG r. 15 0 0 0 0 0 2 2 5 3 0 3 15
$2830 STGB W. 6 0 0 0 0 0 0 0 3 1 2 0 6

INSG. 21 0 0 0 0 0 2 2 8 4 3 21

6000 SONST.STRAFTATBESTAENDE (STGB) M.. 232584 16369 13408 19812 33220 31710 28461 27794 47885 29520 11~03 612? 151?85
w. 35528 2137 1531 1882 3413 3199 3993 4236 7488 5488 3230 2344 26779

INSG 268112 18506 14939>'~21694 36633 34909 32454 32030 55373 35008 14733 8466 178064

6100 ERPRESSUNG $ 253 STGB F¶.. 2023 283 230 152 382 216 211 247 362 230 66 26 1142
DARUNTER w. 293 45 29 17 46 32 27 33 56 32 13 9 170

11450. 316 328 259 169 428 248 238 280 418 262 79 35 1312

6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER P. 88 9 12 10 22 15 12 7 14 7 2 0 42
(,RIJNDLAGE 16 0 0 1 1 1 3 5 4 1 0 1 14

ThSG.. 104 9 12 11 23 16 15 12 18 8 2 1 56

6200 WII>ERSTAND GEGEN DIE STAATS< 1- M. 52893 908 1621 4041 5662 8700 8632 7637 11257 6700 2~¶~ 978 37623
WALT U.STRAFTATEN GEGEN DIE W. 6853 311 307 501 808 834 918 892 1389 946 L03 262 Š900

OEI:FENTLICHE ORDNUNG INSG.. 59746 1219 1928 4542 6470 9534 9550 8529 12646 7646 291? 1240 42523

$$ 111 Š113,114,120,121,123-127
129-134,136,138,140,144,145,
14iA'145C, 145D, STGE .I~.

DARUNTER 0

6210 WIDERSTAND GEGEN DIE STAATS- 1.. 135t6 11 88 600 688 2208 2759 2423 3193 1655 403 136 10659
GEWALT $$ 111,113,114,120, W 1070 9 21 49 70 102 154 193 278 168 69 27 889
121 STGB INSG. 14636 20 109 649 758 2310 2913 2616 3471 1823 56? 163 1151.8

6220 SCHWERER HAUSFR1EDENSBRUCI ii. 364 3 18 62 80 99 47 58 48 17 7 5 182
$124 STGB W. 39 0 1 5 6 6 4 2 11 4 3 3 27

INSG. 403 3 19 67 86 105 51 60 59 21 10 8 ?09

6230 .ANDFRIEDENSBRUCH 851 6 34 148 182 343 185 87 29 16 3 0 320
$$ 125,125A STGB W. 63 0 5 15 20 18 9 6 6 2 2 0 25

INSE'. 914 6 39 163 202 361 194 93 35 18 5 0 3L5

6240 /ORTAEUSCHEN EINER STRAFTAT P. 6872 105 389 972 1361 1294 1077 836 1182 682 730 105 4112
$ 1450 STGB W. 1550 69 105 146 251 211 232 217 296 164 57 53 1019

11456. 8422 174 494 1118 1612 1505 1309 1053 1478 846 287 158 5131

6300 DEGUENSTIGUNGSTRAFVEREITELWG M.. 16188 949 1973 2483 4456 2472 1765 1740 2714 1357 567 168 8311
UNO HEHLEREI $$ 257-260 STOt w. 3270 155 249 294 543 462 456 346 602 456 188 62 2110

DARUNTER 114S0. 19458 1104 2222 2777 4999 2934 2221 2086 3316 1813 755 230 10421

6310 HEHLEREI VON KFZ 1'. 1379 38 281 434 715 195 80 92 165 58 29 7 1.31
$$259-260 STGB W. 43 1 2 6 8 6 3 2 18 5 0 0 28

11456. 1422 39 283 440 723 201 83 94 183 63 79 7 1.59



BUNDESKRIMINALAMT

POLIZEILICHE KRIMINALSTATIST!K TABELLE 2
BLATT 15

- AUFGLIEDEIIWt4G DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BEREiCH BP - DEL'TStHLAND
BERICNTSZEITPAIIIM JAHR Š~O79

-----------------------------------------

SCHL.. TATVER- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. - E R W A C H S E t" E --

ZAHL 5 T R A F T A T DAECIi- BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 YNSGES
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - S'..MFHR SPALTE
TAT INSGES.. 14 16 18 6 tJ.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 ¶6 15 16

------------------------------------------------------------------------------------- ~-.---------------

6320 SONSTIGE HEHLEREI f~ 10369 830 1397 1494 2891 1401 1027 1079 1738 915 378 110 521.7
$$ 259-260 STGB 14. 1889 138 190 170 360 207 214 187 335 ?88 1?6 34 1184

INS6. 12258 968 1587 1664 3251 1608 1241 1266 2073 1203 50'. 144 61.31

6400 bBANDSTIFTUNG 14. 8633 2573 473 398 871 665 704 751 1258 943 Š.86 382 *4524
$$ 306-309 STGB 14. 1931 384 82 88 170 144 155 192 269 194 ¶79 244 1233

DARUNTER INSG. 10564 2957 555 486 1041 809 859 943 1527 1137 665 626 5757

6410 (VORSAETZL.) 8RANDSTIFTUNO r'.. 2368 542 155 181 336 350 269 263 313 200 60 35 111.0
$$ 306-308 STGB 14. 298 61 15 23 38 38 24 29 36 30 ?3 19 161

IHSG. 26e6 603 170 204 374 388 293 292 349 230 83 54 1301

6500 SRAFTATEN IM AMT 14. 1922 0 1 5 6 81 383 330 660 289 ¶3'. 39 1835
$$ 331'332'335,335A,336,340, 14. 99 0 0 1 1 4 9 13 24 26 19 3 94
343-345,348,352-355,357 STG! INSG. 2021 0 1 6 7 85 392 343 684 315 153 42 1929

6600 STRAFBARER EIGENNUTZ H.. 7363 360 404 351 755 553 697 902 2210 1316 308 172 ~695
$$ 284,284A,286,288,289'290, 14.. 541 8 9 11 20 38 54 77 167 90 50 37 Š.75
292,293,296A.297,302A STGB 11456. 7904 368 413 362 775 591 751 979 2377 1406 Š.68 209 6170

DARUNTER

6610 GLUECKSSPIEL 14. 3437 0 13 31 44 126 261 491 1502 797 160 47 3267 -~

$$ 284,284A,286 STGB 14. 309 1 1 1 2 12 28 52 107 57 29 21 2Q4
INSG. 3746 1 14 32 46 138 289 543 1609 854 198 68 3~61 1

6620 WILDEREI 1'. 3320 352 385 304 689 386 377 310 512 408 iQO 96 189!
5$ 292,293,296A STGB 14. 100 7 8 10 18 16 7 6 21 11 9 5 59
DARUNTER 11456. 3420 359 393 314 707 402 384 316 533 419 ¶99 101 ~952

6621 JAGDWILDEREI $ 292 STGB 14. 975 24 33 41 74 113 135 109 193 188 QO 49 764
14. 44 0 3 2 5 5 4 4 8 7 7 4 34

INSG. 1019 24 36 43 79 118 139 113 201 195 97 53 798

6630 WUCHER 14. 130 0 0 0 0 0 3 25 43 35 10 14 130
$ 302A STGB 14. 22 0 0 0 0 0 2 1 4 5 1. 6 22

11456. 152 0 0 0 0 0 5 26 47 40 1'. 20 Š52

6700 ALLE SONSTIGEN STRAfTATEN 14. 149769 11511 9007 12929 21936 20146 17163 17054 30617 19266 761.6 4430 96176
GEMAESS STGB 14. 23163 1261 887 1019 1906 1746 2455 2755 5126 3837 2329 1748 18?~0

DARUNTER INSG. 172932 12772 9894 13948 23842 21892 19618 19809 35743 23103 9975 6178 114426

6710 VERLETZUNG DER UNTERHAL.TS- 14. 15638 0 2 6 8 137 1017 2799 7093 3835 652 97 15493
PFLICHT $ hOB STGB 14. 933 0 3 6 9 66 153 231 353 103 16 2 858

IHSG 16571 0 5 12 17 203 1170 3030 7446 3938 668 99 16351

6720 WERLETZUNG DER FUERSORGE-CD. M. 384 0 1 3~ 4 10 35 75 145 87 21 7 370
FRZIEHUNGSPFLICHT 14. 655 1 0 2 2 52 126 127 221 106 18 2 600
$ 170D STGB INSG. 1039 1 1 5 6 62 161 202 366 193 30 9 070



BUNDESKR tMINALAMT TABELLE 2
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 16

BEREICH DR - DEL'TSCHL>ND
- AUFGLIEDERU7~G DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICNTSZEITPAU~' JAHR 1979

SCHL. TATVEE.- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW.. -- E R W A C 14 S E 14 E --

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSGES
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - ILMFHP SPALTE
TAT It4SGES.. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 11. 15 16
----------------------------------------------------------------------------------------------------------

6730 BELEIDIGUNG 7. 33562 285 715 1309 2024 2957 3635 4197 8798 6376 3211 2079 28296
$$ 185-187,189 STGB 14. 9008 94 180 232 412 466 764 974 2135 1936 1278 949 8036

INSG. 42570 379 895 Š1541 2436 3423 4399 5171 10933 8312 4489 3028 36332

6740 SACHBESCHAEDIGUNG 14. 79323 10298 7550 10521 18071 14868 10252 7418 9398 5549 2151. 1315 36086
1$ 303-305 STGB 14. 6075 1019 532 496 1028 567 644 569 898 653 366 331 31.61
DARUNTER 17.50. 85398 11317 8082 11017 19099 15435 10896 7987 10296 6202 2520 1646 39547

6741 SACHBESCHAEDIGUNG AN KFZ 14. 17375 1989 1389 2288 3677 3697 2433 1573 1957 1172 1.7~ 404 8012
W. 1213 207 107 96 203 106 121 109 179 120 91 77 697

INSG. 185E8 2196 1496 2384 3880 3803 2554 1682 2136 1292 564 1.81 8709

7000 STI4AFRECHTLICHE NEBENGESETZE r. 113831 675 2272 6417 8689 19809 25171 19583 20883 11690 5082 2249 81.658
14.. 24649 75 487 2078 2565 4348 5207 3844 3937 2264 1472 937 17667

INSG.. 138480 750 2759 8495 11254 24157 30378 23427 24820 13954 65~t 3186 102319

7100 STRAFTATEN GEGEN STRAFRECHTL. F'. 5115 2 13 64 77 220 336 557 1865 1300 554 204 4816
NEIDENGESETZE AUF DEM WIRT- 14. 1012 1 4 0 4 31 93 163 395 192 92 41 976
SCHAFTSSEKTOR INSG. 6127 3 17 64 81 251 429 720 2260 1492 646 245 5792

DARUNTER

7120 ~TRAFTATBESTAENDE N.AKTIEI -. 7'. 3730 C 2 7 9 38 146 386 1493 1055 1.42 161 3683
3OERSEN-,GENOSSENSCHAFTS-, 14. 849 1 0 0 0 23 74 141 334 168 71 37 825 r~
~MBH-GESETZ'HGBRV0,IJWG, INSG. 4579 1 2 7 9 61 220 527 1827 1223 513 198 1.508
WIRTSCHAFT 55 T RA F GES F T Z

DARUNTER

7121 INSOLVENZDELIKTE NACH $ 401 14. 498 0 0 0 0 3 13 32 198 145 78 29 1.05
AKTIENGES.,$ 148 GENOSSEB- 14. 96 0 0 0 0 0 2 18 41 17 Š3 5 96
SCHAFTSGES.,S 84 GMBH-GES. INSG. 594 0 0 0 0 3 15 50 239 162 91 34 501
u. $$ 130B,177A HGB

7200 STRAFTATEN GEGEN SONSTiGE ?¶. 108811 673 2260 6353 8613 19595 24843 19037 19056 10411 4531. 2049 70930
STRAFRECHTL. NEBENGESETZE 14. 23647 74 483 2078 2561 4318 5114 3682 3546 2073 1383 896 16604

DARUNTER 11456.. 132458 747 2743 8431 11174 23913 29957 22719 22602 12484 5017 2945 96624

7210 RAUSCHGIFTDELIKTE r~. 37965 27 376 2228 2604 10570 13847 7612 2640 477 115 73 21.764
(BETAEUBUNGSMITTELGES. vor w. 9293 39 376 985 1361 2902 3069 1395 388 72 48 19 40~1
10.01.1972) SOWEIT NICHT INSG. 47258 66 752 3213 3965 13472 16916 9007 3028 549 Š63 92 29755
BEREITS MIT ANDERER
SCHLUESSELZAHL ERFASST

DARUNTER

7211 ILLEGALER HANDEL UND SCHI LG 7'. 14868 4 81 646 727 3588 5381 3301 1461 323 60 14 1051.9
GEL VON RAUSCHGIFTEN W. 2557 6 36 168 204 752 890 475 165 40 18 7 1595

17.56. 17425 10 117 814 931 4340 6271 3776 1626 363 87 21 1211.4

7220 STRAFTATEN GEGEN DAS GESETZ 1. 149 1 0 0 0 4 6 11 52 38 14 144
IJEBER DIE VERBREITUNG 14.. 82 0 1 0 1 2 7 6 21 19 17 9 79
JUGENDGEFAEHRDENO. SCHRIFTLI.INSG. 231 1 1 0 1 6 13 17 73 57 40 23 223



E4JNDESKR IMINALAMT TAPELLE 2
F'OLIZEILICNE KRININALSTATISTJK PLATT 17

BEPEICR 9R - DFI'TSCI4LAND
- AUFOLIEDERUNG DER TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICI4TSZEITPAI.TP' JANP 1Q70

S CHE * TATVEH- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. -- E R W A C H S E I~ E --

ZAHL S T R A F T A T DAECH- E~IS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 ItJSEFS
DER TIGE UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - t'.MEHR SPALTE
TAT lNSLES. 14 16 18 6 U.,7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

7240 STRAFTATEN GEGEN $ 11 DES M. 928 1 34 87 121 134 152 152 200 110 47 11 67?
PASSGESETZES W. 382 2 26 49 75 49 61 47 60 61 17 10 256

INSC. 1310 3 60 136 196 183 213 199 260 171 64 21 O~

7250 STRAFTATEN GEGEN $ 47 DES 1. 27593 9 75 1200 1275 2465 5335 6192 7123 3493 1?00 501 23844
AUSLAENDERGESETZES w. 10775 4 19 926 945 1118 1634 1818 2265 1397 Q14 680 8708
DARUNTER INSG. 38368 13 94 2126 2220 3583 6969 8010 9388 4890 2114 1181 32552

7251 ILLEGAl-ER GRENZUEBERTRITT ~1. 3624 2 12 83 95 375 898 960 917 294 61 22 3152
NACH AUSLAENDERGESETZ w. 308 0 2 18 20 36 69 69 45 29 20 20 252

INSE. 3932 2 14 101 115 411 967 1029 962 323 81 42 3L~4

7260 STRAFTATEN GEGEN DAS BUNDES- ~. 19777 464 1450 2235 3685 3739 2679 2065 3308 2284 Q99 554 11889
WAFFENGESETZ VOM 19.9.1972 W. 776 7 26 30 56 73 80 96 207 122 87 48 640
I.D.F..VOM 4.3.1976 INSG. 20553 471 1476 2265 3741 3812 2759 2161 3515 2406 1086 602 12579
-AUCH WENN UNTER ANDEREN
SCHLUESSELZAHLEN E~EREITS OA-
RAUF HINGEWIESEN WURDE

7270 UMWEITSCHUTZBELIKTE r. 3350 24 15 37 52 91 156. 290 949 944 592 252 3183
DARUNTER W. 194 3 0 1 1 4 8 14 31 45 59 29 1863

IFSC. 3544 27 15 38 53 95 164 304 980 989 651 281 3369 .~

L~J

7271 STRAFTATEN GEG. $$ 38,39 r. 2904 17 12 30 42 78 130 257 83? 828 506 214 2767 1
DES WASSERHAUSHALTSGESETZIIS W. 145 2 0 1 1 1 2 9 26 33 47 24 ¶L1
(V.27.7.57 I.D.F.V.26.4.76)PSG. 3049 19 12 31 43 79 132 266 858 861 553 238 ?Q08

7272 STRAFTATEN GEGEtJ s 16 DES r. 220 2 0 5 5 6 12 18 58 64 37 18 207
AHFALLHESEITIGUNGSGESLTZIS W. 26 1 0 0 0 1 3 3 3 9 2 24
(V.7.6.1972) INSE.. 246 3 0 5 5 7 15 21 61 73 &1 20 231

7273 STRAFTATEN GEGEN $$ 63,64 F~. 141 1 2 0 2 1 2 5 41 38 36 15 ¶37
DES SUNDES-IMMISSIONS- W. 1C 0 0 0 0 0 1 0 1 3 £ 1 .10
SCHUTZGES.(V.15.3.1974> INSE. 151 1 2 0 2 1 3 5 42 41 40 16 147

7280 STRAFTATEN GEGEN DAS BUNDES- M 22 0 0 0 0 1 3 2 5 7 1 3 21
(ODER LANDES-)DATENSCHUTZ- W. 10 0 0 0 0 2 1 1 3 1 2 0 8
GESETZ INSG. 32 0 0 0 0 3 4 3 8 8 3 3 29



Tabelle 2a

- Aufgijederung der nichtdeutschen Tatverdächtigen nach Alter und Geschlecht -



BUNDESKR IMINALAMT TABELLE 2>
P 0 1 1 Z E 1 L 1 C 1{ E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 S T 1 K BLATT 1

BEREICH AR DEUTSCHLAND
- AUFGEIEDERUNG DER NICHTBEUTSCHEN TATVERDAECHTISEN NACH ALTER U. GESCHLECItT - BERICHTSZEITPAL'V' JAHP 1*79

---------------------------------------------------- ----------------------
SCHI. NICI4T- KINDER -- JUSENDLICHE -- NERANW. E R W A C H S E 14 F --
ZAHL S T R A F T A T DEUTCHL BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50- 60 !NSGES
DER UNTER RIS UNTER SPALTEN BIS UNTER - LIJ~EHR SPALTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

--------------------------------------------------------- ---------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16--------------------------------------------.-----------------------------

STRAFTATEN INSGESAMT 14. 149414 10176 7353 8608 15961 18646 23695 23773 35118 16074 4~72 1399 104631
X 82.2 84.5 85.6 81.3 83.3 86..4 84.6 81.0 82.5 80.3 70..1 57.9 .81.2

W. 32246 1867 1236 1974 3210 2926 4312 5560 7461 3939 1~52 1019 24?43
1 17.8 15.5 14.4 18.7 16.7 . 13.6 15.4 19.0 17.5 19.7 2'~.Q 42.1 18.8

INSG. 181660 12043 8589 10582 19171 21572 28007 29333 42579 20013 6574 ?418 128874
% 1(0.0 6.6 4.7 5.8 10.6 11.9 15.4 16.1 23.4 11.0 ~.6 1,3 70.9

0000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN 14. 633 1 8 17 25 59 111 116 189 95 34 3 548
u. 72 0 3 2 5 6 15 18 17 9 2 0 61

INSE. 705 1 11 19 30 65 126 134 206 104 36 3 609

0100 MORD 5 211 STGB r. 1E;7 0 2 3 5 24 40 36 52 20 10 0 ¶58
DARUNTER W. 16 0 1 0 1 1 2 6 2 4 0 0 14

INSG. 203 0 3 3 6 25 42 42 54 24 ¶0 0 ¶72

0110 RAUBMORD t~. 12 0 0 1 1 7 2 1 1 0 0 0 4
W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INS6. 12 0 0 1 1 7 2 1 1 0 0 0 41

0120 SEXUALMORD 14. 7 0 0 0 0 3 2 1 1 0 0 0 4
W. 1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0

INSC. 8 0 0 0 0 4 2 1 1 0 0 0 4

0200 ALLE UEBRIGEN CVORSAETZLICHEN) 14. 382 1 5 13 18 34 64 71 117 59 17 1 ~29
TOFTUNGEN W. 25 0 1 2 3 1 3 7 8 2 1 0 21
$$ 212,213,216,217 STGB INSG. 407 1 6 15 21 35 67 78 125 61 18 1 350

DAVON

0210 TOTSCHLAG UND TOLTUNG AUF 1. 3E2 1 5 13 18 34 64 71 117 59 17 1 329
VERLANGEN W. 21 0 0 1 1 1 2 6 8 2 1 0 19
$$ 212,213,216 STGB INSG. 403 1 5 14 19 35 66 77 125 61 18 1 ~48

0220 KINDESTOETUNG $ 217 STGB r. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
W. 4 0 1 1 2 0 1 1 0 0 0 0 2

INSG. 4 0 1 1 2 0 1 1 0 0 0 0 2

0300 FAHRLAESSIGE TOETUNG 1. 58 0 1 1 2 1 5 7 20 15 6 2 55
$222 STGB W. 15 0 0 0 0 2 3 1 5 3 1 0' 13

INSG. 73 0 1 1 2 3 8 8 25 18 7 2 68

.0400 ABBRUCH DER SCHWANGERSCHAFT 1 * 7 0 0 0 0 0 2 2 1 1 1 0 7
$$ 218,218B,219,219A STGB W. 16 0 1 0 1 2 7 4 2 0 0 0 13

INSG. 23 0 1 0 1 2 9 6 3 1 1 0 20

1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXUELLE 1'. 3898 100 164 144 308 500 689 608 1053 494 120 26 2090
W. 71 0 2 1 3 12 13 13 18 8 £ 0 ~6

SELBSTBESTIMMUNG INSG. 3969 100 166 145 311 512 702 621 1071 502 174 26 3046



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 2>
POLIZEILICHE KR1NINALSTATISTI~ BLATT 2

BEREICH DR - DEL'TSCI'LANB
- AUFGIXEDERUNG DER NICHTBEUTSCHEN TATVERDAECHTI6EN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITPAE'P JAHR ¶Q79

SCHI. NICHT- KINDER -- JUGENDLICHE -- NERANW.. -- E R W A C H S E N F --

ZAHL S T R A F T A T DEUTCHL BIS 14 ¶6 INSSES. 18 21 25 30 40 50 60 INSGFS
DER UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - t'.P'EHP SPALTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 u..7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 1~ 15 16

1100 UNTER GEWALTANWENDUNG OD.. ALS- M 19B2 23 61 62 123 294 408 341 549 216 26 2 15t2
NUTZEN EINES ABHAEN6IGKEYTS- w. 13 0 0 1 ¶ 2 0 3 6 1 0 0 10
VERHAELTNISSES $S 174,174A IKSG. 1995 23 61 63 124 296 408 344 555 217 26 2 1552
1748,177,178 STGB

DARUNTER

1110 VERGEWALTIGUNG $ 177 STGB r.. 1524 9 22 36 58 252 358 279 417 133 16 2 1205
DARUNTER W.. 8 0 0 1 1 2 0 0 4 1 0 0 5

INSEL 1532 9 22 37 59 254 358 279 421 134 16 2 1?10

1111 UEBERFALLARTIG/EINZELTAETER Ei.. 262 1 5 12 17 34 63 54 66 23 4 0 210
W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSEL 262 1 5 12 17 34 63 54 66 23 4 0 210

1112 UEBERFALLARTIG DURCH 95 3 2 0 2 36 35 11 8 0 0 0 54
GRUPPEN W. 3 0 0 0 0 1 0 0 ¶ 1 0 0 2

INS6. 98 3 2 0 2 37 35 11 9 1 0 0 56

1113 DURCH GRUPPEN EL. 162 0 3 5 8 53 53 25 22 1 0 0 ¶01
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSEL 162 0 3 5 8 53 53 25 22 1 0 0 101

1120 SEXUELLE NOETIGUNG M.. 391 15 40 26 66 43 47 63 103 47 7 0 267 ~
$178STGB W. 4 0 0 0 0 0 0 2 2 0 0 1' 41

INSEL 395 15 40 26 66 43 47 65 105 47 7 0 271

1200 HOIkIOSEXUELLE HANDLUNGEN 1. 64 0 0 1 1 5 6 12 21 15 2 2 58
$i75STGB W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSEL 64 0 0 1 1 5 6 12 21 15 2 2 58

1300 SONSTIGER SEXUELLER MISSBRAuCH M. 1654 78 103 77 180 174 241 215 418 242 84 22 1222
$$ 176,179,182,183,1&3A STGI W.. 11 0 0 0 0 1 3 1 5 0 ¶ 0 10 -

DARUNTER INSG. 1665 78 103 77 180 175 244 216 423 242 85 22 1232

1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON EL 927 66 82 47 129 89 96 91 226 160 57 13 6L3
KINDERN $176 STGB W. 5 0 0 0 0 0 1 1 3 0 0 0 5

INSEL 932 66 82 47 129 89 97 92 229 160 57 13 648

1320 IEXHIBITIONIST. HANDLUNGEN 1% 527 6 14 18 32 51 101 86 150 70 23 8 438
IJND ERREGUNG OEFFENTLICHEEÄ W.. 4 0 0 0 0 0 1 0 2 0 1 0 4
AERGERNISSES IEJSG.. 531 6 14 18 32 51 102 86 152 70 2' 8 41.2
1$ 183'183A STGB

1400 AU$NUTZEN SEXUELLER NEIGUNG EL. 235 0 2 5 7 32 40 44 74 25 11 2 196
$$ 180,180A,181,181A,184,184A6  W. 49 0 2 0 2 9 10 9 8 8 3 0 38
1848 STGB INSEL 284 0 4 5 9 41 50 53 82 33 1' 2 234

DARUNTER



UUNDE:SKRIf¶INALAMT TABELLE 7>
P 0 L 2 Z E 1 L 1 C 14 E K R 1 M 1 N A 1 S T A T 1 S T 1 K BLATT ~

BEREICH BR ~- DFL'TSCHLAND
- AUFGLIEOERUNG DEP NICHTDEUTSCHEN TATVERDAECHTIGEpj NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEXTPAI?14 JAHR 1079

---------------------------------------------------~------------------

SCHI - NICHT- I(JNDER -- JUGENDLICHE -- HERANW.. -- E R W A C H 5 E t~ E --
ZAHL S T R A F T A T DELJTCI4E BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSGFS
DER UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - tI.I~EHR SPALTE
TAT IHSGES 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

------------------------------------------------------------......
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 ¶4 15

-------------------------------------------------------------------------
1410 FOERDERUNG SEXUELLER HAND- 14.. 71 0 0 2 2 13 13 13 16 7 6 1 56

LUNGEN MINDERJAEHRIGER ODER 14.. 9 0 0 0 0 1 0 0 4 4 0 0 8
DER PROSTITUTION INSOS 80 0 0 2 2 14 13 13 20 11 6 1 64
$$ 180,180A STGB

1420 ZUI4AELTEREI $ 181> STGB 14.. 110 0 1 1 2 13 23 30 34 7 1 0 05
14. 3 0 0 0 0 0 0 1 2 0 0 0 3

INSE. 113 0 1 1 2 13 23 31 36 7 1 0 08

1430 VERBREITUNG PORNOGRAPHISCHER 14. 33 0 1 0 1 0 3 3 15 6 1 32
ERZEUGNISSE $ 184 STGB 14. 7 0 0 0 0 0 0 3 1 0 3 0 7

INSG. 40 0 1 0 1 0 3 6 16 6 7 1 39

1440 MENSCHENHANDEL M. 19 0 0 1 1 4 4 2 5 3 0 14
$181 STGB 14. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 19 0 0 1 1 .4 4 2 5 3 0 0 14.

2000 ROHEITSDEL1KTE U.. STRAFTATEN 14. 31543 681 832 1478 2310 4034 4925 5107 9443 4069 707 177 24518
14. 2960 54 79 74 153 180 306 618 1082 449 100 18 2573

GEGEN D.PERSOENL. FREIHEIT INSG. 34503 735 911 1552 2463 4214 5231 5725 10525 4518 8Q7 195 27091

2100 RAIJBRAEUB.ERPRESSUNG U.RAUEE. r. 2857 299 259 306 565 637 530 375 346 87 ¶5 3 1356 ~
ANGRIFF AUF KRAFTFAHRER 14. 1~9 - 8 8 8 16 - 13 10 11 ¶9 11 1 0 5?
$$ 249-252'255,316A STGB INSC~.. 2946 307 267 314 581 650 540 386 365 98 16 3 1408

DARUNTER

2110 GELDINSTITUTE U.POSTSTELLFN M. 49 2 1 0 1 3 19 12 12 0 0 0 43
14. 1 0 .0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0

It4SG. 50 2 1 0 1 4 19 12 12 0 0 0 43

2120 SONST.ZAHLST.U..GESCHAEFTE F. 116 3 3 9 12 41 16 22 20 2 0 0 60
14. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 116 3 3 9 12 4~1 16 22 20 2 0 0 60

2130 GELD-U. WERTTRANSPORTE 14. 9 0 0 0 0 2 3 2 2 0 0 0 7
14. 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1

IFSG. 10 0 0 0 0 2 3 3 2 0 0 0 8

2140 RAEUBER. ANGRIFF AUF KRAFT- 14. [7 0 3 9 12 37 20 8 9 1 0 0 38
FAHRERS316A STGB 14. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1
DARUNTER INSG. 88 0 3 9 12 37 20 8 9 2 0 0 39

2141 BERAUBUNG VON TAXIFAHRERN 1. 42 0 2 5 7 13 10 5 6 1 0 0 ?2
14. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

IHSG. 42 0 2 5 - 7. 13 10 5 6 1 0 0 22

2150 ZECHANSCHLUSSRAUB 14.. 211 0 4 21 25 49 43 39 44 11 (1 0 137
14. 7 0 0 2 2 1 1 1 1 1 0 0 4

INSG. 218 0 4 23 27 50 44 40 45 12 0 0 1'1



BUNDESKRININALAI<T TABELLE 2A
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 4

BEREICH DR - DEUTSCHLAND
- AUFGLIEDERUNG DER NICHTBEIJTSCHEN TATVERDAECHT1GEN NACH ALTER U.~ GESCHLECHT - BERICNTSZEITRAtN! JAHR 1979

SCHL. NICPT- KINDER -- JUGENDLICHE -- NERANW. -- E R W A C H 5 E tJ E --

ZAHL S 7 R A ~ T A T DEIJTCHL BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSEES
DER UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - t'.HERP SPAlTE
TAT INSGES.. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 1L 15 16

2160 HANDTASCHENRAUB N.. 325 42 49 47 96 74 57 20 ?7 5 £ 0 113
w. 2 0 0 0 0 1 0 0 ¶ 0 0 0 1

IHSG 327 42 49 47 96 75 57 20 28 5 & 0 114

2170 SONSTIGE RAUBUEBERFAELLE AUF M. 959 176 119 138 257 231 132 88 55 16 3 1 795
STRASSEN WEGEN OD..PLAETZEN W. 14 6 3 1 4 0 2 0 2 0 0 0 4

IHSG. 973 182 122 139 261 231 134 88 57 16 3 1 299

2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON BE- M. 11 1 2 0 2 3 4 1 0 0 0 0 5
TAEUBUNGSMITTELN W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG.. 11 1 2 0 2 3 4 1 0 0 0 0 5

2200 KOERPERVERLETZUNG l~. 24051 354 525 1081 1606 3001 3798 3958 7427 3169 600 138 19090
$$ 223-227,229,230 STGB W. 2559 44 64 64 128 145 259 554 939 390 85 15 2242

DARUNTER INSG.. 26610 398 589 1145 1734 3146 4057 4512 8366 3559 685 153 21332

2210 KOERPERVERL.MIT TOEDL.AUSL. r9. 30 1 0 2 2 4 2 7 8 3 2 1 23
$S 226,227,229<2) STGB W.. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 30 1 0 2 2 4 2 7 8 3 2 1 23

2220 GEFAEHRL.U.SCHW.KOERPERVER- 1!. 11470 142 278 581 859 1710 2048 1857 3131 1405 ?63 55 8759
LETZUNG. SOWIE VERGIFTUNG W. 1046 16 32 29 61 75 108 204 385 162 32 3 8~4 ~
$S 223A'224,225,227229 STGPINSG. 12516 158 310 610 920 1785 2156 2061 3516 1567 ?QS 58 9653 0

2230 MISSHANDLUNG VON SCHUTZBE- P. 278 0 2 1 3 7 13 24 136 82 Š2 1 268
FOHLENEN $ 2236 STGB (NUR W,. 173 0 0 0 0 9 25 40 73 23 2 1 164
BEI OPFERN UNTER 14 JAHREN) INSG. 451 0 2 1 3 16 38 64 209 105 1' 2 Š32

DARUNTER

2231 MISSHANDLUNG VON KINDERN 8.. 192 0 2 1 3 5 13 18 105 41 7 0 184
W. 130 0 0 0 0 5 21 36 54 13 1 0 125

INSG. 322 0 2 1 3 10 34 54 159 54 8 0 309

2240 (VORSAErZL.LEICHTE> KOERPER- 8. 11085 157 214 436 650 1150 1590 1884 3801 1501 28' 68 9128
VERLETZUNG $ 223 STGB. W.- 1189 16 26 31 57 61 113 281 430 181 Š1 9 1055

INSG. 12274 173 240 467 707 1211 1703 2165 4231 1682 325 77 10183

2300 STRAFTATEN GEG DIE PERSOENL. 8. 5501 47 69 130 199 515 720 925 1937 919 ?01 38 £7£O
FREIHEIT $$ 234,235-237,239- W. 359 3 7 3 10 24 40 61 146 55 16 4 322
2398,240,241.316C STGB INSG. 5860 50 76 133 209 539 760 986 2083 974 217 42 5062

DAVON

2310 $$ 234,235-237 STGB r. 274 0 2 4 6 33 47 63 90 30 5 0 235
W. 37 1 0 0 0 2 5 7 16 4 2 0 34

IHSG. 311 1 2 4 6 35 52 70 106 34 7 0 269

2320 $S 239,24O~241 STGB 8. 5220 47 67 126 193 478 671 861 1848 888 196 38 4502
~. 320 2 7 3 10 21 35 54 129 51 1~ 4 287

INS(i. 5540 49 74 129 203 499 706 915 1977 939 210 42 4789



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE ?A
~OL1ZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 5

BEREICH BR - DFI~T8CHLAND

- AUFGIIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TATVERDAECNTIGEN NACH ALTER U.. GESCHLECHT - BERICHTSZE1TPAttP JAHR 1979
---------------------------------------------------

SCHI * NICHT- KINDER -- JUBENDLICHE -- HERANW. E R W A C H S E H E --

ZAHL S T R A F T >. T DEUTCHL BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 ItJSC.FS

O ER UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - I'.~FHR SPALTE

TAT INSGES. 14 16 18 6 U..7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15
------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

2330 ERPRESS.. MENSCHENRAUB M.. 6 0 0 0 0 2 2 1 0 1 0 0 1.

$239A STGB W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

DARUNTER INSC.. 6 0 0 0 0 2 2 1 0 1 0 0 4

2331 ERPRESS.MENSCHENRAUB l.V.J~. r. 4 0 0 0 0 1 2 0 0 1 0 0 3

RAURUEBERFALL A.6ELOINSTIT.~ W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

U..POSTSTELLEN INSG. 4 0 0 0 0 1 2 0 0 1 0 0 3

2340 GEISELNAHME $ 239B STGB 7 0 0 0 0 2 1 1 3 0 0 0 5

DARUNTER W 2 0 0 0 0 1 0 0 1 0 0 0 1

INSG. 9 0 0 0 0 3 1 1 4 0 0 0 6

2341 GEISELNAHME I..V.M.RAUDUL( ER r. 3 0 0 0 0 1 0 0 2 0 0 0 2

FALL AUF GELDINSTITUTE LJtJD W 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

POSTSTELLEN INSG. 3 0 0 0 0 1 0 0 2 0 0 0 2

2342 GEISELNAHME I.V.M.RAUBUEEER ti.. 2 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 1

FALL AUF SONST..ZAHLSTELLEN U. 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1

UND GESCHAEFTE INSG. 3 0 0 0 0 1 0 1 1 0 0 0 2

3*** DIERST..OHNE..ERSCHW. IJMSTAENDE ~i. 30676 6571 3490 2230 5720 3396 3353 3204 4591 2421 1029 391 14Q89 1

W. 13138 1539 925 693 1618 1051 1494 2042 2749 1575 766 304 8930 ul

$$ 242,247~,248A-C STGB INSG. 43814 8110 4415 2923 7338 4447 4847 5246 7340 3996 17Q5 695 23919

3**1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL.UNBE- ?~.. 461 17 50 60 110 114 91 59 55 13 7 0 220

FUGTE INGEBRAUCHNAHME- W. 11 0 0 0 0 0 1 3 4 3 0 0 11
INSC. 472 17 50 60 110 114 92 62 59 16 2 0 ?~1

3**2 VON MOPEDS.KRAFTRAEDERN -DTO- M. 571 149 205 106 311 66 22 8 13 1 1 0 45

W. 12 4 2 4 6 1 1 0 0 0 0 0 1

IHSG. 583 153 207 110 317 67 23 8 13 1 1 0 £6

3**3 VON FAHRRAEOERN -DTO- r. 1390 716 289 114 403 108 55 28 42 28 4 6 163

W. 63 42 9 3 12 1 1 0 4 3 0 0
INSG. 1453 758 298 117 415 109 56 28 46 31 4 6 171

3'**4 VON SCHUSSWAFFEN M. 24 5 3 2 5 5 0 5 4 0 0 0 9

W. 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1

INSG. 25 5 3 2 5 5 0 6 4 0 0 0 10

3**6 VON AMTL.SIEGELN U..STEMPELN. Ii. 5 0 2 0 2 0 0 3 0 0 0 0 3

VORDR.F.AUSWEISE U.. KFZ-PAPIER W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 5 0 2 0 2 0 0 3 0 0 0 0

3**7 VON/AUS AUTOMATEN ~i 471 93 65 59 124 87 60 51 39 14 3 0 167
21 6 1 2 3 4 6 0 1 0 1 0 8

IHSG 492 99 66 61 127 91 66 51 40 14 4 0 175



bUNDESKRIM1NALAF~T 
TABELEF 2>

P 0 L 1 2 E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 5 7 A 7 1 5 1 1 K BLATT 6
BEREICH BR - DEUTSEHL>ND- AUFGLIEDERUN6 DER NIC14TDEUTSCNEN TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER IJ. GESCHLECHT - BERICHTSZEITPAL'~ JAHR 1079-----------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL * NICHT- KiNDER -- JUGENDLICHE -- HENANW. E R W A C H S E N E --ZAHL S 7 R A F T A T DEUTCHE BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSGESDER UNTER BiS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - L'*~FHR SPALTETAT INSEES. 14 16 18 6 U..7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15
------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 2. 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 16 15 16----------------------.--------------------------------------------

305* IF./AUS BANKEN'SPARKASSEN, M. 9 0 0 0 0 0 2 2 4 1 0 0 9POSTSTELLEN UND DGL. W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0INSG.. 9 0 0 0 0 0 2 2 4 1 0 0 9

310* IN/AUS DIENST-'BUERO-,FABRI- H. 1026 168 102 59 161 105 96 143 217 103 27 6 592KAlIONS- ŠWERKSTATT-UND LAGER W. 162 20 11 11 22 13 17 31 28 22 8 1 107RALUMEN INSE. 1188 188 113 70 183 118 113 174 245 125 35 7 699

315* INI AUS GASTSTAETTEN'KANTINEt.~ IL 1280 33 41 78 119 311 244 231 231 86 21 4 817I-IOlELS UND PENSIONEN W.. 182 4 7 10 17 30 33 30 45 18 2 3 13~
1856.. 1462 37 48 88 136 341 277 261 276 104 ?~ 7 968

320* INi'AUS KIOSKEN 8. 61 20 7 11 18 9 4 4 2 2 1 1 14
W. 6 0 0 1 1 1 0 2 1 0 0 1 4INSG. ci 20 7 12 19 10 4 6 3 2 1 2 18

325* INIAUS WARENHAEUSERN.VERKAUFS- 8. 17413 3997 1897 1125 3022 1459 1663 1754 2763 1610 806 339 8935RAEUMEN.SELBSTBEDIENUNGSLAEDEN W.. 11473 1334 834 604 1438 879 1231 1762 2412 1414 716 287 7822DARUNTER 1856.. 28886 5331 2731 1729 4460 2338 2894 3516 5175 3024 15?? 626 16757

326* LADENDIEBSTAHL r. 16273 3714 1737 1034 2771 1346 1556 1627 2617 1538 777 327 8462
W. 10909 1257 801 563 1364 832 1174 1679 2284 1355 690 274 7656 ~1856. ~7182 4971 2538 1597 4135 2178 2730 3306 4901 2893 1467 601 15898 ~‹

330* IN/AUS SCHAUFENSTERN~SCHAU- 8. 30 2 4 1 5 8 8 5 1 1 0 0 15KAESTEN UND VITRINEN W. 4 0 0 1 1' 1 1 1 0 0 0 0 2
1856. 34 2 4 2 6 9 9 6 1 1 0 0 17

335* IN/AUS WOHNRAEUMEN II. 1657 183 112 80 192 179 297 263 344 155 32 12 1103
W. 549 37 26 19 45 72 91 106 119 57 16 6 395

1856.. 22C6 220 138 99 237 251 388 369 463 212 48 18 1498
340* IN/AUS EODEN-.KELLERRAEUMEN r. 183 53 24 15 39 16 12 16 25 18 0 75UND WASCHKUECHEN W. 30 8 1 1 2 3 3 4 8 1 1 0 17

1856. 213 61 25 16 41 19 15 20 33 19 5 0 92
345* IN/AUS UEBERW..UNREZOG.NEU-UND 8. 330 39 27 12 39 32 32 49 78 47 12 2 220ROHBAUTENBAUBUDEN U.-STELLEr W. 3 2 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0

1856. 333 41 28 12 40 32 32 49 78 47 1? 2 220
350* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN - 8.. 786 161 123 68 191 144 108 74 75 25 6 2 790W. 21 7 0 2 2 0 5 4 2 0 1 0 12

1850. E07 168 123 70 193 144 113 78 77 25 7 2 302
3710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 8.. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0APOTHEKEN W. 1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0

1856. 1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0



BUNDESKRIMINALAMT 
TABELLE 2A

P 0 L 1 Z 1 1 L 1 C H E K R 2 M 2 N A 1 5 T A T 1 5 T 1 1< 

BLATT

BEREICH DR - DEUrSCHLAND- AUFGIXEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER II. GESCHLECHT - 8ERICHTS2EITpAt~p JAHR 1~79------------------------------------ ~------------------------------

SCHI.. NICHT- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. -- E R El A C H S E H E --ZAHL 5 T R A F T A T DEUTCHL BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 IHSGESDER UNTER mIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - <ŠMFHP SPALTETAT INSGES. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15----------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16------------------------------------------------------------------------------------------------------
3720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 1.. 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1ARZTPRAXEN W. 1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0INSG.. 2 0 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 1
3730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1KRANKENHAEUSERN W. 2 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 2INSG. 3 0 0 0 0 0 1 0 2 0 0 0 3
3740 VON BETAELJBUNGSMITTELN BEI 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1HERSTELLERN U..GROSSHAENDLERr4 W.. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0ThSG.. 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1
3750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR ER- 1. 3 0 0 0 0 1 0 0 1 1 0 0 2LANGUNG VON BETAEUOUNGSMITTILN W.. 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1INSG.. 4 0 ~0 0 0 1 0 0 2 1 0 0 3
3950 GROSSVIEHDIERSTAHL 1%. 6 0 0 0 0 0 4 0 0 2 0 0 6W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0INSG. 6 0 0 0 0 0 4 0 0 2 0 0 6
4*** DIEBSTAHL UNTER ERSCHWER. Lii- 1. 12390 2027 1984 1861 3845 2333 1554 1082 1117 332 82 18 4185 1---------------W.. 453 74 45 35 80 41 58 71 89 35 4 iSTAENDEN $$ 243,244 STGB INSG. 12843 2101 2029 1896 3925 2374 1612 1153 1206 367 86 19 4&43 ~Š

4**1 VON KRAFTWAGEN - EINSCNL..UNIE- M. 852 20 70 111 181 219 138 110 157 19 £ 4 £32FÜGTE INGEBRAUCHNAHEiE - W 18 0 2 2 4 2 5 3 3 1 0 0 12
INSG. 870 20 72 113 185 221 143 113 160 20 4 4 £~£

4**2 VON MOPEDSKRAFTRAEDERN -DT<- 1. 1176 166 377 361 738 175 48 29 14 5 1 0 97
5 1 2 1 3 0 0 1 0 0 0 0 1IHSG.. 1181 167 379 362 741 175 48 30 14 5 1 0 98

4**3 VON FAEHRRAEOERN -DTO- lv.. 1126 472 270 121 391 93 47 39 46 28 8 2 170
W. 30 15 5 2 7 1 0 3 3 1 0 0 7INSE. 1156 487 275 123 398 94 47 42 49 29 8 2 177

4*~4 VON SCHUSSWAFFEN II. 21 1 1 1 2 6 5 2 4 1 0 0 12
W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -0IHSG. 21 1 1 1 2 6 5 2 4 1 0 0 12

4**5 VONSPRENGSTO~F 1.. 2 1 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0W.. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
U4SG. 2 1 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0

4*~6 VON AMTL.SIEGELN U.STEMPELH, M~. 2 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1VORDR.F.AUSWEISE U.KFZ-PAPILRE W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 2 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1



BUNDESKRIMINALAMT 
TABELLE 2>

P 0 1 2 Z 1 1 1 1 C H E K R 1 M 2 N A 1 S T A T 1 5 T 1 K PLATT 8
BEREICH BP - DEUTSCHLAND

- AUFGIIEDERUNG DER NICIITDEUTSCNEN TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1079

-----------------------------------------------~-----------------....---- 
------------------

SCKL. NICHT- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW -- E R W A C H S E 8 F --

ZAHL 5 T R A F T A T DEUTCHE BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 IHSt-ES

DER UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - L'.MEHR SPALTE

TAT INSGES.. 14 16 18 6 U..7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 15 16

-----------------------------------------................--- ------------------

4**7 VON/AUS AUTOMATEN r. 1929 231 333 358 691 511 235 131 101 21 4 4 ~96

W.. 31 5 3 2 5 9 9 2 0 1 0 0 12

INSG. 1960 236 336 360 696 520 244 133 101 22 4 508

405* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, t~.. 15 0 1 2 3 2 2 6 1 1 0 0 10

POSISTELLENUND DGL. W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 15 0 1 2 3 2 2 6 1 1 0 0 10

410* IN/AUS DIENST-.BUERO.FABRI- t~.. 1118 232 187 167 354 161 118 106 112 27 8 0 371

KAT]ONS-,WERKSTATTUND LAGER- W. 20 1 2 3 5 2 4 3 4 1 0 0 12

R A E Ii NE N 1NSG. 1138 233 189 170 359 163 122 109 116 28 8 0 383

415* IN/AUS GASTSTAETTEN~.KANTINEr. ~L 1419 50 178 248 426 388 237 159 118 35 4 2 555

HOTELS UND PENSIONEN W. 16 0 1 2 3 6 1 2 2 2 0 0 7

INSG. 1435 50 179 250 429 394 238 161 120 37 4 2 56?

420* IN/AUS KIOSKEN 8.. 237 31 36 48 84 52 27 22 15 6 0 0 70

16 1 0 0 0 2 4 4 5 0 0 0 13

1NSG. 253 32 36 48 84 54 31 26 20 6 0 0 8'

425* IN/AUS WARENHAEUSERN;~ERKAUFS- r * 960 169 136 114 250 170 135 107 92 30 7 0 371

RAEUMENSEL6STBEDIENUNGSLAEDEN W. 38 6 3 1 4 6 3 9 4 6 0 0 22 ~

DARUNTER 1850. 998 175 139 115 254 176 138 116 96 36 7 0 393 -~

426* LADENDIEBSTAHL r. 41 12 2 3 5 2 4 4 7 6 1 0 22

W*. 24 2 3 0 3 3 3 6 2 5 0 0 16

INSG 65 14 5 3 8 5 7 10 9 11 1 0 38

430* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU 8. 270 8 19 25 44 95 68 30 14 11 0 0 ¶23

KAE:STENUND VITRINEN w. 2 0 1 0 1 0 1 0 0 0 0 0 1

1850. 272 8 20 25 45 95 69 30 14 11 0 0 124

435* IN/WS WOHNRAEUMEN 8. 1827 276 213 162 375 217 307 250 300 70 27 5 959

W. 218 30 21 18 39 14 24 36 54 17 4 0 135

INSG. 2045 306 234 180 414 231 331 286 354 87 31 5 1094

440* IN/AUS BODEN-,KELLERRAEUMEt~ 8. 371 109 85 52 137 29 34 25 24 6 5 2 06

UND WASCHKUECHEN W. 16 4 2 1 3 0 1 1 5 2 0 0 9

IHSt-. 387 113 87 53 140 29 35 26 29 8 5 2 105

445* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU-UtD r. 235 63 37 25 62 20 17 22 31 16 & 0

ROH~AUTEN.BAUBUDEN U.-STELLU ~J.. 2 0 2 2 0 1 1 0 0 0 0 2

IHSt-. 241 65 37 27 64 20 18 23 31 16 0

450* IN/AUS KRAFTEAHRZEUGEN 8. 1394 137 149 214 363 430 225 91 101 40 6 1 £64

h. 19 4 2 2 4 2 2 4 2 1 0 0 9

INSG. 1413 141 151 216 367 432 227 95 103 41 6 1 473



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE ?A
POLIZEILICHE KRIF¶INALSTATXSTIK BLATT 9

BEREICH BR - DEHTECI4LAND
- AUFGLIEDERUNG DER NICHTDEIJTSCHEN TATVERDAECNTXGEN NACH ALTER IJ. 6ESCNLECMT - BERICHTSZEITPAI'P JAHR ¶Q79

SCHL. NICHT- KiNDER -- JUGENBLICHE -- HERANW. E R W A C 11 S E H E --

ZAHL S T R A F T A T DEIJTCHL BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSC'FS
DER UNTER als UNTER SPALTEN 91$ UNTER - V..MEHP SPAlTE
TAT INSGES 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

--------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

-----------------------------------------------------------------
4710 VON AETAEUBUNGSMITTELN AUS M.. 9 0 0 1 1 1 1 5 1 0 0 0 7

APOTHEKEN w. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0- 0 0 0
INSG. 9 0 0 1 1 1 1 5 1 0 0 0 7

4720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 2 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 2
ARZTPRAXEN W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 2 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 2

4730 VON BETAEUBUNGSM1TTELN AUS r. 3 0 2 0 2 0 0 1 0 0 0 0 1
KPANKENHAEUSERN w. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 3 0 2 0 2 0 0 1 0 0 0 0 1

4740 VON BFTAEUBUNGSMITTELN BEI 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1
HERSTELLERN UND GROSSHAENDLERN W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1

495C GROSSVIEHDIESSTAHL Ii. 5 0 0 0 0 0 0 0 0 5 0 0 5
W.. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 5 0 0 0 0 0 0 0 0 5 0 0 5

**** DIEBSTAHL INSGESAMT N. 42408 8398 5343 3994 9337 5627 4853 4259 5680 2739 1109 406 19046
W. 13575 1610 970 726 1696 1091 1550 2110 2836 1607 770 305 Q178 ui

INSG. 55983 10008 6313 4720 11033 6718 6403 6369 8516 4346 1879 711 28??4 Š~‹

**~1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL..UNBE- M. 1307 37 119 169 288 332 227 169 212 32 6 4 650
FUGTE INGEBRAUCHNAHIjE W. 29 0 2 2 4 2 6 6 7 4 0 0 23

INSG. 1336 37 121 171 292 334 233 175 219 36 6 4 673

~**2 VON MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- r. 1727 307 577 461 1038 240 70 37 27 6 2 0 1&2
W. 17 5 4 5 9 1 1 1 0 0 0 0 2

INSG. 1744 312 581 466 1047 241 71 38 27 6 2 0 144

***3 VON VAHRRAEDERN -DTO- ~. 2465 1160 552 231 783 192 102 67 86 55 1? 8 330
w. 92 56 14 5 19 2 1 3 7 4 0 0 15

INSG. 2557 1216 566 236 802 194 103 70 93 59 1? 8 345

***4 VON SCHUSSWAFFEN 1~. 45 6 4 3 7 11 5 7 8 1 0 0 21
W. 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1

INSG. 46 6 4 3 7 11 5 8 8 1 0 0

***5 VONSPRENGSTOFF 1. 2 1 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0
Id. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 2 1 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0

***6 VON AMTL.SIEGELN U. STEMPELN, N. 7 1 2 0 2 0 0 3 0 1 0 0 4
VORDR.F.AUSWEISE U. KFZ-PAPIER w. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 7 1 2 0 2 0 0 3 0 1 0 0 4



BUNDE SKR IMINALAMT TABELLE 2A.
P 0 L 1 2 E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L S T A T 2 5 T 1 K BLATT 10

BEREICH BP - BFIJ7S(I4LAND
- AUF6LIED~RUNG DER NICI4TDEIJTSCHEN TATVERDAECNTIGEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITPAUM JAHR 1979

SCHL * NCLT- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW.. -- E R W A C H 5 E M E --

ZAHL 5 T R A F T A T DEIJTCHE BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60~ INSEES
DER UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - L'MEHR SPflTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16
--------------------------------------------------------------------------------

***7 VON/AUS AUTOMATEN M. 2385 316 397 415 812 594 295 182 140 35 7 4 663
52 11 4 4 8 13 15 2 1 1 1 0 20

INSU. 2437 327 401 419 820 607 310 184 141 36 8 4 683

*05* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, 24 0 1 2 3 2 4 8 5 2 0 0 19
POSTSTELLENU..DGL. W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 24 0 1 2 3 2 4 8 5 2 0 0 19

*10* IN/AUS DIENST-,,RUERO-,FABR1- M 2132 397 288 226 514 264 213 248 326 129 35 6 057
KATIONS-,,WERKSTATT-UND LAGER- 11. 1t2 21 13 14 27 15 21 34 32 23 8 1 119
RAEUMEN INS6. 2314 418 301 240 541 279 234 282 358 152 1.3 7 1076

*15* IN/AUS GASTSTAETTEN'KANTINEr~ f. 2688 83 219 326 545 695 477 388 348 121 25 6 1365
HOTELS UND PENSIONEN W. 198 4 8 12 20 36 34 32 47 20 2 3 138

INSG.. 2886 87 227 338 565 731 511 420 395 141 ?7 9 1503

*20* IN/AUS KIOSKEN M. 296 49 43 59 102 61 31 26 17 8 1 1 84
W. 22 1 0 1 1 3 4 6 6 0 0 1 17

INSG. 318 50 43 60 103 64 35 32 23 8 1 2 101

*25* IN/AUS WARENHAEUSERN'VERKAUFS- M. 18368 4164 2032 1239 3271 1628 1798 1861 2855 1639 813 339 9~05
RAEUMENSELBSTBEDIENUNGSLAEDEN w. 11511 1340 837 605 1442 885 1234 1771 2416 1420 7¶~ 287 7844

DARUNTER INS6 29879 5504 2869 1844 4713 2513 3032 3632 5271 3059 15?9 626 17149 0'.

*26* LADENDIEBSTAHL P.. 16314 3726 1739 1037 2776 1348 1560 1631 2624 1544 778 327 8464
W. 1C933 1259 804 563 1367 835 1177 1685 2286 1360 6~0 274 71.72

INSG. 27247 4985 2543 1600 4143. 2183 2737 3316 4910 2904 1468 601 15936

*3.0* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU- M. 300 10 23 26 49 103 76 35 15 12 0 0 138
KAESTEN UND VITRINEN w. 6 0 1 1 2 1 2 1 0 0 0 0 3

INSG. 306 10 24 27 51 104 78 36 15 12 0 0 141

*35* IN/AUS WOHNRAEUMEN M. 3469 455 324 241 565 395 604 513 640 223 59 15 2054
W. 760 65 47 37 84 86 115 140 172 72 20 6 525

IWSG. 4229 520 371 278 649 481 719 653 812 295 79 21 2579

*40* IN/AUS BODEN-.KELLERRAEUMEN ii.. 554 162 109 67 176 45 46 41 49 24 9 2 171
IJNDWASCHKUECHEN W. 46 12 3 2 5 3 4 5 13 3 1 0 ?6

INSG. 600 174 112 69 181 48 50 46 62 27 10 2 197

*45* IN/AUS UEBERW..UNBEZOGNEU- U. M. 565 102 64 37 101 52 49 71 109 63 1~ 2 310
ROHRAUTENSAUSUDEN U.-STELLEN W. 9 4 1 2 3 0 1 1 0 0 0 0 2

1N56. 574 106 65 39 104 52 50 72 109 63 16 2 312

*50* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M. 2151 289 266 280 546 569 330 163 175 64 12 3 747
W. 39 11 2 3 5 2 7 8 4 1 ~1 0 21

INSU. 2190 300 268 283 551 571 337 171 179 65 1~ 3 768



OUNDESKRIM INALAMT TAPELLE 2A
P 0 1 1 Z E 1. 1 1 C N E 1< R 1 M 1 N A 1 S T A 7 1 5 T 1 K PLATT 11

BEREICH ER - DFI!TSCP~LAND
- AUFGIJEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER 0. GESCHLECHT - RERICHTSZEITPAPP' JAHR 1070

---------------------------------------------

SCHI. NICHT- KiNDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. E R W A C H 5 E H F --

ZAHL S T R A F T A T DEUTCHE EIS 14 16 INS6ES. 18 21 25 30 40 50 60 INSEES

DER UNTER BiS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - U..MENP SPAlTE
TAT INSEES. 14 16 18 6 U..7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 1015

----------------------------------------------------------------------------------
1 - 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 11. 15 16

------------------ ------------------------------------------

*550 AN KRAFTFAHRZEUGEN P. 897 76 88 138 226 219 139 75 111 43 8 0 376

W. 11 1 0 0 0 3 2 0 5 0 0 0 7

INSG. 908 77 88 138 226 222 141 75 116 43 8 0 383

*710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS r.. 9 0 0 1 1 1 1 5 1 0 0 0 7

APOTHEKEN W. 1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 10 0 0 1 1 2 1 5 1 0 0 0 7

*720 VON DETAEUBUNGSMITTELN AUS 1. 3 0 0 0 0 0 0 1 2 0 0 0 3

ARZTPRAXEN U. 1 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 4 0 0 0 0 1 0 1 2 0 0 0 3

*730 VON BETAEUBUNGSMITTEIN AUS r. 4 0 2 0 2 0 1 1 0 0 0 0 2

KRANKENHAEUSERN ~4. 2 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 2

INSG. 6 0 2 0 2 0 1 1 2 0 0 0 4

*740 VON BETAEUDUNGSMITTELN BEI PL 2 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 2

HERSTELLERN U.GROSSHAENDLERN W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 2 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 2

*750 VON REZEPYFORMULAREN ZUR ER- t. 3 0 0 0 0 1 0 0 1 1 0 0 2

LANGUNG VON BETAEUBUNGSMITTILN w. 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1

INSG. 4 0 0 0 0 1 0 0 2 1 0 0

*90* TASCHENDIEBSTAHL PL 430 50 17 13 30 37 80 105 79 25 19 5 313

W. 60 2 0 2 2 1 17 16 9 9 3 1 55

INSE. 490 52 17 15 32 38 97 121 88 34 22 6 368

*950 GROSSVIEHDIEASTAHL Ii. 11 0 0 0 0 0 4 0 0 7 0 0 11

w. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
IHSG. 11 0 0 0 0 0 4 0 0 7 0 0 11

5000 Š.IERMOEGENS-UND FAELSCHUNGS- 1. 19675 232 512 894 1406 2198 3180 3691 5626 2456 71.0 146 15839
w. 2E~O 40 87 150 237 360 479 584 760 296 105 29 2253

DELIKTE INSG. 22565 272 599 1044 1643 2558 3659 4275 6386 2752 8'5 175 18092

5100 E3ETRUG PL 12973 151 389 704 1093 1732 2176 2278 3406 1504 5?~ 108 9997
$$ 263,264,265,265A2658 ST(;14 W. 2204 37 80 126 206 275 377 452 555 205 78 19 1686

DARUNTER INSE. 15177 188 469 830 1299 2007 2553 2730 3961 1709 603 127 11683

5110 WAREN-UND WARENKREDITBETRUG PL 1226 6 6 12 18 61 146 232 444 216 85 18 liLi
DARUNTER W. 302 2 4 6 10 22 38 80 109 32 7 2 268

INSG. 1528 8 10 18 28 83 184 312 553 248 92 20 1409

5111 BETRUEG.ERLANGEN VON KFZ PL 90 0 0 1 1 4 18 24 31 8 3 1 85
w. 4 0 0 0 0 0 0 2 2 0 0 0 4

INSG.. 94 0 0 1 1 4 18 26 33 8 3 1 89



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 2A
P 0 1 1 Z E 1 L 1 C II E 5< R 1 M 1 N A L S T A T 1 S T 1 5< BLATT 12

BEREICH DR - OFtITSCI4LAND
- AUFGLIEDERUNS DER NICHTDEIJTSCHEN TATVERDAECHT1GEN NACH ALTER U. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAL'P JAHR 1079

SCHI. NICHT- KINDER -- JUGENDLICHE -- NERANW. -- E ~R W A C H S E 14 E
ZAHL S T R A F T A T DEUTCHE BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSGES
DER UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - V.PEHP SPALTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

5120 GRUNDSTUECKS-UNO BAUBETRUU ii.. 10 0 0 0 0 0 0 1 5 1 3 0 10
11. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 .0

INSG. 10 0 0 0 0 0 0 1 5 1 3 0 10

5130 KAUTIONS-UND BETEILIGUNGS- 14.. 29 0 0 0 0 0 1 3 13 8 4 0 29
IETRUG 14. 3 0 0 0 0 0 0 0 1 0 2 0 3

INSG* 32 0 0 0 0 0 1 3 14 8 6 0 32

5140 SELD-UND GELDKREDITBETRUG II.. 1391 4 14 16 30 78 172 276 479 240 07 15 1279
DARUNTER 14. 258 2 3 3 6 29 40 47 94 27 12 1 221

INSG. 1649 6 17 19 36 107 212 323 573 267 109 16 1500

5141 KREDITBETRUG 14. 26 0 0 0 0 2 2 9 9 4 0 0 24
5265B STGB 14. 6 0 0 0 0 0 1 2 0 2 1 0 6

INSG. 32 0 0 0 0 2 3 11 9 6 1 0 30

5142 SLJBVENT1ONSBETRUG 14. 3 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 3
S264STG6 W. 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1

IHSG. 4 0 0 0 0 0 0 0 4 0 0 0 4.

5150 ERSCHLEICHEN VON LEISTUNGEN 14. 5264 109 304 572 876 1182 1186 834' 674 273 106 24 3097
5 265A STGB 14. 747 18 61 91 152 142 137 109 102 63 ¶6 8 435

INSG. 6011 127 365 663 1028 1324 1323 943 776 336 122 32 3532 ~

5200 UW~REUE S 266 STGB 14.. 80 0 0 0 0 2 4 10 32 19 11 2 78
14. 17 0 0 0 0 1 3 2 8 1 2 0 16

INSG. 97 0 0 0 0 3 7 12 40 20 13 2 94

5300 UNTERSCHLAGUNG 11. 1866 74 68 56 124 112 249 375 626 216 70 11 1556
$$ 246247,248A STGB W.~ 243 3 4 7 11 18 41 47 82 30 9 2 211

I>ARUNTER INSG. 2109 77 72 63 135 130 290 422 708 246 88 13 1767

5310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ 14.. 477 1 22 9 31 32 77 123 155 45 13 0 4.13
14. 33 0 1 1 2 4 6 7 13 1 0 0 27

INSG. 510 1 23 10 33 36 83 130 168 46 13 0 440

5400 URKUNDENFAELSCHUNG 14. 4934 9 60 144 204 358 765 1061 1628 758 126 25 4363
$$ 267.268.271-275,277-279~ 14. 485 0 5 22 27 73 67 99 133 59 10 8 385
2811 STGB INSG. 5419 9 65 166 231 431 832 1160 1761 817 11.5 33 4714

0 A RUNTER

5410 IAELSCHUNG TECHNISCHER 14. 519 0 0 1 1 7 75 137 210 72 ¶7 0 511
AUFZEICHNUNGEN $ 268 STGB 14. 3 0 0 0 0 0 0 2 1 0 0 0 3

INSG. 522 0 0 1 1 7 75 139 211 72 17 0 514

5420 FAELSCHUNG ZUR ERLANGUNG 14. 11 0 0 0 0 2 1 4 4 0 0 0 9
VON BETAEUBUNGSMITTELN 14. 3 0 0 0 0 0 1 1 1 0 0 0 3

11456. 14 0 0 0 0 2 -2 5 5 0 0 0 12



BUNDESKRIMINALANT TABELlE 2>
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK BLATT 13

BEREiCH BP - DEUTSCHLAND
- AUFGIIEDERUNG DER NICHTDEVTSCHEN TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER 11. SESCHLECHT - BEPICHTSZEJTPAIfl~ JAHR 1~79

SCHL. NICHT- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. -- E R 14 A C H .5 E H E --

ZAHL S T R A F T A T DEUTCHL BIS 14 16 INSSES. Š18 21 25 30 40 50 60 IIJSGES
DER UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - U..MFHP SPALTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 .J>HRE 10-15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 Š4 15 Š6

5500 GELD-UND WERTZEICHENFAELSCHIJNB M.. Th0 0 0 5 5 16 22 27 54 24 11 1 139
$5 146-149,151~152 STGB 14. 12 0 0 0 0 2 1 2 3 2 ¶ 1 10

DARUNTER INSG. 172 0 0 5 5 18 23 29 57 26 12 2 11.9

5510 GELD-U. WERTZEICHENFALSCHUNG 14. 30 0 0 1 1 2 4 6 12 3 2 0 27
EINSCHL.VORBEREITUNGSHAND- 14. 2 0 0 0 0 0 0 1 0 0 ¶ 0 2
LUNGEN $5 146,148,149 SIGI 114 SG. 32 0 0 1 1 2 4 7 12 3 0 29

5520 INVERKEHRBRINGEN VON FALSCH- 14. 103 0 0 3 3 11 13 18 35 16 7 0
GELD$1475TGB 14. 7 0 0 0 0 2 1 0 2 1 0 1 5

INSG. 110 0 0 3 3 13 14 18 37 17 7 1 94

5600 KQNKURSSTRAFTATEN 14. 45 0 0 0 0 0 1 7 21 11 2 3 1.5
5$ 283'283A-D STGB 14. 4 0 0 0 0 0 1 0 2 0 1 0 4

DAVON INSG. 49 0 0 0 0 0 2 7 23 11 3 3

5610 BANKROTT 14. 40 0 0 0 0 0 1 7 18 9 2 3 40
$283 STGB~ 14. 4 0 0 0 0 0 1 0 2 0 1 0 4

INSG. 44 0 0 0 0 0 2 7 20 9 3 3 1.4

5630 VERLETZUNG DER BUCHFUEHRUIGS M. 7 0 0 0 0 0 0 1 4 2 0 0 7
PFLICHT 14. 0 C 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
$2838 STGB INSE. 7 0 0 0 0 0 0 1 4 2 0 0

5640 GLAEUBIGERBEGUFNSTIGUNG 14. 3 0 0 0 0 0 0 0 1 2 0 0 3
$283C STGB 14. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG 3 0 0 0 0 0 0 0 1 2 0 0 3

6000 SONST..STRAFTATBESTAENDE (STGB> 14.. 22089 1278 833 1116 1949 3219 3186 3193 5748 2675 675 166 15643
---------------------- 14.. 2228 186 100 88 188 158 256 460 597 278 ~8 17 16~6

INSG.. 24317 1464 933 1204 2137 3377 3442 3653 6345 2953 763 183 17339

6100 ERPRESSUNG $ 253 STGB 14. 301 34 20 24 44 32 42 42 62 33 11 1 191
DARUNTER 14. 14 0 0 1 1 1 3 1 7 0 ~1 0 12

INSG. 315 34 20 25 45 33 45 43 69 33 ~2 1 203

6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER 14. 14 0 2 2 4 5 0 1 2 1 ¶ 0 5
GRUNDLAGE 14. 2 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0. 2

INSG. 16 0 2 2 4 5 1 2 2 1 1 0 7

6200 WiDERSTAND GEGEN DIE STAATSCE- 14. 4664 85 129 266 395 737 866 850 1098 471 ~2Q 33 341.7
WALT U.STRAFTATEN GEGEN DIE 14. 465 38 23 33 56 41 71 79 113 44 16 7 330
OEFFENTLICHE ORDNUNG IFJSG. 5129 123 152 299 451 778 937 929 1211 515 11.5 40 3777
$$ 111,113,114,120,121,123-127
129-134,136,138,140 Š144 Š1 45~
145A,145C,145D, STGB

DARUNTER



BUNDESKRIMINALAMT TABFLLF ?A
P 0 1 1 Z E 2 1 2 C H E K R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 5 T 1 1< BLATT Š14

BEREICH BR - DFIITSCI*LAND
- AUFGIIEDERUNG DER NICHTDEUTSCHEN TATVERDAECHTI6EN NACH ALTER Ii. GESCHLECHT - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1Q79

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------.----
SCHI. NICHT- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. E R W A C H 5 E H E --

ZAHL S T R A F T A T DEUTCHL BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSEES
DER UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER - LI.i'EHR SPALTE
TAT XNSGES. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 1' 15 16

------------------------------------------------------ -------------------------------

6210 WIDERSTAND GEGEN DIE STAATS- M.. 1172 0 11 35 46 189 258 241 304 110 3 937
GEWALT $$ 111,113,114,120, w. 76 1 2 2 4 4 16 17 26 6 2 0 67
121 STGB INSG. 1248 1 13 37 50 193 274 258 330 116 ?~ 3 1004

6220 SCHWERER HAUSFR1EDENSBRUC1~ 1. - 36 0 2 3 5 6 4 10 7 4 0 0 25
1124 STGB 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1

1N56. 37 0 2 3 5 6 4 10 8 4 0 0 26

6230 ILANDERlEDENSERUCH M. 116 2 2 11 13 33 26 22 13 7 0 0 68
$$125,12SASTGB W. 6 0 0 0 0 1 1 0 3 0 1 0 5

INSG. 122 2 2 11 13 34 27 22 16 7 1 0 73

6240 VORTAEUSCHEN EINER STRAFTAT 1. 5C3 8 20 28 48 69 101 86 116 59 ‹2 4 378
~ 1450 STGB W. 105 6 10 12 22 8 19 16 21 11 0 2 69

INSG. 608 14 30 40 70 77 120 102 137 70 12 6 ~7

6300 BEGUENSTIGUNGSTRAFVEREITELUNL 1'. 1~!~3 93 148 148 296 155 136 218 406 184 53 12 1009
UND HEHLEREI $$ 257-260 STGI W. 178 2 11 14 25 13 20 39 42 25 11 1 138

DARUNTER INSG. 1731 95 159 162 321 168 156 257 448 209 64 13 1147

6310 HEHLEREI VON KFZ ~. 1C2 1 13 14 27 7 3 16 37 8 2 1 67
$$259-26OSTGB W. 2 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0

INSG. 1C4 1 13 14 27 7 3 16 39 8 2 1 69o

6320 SONSTIGE HEHLERE.1 II. 1072 88 118 109 227 94 79 134 263 137 Š.1 9 663
$$ 259-260 STGB W., 104 2 8 7 15 5 8 24 23 17 10 0 82

INSG. 1176 90 126 116 242 99 87 158 286 154 51 9 745

6400 NR~NDSTIFTuNG M. 534 146 32 15 47 22 53 71 111 59 17 8 319
$$ 306-309 STGB W.. 114 37 5 2 7 6 17 20 15 6 6 0 64

DARUNTER INSG. 648 163 37 17 54 28 70 91 126 65 23 8 383

6410 (VORSAETZL.> BRANDSTIFTIJNG 11. 140 35 13 3 16 6 14 24 31 11 2 1 83
$$306-308 STGB 12 7 0 0 0 0 1 2 1 1 0 0 5

INSC~. 152 42 13 3 16 6 15 26 32 12 2 1 88

6500 SRAFTATENIMAMT M. 10 0 0 0 0 1 2 1 3 2 1 0 9
$$ 331'332'335,335A,336,340, W. 4 0 0 0 0 0 0 1 0 1 2 0 4
343-345,348.352-355,357 STGi3 INSZ. 14 0 0 0 0 1 2 2 3 3 3 0 13

6600 STRAFBARER EIGENNUTZ M. 2533 29 32 38 70 75 173 340 1127 595 ‹03 21 2359
$$ 284,284A,286,288,289,290, W.. 65 2 1 2 3 2 5 11 26 10 6 0 58
292'293.296A,297'302A STGB INSG. 2598 31 33 40 73 77 178 351 1153 605 ¶0~ 21 2417

DA RUNTER

6610 GLUECKSSP1EL M. 2140 0 4 12 16 49 126 286 1022 543 85 13 2075
5$ 284,284A'286 STGB W. 48 0 0 0 0 2 3 11 20 8 4 0 ~6

INSG. 2188 0 4 12 16 51 129 297 1042 551 89 13 2121



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 2>
P 0 L 1 Z E 1 L 1 C lt E K R 1 M 1 N A L 5 T 6 T 1 5 T 1 #Z BLATT 15

BEREICH BP - DELITSCHLAND
- AUFGIIEDERUNG DER N1CHTDEUTSCHEN TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER u. GESCHLECHT - SERICNTSZEI!RAUP JAHR l~79

SCNL. NICHT- KiNDER -- JUGENDLICHE -- HERANW. -- E R W A C *4 5 E H E --

ZAHL 5 T R A F T A T DEUTCHE BIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 IEJS<~ES
o ER UNTER BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - L'..FEHP SPALTE
TAT INSGES. 14 16 18 6 U..7 21 25 30 40 50 - 60 JAHRE 10-iS

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16

6620 WILDEREI *1. 317 29 28 26 54 19 45 40 74 37 Š5 4 215
$$ 292'293~.296A STGB W~. 12 2 1 2 3 0 2 0 3 2 0 0 7
DARUNTER INS(i. 329 31 29 28 57 19 47 40 77 39 15 4 222

6621 JAGDWILDEREI $ 292 STGB r. 58 4 2 2 4 5 11 13 11 7 2 1 65
W.. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1

INSE. 59 4 2 2 4 5 11 13 11 8 1 66

6630 WUCHER M.. 15 0 0 0 0 0 0 2 4 6 2 1 Š5
$3024 STGB W. 2 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 2

INSG. 17 0 0 0 0 0 0 2 5 6 1 17

6700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN 19. 13015 902 487 657 1144 2291 2009 1773 3059 1376 368 93 8678
GEMAESS STGB W. 1422 111 60 36 96 96 147 318 405 192 48 9 1119

DARUNTER INSG. 14437 1013 547 693 1240 2387 2156 2091 3464 1568 6¶6 Š02 9797

6710 VERLETZUNG DER UNTERHALTS- 11. 842 0 0 2 2 14 71 168 369 173 3~ 7 826
PFLICHT$1708 STGB W. 22 0 0 0 0 3 3 12 4 0 0 0 19

INSG. 864 0 0 2 2 17 74 180 373 173 ~8 7 865

6720 VERLETZUNG DER FUERSORGE-OD. ~. 51 0 0 0 0 2 6 6 27 7 3 0 49
ERZIEHUNGSPFLICHT W. 60 0 0 1 1 6 10 13 24 5 1 0 53
$ 1700 STGB INSC~. 111 0 0 1 1 8 16 19 51 12 4 0 102

6730 BELEIDIGUNG F.. 2863 28 74 104 178 253 341 426 960 487 1~0 40 2404
$S 185-187,189 STGb W.. 561 12 14 15 29 29 53 132 182 94 2~ 7 4~1

It.SG. 3424 40 88 119 207 282 394 558 1142 581 173 47 2895

6740 SACHRESCHAEDIGUNG M.. 7507 823 364 495 859 1859 1408 889 1113 417 108 31 3966
$$ 303-305 STGB W. 418 89 32 11 43 22 44 74 79 56 0 2 264
DARUNTER INSG. 7925 912 396 506 902 1881 1452 963 1192 473 117 33 4230

6741 SACHBESCHAEDIGUNG AN KFZ 1. 2179 227 84 118 202 651 437 237 283 106 27 9 1099
W. 123 39 11 3 14 5 16 21 12 12 4 0 65

INSE. 2302 266 95 121 216 656 453 258 295 118 31 9 1164

7000 STRAFRECHTLICHE NEBENGESETZE 8. 37972 61 228 1551 1779 4324 8123 8234 9350 4259 1318 524 31808
W. 11353 14 39 975 1014 1226 1815 1929 2385 1386 Q16 668 9099

INSC. 49325 75 267 2526 2793 5550 9938 10163 11735 5645 22'~ 1192 40907

7100 STRAFTATEN GEGEN STRAFRECHTL. 8. 512 2 0 0 0 17 50 70 211 108 40 14 493
NEBENGESETZE AUF DEM WIRT- W. 52 1 0 0 0 1 8 10 ?1 6 5 0 50
SCHAFTSSEKTOR INSE. 564 3 0 0 0 18 58 80 23? .114 65 14 543

DARUNTER

7120 STRAETATBESTAENDE N.AKTIE?-, 8. 262 0 0 0 0 1 16 31 114 60 28 12 261
BOERSEN-,GENOSSENSCHAETS-~ W.. 23 1 0 0 0 1 2 4 10 4 1 0 21
GMBH-GESETZHGBRVO'UWG, INSE. 285 1 0 0 0 2 18 35 124 64 7Q 12 28?
WIRTSCHAFTSSTRAFGESETZ
DAR UNTER



<$UNDESKR IMINALAMT TAPELL< 2A
P 0 1 1 7 E 1 1 1 C lt E K R 1 N 1 N A 1 S 7 A T 1 S 1 1 K BLATT 16

BEREICH DR - DEUTSCHLAND

- AUFGLIEOERUNG DER NICI*TDEUTSCNEN TATVERDAECNTIGEN NACN ALTER U. GESCHLECHT - BERICNTSZEITPAL'P JAHR 1~79
--------------------------------------------------------

SCHL. NICHT- KINDER -- JUGENDLICHE -- NERANW. E R W A C H S E 1' E --

ZAHL 5 T R A F T A T DEUTCHE BiS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 5<' 60 INSGFS

DER UNTER BIS UNTER SPALTEN BIS UNTER - U.8EHR SPALTE

TAT INSGES. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15
-------------- ----------------------------------- -------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 11 15 ¶6
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------.----------

7121 INSOLVENZDELIKTE NACH $ 401 ti. 39 0 0 0 0 0 0 2 18 9 - 6 4 39
AKTIENGES.$ 148 GENOSSEN- W. 3 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1 0 3

SCHAFTSGES.,$ 84 GMBH-GES. INSG. 42 0 0 0 0 0 0 3 18 10 7 4 42
U. SS 130B,177A HGB

7200 STRAFTATEN GEGEN SONSTiGE M. 37485 59 228 1551 1779 4307 8078 8167 9149 4156 1278 512 31340

STRAFRECHTL. NEBENGESETZE w. 11304 13 39 975 1014 1225 1807 1920 2365 1380 912 668 9052

~BARUNTER INSG. 487<9 72 267 2526 2793 5532 9885 10087 11514 5536 21~0 7180 40392

7210 RAUSCHGIFTDELIKTE M. 6763 2 37 200 237 1463 2245 1403 1077 295 35 6 ~061

~BETAEUBUNGSMITTELGES. VOF~ W. 483 2 13 37 50 102 158 89 63 14 5 0 329

10.01.1972) SOWEIT NICHT INSG. 7246 4 50 237 287 1565 2403 1492 1140 309 40 6 5390

BEREITS MIT ANDERER
SCHLUESSELZAHL ERFASST
DARUNTER

7211 ILLEGALER HANDEL UND SCHtUG 1. 3793 1 13 94 107 659 1135 845 764 245 33 4 3026

GEL VON RAUSCHGIFTEN W 234 0 2 12 14 46 70 47 41 13 3 0 174
INSG. 4027 1 15 106 121 705 1205 892 805 258 36 4 3200

7220 STRAFTATEN GEGEN DAS GESETZ M. 5 0- 0 0 0 0 0 0 2 3 0 0 5
LIEBER DIE VERBREITUNG W. 3 0 0 0 0 0 0 0 2 0 1 0 3 ~,

.~UGENDGEFAEHRDEND. SCHRIFTENINSG. 8 0 0 0 0 0 0 0 4 3 1 0 8

7240 STRAFTATEN GEGEN $ 11 DES M. 71 0 0 2 2 5 9 23 17 9 5 1 64
PASSGESETZFS W. 17 1 0 2 2 3 2 3 3 1 1 1 11

INSC. 88 1 0 4 4 8 11 26 20 10 6 2 75

7250 STRAFTATEN GEGEN $ 47 DES r. 26778 8 75 1181 1256 2442 5275 6108 6867 3283 1075 464 23072-
!USLAENDERGESETZES W. 10479 4 18 912 930 1095 1606 - 1771 2191 1332 886 664 8650
DARUNTER INSG. 37257 12 93 2093 2186 3537 6881 7879 9058 4615 1961 1128 31522

7251 ILLEGALER GRENZUEHERTRITT 1. 3561 2 12 83 95 366 890 952 897 280 50 20 3098
NACH AUSLAENDERGESETZ w. 292 0 2 18 20 32 64 66 42 28 20 20 240

INSG. 3853 2 14 101 115 398 954 1018 939 308 79 40 3338

7260 STRAFTATEN GEGEN DAS BLINDES- M. 17~9 34 106 122 228 281 293 225 447 211 30 11 1226
~ŠAFFENGESETZ VOM 19.9.1972 W. 52 1 2 1 3 7 5 8 19 7 0 £1

I.D.F.VOM 4.3.1976 INSG. 1821 35 108 123 231 288 298 233 466 218 &7 11 1267
-AUCH WENN UNTER ANDEREN
SCHLUESSELZAHLEN BEREITS DA-
RAUF HINGEWIESEN WURDE

7270 LPMWELTSCHUTZDELIKTE 1. 420 6 2 4 6 17 29 62 151 89 40 11 391
DARUNTER W. 10 3 0' 0 0 0 0 1 4 1 1 0 7

INSG. 430 9 2 4 6 17 29 63 155 90 50 11 398

7271 STRAFTATEN GEG. $$ 38~39 II. 400 5 1 4 5 16 28 58 144 86 4* 9 374

DES WASSERHAUSHALTSGESETZE.S W. 9 - 2 0 0 0 0 0 1 4 1 7 0 7

(V.27.7.57 I.D.F.V.26.4.76)INSG. 409 7 1 4 5 16 28 59 148 87 50 9 381



BUNDLSKRIMINALA~¶T - TABELLE 2>
P 0 1 1 Z E 1 L 1 C 14 E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 17

BEREICH BP - DFIrTSCI4LAND
- AURGLIEDERUNG DER NICI4TVEUTSCHEN TATVERDAECHTIGEN NACH ALTER Ii. GESCHLECHT - BERICHTSZE1TPAL~F JAHR ¶070

------------------------------------------------------------------
SCHL.. NICHT- KINDER -- JUGENDLICHE -- HERANN.. E R ~ A C 14 S E tJ F --

ZAHL 5 T R A F T A T DELTCHL RIS 14 16 INSGES. 18 21 25 30 40 50 60 INSC.FS
DER UNTLE BIS UNTER SPALTEN - BIS UNTER - U.HEHR SPALTE
TAT INSEES. 14 16 18 6 U.7 21 25 30 40 50 60 JAHRE 10-15

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 1~ 15 ¶6

7272 STRAFTATEN GEGEN $ 16 DES M. 11 1 0 0 0 0 1 2 4 2 0 1 10
ABFALLBESEITIGUNGSGESETZES W. 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
<V.7..6.1972) INSE. 1? 2 0 0 0 0 1 2 4 2 0 1 10

7273 STRAFTATEN GEGEI\ $$ 63,64 ii. 5 0 1 0 1 0 0 0 2 .1 0 1 4
DES BUNOES-IMMISSIONS- I~. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
SCHUTZGES..<V..15.3..1974) 11450. 5 0 1 0 1 0 0 0 2 1 0 1 4

7280 STRAFTATEN GEGEN DAS BUNDES- r. 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1
(ODER LANDES-)DATENSCNUTZ- W. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1
GESETZ II~SG. 2 0- 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0 -?

0N



Tabelle 3

- Angaben zum Tatverdächtigen -



bUNDES 1< R 1 MIN A L AMT TABELLE
POLiZEILICHE KRIMINALSTATISTIK PLATT

BEREICH eR - DEE'TSCI4L>NO
- ANGABEN ZUM TATVERDAECHTIGEN - BERICHTSZEITPAI'M JAHP 1979

SCHL. TATVER- - TATVERDAECHTIGENWONNSJTZ -- TAT- --- VON FELD 4

ZAHL 5 T R A F 7 A T DALCE- TAT- LDKRS. BUN- UEBR.. AUS- VERD. ALLEXN BER.KP.. LAt~D- SCHU.
DER TIGE ORTGE- DES DES BUN SER- O..FE.. HAND I.ER UEGIT FDP- WAFFE

TAT fl.SGLS. MEIN- TATOR LAND DES HALB WOHN- TAT- SCNNG. RFP MIT
DE TES GEB.. BUND SITZ WERD. GETRE. SEFUE.

--------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 11. 15

------------------------------------------------------------------------

STRAFTATEN INSGESAMT M. 106(451 702776 88406 143883 50436 17214 57736 712537 502486 20/.0 10810
% 80.5 79..8 81.5 80.2 82.9 76.0 88.3 78.6 87.1 66.6 97.1

W. 256603 177570 20093 35432 10395 5446 7~67 194199 74715 11.75 327
X 19..5 20.2 18.5 19..8 17.1 24.0 11.7 21.4 12.9 33.1. 2.9

INSG.1317054 880346 108499 179315 60831 22660 65403 906736 577201 41.15 11137
% 100.0 66.8 8.2 13.6 4.6 1.7 5.0 68.8 43.8 0.3 0.8

0000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN r. 32t4 2257 329 380 129 37 132 2404 1501 16 353

------------ W. 552 475 30 26 10 3 8 380 142 1 19
INSG. 3816 2732 359 406 139 40 140 2784 1643 ¶7 372

0100 HORD $ 211 STGB r. 953 628 93 111 52 9 60 710 602 6 184
DARUNTER W. 97 83 3 4 1 0 6 75 29 0 11

INSG. 1050 711 96 115 53 9 66 785 631 6 195

0110 RAUBMORD r. 125 71 12 16 7 0 19 58 111 6 15
w. 5 5 0 0 0 0 0 1 3 0 0

INSE. 130 76 12 16 7 0 19 59 114 ¶5
ON

0120 SEXIJALMORD M. <5 42 7 9 6 0 1 56 41 0 3
w. 1 1 0 0 0 0 0 0 1 0 1

INSG. c6 43 7 9 6 0 1 56 42 0 4

0200 ALLE ŠUEERIGEN (VORSAETZLICHIt) t'. 1422 1098 91 114 29 24 66 1198 782 7 154
TOETUNGEN W. 187 170 2 8 4 1 2 158 60 1 7

$$ 212,213,216,217 STGB INSE. 1609 1268 93 122 33 25 68 1356 842 8 161
DAVON

0210 TOTSCHLAG UND TOETUNG AUF r. 1422 1098 91 114 29 24 66 1198 782 7 154
VERLANGEN W. 169 152 2 8 4 1 2 140 57 ¶ 7
$$ 212,213,216 STGB INSG. 1591 1250 93 122 33 25 68 1338 839 8 161

0220 KINDESTOETUNG $ 217 STGB 1.. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
W. 18 18 0 0 0 0 0 18 3 0 0

ISG. 18 18 0 0 0 0 0 18 3 0 0

0300 EAI4RLAESS1GE TOETUNG M. 841 492 141 151 47 4 6 481 96 3 16
$222 STGB W. 148 125 16 5 2 0 0 78 15 0 1

INSG. 989 617 157 156 49 4 6 559 111 3 17

0400 ABBRUCH DER SCHWANGERSCHAFT N. 51 41 4 4 1 1 0 18 23 0 0
$$ 218,218B,219'219A STGB W. 120 97 9 9 3 2 0 69 38 0 0

INSG. 171 138 13 13 4 3 0 87 61 0 0

1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXUELLE t~. 20667 14497 1883 2833 676 123 655 17782 11749 43 155
W. 2669 1897 109 429 43 4 187 2308 2124 0 0

SELBSTBESTIMMUNG INSE. 23336 16394 1992 3262 719 127 842 20090 13873 1.3 155



D3UNDrSKR IMINALAMT 
TABELLE 3

0 0 L 1 Z [ 1 L 1 C II E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 2
BEREICH DR - DFUTSCI4LAND

- ANGABEN ZUM TATVERDAECHTIGEN - BERICHTSZEITPAUr~ JAHR 1979
SCHL - TATVER- -- TATVERDAECHTIGENWOIfNSITZ -- TAT- --- VON FELD
ZAHL S T R A F T A T DAECH- TAT- LDKRS. BUN- UEBR.. AUS- VERB. ALLEIN BER.KP.. LABP- SCHU.
DER TIGE ORTGE- DES DES BUH- 5ER- O..FE, HAND 1..ER- UEGIT FAM- WAFFE
TAT INSGES. MEIN- TATOR- LAND DES- HALB WOHN- TAT- SCHNG. REP MIT

DL TES GEB. BUND SITZ VERB. ~ETRE. GEFUF.
--------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1100 UNTER GEWALTANWENDUNG OD. AUS- M. 7635 5445 733 945 216 52 244 5940 4315 28 126

NUTZEN EINES ABHAENGIGKEITS- 14. 101 76 4 14 1 1 5 37 48 0 0
VF~HAELTNISSES $S 174174~A INSG. 7736 5521 737 959 217 53 249 5977 4363 28 126
174B,177~.178 STGB

DARUNTER

1110 VERGEWALTiGUNG $ 177 STGB F. 5047 3512 489 650 156 40 200 3860 2970 1~ 92DARUNTER 14. 30 20 3 5 0 1 1 9 18 0 0
INSG. 5077 3532 492 655 156 41 201 3869 2988 19 92

1111 UEBERFALLARTIG/EINZELTAETER M. 1097 779 97 130 29 9 53 1090 708 8 30
14. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 1097 779 97 130 29 9 53 1090 708 8 30

1112 UEBEREALLARTIG DURCH r. 223 153 22 31 6 2 9 1 109 1?
GRUPPEN 14. 4 3 0 0 0 0 1 0 3 0 0

I~S(,. 227 156 22 31 6 2 10 1 112 2 12

1113 DURCH GRUPPEN M. 479 326 51 59 23 3 17 0 219 4 0
14. 3 3 0 0 0 0 0 0 1 0 0

IHSG. 4~2 329' 51 59 23 3 17 0 220 1. 0

1120 SEXUELLE NOETIGUNG R. 1918 1337 214 259 51 11 46 1421 1028 8 33$178STGB 14. 39 31 0 4 0 0 4 6 20 0, 0
INSG. 1957 1368 214 263 51 11 50 1427 1048 8 33

1200 HONOSEXUELLE HANDLUNGEN * 708 540 36 92 18 5 17 675 442 1 1$175 STGB 14. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 708 540 36 92 18 5 17 675 442 1 1

1300 SONSTIGER SEXUELLER M1SSBRAUC~ t1. 1(539 7474 1017 1368 339 60 281 9870 5717 Q 16$$ 176,179'182,183,183A STOI 14. 159 129 9. 15 2 0 4 71 54 0 0
CARUNTER INSG. 10698 7603 1026 1383 341 60 285 9941 5771 9 16

1310 SEXUELLEN MISSBRAUCH VON r. 6162 4624 477 725 163 30 143 5701 3377 5 12MINDERN $ 176 STGB 14. 94 82 6 5 1 0 0 46 25 0 0
INSG. 6256 4706 483 730 164 30 143 5747 340? 5 12

1320 EXHIBITI0NIST~ HANDLUNGE~. M.. 3481 2138 471 566 156 28 122 3409 1924 2
UND ERREGUNG OEFFENTLICHEt. 14. 49 33 2 9 1 0 4 18 27 0 0AERGERN1SSES INSG. 3530 2171 473 575 157 28 126 3427 1951 3 2
S$ 183,183A STGB

1400 AUSNUTZEN SEXUELLER NEIGUNG P. 2148 1331 119 465 106 7 120 1627 1514 5 13$$ 180.180A,181,181A,1a4184A~ W. 2419 1700 97 401 40 3 178 2204 2027 0 0
184B STGB INSG. 4567 3031 216 866 146 10 298 3831 3541 5 13

DARUNTER



BUNDESKRIMiNALAMT TABELLE 3
1' 0 L 1 Z E 1 1 1 C II E K R 1 M 1 N A L S T A T 1 5 T 1 K BLATT 3

BEREICH BP - DFVTSCI4LAND* ANGABEN ZUM TATVERDAECHTIGEN - BERICHTSZEITPAUM JAHR 1Q79
SCHL * TAIVER- -- TATVERDAECHTIGEP4WONNSITZ -- TAT- --- VON FELD --
ZAHL S T R A F T A T DAECIi- TAT- LDKRS. BUN- UEBR. AUS- VERD.. ALLEIN BER.MP~. ~ SCHU.
DER TIGE ORTGE- DES DES BUN- SER- O..FE. HAND I.ER UEGZT F>I~- WAFFETAT INSCEL MEIN- TATOR- LAND DES- HALB WOHN- TAT- SCHNG. REP MIT

DE TES GEB. BUND SITZ VERB. GETRE. GEFUE.
------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 1L 15----------------------------------------------------------------------------------...................
1410 FOERDERUNG SEXUELLER HAND- I~. 597 396 35 109 27 0 30 367 462 2 2

LUNGEN MINDERJAEHRIGER ODER W. 247 188 19 28 8 1 3 157 138 0 0
DER PROSTITUTION INSG 844 584 54 137 35 1 33 5,24 600 2 2
$$ 180,180A STGB

1420 ZUHAELTEREI $ 181A STGB 700 421 31 141 37 3 67 590 577 2 6
W. 33 22 4 5 1 0 1 19 22 0 0

INSE. 733 443 35 146 38 3 68 609 599 2 6

1430 VERBREITUNG PORNOGRAPHISCI4ER II. 666 407 49 162 30 3 15 513 349 0 1
ERZEUGNISSE $ 184 STGB W. 216 137 19 46 9 1 4 154 62 0 0

IHSG. 882 544 68 208 39 4 19 667 411 0 1

1440 MENSCHENHANDEL r~. 83 44 3 18 8 1 9 61 70 1 4
$181 STGB W. 7 4 0 2 0 0 1 4 6 0 0

INSG. 90 48 3 20 8 1 10 65 76 1 4

2000 RONEITSDELIKTE U. STRAFTATEN - 199473 147821 15021 24692 6038 941 4960 140578 94250 ~&O8 5478
w.. 22~¶0 18495 870 2164 408 63 290 14719 6278 75 186

GEGEN B.PERSOENL. FREIHEIT INS<,. 221763 166316 15891 26856 6446 1004 5250 155297 100528 573 5664

0~~2100 RAUBRAEUB.ERPRESSUNG U.RAUEIV. r.. 15701 10080 1006 2258 583 143 1631 5167 10988 85 1338
ANGRIFF AUF KRAFTFANRER W. 1146 753 53 188 48 8 96 262 659 23 43$$ 249-252,255,316A STGB INS<,.. 16847 10833 1059 2446 631 151 1727 5429 11647 ~08 1381

DARUNTER

2110 GELD-INSTITUTE U.POSTSTELLEN 1<. 445 149 50 137 33 10 66 166 364 0 270
Š36 11 1 15 2 0 7 3 22 0 16

INSG. 481 160 51 152 35 10 73 169 386 0 286

2120 SONST.ZAHLST..U.GESCHAEFTE M., 1012 516 75 204 58 6 153 296 808 12 387
38 18 4 5 6 0 5 7 21 7

INSC. 1050 534 79 209 64 6 158 303 829 ~6 394

2130 GELD-U. WERTTRANSPORTE M. 88 38 3 14 16 3 14 9 69 0 24
w. 5 3 0 0 0 1 1 0 4 0 1

INSG. 93 41 3 14 16 4 15 9 73 0 25

2140 RAEUBER. ANGRIFF AUF KRAFT- K. 408 186 51 97 20 4 50 164 282 1 58FAHRER $ 316A STGB W. 12 6 1 3 0 0 2 1 8 0 2
DARUNTER INSE. 420 192 52 100 20 4 52 165 290 60

2141 BERAUBUNG VON TAXIFAHRERF. M. 162 85 17 26 7 2 25 76 102 0 23
W. 2 1 0 0 0 0 1 0 1 0 0

IHSG.. 164 86 17 26 7 2 26 76 103 0 23

2150 ZECHANSCHLUSSRAUB ~. 1338 916 75 121 34 2 190 426 1072 6 19
111 69 6 21 1 0 14 11 76 0 2

INSG. 1449 985 81 142 35 2 204 437 1148 Š. 21



BUNDE SKE IMINALAMT 
TABELLE 3

P 0 1 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L S T A T 1 5 T 1 K. BLATT 4
BEREICH BR - DEUTSCHLAND

- ANGABEN ZUM TATVERDAECNTI6EN - BERICNTSZEITPAI'M JAHR ¶079

SCHI * TATVER- -- TATVERDAECHTIGENWOHNSITZ -- TAT- VON FELD L --

ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- TAT- LDKRS BUN- UEBR AUS- VERD. ALLEiN BER.KP. LAND- SCHU,.

DER TIGE ORTGE.- DES DES BUN- SER- 0.FE. HAND I.ER- UEGIT FAll- b!FFFE

TAT INS6ES. NEIN- TATOR- LAND DES- HALB WOHN- TAT- SCHNG. REP MIT
DE TES GEB. BUND SITZ VERB. GETRE.

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------

¶ 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 1k 15
----------------------------------------------------------------------------

2160 HANDTASCHENRAUB 1%, 1920 1316 123 237 79 13 152 627 1218 6 27

W. 90 64 2 12 7 1 4 25 58 0 0

INSG. 2010 1380 125 249 86 14 156 652 1276 6 27

2170 SONSTIGE RAURUEBERFAELLE AUF M. 4374 3159 196 512 129 30 348 1043 2897 ?3 177

STRASSEN WEGEN OD.J'LAETZEI W. 250 193 7 17 3 0 30 38 132 1 0

INSC'. 4624 3352 203 529 132 30 378 1081 3029 ?4 177

2180 FAUB ZUR ERLANGUNG VON BE- M. 135 63 15 35 5 0 17 55 120 1 32

1AEUBUNGSMITTELN W. 12 6 2 3 0 0 1 1 12 0 2

INSG. 147 69 17 38 5 0 18 56 132 1 34

2200 KOE'RPERVERLETZUNG M. 154727 117851 11228 18144 4193 639 2672 111207 70444 3&0 2266

55 223-227,229,230 STGB W. 18564 15778 659 1663 273 38 153 12679 4877 Š~9 74

>ARUNTER INSG. 173291 133629 11887 19807 4466 677 2825 123886 75321 389 2340

2210 KOERPERVERL.MIT TOEOL.AUSG. N. 168 136 11 15 3 0 3 106 89 0 2

55 226,227,229(2> STGB W. 17 15 0 0 0 0 2 10 3 0 0

INSG.. 185 151 11 15 3 0 5 116 92 0 2

2220 r;EFAEHRL.U.SCHW.KOERPERVER- r. 58989 45027 4383 6498 1648 313 1120 30796 29093 ¶91 1891

I.ETZUNG. SOWIE VERGIFTUNG W. 5955 5116 188 491 80 14 66 3235 1882 15 64

$5 223A,224225,227.229 STGHIHSG 64944 50143 4571 6989 1728 327 1186 34031 30975 206 1955 0

2230 MISSHANDLUNG VON SCHUTZBE- 1'... 1336 1220 29 68 13 2 4 1008 609 1 1

FOHLENEN $ 2236 STGB (NUR W.. 806 747 12 40 3 1 3 505 207 1 0

>EI OPFERN UNTER 14 JAHREt ) INSG. 2142 1967 41 108 16 3 7 1513 816 2 1
DA RUNTER

2231 MISSHAN~>LUNG VON KiNDERN 1. 905 830 16 49 6 1 3 664 421 1 1

W. 578 531 11 30 2 1 3 366 139 0 0

IHSG. 1483 1361 2? 79 8 2 6 1030 560 1 1

2240 (VORSAETZL.LEICHTE> KOERPIR- M. 81427 61786 5868 9987 2201 280 1305 68945 36313 ¶?0 203

~ERLETZUNG $ 223 STGB. W. 9167 7624 379 933 147 18 66 6790 2315 27 5

INSG. 90594 69410 6247 10920 2348 298 1371 75735 38628 ¶&7 208

2300 STRAFTATEN GEG. DIE PERSOENL. M. 33770 23124 3070 5142 1409 194 831 27452 15679 06 2081

FREIHEIT 5$ 234,235-237,239- W. 2890 2212 171 350 93 20 44 1939 863 1. 73

23~6,240'241'316C STGB INS(. 3cCcO 25336 3241 5492 1502 214 875 29391 16542 ¶00 2154

DAVON

2310 $5 234,235-237 STGB M. 942 555 112 140 76 23 36 729 476 5 16

W. 288 193 16 43 20 7 9 186 93 2 0

INSG. 1230 748 128 183 96 30 45 915 569 7 16

2320 55 239,240,241 STGB l~. 32772 22549 2954 4984 1329 171 785 26691 15156 *0 2022
W. 2595 2018 155 307 73 13 29 1752 764 2 66

INSG. 35367 24567 3109 5291 1402 184 814 28443 15920 92 2088



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 3
POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK PLATT 5

BEREICH BP - DFUTSCHLAND
- ANGABEN ZUM TATVERDAECHTIGEN - BERICHTSZIITPAtYM JAHP 1979

SCHI. TATVER- -- TATVERDAECHTIGENWOHNSITZ -- TAT- -- VON FELD 4
ZAHL S T R A F T A T DAECH- TAT- LDKRS. BUN- UEBR. AUS- VERD. ALLEIN RER.KP. IA~'D- SCHU..
DER TIGE ORTGE- DES DES BUN- SER- O..FE. HAND I.ER- UEGIT FAH- WAFFE
TAT INSEES. MEIN- TATOR- LAND DES- HALB WOHN- TAT- SCHNG. REP MIT

DE TES GEB.. BUND SITZ VERD.. GETRE. C~EFUF..

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 74 15

2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB r.. 33 9 6 14 1 0 3 21 24 0 18
$239A STGB W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
DARUNTER INSG. 33 9 6 14 1 0 3 21 24 0 18

2331 ERPRESS..MENSCHENRAUB I.V.I~.. 18 5 1 9 1 0 2 14 13 0 14
RAUBUEBERFALL A.GELDINSTIT. W.. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
U..POSTSTELLEN INSG. 18 5 1 9 1 0 2 14 13 0 14

2332 ERPRESS.MENSCHENRAÜB I.V.M. M. 1 0 0 1 0 0 0 1 1 0 0
RAUBUEBERFALL A.~SONST.ZAI~L- W*. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
STELLEN U.GESCHAEFTE INSG. 1 0 0 1 0 0 0 1 1 0 0

2340 GEISELNAHME $ 2396 STGB H. 53 31 1 8 5 1 7 35 42 1 27
DARUNTER W. 8 2 0 0 0 0 6 2 7 0 8

INSO.. 61 33 1 8 5 1 13 37 49 1 35

2341 GEISELNAHME I.V.M..RAUBUEEER H. 13 3 0 3 4 1 2 9 9 0 10
FALL AUF GELDINSTITUTE UND W. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
POSISTELLEN IHSG.. 13 3 0 3 4 1 2 9 9 0 10

2342 GEISELNAHME I.V.M..RAUBUEULk M. 8 7 0 0 0 0 1 4 6 0 6
FALL AUF SONST.ZAHLSTELLIIN W.. 1 0 0 0 0 0 1 0 1 0 1
UND GESCHAEFTE INSG. 9 7 0 0 0 0 2 4 7 0 7

2350 ANGRIFF AUF DEN LUFTVERKEI~R r. 1 0 0 0 1 0 0 1 1 0 0
$316C STGB h. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

IBSG. 1 0 0 0 1 0 0 1 1 0 0

3*** DIEBST.OHNE..ERSCHW. UMSTAENDE H. 270239 178519 26768 37483 10416 2408 14645 170231 117837 1013 255
W. 133653 91314 12886 20017 4456 2113 2867 104375 33851 98¶ 27

$$ 242,247,248A-C STGB INSG. 403892 269833 39654 57500 14872 4521 17512 274606 151688 1994 282

3**1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL.UNBE- r. 7111 4381 878 989 349 28 486 4258 4578 13 24
FÜGTE INGEBRAUCHNANME- W. 276 177 22 44 14 2 17 158 84 0 0

INSG. 7387 4558 900 1033 363 30 503 4416 4662 13 24

3**2 VON MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- M. 9034 6477 1358 864 193 19 123 4101 4792 9 6
W. 198 139 41 12 5 0 1 81 79 0 0

INSE. 9232 6616 1399 876 198 19 124 4182 4871 9 6

3**3 VON FAHRRAEDERN -DTO- M 9264 7121 851 782 220 17 273 5415 4356 35 8
W. 821 659 63 62 22 1 14 487 261 4 1

INSE'. 10085 7780 914 844 242 18 287 5902 4617 39 9

3**4 VON SCHUSSWAFFEN r. 299 206 38 28 11 0 16 192 163 2 14
W. 22 15 3 1 1 0 2 10 10 0 0

INSE. 321 221 41 29 12 0 18 202 173 2 14



BUNOESKRIMINALAMT TABELLE 3
P 0 1 1 2 E 1 L 1 C H E 1< R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 S T 1 I( BLATT 6

BEREICH DR DEFITSCI4LAND
- ANGABEN ZUM TATVERDAECHTIGEN - BERICHTSZEITRAUM JAHR ¶979

SCHI. TATVE.R- TATVERDAECHT1GENWOHNSITZ TAT- VON FELD 4 --

ZAHL S T R A F T A T DAECH- TAT- LOKAS. BUN UEBR. AUS VERD. ALLEIN SER..KP. LAl4t' SCHU.
DER TIGE ORTGE- DES DES BUN- SER 0.FE. HAND I.ER- UETGIT EAI*~ WAFFE
TAT INSGES. MEiN- TATOR LAND DES- HALB WOHN- TAT- SCNNG. RFR HIT

DE TES GEB.. BUND SITZ VERb.. GETRE. GEFUF.
--------------------------------------- --------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
------------------------------------------------------------

3**5 VO~I SPRENGSTOFF r. 31 15 4 11 1 0 0 22 13 0 0
w. 1 0 1 0 0 0 0 1 1 0 0

INSG. 32 15 5 11 1 0 0 23 14 0 0

3**6 VON AMTL.SIEGELN U..STEHPELN 4  r. 95 35 6 36 10 2 6 59 75 1 0
VORDR.F.AUSWEISE U. KFZ-PAPIER W. 26 3 1 19 1 0 2 7 23 0 0

IHSG. 121 38 7 55 11 2 8 66 98 1 0

3**7 VON/AUS AUTOMATEN r. 2538 1723 241 337 152 20 65 712~ 948 2 2
W. 176 128 10 21 10 2 5 45 33 1 0

INSG. 2714 1851 251 358 162 22 70 757 981 3 2

305* IN/AUS BANKENSPARKASSEN' M. 110 54 8 23 11 1 13 84 58 0 0,
POSTSTELLENUNDDGL.. W. 17 9 2 2 2 0 2 15 5 0 0

INSC. 127 63 10 25 13 1 15 99 63 0 0

310* IN/AUS DIENST-.BUERO-,FABRI- H. 12182 7259 1719 1985 651 52 516 7223 6175 36 21
KAnONS- ŠWERKSTATT-UND LAGER W. 1949 1322 243 305 54 2 23 1409 703 14 0
RAEUMEN INSG. 14131 8581 1962 2290 705 54 539 8632 6878 50 21

315* IN/AUS GASTSTAETTEN'KANTINEr.6  Ii. 9760 5994 1035 1293 567 94 777 6049 5711 26 2?
HOrELS UND PENSIONEN W 2214 1423 215 306 114 18 138 1452 1065 11 0

INSG. 11974 7417 1250 1599 681 112 915 7501 6776 37 22

320* IN/AUS KIOSKEN M. 706 500 42 88 36 5 35 327 356 2 2
W. 127 82 10 26 4 1 4 78 49 ¶ 0

INSG. 833 582 52 114 40 6 39 405 405 3 2

325* IN/AUS WARENHAEUSERN.VERKAUFS- l~. 1314(3 86354 11785 19229 4823 1667 7545 96952 47782 ~14 71
NAiEUMENSELBSTBEDIENUNGSLAEDEN W. 112451 76461 11175 17210 3640 2008 1957 90682 25519 731 20

DARUNTER INSG. 243854 162815 22960 36439 8463 3675 9502 187634 73301 1245 91

326* LADENDIEBSTAHL M 122780 80744 10804 18115 4469 1551 7097 91926 43772 389 Š61
W. 107227 72958 10416 16602 3448 1922 1881 86891 24320 597 19

INSG. 23(017 153702 21220 34717 7917 3473 8978 178817 68092 986 80

330* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU- M. 347 199 34 69 27 5 13 114 197 21 0
KAIESTEN UND VITRINEN W. 63 35 6 13 7 1 1 14 36 10 0

INSG. 410 234 40 82 34 6 14 128 233 31 0

335* IN/AUS WOHNRAEUMEN N. 1E422 12130 1098 2262 768 91 2073 13107 11676 95 23
W. 6882 4826 394 856 295 33 478 5013 3086 133 2

INSG. 253(4 16956 1492 3118 1063 124 2551 18120 14762 228 25

340* IN/AUS BODEN-'KELLERRAEUMEN M. 2430 1861 210 225 47 4 83 1225 1329 1& 2
UN~ WASCHKUECHEN W. 399 348 16 20 9 1 5 230 131 0 0

ItSG. 2829 2209 226 245 56 5 88 1455 1460 1'. 2



BUNDESKR IMINALAMT TABELLE 3
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BEREICH DR - DEE'TSCHLAND
- ANGABEN ZUM TATVERDAECNTIGEH - 8ERICHTSZEl7PAUI~ JAHP 1979SCHL TATVER- -- TATVERDAECHTIGENWOHHSITZ -- TAT- -- VON FELD £

ZAHL S T R A F T A T DAECIi- TAT- LDKRS. BUH- UEBR. AUS- VERD. ALLEIN RER..KP. IAHD- SCHU.
DER TIGE ORTGE- DES DES BUH- 5ER- O.FE. HAND J..ER- UEGIT F>14- WAFFE
TAT INSGtS. MEIP- TATOR- LAND DES- HALB WOHN- TAT- SCI4NG. REP MIT

DE TES GEB.. BUND SITZ VERa. GETRE. GEFUF.
-------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 1£ 15
----------------------------------------------------------------- -------------

345* IN/AUS UEBERW..UNBEZOG.NEU-UkD Ii. 6009 3782 759 1051 260 21 136 2405 2274 8 4
ROHBAUTENBAUBUDEH U.-STELLEH W. 273 185 40 36 11 0 1 47 58 0 0

INSG 6282 3967 799 1087 271 21 137 2452 2332 8

350* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN r. 10397 6808 1368 1367 382 42 430 3748 5819 41 28
w. 412 316 59 61 29 0 17 193 225 1 0

INSG. 10879 7124 1427 1428 411 42 447 3941 6044 42 28

3710 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M. 9 3 2 3 0 0 1 8 9 0 0
APOTHEKEN W. 7 5 1 0 1 0 0 6 3 0 0

INSC. 16 8 3 3 1 0 1 14 12 0 0

3720 VON BETAEUSUNGSMITTELN AUS 34 16 9 8 0 0 1 19 30 0 0
ARZTPRAXEN W. 6 5 0 0 0 0. 1 6 4 0 0

IHSG. 40 21 9 8 0 0 2 25 34 0 0

3730 VON BETAEUBUNGSMITTELH AUS M. 49 30 5 10 2 0 2 37 37 0 0
KF<AU<ENHAEUSERN W. 32 22 4 6 0 0 0 30 8 0 0

INSG. 81 52 9 16 2 0 2 67 45 0 0

3740 VON RETAEUBUNGSMITTELN BEI . 22 13 5 3 0 0 1 14 10 0 0
HERSTELLERN U.GROSSHAENDLERN W. 2 1 0 1 0 0 0 2 0 0 0

INSG. 24 14 5 4 0 0 1 16 10 0 0

3750 VON REZEPIFORMULAREN ZUR ER- r. 118 65 5 39 3 0 6 100 101 0 0
LANGUNG VON 6ETAFUBUNGSMITTLLH W. 65 37 8 14 3 0 3 57 48 0 0

INSG. 183 102 13 53 6 0 9 157 149 0 0

3950 CROSSVIEHDIEBSTAHL r. 145 50 44 38 10 0 3 56 79 0 8
19 10 2 7 0 0 0 2 3 0 0

INSC. 164 60 46 45 10 0 3 58 82 0 8

4*** DiEBSTAHL UNTER ERSCHWER.. U~- H. 164252 109453 15442 20750 6322 491 11794 54548 ¶09400 6~9 726
W. 7514 4997 593 1090 377 22 435 2386 3268 2~0 18

STAENDEN $$ 243,244 STGB INSG... 171766 114450 16035 21840 6699 513 12229 56934 112668 899 744

4*~1 VON KRAFTWAGEN - EINSCHL.IJNLE- ?~. 14831 87C5 1373 2551 828 70 1304 5093 1133? £Š 118
FIGTE INGEBRAUCHNAHME - W. 321 173 26 64 24 1 33 71 147 2 11

INSG. 15152 8878 1399 2615 852 71 1337 5164 11478 46 129

4**? VON MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- r. 21059 15979 2339 2116 308 19 298 7711 12518 22
W. 27 210 15 35 2 0 5 81 107 0 0

1N50. 21326 16189 2354 2151 310 19 303 7792 12625 3? 22

4**3 VON FAEHRRAEDERN -DTO- M. 7497 6149 388 562 96 8 294 4219 4026 16 6
W. 499 429 26 28 8 1 7 285 185 2 0

INSG. 7996 6578 414 590 104 9 301 4504 4211 6



TABELLF 3

BUNDESKRIMINALAMT P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E 5< R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 5 T 1 5< BLATT 8

BEREICH BR - DFI'T5CI~LAND

- ANGABEN ZUM TATVERDAEtHTIGEN - BERICHTSZFITPAtIM JAHR 1979

SCNL. TATVER- -- TATVERDAECHTI6ENWOHNSITZ -- TAT- --- VON FELD £

ZAI~L S T R A F T A T DAECH- TAT- LOKAS. BLIN- UEBR. AUS- VERD. ALLEIN BER*KP. LAND- SCI'U.

DER TIGE ORTGE- DES DES BUN- SER- 0.FE. HAND I.ER- IJEGIT FAl'- WAFFE

TAT INSGES. MEIN- TATOR- LAND DES- HALB WOHN- TAT- SCHNG.. REP MIT

DE TES GEB.. BUND SITZ VERD. GETRE. GEFUF.

---------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 1£ 15

---------------------------------------------------------------------------------------------------------

4**4 VON SCHUSSWAFFEN ~. 325 192 35 68 21 2 7 93 220 18

W. 6 3 0 2 0 0 1 2 2 0 0

INSG. 331 195 35 70 21 2 8 95 222 3 18

4**5 VON SPRENGSTOFF M. 33 24 5 4 0 0 0 6 15 0 0

1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 34 25 5 4 0 0 0 6 15 0 0

4**6 VON AMTL.SIEGELN U.STENPELN. M. 39 14 7 7 3 0 8 11 35 0 0

VCROR.F.AUSWEISE U.KFZ-PAPIERL W. 1 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0

INSG. 40 15 7 7 3 0 8 11 36 0 0

4**7 VON/AUS AUTOMATEN M. 17345 11360 2155 2254 730 53 793 2883 10578 40 60

IJ. 5<3 371 64 89 26 3 14 51 200 ¶ 0

INSG.. 17912 11731 2219 2343 756 56 807 2934 10778 41 60

405* IN/AUS BANKEN.SPARKASSEN. M. 313 166 29 64 30 3 21 89 231 6

POSTSTELLEN UND DGL. w. 5 3 0 1 0 0 1 2 3 0 0

INSG. 318 169 29 65 30 3 22 91 234 2 6

410* IN/AUS DIENST-.,BUERO-,FAPRI r. 21413 13873 1982 3006 884 37 1631 5990 ¶5157 ~6 118

KATIONS-,WERKSTATT-UND LAGER- w. 671 451 69 104 29 1 17 123 297 ¶ 1

RASE UME N INS~. 22084 14324 2051 3110 913 38 1648 6113 15454 57 119 -~

4¶5* IN~AUS GASTSTAETTENKANTINEI. M. 15210 9337 1535 1971 728 53 1586 4489 11856 70 112

NOTELS UND PENSIONEN W. 497 304 47 79 34 2 31 112 276 8 1

1FJSG. 15717 9641 1582 2050 762 55 1617 4601 12132 78 113

420* IN/AUS KIOSKEN ~1. 4382 2880 399 602 185 13 303 804 3168 ¶5 18

w. 162 96 16 27 18 1 4 6 82 13 0

INSG. 4544 2976 415 629 203 14 307 810 3250 ?8 18

425* IN/AUS WARENHAEUSERN.VERKAUFS 1'. 12958 8315 900 1927 561 41 1214 3626 10125 102 93

RAEUMENSELBSTBEDIFNUNGSLAEDE~ w. 752 450 86 140 39 1 36 272 327 40 1

DARUNTER INSG. 13710 8765 986 2067 600 42 1250 3898 10452 142 94

426* LADENDIEBSTAHL M. 473 326 37 66 11 2 31 277 238 1~ 8

W. 240 159 32 30 9 0 10 159 67 15 0

INSG. 713 485 69 96 20 2 41 436 305 2~ 8

430* IN/AUS SCHAUFENSTERN.SCHAU 1'. 3261 2115 2~3 411 140 17 315 1032 2443 18 21

KAIESTEN UND VITRINEN w. 130 81 6 26 7 0 10 19 68 5 0

INSG. 3391 2196 269 437 147 17 325 1051 2511 23 21

435* IN/AUS WOHNRAEUMEN N. 22179 14265 1693 2712 926 95 2488 9782 15485 ?00 165

W. 2346 1573 153 308 115 7 190 948 1083 132 1

INSG. 24525 15838 1846 3020 1041 102 2678 10730 16568 33? 166



I3UNDESKR IMINALAMT TABELLE 3
PCLIZEILICHE KRIMINALSTATXST1K BLATT 9

BEREICH BP - DFfTT5CI~LAND

- ANGABEN ZUM TATVEROAECHTIGEN - BERICNTSZEITPAUP JAHR 1979

SCI4L. TATVER- -- TATVERDAECHTI6ENWOHNSITZ -- TAT- VON FELD ~

ZAHL S T R A F T A T DAECB- TAT- LBKRS. BUN- UEBR. -AUS- VERB. ALLEIN BER.KP. IAtJB- SCHU.

DER TIOL ORTGE- DES DES BUN- SER- O.FE. HAND !.ER- UFGIT FAI~- WAFFE

TAT INSGES. NEIN- TATOR- LAND DES- HALB WOHN- TAT- SCHNG. REP MIT
DE TES GEB. BUND SITZ VERB. GETRE.. C'FFUF.

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14 15
------------------------------------------------------

440* IN/AUS B0DEN-,KELLERRAEUMEN f~. 6659 5362 206 586 103 2 400 2209 4405 17 17

LiND WASCHKUECHEN W. 413 355 9 27 6 1 15 162 181 £ 0

INSG. 7072 5717 215 613 109 3 415 2371 4586 21 17

445* IN/AUS UEBERW.UNBEZ0G.NEU-UI~D L. 5337 3774 523 577 100 12 351 1079 3157 7 15

ROHBAUTENBAUBUDEN U.-STELLEN W. 144 89 23 20 4 0 8 9 59 0 0

INSG. 5481 3863 546 597 104 12 359 1088 3216 7 15

450* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN E.. 21737 13632 2489 2973 1042 72 1529 6515 15019 72 120

w. 573 301 59 97 49 4 63 109 288 4 0

INSG.. 22310 13933 2548 3070 1091 76 1592 6624 15307 76 120

4710 VON BETAEIJBUNGSMITTELN AUS N. 250 141 14 50 12 1 32 104 229 0 1

APOTHEKEN W. 33 15 2 10 0 0 6 11 27 0 0
INSG.. 283 156 16 60 12 1 38 115 256 0 1

4720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS L'. 129 78 15 18 0 0 18 61 121 0 0

ARZTPRAXEN W. 15 8 2 4 0 0 1 4 12 0 0

INSG. 144 86 17 22 0 0 19 65 133 0 0

4730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS t~. 35 25 1 2 1 0 6 18 28 0 0

KPANKENHAEUSERN W. 4 3 0 1 0 0 0 3 3 0 0 -~

INSG. 39 28 1 3 1 0 6 21 31 0 0

4740 VON OETAEUBUNGSMITTFLN BEI t~. 8 8 0 0 0 0 0 5 7 0 0

HERSTELLERN UND GROSSHAENDLERr. w. 1 0 0 1 0 0 0 1 1 0 0
INSG. 9 8 0 1 0 0 0 6 8 0 0

4750 VON REZEPYFORMULAREN ZUR ER- r. ~4 24 2 1 1 2 4 23 29 0 0

LANGUNG VON BETAEUHUNGSMITTLLN w. 10 8 1 0 1 0 0 9 7 0 0
INSG. 44 32 3 1 2 2 4 32 36 0 0

4950 GROSSVIEHDIERSTAHL M. 120 22 15 39 41 2 1 21 77 1 6

u. 9 2 1 5 1 0 0 3 0 1 0

IIYSL. 129 24 16 44 42 2 1 24 77 2 6

**** DIEBSTAHL INSGESAMT N. 423414 280009 41055 57198 16434 2883 25835 221346 219820 164~ 926
~J. 141760 96024 13440 21072 4809 2135 3280 106609 36888 1210 45

INSG.. 5c~4174 376033 54495 78270 21243 5018 29115 327955 256708 2855 971

***1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL.UNEE- ~. 21731 12956 2216 3519 1165 98 1777 9284 15744 57 139
FUGTE INGEBRAUCHNAHME W. 596 350 48 107 38 3 50 229 231 2 11

INSG. 22327 13306 2264 3626 1203 101 1827 9513 15975 59 150

***2 VON MOPEOSKRAFTRAEDERN -DTO- K. 295E1 22051 3640 2938 494 38 420 11677 17000 £.0' 28

W. 455 340 55 47 7 0 6 160 179 0 0
INSG. 30036 22391 3695 2985 501 38 426 11837 17179 40 28



BUNOL SKRIMINALAMT 
TABELLE 3

P 0 1 1 2 E 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A L S T A T 1 $ T 1 ~ BLATT 10
SEREICH BR - DF('TSCI~L>ND- ANGABEN ZUM TATVEROAECHTXGEN - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1~79SCI4L. TATVEP- -- TATVERDAECHTIGENWOHNSITZ -- TAT- --- VON FELD 4 --ZAHL S T R A E T A 8 BAECH- TAT- LOKAS. BUN- UEBR. AUS- VERO.. ALLEIN BER..KP.. IAtJD- SCIJU..

DER TiGE ORTCE- DES DES BUN- SER- O.FE.. HAND 1ER- IJEGIT F>14- WAFFETAT INSGES. MEIN- TATOR- LAND DES- HALB WOHN- TAT- SCHN6. REP MIT
DE TES GEB. BUND SITZ VERD GETRE. GEFUE.

-------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14. 15------------------------------------------------------------------------------------------------
***3 VON FAHRRAEDERN -DTO- M. 1t299 12874 1209 1326 306 25 -559 9455 8102 5' 14-

W. 1295 1065 89 89 29 2 21 764 426 6 1
INSE... 17594 13939 1298 1415 335 27 580 10219 8528 57 15

***4 VON SCHUSSWAFFEN I~.. 624 398 73 96 32 2 23 285 383 5 32
W. 28 18 3 3 1 0 3 72 12 0 0

INSG. 652 416 76 99 33 2 26 297 395 32
***5 VON SPRENGSTOFF L. t4 39 9 15 1 0 0 28 28 0 0

W. 2 1 1 0 0 0 0 1 1 0 0
IHSL. ~6 40 10 15 1 0 0 29 29 0 0

***6 VON AMTL..SIEGELN U. STEMPELN* r. 134 49 13 43 13 2 14 70 110 1 0
V<)RDR.F.AUSWEISE 0. KFZ-PAPILR W. 27 4 1 19 1 0 2 7 24 0 0

INSG. 161 53 14 62 14 2 16 77 134 1 0
***7 VON/AUS AUTOMATEN M. 19830 13047 2389 2583 880 73 858 3589 11498 4.? 62

W. 742 498 74 110 36 5 19 96 233 2 0
INSG. 20572 13545 2463 2693 916 78 877 3685 11731 44. 62

*05* IN/AUS SANKENSPARKASSEN' M. 423 220 37 87 41 4 34 173 289 2 6
F'OSTSTELLEN 0. DGL. W. 22 12 2 3 2 0 3 17 8 0 0

INSG. 445 232 39 90 43 4 37 190 297 2 - 6

*10* IN/AUS OIENST-8UERO-,FABRI- r. 33291 20915 3663 4965 1521 89 2138 13119 21130 92 138
KßTIONS-,WERKSTATT-IJND LAGEI<- W. 2602 1758 311 408 82 3 40 1525 991 15 1
RhEUMEN INSG. 35893 22673 3974 5373 1603 92 2178 14644 22121 Š07 139

*15* IN/AUS GASTSTAETTEN~KANTi~EE. * - 248~9 15283 2562 3254 1290 144 2356 10493 17508 96 134
HOTELS UND PENSIONEN W. 2709 1727 261 384 148 20 169 1563 1339 18 1

INSG. 27598 17010 2823 3638 1438 164 2525 12056 18847 114. 135

*20* IN/AUS KIOSKEN M. SOLI 3356 440 689 220 18 338 1128 3513 - 17 20
W. 289 178 26 53 22 2 8 84 131 ~4 0

INSG. 5350 3534 466 742 242 20 346 1212 3644 Š1 20
*25* 1~r/AUS WARENHAEUSERN'VERKAUFS- ?. 144255 94595 12670 21154 5379 1708 8749 100547 57822 616 163

RAEUMEN.SELBSTBEDIENUNGSLAE('EI, W. 113197 76907 11260 17349 3679 2009 1993 90954 25844 Š71 21DARUNTER I?~SG. 257452 171502 23930 38503 9058 3717 10742 191501 83666 1387 184

*26* LADENDIEBSTAHL 71.. 123247 81065 10841 18181 4480 1553 7127 92201 44006 4.0' 69
W. 1C7467 73117 10448 16632 3457 1922 1891 87053 24387 61? 19

17156. 230714 154182 21289 34813 7937 3475 9018 179254 68393 1015 88

*30* IN/AUS SCHAUFENSTERN'SCHAU- M. 3601 2309 297 480 165 22 328 1146 2637 39 21
KAESTEN UND VITRINEN W. 193 116 12 39 14 1 11 33 104 15 0

1NSG. 3794 2425 309 519 179 23 339 1179 2741 54 21
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F~ 0 L 1 Z L 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 S T A 7 1 5 7 1 K BLATT 11

BEREICH BR - DEUTSCHLAND
- ANGABEN ZUM TATVERDAECHT1GEN - BERICNTS2EITPAL'~ JAHR 1979

SCHI * TATVEE- -- TATVERDAECHTIGENWOHNSITZ -- TAT- --- VON FELD ~
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- TAT- LDKRS.. BUN- UEBR. AUS- VERD. ALLEIN BER..KP. LAtJD- SCI4U.
DER TIGE ORTGE- DES DES BUN- SER- O..FE HAND 1.ER- UEGIT FAM- WAFFE
TAT INSGES. MEIN- TATOR- LAND DES- HALB WOHN- TAT- SCHNG. RFR r~!T

DE TES GEB. BUND SITZ VERD. GETRE. GEFUF.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 1A~ 15

*35* It~/AUS WOHNRAEUMEN M. 40184 26111 2757 4936 1687 186 4507 22676 26837 291 184
w. 9182 6367 543 1160 406 40 666 5940 4143 259 3

1NSG. 49366 32478 3300 6096 2093 226 5173 28616 30980 550 187

*40* IN/AUS B0DEN-~KELLERRAEtJMEN M.. 9(20 7164 416 811 148 6 475 3411 5685 3? 18
UND WASCHKUECHEN W. Et6 698 25 46 15 2 20 388 309 & 0

INSG 9826 7862 441 857 163 8 495 3799 5994 18

*45* IN/AUS UEBERW.UNDEZOG.NEU- 1. 7'. 11192 7442 1268 1607 356 33 486 3455 5338 15 18
ROHBAUTENBAUMUDEN U.-STELLE7'< W. 414 273 62 55 15 0 9 56 117 0 0

INSG. 11606 7715 1330 1662 371 33 495 3511 5455 15 18

*50* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 7' 31326 19855 3781 4263 1403 112 1912 10084 20289 107 142
w. 1038 607 117 158 74 4 78 301 502 5 0

INSG. 32364 20462 3898 4421 1477 116 1990 10385 20791 112 142

*550 AN KRAFTFAHRZEUGEN r. 13715 9445 1784 1756 367 57 306 5105 6307 31 22
W. 316 207 27 52 11 2 17 96 85 0 3

INSG. 14(31 9652 1811 1808 378 59 323 5201 6392 31 25

*710 VON BETAEUBUNGSMITT[LN AUS 1. 259 144 16 53 12 1 33 112 238 0 1
APOTHEKEN W. 40 20 3 10 1 0 6 17 30 0 0

INSG. 299 164 19 63 13 1 39 129 268 0 1

*720 VON BFTAEUSUNGSMITTELN AUS r. 163 94 24 26 0 0 19 80 151 0 0
ARZTPRAXEN W. 21 13 2 4 0 0 2 10 16 0 0

INSG. 184 1C7 26 30 0 0 21 90 167 0 0

*730 VON RETAEURUNcSMITTELN AUS ?. 84 55 6 12 3 0 8~ 55 65 0 0
KRANKENHAEUSERN W. 36 25 4 7 0 0 0 33 11 0 0

INSG. 120 80 10 19 3 0 8 88 76 0 0

*740 VON SETAEUEUNGSMITTFLN BEI 71.. 29 20 5 3 0 0 1 18 17 0 0
HERSTELLERN U.GROSSHAFNDLER7 W. 3 1 0 2 0 0 0 3 1 0 0

INSG. 32 21 5 5 0 0 1 21 18 0 0

*750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR ER- 1. 152 89 7 40 4 2 10 123 130 0 0
LANGUNG VON BETAEUPUNGS7'IITTELF w. 75 45 9 14 4 0 3 66 55 0 0

INSG. 227 134 16 54 8 2 13 189 185 0 0

*90* TASCHENDIEBSTAHE r.. 1370 803 72 131 51 77 236 714 898 15 6
h 410 266 24 53 18 9 30 242 252 17 0

INSG.. 1770 1069 96 184 69 86 266 956 1150 ~2 6

*950 GROSSVIEHDIEMSTAHL 71. 262 71 59 77 49 2 4 76 155 1 14
w. 28 12 3 12 1 0 0 5 3 1 0

INSG. 290 83 62 89 50 2 4 81 158 2 14
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BEREICH BR - DFUTSCHLAND
- ANGAt~EN ZUM TATVERDAECHTISEN - BERICHTSZEITPAvt~ JAHR 1079

SCHI. TATVLR- -- TATVERDAECHTIGENWOHNSITZ -- TAT- VON FELD 4
ZAHL S T R A F T A T DAECh- TAT- LDKRS. BUN- UEBR. AUS- VERB. ALLEIN BER.,KP. LANI'- seu~u.
DER TUE ORTCE- DES DES BUN- 5ER- 0.FE. HAND I.ER- UFGIT FAN- WAFFE
TAT INSGES.. MEIN- TATOR- LAND DES- HALB WOHN- TAT- SCHNG. RFP F'IT

DE TES GEB. BUND SITZ VERB. GETRE.. GEFUF.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12~ ¶3 1'~ 15

5000 VERMOEGENS-UND FAELSCHUNGS- PL 164457 91779 12468 27391 13193 2931 16695 136375 94143 570 191
W.. 41246 26803 2916 6421 2478 256 2372 31892 17949 11.6 14

DElIKTE INSE. 2057C3 118582 15384 33812 15671 3187 19067 168267 112092 716 205

5100 BEtRUG PL 125259 68333 9235 21887 10779 ¶082 13943 104667 74780 1.1.7 ¶19
$$ 263'264,265,265A,~265B STGB W. 33014 21046 2268 5361 2147 153 2039 25567 15045 120 12

~ARUNTER INSG. 158273 89379 11503 27248 12926 1235 15982 130234 898?5 ~67 131

5110 ~AREN-UND WARENKREDITBETRUG P. 19411 10985 2131 3238 1657 104 1296 16450 13208 90 10
DARUNTER W. 6740 4692 587 842 383 21 215 5261 3357 ?9

INSG. 26151 15677 2718 4080 2040 125 1511 21711 16565 119 12

5111 BETRUEG.ERLANGEN VON KFZ M. 1060 457 141 227 91 9 135 909 785 3 0
W. 120 44 21 30 11 2 12 63 67 <1 0

INSG. 1180 501 162 257 102 11 147 972 852 0

5120 GRLJNDSTUECKS-UND E3AUBETRUG M. 579 258 53 180 67 1 20 300 321 1~ 0
W. 78 38 10 26 3 0 1 26 23 0 0

INSG. 657 296 63 206 70 1 21 326 344 0

5130 KAUTIONS-UND RETEILIGUNES- PL 283 140 21 43 47 8 24 165 180 0 1
BETRUG W. 48 36 1 5 2 0 4 25 27 0 0

INS(~. 331 176 22 48 49 8 28 190 207 0 1

5140 GELD-UND GELDKREDITBETRUG P. 1t149 9097 1417 2408 1301 127 1799 12637 10059 1.1. 22
DARUNTER W. 4548 3019 353 548 316 24 288 3162 2206 11. 3

INSE. 20697 12116 1770 2956 1617 151 2087 15799 12265 58 25

5141 KREDITBETRUG r. 460 272 34 84 28 1 41 356 304 ¶ 0
$265B STGB W. 143 96 9 24 9 0 5 88 58 ¶ 0

INSE. 603 368 43 108 37 1 46 444 362 2 0

5142 SUBVENTIONSBETRLJG P'. 372 262 72 28 7 0 3 281 67 0 0
$264 STGB W. 39 23 10 3 2 0 1 20 6 0 0

INSC'. 411 285 82 31 9 0. 4 301 73 0 0

5150 ERSCHLEICHEN VON LEISTUNGEN PL 30288 17478 553 5776 1794 284 4403 28802 16357 83 29
$ 265A STGB W. 7133 4843 170 1278 313 31 498 6800 2974 10 0

IP4SG. 37421 22321 723 7054 2107 315 4901 35602 19331 03 29

5200 UNFREUE $ 266 STGB PL 1806 1151 204 311 92 9 39 1381 789 1 2
W. 537 412 55 51 12 0 7 373 149 0 0

INSE. 2343 1563 259 362 104 9 46 1754 938 ¶ 2

53C0 UNTERSCHLAGUNG M. 20720 13007 1625 3017 1087 153 1831 17221 1150~5 1.3 43
$$ 246,247,248A STGB W. 5084 3650 404 631 157 20 222 3940 1909 ¶0 1

~ARUNTER IHSC. 25804 16657 2029 3648 1244 173 2053 21161 13414 53 44
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BEREICH BP - DFUT~CHLAND
- ANGALIEN ZUM TATVERDAECHT1GEN - BER1CHTSZEI!PAL'I' JAHR 1979

SCHL. TATVER- -- TATVERDAECHTIGENWOHNSITZ -- TAT- --- VON FELD &
ZAHL 5 T R A F 1 A 1 DAEC~- TAT- LDKRS. SUN- UEBR. AUS- VERD. ALLEIN BERJP LAHP- SCHU
DER TILL ORTGE- DES DES BUN- 5ER- O.FE. HAND J..ER- UFGIT FAN- WAFFE
TAT 1t~SGES* ~E1N- TATOR- LAND DES- HALS WOHN- TAT- SCHNG. REP ~1T

DL TES GEB. BUND SiTZ VERb. GETPE. GEFIJE

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 1& 15

5310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ r. 372C 1821 295 555 325 81 643 3056 2235 ~0 9
w. 358 176 30 56 36 6 54 246 152 ¶ 0

INSG. 4(78 1997 325 611 361 87 697 3302 ?387 11 9

5400 LRKUNDENFAELSCHUNG r.. 19738 10817 1657 2808 1442 1668 1346 15718 9318 ~ 34

5$ 267'268,271-275,?77-279~ h. 3!tS 22!( 258 545 215 85 177 2768 1405 ¶7 2
281 STGO INSE.. 23306 13105 1915 3353 1657 1753 1523 18486 10723 106 36

DARUNTER

5410 FAELSCHUNG TECHNISCHER ?. 1302 219 110 243 243 478 9 1070 198 0 1
AUFZEICHNUNGEN $ 268 STGE~ ~. 25 16 2- 3 2 2 0 19 2 0 0

ir.sc. 1327 235 112 246 245 480 9 1089 200 0 1

5420 FAELSCHUNG ZUR ERLANGUNG 4(8 246 26 96 9 3 28 315 364 0 9
VON FFTAEUBUNGS!~ITTELN W. 252 173 13 55 4 0 7 207 200 0 0

iNSG. 6cC 419 39 151 13 3 35 522 564 0 9

55C0 LELD-UND WERTZEICHENFAELSCHUNL 1. 338 174 16 49 15 48 36 168 145 0 0
5$ 146-149,151,152 STGB 50 34 2 8 2 4 0 27 19 0 0

DARUNTER INSC. 3t8 208 18 57 17 52 36 195 164 0 0

5510 GELD-U. WERTZLICHENFALSCHLII E. 99 57 5 14 3 11 9 31 39 0 0 -3
EINSCHL..VORBEREITLJNGSHAND- ~. 11 8 0 2 0 1 0 4 5 0 0
LUNGEN 1$ 146,148,149 ST(( INSE. 110 65 5 16 3 12 9 35 44 0 0

5520 INVERKEHRBRINGEN VON FALSCl~- * 179 93 6 25 11 27 17 113 80 0 0
GELD $ 147 STGB W.. 31 21 0 5 2 3 0 18 10 0 0

US(. iC 114 6 30 13 30 17 131 90 0 0

5600 KONKURSSTRAFTATEN E. 9c2 654 81 148 54 7 18 587 417 0 0
54 ?83,283A-D STGB ~. 1(1 124 18 28 8 0 3 79 4~ 0 0

DAVON INSG. 1143 778 99 176 62 7 21 666 466 0 0

5610 BANKROTT ~. 7(7 478 55 109 46 7 12 430 309 0 0
$283 STGB W. 112 75 12 18 6 0 1 45 32 0 0

I[Si.. 819 553 67 127 52 7 13 475 341. 0 0

5620 BESONDERS SCHWERER FALL DES - 33 17 4 9 2 0 1 11 1? 0 0
BANKROTTS W. 7 4 1 2 0 0 0 2 3 0 0
$ 28

3
A STGB INSC. 40 21 5 11 2 0 1 13 15 0 0

5630 VERLETZUNG DER BUCHFUEHRUNLS r * 201 146 18 27 8 0 2 125 92 0 0
PFLiCHT W. 47 34 4 7 1 0 1 26 13 0 0
$ 283B STGB 1NSG. 248 180 22 34 9 0 3 151 105 0 0

5640 GLAFUPIGERREGUENSTIGUNG r 103 76 10 9 4 0 4 68 42 0 0
$?83C STGB W. 21 12 5 1 1 0 2 7 3 0 0

XNSO 124 88 15 10 5 0 6 75 45 0 0
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BEREICH BP - DEUTSCHLAND
- ANGABEN ZU1~ TATVERDAECHTIGEN - BERICHTSZEITPAL'I' JAHR ¶979SCIfL. TATVER- -- TATVERDAECHTIGENWOHNSXTZ -- TAT- --- VON FELD 4

ZAI~L 5 7 R A E T A 7 DAECI~- TAT- LDKRS BUN UEBR.. AUS- VERD. ALLEIN RER.KP.. IAtJf~ SCHU..
DER TIGE ORTGE- DES DES BUN- SEP- O.FE.. HAND I.ER- UFGIT FAB WAFFE
TAT INSGES.. MEIN- TATOR LAND OES- HALB WOHN- TAT- SCHNG.j REP MIT

DE TES GEB. BUND SITZ WERD. GETRE. C.EFUE.
-------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 1~ 15---------------------------------------------------------------------------------------------
5650 SCHULONERBEGUENSTIGUNG f~. 15 5 6 4 0 0 0 2 1 0 0

$283DSrGa W. 6 4 1 1 0 0 0 2 1 0 0
INSE. 21 9 7 5 0 0 0 4 2 0 0

6000 SDNST.STRAETATBESTAENDE <STd ) M.. 2325~4 165523 20609 28390 8654 1122 8286 155485 100045 50? 1964
11. 35528 27589 2665 3586 866 89 733 25036 9610 101 30

INSG. 268112 193112 23274 31976 9520 1211 9019 180521 109655 603 1994

6100 ERPRESSUNG $ 253 STGB t. 2023 1433 171 241 86 13 77 1137 1076 6 13
DARUNTER W. 293 211 17 47 13 0 5 129 95 2 1

INSG. 2316 1644 188 288 101 13 82 1266 1171 8 14

611C ERPRESSUNG AUF SEXUELLER M. 64 11 3 4 1 5 43 56 1 0
GRUNDLAGE W. 16 11 2 2 0 0 1 8 13 0 0

INSG. 1~4 75 13 5 4 1 6 51 69 1 0

62d0 WIDERSTAND GEGEN DiE STAATS(E- r. 52893 34662 4747 7366 2023 249 3846 36137 27165 11.8 268
WALT U.STRAETATEN GEGEN DIE W. £~Š53 4801 579 911 218 30 314 4663 2335 31. 7
QEFFENTLICHE ORDNUNG INSG. 59746 39463 5326 8277 2241 279 4160 42800 29500 18? 275
$$ 111,1 13,114,120,121~,123-127
1 ~2 9-134,136,138,140 * 144,145 *
145A,1 45C,1 45O~. STGB

DARUNTER 002

6210 WIDERSTAND GEGEN DIE STAATS- M. 13566 9580 1076 1839 538 101 432 10370 7788 ?4 110
GEWALT $$ 111,113,114,120~ w 1C70 810 47 135 40 8 30 606 436 5 4
1?1 STGB INSG.. 14636 1039C 1123 1974 578 109 462 10976 8224 20 114

6220 SCHWERER HAUSFR1EDENSBRUCIf r. 364 231 42 66 4 0 21 111 147 0 6
$124 STGB W. 39 27 3 4 0 0 5 15 19 1 0

~1HSG. 403 258 45 70 4 0 26 126 166 1 6

6230 LANDERIEDENSBRUCH M. 851 400 190 174 81 1 5 57 359 0 9
$5 125,125A STGB W. <3 29 11 14 9 0 0 12 15 0 0

1NSG. 914 429 201 188 90 1 5 69 374 0 9

6240 VORTAFUSCHEN EINER STRAFTAT r. 6E72 4965 707 745 279 28 148 5289 3251 ~1 31
$ 145D STGB W. 1550 1180 160 143 44 3 20 1228 461 7 1

IHS(. B422 6145 867 888 323 31 168 6517 3712 32

6300 BEGUENSTIGUNGSTRAFVEREITELING ?. 16188 12184 1551 1710 417 45 281 10982 7878 81. 29
UND HEHLEREI $$ 257-260 STG[ W. 3270 2599 260 299 72 7 33 2205 968 18 0

DARUNTER INSG. 19458 14783 1811 2009 489 52 314 13187 8846 10? 29

6310 HEHLEREI VON KFZ M. 1379 1061 136 118 25 24 15 810 706 1 3
$$ 259-260 STGB W. 43 34 2 7 0 0 0 16 13 0 0

INSG. 1422 1095 138 125 25 24 15 826 719 1 3
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BEREICH BR - *EL'TSÜHLANB

- ANGABEN ZUM TATVERDAECHTIGEN - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1979
SCHI. TATVER- -- TATVERDAECHTIGENWOHNSITZ -- TAT- --- VON FELD 4 --

ZAHL S T R A F T A T DAECH- TAT- LDKRS. BUN UEBR. AUS VERb. ALLEIN BER.KP. LAND- SCU4U.

DER TILE ORTGE- DES DES BUN SER- O.FE. HAND I.ER- UEGIT FAll- WAFFE
TAT INSGES. MEIN- TATOR LAND DES HALB WOHN- TAT- SCHNG. REP MIT

DE TES GEB. BLIND SITZ VERb. GETRE. GETUE.
------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 iq 12 13 15
--------------------------------------------------------------------------

6320 SONSTIGE HEHLEREI r.. 10369 7987 821 1072 271 14 204 7130 5243 40 19
$$ 259-260 STGB W. 1889 1545 121 163 41 4 15 1265 572 11 0

INS(. 12258 9532 942 1235 312 18 219 8395 5815 6(' 19

6400 I3RANDSTIETUNG M. 8633 6974 650 654 197 27 131 5309 2194 12 6

$$ 306-309 STGB W. 1931 1744 65 87 24 4 7 1463 218 & 0
DARUNTER It4SC 10564 8718 715 741 221 31 138 6772 2412 16 6

6410 (vORsAETZL.) BRANOSTIFTUNG Ii.. 2368 1951 115 161 60 2 79 1464 1239 7 2

$$ 306-308 STGB W. 298 247 14 28 4 0 5 212 ¶04 1 0
INSG. 2666 2198 129 189 64 2 84 1676 1343 8 2

6500 SRAFTATEN IM AMT M. 1922 1217 280 384 31 2 8 911 155 0 68
5$ 331 ,332,335,335A,336'340~ w. 99 66 6 24 3 0 0 80 7 0 0

343-345'348,352-355~,357 STGE3 INSG. 2021 1283 286 408 34 2 8 991 16? 0 68

6600 STRAFBARER EIGENNUTZ IL 7363 4645 925 1129 427 121 116 2666 2600 30 350
$$ 284,284A,286'288289'290. W. 541 404 45 58 24 5 5 170 165 1 2

292,293,296A297,302A STGB INSG. 7904 5049 970 1187 451 126 121 2836 2765 31 352
DARUNTER

6610 GLUECKSSPIEL M. 3437 2562 282 432 73 28 60 556 1583 2
$$ 284,284A,286 STGB w. 309 258 13 30 5 2 1 63 115 0 0

INSG.. 3746 2820 295 462 78 30 61 619 1698 Š 2

6620 WILDEREI M 3320 1711 585 572 327 87 38 1741 710 20 346
$$ 292'293,296A STOH W. 1(0 46 21 21 9 3 0 39 12 1 2
DARUNTER INSI. 3420 1757 606 593 336 90 38 1780 722 ?1 348

6621 JAGOWILDEREI $ 292 STGB F. 975 569 208 136 50 5 7 533 229 0 317
W. 44 23 8 8 5 0 0 20 9 1 2

INSE. 1019 592 216 144 55 5 7 553 238 1 319

6630 WUCHER 1'.. 130 56 6 57 5 0 6 94 71 0 0
$3O2ASTGB W. 22 18 0 1 2 0 1 13 4 0 0

INSOS 152 74 6 58 7 0 7 107 75 0 0

6700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN 1. 149769 108643 12812 17827 5687 693 4107 100053 62387 238 1293
GEIMAESS STGB W. 23163 18225 1744 2231 530 45 388 16718 6040 4& 20

DARUNTER INSI3. 172932 126868 14556 20058 6217 738 4495 116771 68427 282 1313

6710 VERLETZUNG DER UNTERHALTS- t. 15638 9234 867 2589 1425 143 1380 15533 9631 17 4
PFLICHT $ 17GB STGB W. 933 555 30 146 80 8 114 876 458 2 0

INSG 16571 9789 897 2735 1505 151 1494 16409 10089 1~ 4

6720 VERLETZUNG DER FUERSORGE-OD. 1;. 384 314 16 41 3 1 9 198 196 2 1
ERZIEHUNGSPFLICHT W. 655 586 12 42 6 0 9 450 264 2 1
$ 1700 STGB INSE. 1039 900 28 83 9 1 18 648 460 4 2
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BEREICH BP - DEUTSCHLAND
- ANGABEN ZUM TATVERDAECHTIGEN - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1Q79SCHI. TATVEP- -- TATVERDAECHTIGENWOHNSITZ -- TAT- --- VON FELD L

ZAHL S T R A F 1 A T DAECI1- TAT- LDKRS. BUH- UEBR. AUS- VERb. ALLEIN BER.KP. LAMD- SCHI).
DER lÄGE ORTGE- DES DES BUN- SEP- 0.FE. HAND I.ER- UEGIT FAM- WAFFE
TAT INSIES. MEIN- TATOR- LAND DES- HALB WOHN- TAT- SCHNG. REP MIT

DL TES GEB. BUND SITZ VERb. GETRE. C'EFUE.
--------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 1~ 15
------------------------------------------------------------------------

6730 PELE ID IGUNG ~. 33562 24268 3224 4022 1267 108 673 28964 ¶2653 67
$$ 185-187,189 STGB w. 9008 7447 539 748 173 14 87 7121 ?019 15 ¶

INSG. 42570 31715 3763 4770 1440 122 760 36085 14672 79 68

6740 SACHBESCHAEDIGUNG M. 79323 60408 6043 8594 2335 331 ¶612 39833 3092? 11L ¶095
$$ 303-305 STGB W. 6075 4864 283 657 150 11 110 3162 1549 1' 14
DARUNTER INSG. 85398 65272 6326 9251 2485 342 1722 42995 32470 127 1109

6741 SACHBESCHAEOIGUNG AN KFZ r. 17375 13437 1461 1713 430 79 255 9545 6605 17 70
W. 1213 996 55 117 20 2 23 721 266 0 0

INSL. 185(8 14433 1516 1830 450 81 278 10266 6871 17 70

7000 STRAFRECHTLICHE NEBENGESETZE M. 113631 64984 7304 15639 8804 9932 7168 92149 43803 Id.? 4091
W. 24649 13858 1227 3218 2122 2990 1234 20383 7046 1.3 100

INSG. 136460 76842 8531 18857 10926 12922 8402 ¶12532 50849 185 4191

7100 STRAFTATEN GEGEN STRAFRECHIL. t. 5115 3518 437 761 243 44 112 3886 2342 12 1
NEBENGESETZE AUF DEP~ WIRT- W. 1012 763 74 122 35 4 14 734 312 1 0
S<:HAFTSSEKTOR INSE. 6127 4281 511 883 278 48 126 4620 2654 I~ 7

DARUNTER

7120 STRAFTATBESTAENOE N.AKTIEH-, M. 373C 2624 240 576 179 18 93 2837 1885 5 1
BOERSEN-,GENOSSENSCHAFTS-, W. 849 648 53 108 27 2 11 632 274 0 0
GMRH-GESETZHGB'RVOUWG INSG. 4579 3272 293 684 206 20 104 3469 2159 5 1
WIRTSCHAFT SSTRAFGESETZ

DARUNTER

71?1 INSOLVENZDELIKTE NACH $ 401 r. 4C5 295 44 88 36 2 33 320 265 0 0AKTIENGES.,$ 148 GENOSSE?- W. 96 69 7 10 6 0 4 57 29 0 0
SCHAFTSGES.,,S 84 GMBH-GES. INSG. 594 364 51 98 42 2 37 377 294 0 0
U. $$ 130S,177A HGB

7200 STRAFTATEN GEGEN SONSTIGE F. 108611 61523 6870 14905 8564 9888 7061 88331 41505 130 4091
STRAFRECHTL. NEBENGESETZE ~L 23647 13103 1155 3096 2087 2986 1220 19648 6737 1.? 100DARUNTER INSG. 132458 74626 8025 18001 10651 12874 8281 107979 48242 172 4191

7210 RAUSCHGIFTOELIKTE r~ 37965 22745 3160 6322 2938 800 2000 27618 23315 ~5 81
CBETAEUBUNGSMITTELGES. vor W. 9293 6012 738 1339 626 103 475 6664 5334 1? 2
10.01.1972> SOWEIT NICHT INSG. 47258 28757 3898 7661 3564 903 2475 34282 28649 57 83
BEREITS MIT ANDERER
SCHLUESSEL ZAHL ERFASST

DARUNTER

7211 ILLEGALER HANDEL UND SCHrIJL M. 14868 8159 1150 2571 1388 623 977 9370 8864 ¶4 44
GEL VON RAUSCHGIFTEN W 2557 1515 188 404 230 76 144 1434 1430 2 0

INSG. 17425 9674 1338 2975 1618 699 1121 10804 10294 16 44

7220 STRAFTATEN GEGEN DAS GESETZ M. 149 55 4 70 17 0 3 133 70 0 0
UEBER DIE VERBREITUNG W. 12 35 3 36 5 0 3 62 13 1 0
JUGENDGEFAEHRDEND. SCHRIETENINSG. 231 90 7 106 22 0 6 195 83 1 0
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BEREICH BP - ~FI'TSCHLAND
- ANGABEN ZUM TATVERDAECHTIGEN - BEPICNTSZEI!PAL'P JAHP ¶979

SCHL. TATVER- -- TATVERDAECHTIGENWOHNSITZ -- TAT- --- VON FELD 4
ZAHL 5 T R A F T A 1 DALCH TAT- LDKRS. BUN- UEBR. AUS- VERD. ALLEIN BER.KP.. tAt.'<>- SCHU.

DER TIGE ORTGE- DES DES BUN SEP- OJE.. HAND I.EP UE6IT FP4'- WAFFE

TAT IHSGES. MEIN- TATOR LAND DES HALB WOHN- TAT- SCNN6.. REP ~IT
DE TES GEB. BUND SITZ VERD.. 6ETPE. GEFUF.

-----------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 ¶4 15

----------------------------------------------------------
7240 STRAFTATEN GEGEN $ 11 DES M.. 928 119 92 352 265 40 60 839 265 1 1

PASSGESET2ES W. 3E2 46 23 173 110 14 16 351 59 0 0

INSG. 1310 165 115 525 375 54 76 1190 324 1 1

7250 STRAFTATEN GEGEN $ 47 DES t. 27593 8000 620 3332 3017 8229 4395 25256 3826 ~ 16
AUSLAENDERGESETZES W. 10775 4537 204 1276 1238 2852 668 10356 620 1& 4

DARUNTER INSG. 383~8 12537 824 4608 4255 11081 5063 35612 4446 33 20

7251 ILLEGALER GRENZUEBERTRITT M. 3624 274 58 155 172 2619 346 2589 417 1 4
NACH AUSLAENDERGESETZ W. 308 56 5 38 22 174 13 267 35 1 0

INSG. 3932 330 63 193 194 2793 359 2856 452 2 4

7260 STRAFTATEN GEGEN DAS RUNDES- . 19777 15410 1245 2018 661 102 341 15548 8696 Š8 3813

WAFFENGESETZ VOM 19.9.1972 w. 776 612 31 80 27 5 21 542 219 8 90

I.D.F.VOM 4..3..1976 It.SG. 20553 16022 1276 2098 688 107 362 16090 8915 56 3903

-AUCH WENN UNTER ANDEREN

SCHLUESSELZANLEN BEREITS DA-
RAUF HINGEWIESEN WURDE

7270 UMWELTSCHUTZDELIKTE t~ 3350 1873 333 498 340 291 15 2479 417 0 1

DARUNTER W. 194 170 7 10 4 3 0 123 11 0 0

INSG. 3544 2043 340 508 344 294 15 2602 428 0 1

7271 STRAFTATEN GEG. $$ 38,39 r. 2904 1529 295 463 312 291 14 2185 321 0 1
DES WASSERHAUSHALTSGESETZES W. 145 127 5 7 3 3 0 89 6 0 0

(v.27.7.57 I.D.F.V.26.4.76)ZNS6. 3049 1656 300 470 315 294 14 2274 327 0 1

7272 STRAFTATEN GEGEN $ 16 DES M. 220 168 28 17 7 0 0 155 63 0 0
ABFALLBESEITIGUN6S6ESETZES W. 26 21 2 2 1 0 0 17 4 0 0

<V.7.6.1972) INS(~. 246 189 30 19 8 0 0 172 67 0 0

7273 STRAFTATEN ~GEGEN $S 63,64 M. 141 109 7 10 15 0 0 74 23 0 0
DES BUNDES-IMMISSIONS- W. 10 9 0 1 0 0 0 4 1 0 0
SCHUTZGES.(V.15.3.1974) INSG. 151 118 7 ii 15 0 0 78 24 0 0

7280 STRAFTATEN GEGEN DAS DUNDES- r. 22 14 0 6 1 1 0 17 7 0 0
(ODER LANDES-)DATENSCHUTZ W. 10 8 1 0 1 0 0 6 1 0 0
GESETZ INSG. 32 22 1 6 2 1 0 23 8 0 0



Tabelle 4

- Nichtdeutsche Tatverdächtige -



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 4
WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 L 1 C H jE K R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT ¶

BEREICH 8R - DELITSCHIAND

- HXCHTDEUTSCHE TATVERDAECHTISE - BERICHTSZEITPDUI' »HP 1979

SCHI. TATVER- NICHTDEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP.8 --

ZAHL 5 T R A V T A T DAICH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT.. TOUR.J STUDENT AR- GEIJFRBF- SON-
DER TiGE VERDAECHT. hIE- LEGAL STREITKR., DURCH- SCHUE- BEIT TREIBEN- STYGE
TAT INSGES.. ANZAHL IN 1 GAL U.ANGEH. REISDR. LER NEHMER !ŠER

1 2 3 4 5 6 7 8 9 70 ¶7 12 ¶3 14

STRAFTATEN iNSGESAMT r 1060451 ¶49414 14.1 19960 129454 11474 8575 19142 66320 5026 78977
W 2566C3 32246 12.6 6439 25807 539 3087 3268 10839 557 7523

INSG.1317054 181660 13.8 26399 155261 11953 1.1662 22410 77159 5577 26500

0000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN 3264 633 19.4 20 613 46 30 17 399 15 712
552 7213.0 3 69 4 7 3 39 3 19

IHSG. 3E16 705 18.5 23 682 50 31 14 438 78 137

D100 ~~ORD $ 211 STGB r 953 187 19.6 9 178 24 71 6 105 3 29
DARUNTER W 97 1616.5 2 14 0 0 0 6 1 7

INSG. 7050 203 19.3 11 192 24 11 6 111 4 36

0110 RAUBMORD r 125 12 9.6 0 12 1 0 1 5 0 5
W 5 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSE. 130 12 9.2 0 12 1 0 1 5 0 5

0120 SEXLJALMORD M 65 7 10.8 0 7 6 0 0 1 0 0
W 1 1100.0 0 1 0 0 0 0 0 1

INSG. 66 8 12.1 0 8 6 0 0 1 0 1

0200 ALLE UEBRIGEN (VORSAETZLICHFI) 1 1422 382 26.9 10 372 19 19 4 246 6 78
TOFTUNGEN W 1E7 25 13.4 0 25 2 1 1 12 1 8
$$ 212,213,216,217 STGB INSG. 1609 407 25.3 10 397 21 20 5 258 7 86

DAVON

0210 TOTSCHLAG UND TOFTUNG AUF M 1422 382 26.9 10 372 19 19 4 246 6 78
VERLANGEN 169 21 12.4 0 21 2 1 0 9 1 8
$$ 212,213.216 STGB XNSG. 1591 403 25.3 10 393 21 20 4 255 7 86

0220 KINDESTOETUNG $ 217 STGB r 0 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
W 18 4 22.2 0 4 0 0 1 3 0 0

INSG. 18 4 22.2 0 4 0 0 1 3 0 0

0300 FAHRLAESSIGE TOETUNG 841 58 6.9 1 57 3 1 1 43 5 4
$222 STGB W 148 75 10.1 0 15 2 0 0 9 1 3

I1~SG. 989 73 7.4 1 72 5 7 1 52 6 7

0400 APBRUCH DER SCHWANGERSCHAFT j~ 51 7 13.7 0 7 0 0 0 5 1 1
$$ 218,218B,219,219A STGB W 120 76 13.3 1 15 0 0 2 12 0 1

INSE. 171 23 13.5 1 22 0 0 2 17 1 2

1000 STRAFTATEN GEGEN DIE SEXUELLE M 20667 3898 18.9 69 3829 563 164 296 2293 105 408
W 2669 71 2.7 1 70 0 2 1 26 12

SELBSTBESTIMMUNG 1NSG. 23336 3969 17.0 70 3899 563 166 297 2319 117 437



BUNDESKRIM INALAMT TABELLE 4
WIESBADEN P 0 L 1 2 E 2 L 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 S T 1 PC PlATT 2

BEREICH DR - DEUTSCHLAND
- NICHTDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE - BERICHTSZEITP>UP JAHR 1979

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. TATVER- NICNTDEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUFENTHAlTES - ABS SP.8 --

ZAHL 5 T R A F 1 A T DAECI-t- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR./ STUDENT AR- GE~'FRPP- SON-
DER TIGL VERDAECHT.. ILLE- LEGAL STREITKR. DURCH- SCHIJE- BEIT TREIBEN- STIGE
TAT INSGES. ANZAHL IN Z GAL U.ANGEN.. REISOR. LER NFHP~ER DER

------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 ¶1 12 13 ¶4

-----------------------------------------------------------------------------------------------

1100 UNTER GEWALTANWENDUNG OD. AUS- II 7635 1982 26.0 34 ¶948 376 81 119 1151 1.2 ¶79
NUTZEN EINES ABHAENE1GKEITS- W 101 ¶3 12.9 1 12 0 1 0 9 ¶ 1
VIRHAELTNISSES $$ 174,174A INSG. 7736 1995 25.8 35 1960 376 82 119 ¶160 ¶80
174B,177,178 STGB

DARUNTER

1110 VERGEWALTIGUNG $ 177 STGB M 5047 1524 30.2 30 1494 334 62 62 866 26 ¶44
DARUNTER W 30 826.7 1 7 0 1 0 6 0 0

INSG. 5077 1532 30.2 31 1501 334 63 62 872 26 ¶44

1111 UEBERFALLARTIG/EINZELTAETEP r 1097 262 23.9 5 257 68 12 12 ¶40 0 25
W C 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 1097 262 23.9 5 257 68 ¶2 12 ¶40 0 25

1112 UEBERFALLARTIG DURCH II 223 95 42.6 2 93 42 4 7 25 1 14
GRUPPEN W 4 375.0 1 2 0 0 0 2 0 0

INSG.. 227 98 43.2 3 95 42 4 7 27 ¶ ¶4

1113 DURCH GRUPPEN 1' 479 162 33.8 2 160 67 ¶1 5 68 ¶ 8
W 3 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 462 162 33.6 2 160 67 ¶1 5 68 1 8

1120 SEXUELLE NOETIGUNG 1918 391 20.4 4 387 41 19 57 223 ¶3 34
$178STGB W 39 410.3 0 4 0 0 0 2 1 ¶

INSG. 1957 395 20.2 4 391 41 ¶9 57 225 14 35

1200 HOMOSEXUELLE HANDLUNGEN M 708 64 9.0 2 62 8 5 1 35 5 8
$175STGB W 0 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSC.. 708 64 9.0 2 62 8 5 ¶ 35 5 8

1300 SONSTIGER SEXUELLER MISSBRAUCH H 10539 1654 15.7 26 1628 181 73 176 990 26 182
$5 176'179,182,183,183A STGt W 159 11 6.9 0 11 0 0 0 8 1 2

DARUNTER INSG. 10698 1665 15.6 26 1639 181 73 176 998 27 ¶84

1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON 6162 927 15.0 15 912 44 40 137 566 ¶7 108
KINDERN $ 176 STGB W 94 5 5.3 0 5 0 0 0 4 0 ¶

INSG. 6256 932 14.9 15 917 44 40 137 570 ¶7 109

1320 EXHIBITIONIST. HANDLUNGEN f~ 3481 527 15.1 7 520 122 31 26 292 5 44
UND ERREGUNG OEFFENTLICHEN W 49 4 8.2 0 4 0 0 0 2 1 ¶
AERGERNISSES INSG. 3530 531 15.0 7 524 122 31 26 294 6 45
$$ 183,1834 STGB

1400 ALSNUTZEN SEXUELLER NEIGUNG N 2148 235 10.9 8 227 1 7 3 135 37 44
$5 180'18OA'181,181A,184,184A~ W 2419 49 2.0 0 49 0 1 ¶ 10 ¶¶ 26
1E.4B STGB INSG. 4567 284 6.2 8 276 ¶ 8 4 ¶45 48 70

DARUNTER



BUNOESKRIMINALA MT TABELLE 4

WIESBADEN POLIZEILICHE KRIMINALSTAT1STIK BLATT 3
BEREICH DR - DEtITSCHIAND

- N1CHTDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE - BERICHTSZEITP>U~ JAHR 1979

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER- NICHTDEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - ALtS ~P.8

ZAHL S T R A F T A T DAECH- SCIIE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR./ STUDENT AR- GEWERBE- SOFJ-

DER TIfIE VERDAECHT. ILLE- LEGAL STREITKR. DURCH- SCNUE- BEIT TREJBFt~- STIGE

TAT YNSGES. ANZAHL IN X GAL U.ANGEN.. REISDR.. 1ER NEHMER DER

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

-------------------------------------------------

1410 EQERDERUNG SEXUELLER HAND- r 597 71 11.9 2 69 1 2 0 45 11 10

LUNGEN ~¶INDERJAEHRIGER ODER W 247 9 3.6 0 9 0 0 0 2 3 4

DER PROSTITUTION INSG. 844 80 9.5 2 78 1 2 0 47 14 14

$$ 180,1SOA STGB

1420 ZUHAELTEREI 5 1814 STGB 700 110 15.7 4 106 0 5 1 72 5 23

33 3 9.1 0 ~3 0 0 0 2 1 0

INSG. 733 113 15.4 4 109 0 5 1 74 6 23

1430 VERBREITUNG PORNOGRAPHISCHER M 666 33 5.0 1 32 0 0 ¶ 12 17 2

ERZEUGNISSE $ 184 STGB W 216 7 3.2 0 7 0 .0 0 2 5 0

INSG. 882 40 4.5 1 39 0 0 1 14 22 2

1440 ~1ENSCHENHANDEL 1 83 19 22.9 1 18 0 1 0 10 1 6

S181STGB 7 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 90 19 21.1 1 18 0 1 0 10 1 6

2000 ~0HEITSDELIKTE U. STRAFTATEH M 199473 31543 15.8 471 31072 2434 927 2158 21111 1201 3241
w 22290 2960 13.3 23 293? 54 60 142 1733 84 864

GEGEN D.PERSOENL. FREIHEIT II~SG. 221763 34503 15.6 494 34009 2468 987 2300 22844 1285 4105

2100 NAUBRAEUB.ERPRESSUNG U.RAUEL. M 157(1 2857 16.2 106 2751 414 160 582 1037 ~.6 512

ANGRIFF AUF KRAFTFAHRER 1146 89 7.8 5 84 0 9 15 29 4 27

$$ 249-252,255,3164 STGB IHSG. 16647 2946 17.5 111 2835 414 169 597 1066 50 539
DARUNTER

2110 GELDINSTITUTE U.F'OSTSTELLEN r 445 49 11.0 3 46 1 5 3 20 2 15
w 36 1 2.8 0 1 0 1 0 0 0 0

IISG. 481 50 10.4 3 47 1 6 3 20 2 15

2120 SONST.ZAHLST.U.GESCHAEFTE ~Š IC12 116 11.5 11 105 4 9 7 54 7 24
W 38 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 1050 116 11.0 11 105 4 9 7 54 7 24

2130 GELD-U. WERTTRANSPORTE r 88 9 10.2 0 9 0 3 0 1 0 5
W 5 1 20.0 0 1 0 1 0 0 0 0

IFJSG. Š3 10 10.8 0 10 0 4 0 1 0 5

2140 RAGUBER. ANGRIFF AUF KRAFT- r 408 87 21.3 0 87 33 6 5 22 0 21

FAHRER $ 316A STGB w 12 1 8.3 0 1 0 0 0 0 0 1

DARUNTER INSG. 420 88 21.0 0 88 33 6 5 22 0 22

2141 BERAUBUNG VON TAXIFAHRERt. FI 162 42 25.9 0 42 24 5 3 8 0 2

2 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

TNSE. 164 42 25.6 0 42 24 5 3 8 0 2



BUFJDESKRIMINALANTWiESBADEN 1' 0 L 1 Z L 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 S 1 A T 1 5 T 1 K BLATT

REREICH DR - DE1~TSCI4LAND
- NICHTDEUTSCNE TATVERDAECHTJGE BERICHTSZEITPAUF4 JAHR 1979---------------------------------------------------------------------

SCHI - TATViI~ NICHIDEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - ALlS SP.8 --ZAHL 5 T R A F T A T DAF Cli SCHE TAT- AUFENTHALT STAT.. TOIJR../ STUDFNT AR- 6E~'ERPF- SON-DER TIGE VERDAECHT. JLLE- LEGAL STREITKR. DURCH- SCHUE- PEIT TRVYBFN- STIGETAT IF~SC'ES. ANZAHL IN X GAL U.ANGEH.. REISOR. 1ER NEHMER DER
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
------------------------------------------------------------------------------------------ 

------------------

2150 ZECHANSCHLtJSSRAUB 1338 211 15.8 16 195 32 6 7 106 6 38
u 111 7 6.3 0 7 0 0 0 4 0 3

INSE;. 1449 218 15.0 16 202 32 6 7 110 6 41

2160 HANDTASCHENRAUB 1920 325 16.9 10 315 72 14 92 - 87 1 49
W 90 2 2.2 0 2 0 0 0 2- 0 0INSG. 2010 327 16.3 10 317 - 72 14 92 89 1 49

2170 SONSTIGE RAUBUEBEPFAELLE AUF ?1 4374 959 21.9 24 935 138 37 283 327 2 148
STRASSEN WEGEN 0D~PLAETZEF, W 25C 14 5.6 1 13 0 1 8 1 0 3

INSG. 4624 973 21.0 25 948 138 38 291 328 2 151

2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON EL- M 135 11 8.1 0 11 5 0 3 2 0 1
TAEUBUNGS~ITTELN 12 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 147 11 7.5 0 11 5 0 3 2 0 1

2200 KOERPERVERLETZUNG M 154727 24051 15.5 272 23779 1848 623 1366 16728 010 2~04$$ 223-227,229,230 STGB W 18564 2559 13.8 16 2543 49 42 113 1519 72 748
DARUNTER INSG. 173291 26610 15.4 288 26322 1897 665 1479 18247 082 ~052

2210- KOERPERVERL.MIT TOEDL.AUSC.. ~ - 1~8 30 17.9 0 30 1 1 0 25 0 3$$ 226,227,229(2) STGB W 17 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
XNSG. 185 3016.2 0 30 1 1 0 25 0 3

2220 GEFAEHRL.U.SCHW.KOERPERVER- F 58989 11470 19.4 137 11333 1029 325 628 7868 3?7 1156
LETZUNG. SOWIE VERGIFTUNG W 5955 1046 17.6 7 1039 14 19 54 626 30 296$$ 223A224,225,227229 SIGI IHSG. 64944 12516 19.3 144 12372 1043 344 682 8494 357 1452

2230 MISSHANDLUNG VON SCHUTZBE- 1' 1336 278 20.8 1 277 7 1 3 244 8 14
FOHLENEN $ 223R STGB <NUR W 8(6 173 21.5 4 169 5 0 2 111 0 51
BEI OPFERN UNTER 14 JAHREH> INSL. 2142 451 21.1 5 446 12 1 5 355 8 65

DARUNTER

2231 MISSHANDLUNG VON KINDERt M 915 192 21.2 1 191 6 0 3 166 5 11
W 578 130 22.5 3 127 5 0 85 0 35

IkSG. 1483 322 21.7 4 318 11 0 5 251 5 46

2240 (VDRSAETZL.LEICHTE) KOERFEP- r E1427 11085 13.6 121 10964 728 255 639 7849 481 1012
VERLETZUNG $ 223 STGB. W 9U7 1189 13.0 5 1184 27 20 44 708 30 355

INSG. 90594 12274 13.5 126 12148 755 275 683 8557 5¶1 1367

2300 STRAFTATEN GEG. DIE PERSOENL. r' 33770 5501 16.3 105 5396 203 181 267 3930 272 543FREIHEIT 55 234,235-237,239- .W 2890 359 12.4 2 357 5 12 16 204 9 111239B.240,241,316c STGB ThSG. 36660 5860 16.0 107 5753 208 193 2-83 4134 281 654
DAVON -

2310 $$ 234,235-237 STGB M 942 274 29.1 6 268 8 20 10 180 12 38
W 288- 37 12.8 0 37 1 6 1 13 0 16

INSG. 1230 311 25.3 6 305 9 26 11 193 12 54



F3LJND ESKRIMINALAMT TABELLE 4'
WIESBADEN F 0 L 1 Z Ev 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 S T 1 K ~L>1T 5

BEREICH BR - DEUTSCt~LAND
- NICHTDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE - BERICNTSZEITPAUM JAHR 1979

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER- NICHTDEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AI'S SP..8 --

ZAHL S T R A F T A T DAECH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR.I STUDENT AR GEWERBE- SON-
DER TuE VEADRECHT. hIE- LEGAL STREITKR. DURCH- SCNUE- BEIT TRF!BEN- STIGE
TAT INSEES. ANZAHL IN X GAL U..ANGEN. REISDR. 1ER NEHMER DER

--------------------------------------------------------------------------------------.~-------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

2320 $S 239,240,241 STGB r 32772 5220 15.9 98 5122 195 ¶61 257 3748 261 500
W 2595 320 12.3 2 318 3 6 15 ¶90 9 95

IHSG. 35367 5540 15.7 100 5440 198 167 272 3938 270 595

2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB 1' 33 6 18.2 0 6 0 0 0 4 0 2
$239ASTGR W 0 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
DARUNTER INSG. 33 6 18.2 0 6 0 0 0 4 0 2

2331 ERPRESS.MENSCHENRAUB i.v.r.. r 18 4 22.2 0 4 0 0 0 2 0 2
RAURUEPER FALL A.GELDINSTIT. W 0 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
U.POSTSTELLEN IkSG. 18 4 22.2 0 4 0 0 0 2 0 2

2332 ERPRESS.MENSCHENRAUB i.V.r. r 1 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
RAUBUEBERFALL A.SONST.ZAIL- W 0 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
STELLEN U.GESCHAEETE INSG. 1 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

2340 GEISELNAHME $ 239E STGB r 53 7 13.2 1 6 0 0 0 2 0 4
DARUNTER 11 8 2 25.0 0 2 1 0 0 1 0 0

INSG. (1 9 14.8 1 8 1 0 0 3 0 4

2341 GEISELNAHME I.V.M..RAUBUEEEI~ M 13 3 23.1 1 2 0 0 0 1 0 1
FALL AUF GELDINSTITUTE U1~I w 0 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0 -

POSTSTELLEN INSG. 13 3 23.1 ¶ 2 0 0 0 1 0 1

2342 GEISELNAH~'E I.V.F¶.RAUBUE( ER r 8 2 25.0 0 2 0 0 0 0 0 2
FALL AUF SONST.ZAHLSTELLFN W 1 1 100.0 0 1 0 0 0 1 0 0
UND GESCHAEFTE INSG. 9 3 33.3 0 3 0 0 0 1 0 2

2350 ANGRIFF AUF DEN LUFTVERKE~R 11 1 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
$316C5T6B W 0 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 1 C 3.0 0 0 0 0 ~0 0 0 0

3*** DIEBST.OHNE.ERSCHW. UMSTAENDE ~ 270239 30676 11.4 690 29986 1894 2381 9499 11080 290 4842
W 133653 13138 9.8 194 12944 237 1595 2359 4882 76 3795

$$ 242~,247,248A-C STGB INSG. 403892 43814 10.8 884 42930 2131 3976 11858 15962 366 8637

3**1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL.UNBE- f~ 7111 461 6.5 12 449 73 25 66 210 9 66
FUGTE INGEBRAUCHNAHME- 276 11 4.0 0 11 2 0 0 4 2 3

INSG. 7387 472 6.4 12 460 75 25 66 214 11 69

3**2 VON MOPEDSKRAFTRAEDERN -OT(- r 9034 571 6.3 7 564 47 12 328 105 1 71
198 12 6.1 0 12 0 0 8 1 0

INSG. 9232 583 6.3 7 576 47 12 336 ¶06 1 74

3*~3 VON FAHRRAEDFRN -DTO- 9264 1390 15.0 8 1382 120 23 833 180 2 224
821 63 7.7 0 63 2 0 35 10 0 16

INSG. 10085 1453 14.4 8 1445 122 23 868 190 2 240



BUNDLSK~ IMINALAMT TAPELLF 4WIE5 BADEN P 0 L 1 Z 8 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 6
BEREICH DR - OFttVSCHLAND

- N1CHTDEUTSCNE TATVERDAECHTIGE - BERICHTSZEITRAUM JDHP 1979
-------------------

SCHI * TATVER- NICHTDEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP..8 --
ZAHL 5 T R A F T A T DAECh- SCi~E TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR./ STUDENT AB- GEWFRPF- SON-
DER TIGE VEPDAECHT. 111.8- LEGAL STREITKR.. DURCH- SCNUE- BEIT TREYBEtJ- STIGE
TAT 1NS(~ES. ANZAHL IN 1 GAL U.ANGEH. REISOR.. LER NEHMER DER

------------------------------- --------------------------------------1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

---------------------------------------

3**4 VON SCHUSSWAFFEN 299 24 8.0 3 21 1 1 9 7 1 2
W 22 1 4.5 0 1 0 0 0 1 0 0

11456. 321 25 7.8 3 22 1 1 9 8 1 2
3**5 VON SPRENGSTOFF M 31 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

W 1 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 32 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

3**6 VON AMTL.SIEGELN U..STEMPELN, ?~ 95 5 5.3 0 5 0 2 1 1 0 1
VOROR.F.AUSWEISE U. KFZPAPIER 14 26 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 121 5 4.1 0 5 0 2 1 1 0 1
3**7 VON/AUS AUTOMATEN 2538 471 18.6 4 467 14 24 157 185 4 83

14 176 21 11.9 0 21 0 5 8 2 0 6
INSG. 2714 492 18.1 4 488 14 29 165 187 4 89

305* IN/AUS EANKEN'SPARKASSEN' Ii 110 9 8.2 0 9 0 1 0 6 0 2
POSTSTELLEN UND DGL. W 17 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

IHSL.. 127 9 7.1 0 9 0 1 0 6 0 2

310* IN/AUS DIENST-BUERO-'FABRI- M 121C2 1026 8.4 13 1013 35 34 231 596 9 108
KATIONS- ŠWERKSTATT-UND LAGER W 1949 162 8.3 0 162 2 2 27 114 1 16
RAFUMEN INSG. 14131 1188 8.4 13 1175 37 36 258 710 10 124

315* IN/AUS GASTSTAETTENKANT1NE1J, 1' 9760 1280 13.1 30 1250 317 78 94 572 35 154
I~OTELS UND PENSIONEN 14 2214 182 8.2 4 178 8 20 11 110 5 24

INSG. 11974 1462 12.2 34 1428 325 98 105 682 Š0 178

320* IN/AUS KIOSKEN 11 7176 61 8.6 0 61 10 6 27 7 0 11
W 127 6 4.7 0 6 0 2 0 1 0 3

INSG. 833 67 8.0 0 67 10 8 27 8 0 14

325* IN/AUS WARENHAEUSERNVERKAUFS- M 131403 17413 13.3 397 17016 376 1733 5622 6127 103 3055RAFUMENSELBSYBEDIENUNGSLAEDEN W 112451 11473 10.2 163 11310 182 1478 2125 4119 36 3370
~ARUNTER INSG. 243854 28886 11.8 560 28326 558 3211 7747 10246 139 6425

326* LADENDIEBSTAHL M 122780 16273 13.3 332 15941 339 1631 5211 5812 ~0 2858
W 107227 10909 10.2 131 10778 180 1429 2033 3896 33 3207

INSG. 230007 27182 11.8 463 26719 519 3060 7244 9708 Š23 6065

330* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAIJ- II 347 30 8.6 1 29 6 4 7 5 0 7KAESTEN UND VITRINEN w 63 4 6.3 1 3 0 1 0 0 0 2
INSE. 410 34 8.3 2 32 6 5 7 5 0 9

335* IN/AUS WOHNRAEUMEN N 18422 1657 9.0 62 1595 94 101 281 812 33 274
W 6882 549 8.0 13 536 16 40 53 253 18 156

INSG. 25304 2206 8.7 75 2131 110 141 334 1065 51 430



BUNDESKRI?~INALAMT TABELLE 4
WIESBADEN P 0 L 1 Z E 1 1 1 C H E 1< R 1 M 1 N A 1 5 1 A T 1 S T 1 1< BLATT 7

BEREICH St - DEUTStHLAND
- NICHTDEUTSCI$E TATVERDAECHTIGE - 8ERICHTSZEXTPAU~ JAHR 1979

SCHL * TAIVEF- NICHIDEUT- VON FELO 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AI~S SP.8 --

ZAHL S T R A F 1 A T DAECH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR../ STUDENT AR- GEWERBE- SON-
DER TIGE VERDRECHT. ILLE- LEGAL STRE1TKR. DURCH- SCHUF- SEIT TRFIBFH- STIGE
TAT IhSGES. ANZAHL IN X GAL U..ANGEH. REISDR. LER NEHMER ~FR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

340* IN/AUS BODEN-,KELLERRAEIJMEN M 2430 183 7.5 4 179 11 2 67 71 3 25
UND WASCHKUECHEN 399 30 7.5 0 30 0 0 4 14 0 12

INSG. 2829 213 7.5 4 209 11 2 71 85 3 37

345* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG..NEU-UND r~ 6009 330 5.5 5 325 29 5 51 195 12 33
ROHBAUTENE3AUBUDEN U.-STELLU. h 273 3 1.1 0 3 3 0 0 0 0 0

XNSG. 6282 333 5.3 5 328 32 5 51 195 12 33

350* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN r 10397 786 7.6 13 773 113 36 254 257 5 108
W 4~2 21 4.4 0 21 4 3 8 4 0 2

INSG. 10879 507 7.4 13 794 117 39 262 261 5 110

371C VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 9 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
AI-'OTHEKEN W 7 114.3 0 1 0 0 0 1 0 0

INSG. 16 1 6.3 0 1 0 0 0 1 0 0

3720 VON BETAEUBUNSSMITTELN AUS 34 1 2.9 0 1 0 0 0 1 0 0
ARZTPRAXEN W 6 116.7 0 1 0 0 0 1 0 0

INS(. 40 2 5.0 0 2 0 0 0 2 0 0

3730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 1.1, 49 1 2.0 0 1 0 0 1 0 0 0
KRANKENHAEUSERN W 32 2 6.3 0 2 0 0 0 2 0 0

INSG. 81 3 3.7 0 3 0 0 1 2 0 0 a
3740 VON BETAEUBUN6SMITTELN BEI 22 1 4.5 0 1 1 0 0 0 0 0

HERSTELLERN U.GROSSNAENDLERN W 2 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
INSG. 24 1 4.2 0 1 1 0 0 0 0 0

3750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR ER- M 118 3 2.5 0 3 0 0 0 1 0 2
LANGUNG VON BETAEUDUNGSM1TTELN W 65 1 1.5 0 1 0 0 0 1 0 0

INSG. 183 4 2.2 0 4 0 0 0 2 0 2

3950 GROSSVIEHDIEBSTAHL 145 6 4.1 0 6 4 0 0 2 0 0
w 19 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

ThSG. 164 6 3.7 0 6 4 0 0 2 0 0

4*** DIEBSTAHL UNTER ERSCHWER. Ur- II 164252 12390 7.5 363 12027 942 451 3982 4343 158 2151
W 7514 453 6.0 21 432 7 17 82 137 15 174

STAENDEN $$ 243,244 STGB INSG. 171766 12843 7.5 384 12459 949 468 4064 4480 173 2325

4**1 VON KRAFTWAGEN - EINSCHL.UNE'E- Ü 14531 852 5.7 84 768 128 51 101 289 16 183
FUGTE INGEBRAUCHNAHME - W 321 18 5.6 0 18 1 3 1 6 0 7

INSG. 15152 870 5.7 84 786 129 54 102 295 16 190

4**2 VON MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- M 21059 1176 5.6 7 1169 107 14 580 317 3 1~8
W 267 5 1.9 1 4 1 0 2 1 0 0

INSG. 21326 1181 5.5 8 1173 108 14 582 318 3 148



UUNDESKR IMINALAMT TAPELIF 4
WIESBADEN P 0 L 1 2 E 1 1 1 C U E K R 1 M 1 N A L S T A T 1 5 T 1 K PLATT 8

BEREICH DR - DEI~T5CI4LAND
- NICHTDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE - BERICHTSZEITPAUIA JAHP 1979

SCHL - TATVER NXCHTDEUT VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - At'S SP.8 --

ZAHL 5 T R A F 1 A T DAECH SCHE TAT AUFENTHALT STAT. TOUR./ STUDENT AR- GEWERPE- SON-
O ER TIGE VERDAECHT. iLLE- LEGAL STREITKR. DURCH- SCHIJE- PEIT TREIBEN- STIGE
TAT INSGES. ANZAHL IN % GAL U.ANGEH. REISDR.. 1ER NEHMER PER

--------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

------------------------------------------------- -------------- ----------------

4~*3 VON FAEHRRAEDERN -010- r 7497 1126 15.0 7 1119 64 17 691 193 1 153
W 499 30 6.0 0 30 2 0 16 8 0 4

INSE. 7996 1156 14.5 7 1149 66 17 70? 201 1 157

4**4 VON SCHUSSWAFFEN 325 21 6..5 0 21 3 3 4 8 0 3
W 6 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSE. 331 21 6.3 0 21 3 3 4 8 0 3

4**5 VON SPRENGSTOFF M 33 2 6.1 0 2 0 0 2 0 0 0
W 1 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 34 2 5.9 0 2 0 0 2 - 0 0 0

4**6 VON AMTL.SIEGELN Ü.STEMPELN r 39 2 5.1 0 2 0 0 1 1 0 0
VORDRF.AUSWEISE U.KFZ-PAPIFRL W 1 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG.. 40 2 5.0 0 2 0 0 1 1 0 0

4**7 VON/AUS AUTOMATEN M 17345 1929 11.1 34 1895 113 50 611 764 16 341
W 567 31 5.5 0 31 1 1 6 6 1 16

INSG. 17912 1960 10.9 34 1926 114 51 617 770 17 357

405* iN/AUS RANKENSPARKASSEN~ 313 15 4.8 1 14 0 1 3 6 2 2
POSISTELLEN UND DGL. W 5 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 318 15 4.7 1 14 0 1 3 6 2 2

410* IN/AUS DIENST-,DUERO-,FADRI- ?~ 21413 1118 5.2 33 1085 31 42 390 420 17 185
KA1rIoNS-,WERKSTATT-IJND LAGEF- W B71 20 3.0 1 19 0 0 4 12 0 3
RAIUMEN INSG. 22084 1138 5.2 34 1104 31 42 394 432 17 188

415* IN/AUS 6ASTSTAETTEN~,KANTINEt, Mi 15210 1419 9.3 41 1378 57 48 268 710 15 280
HOrELS UND PENSIONEN W 497 16 3.2 0 16 0 0 5 4 3 4

INSG. 15707 1435 9.1 41 1394 57 48 273 714 18 284

420* IN/AUS KIOSKEN Mi 43E2 237 5.4 5 232 23 9 67 92 1 40
W. 162 16 9.9 0 16 0 0 0 2 0 14

INSG. 4544 253 5.6 5 248 23 9 67 94 1 54

425* IN/AUS WARENHAEUSERNVERKAUFS- Mi 12958 960 7.4 37 923 68 53 277 342 7 176
RAI:UMENSELBSFREDIENUNGSLAEDEN W 752 38 5.1 4 34 0 0 5 15 0 14

I)ARUNTER INSG. 13710 998 7.3 41 957 68 53 282 357 7 190

426* LADENDIEBSTAML Mi 473 41 8.7 3 38 0 6 12 8 1 11
W 240 24 10.0 2 22 0 0 2 9 0 11

INSG. 713 65 9.1 5 60 0 6 14 17 1 22

430* IN/AUS SCHAUFENSTERN~SCHAIJ- Mi 32~1 270 8.3 5 265 79 16 28 105 0 37
KAESTEN UND VITRINEN W 130 2 1.5 0 2 0 0 0 1 0 1

INSG. 3391 272 8.0 5 267 79 16 28 106 0 38



BUNDESKRI?'UNALANT TABELLE 4
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BEREICH HR - DEUTSCHLAND
- NICHTDEUTSCHE TATVERDAECHTIGE - BER!CHTSZEITPAUI' JAHR 1979

SCHL. TATVER- NICHTDEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LE6ALEN AUFENTWALTES - ALlS SP..8 --

ZAHL S T R A F T A T DAECH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR./ STUDENT AR- GEb'FRPE- SON-
DER TIGE VERDAECHT. ILLE- LEGAL STREITKR. DURCH- SOHBE- BEIT TREIBEN- STIGE
TAT INSGES. ANZAHL IN 1 GAL U.ANGE!H. REISDR. LER NEHMER DER

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

435* IN/AUS WOHNRAEUMEN M 22179 1827 8.2 79 1748 96 97 413 618 77 447
W 2346 218 9.3 11 207 1 11 25 61 11 98

INSG. 24525 2045 8.3 90 1955 97 108 438 679 88 545

440* IN/AUS RODEN-,KELLERRAEUMEN M 6659 371 5.6 6 365 25 5 168 102 2 63
UND WASCHKUECHEN W 413 16 3.9 0 16 0 0 6 8 0 2

INSG. 7072 387 5.5 6, 381 25 5 174 110 2 65

445* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU-UND ~ 5337 235 4.4 5 230 10 9 88 83 4 36
ROHBAUTENBAUBUDEN U.-STELLEN W 144 6 4.2 1 5 1 0 0 2 0 2

XNSG. 54~1 241 4.4 6 235 11 9 88 85 4 38

450* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN M 21737 1394 6.4 47 1347 127 66 322 631 3 198
W 573 19 3.3 2 17 0 3 8 6 0 0

INSG. 22310 1413 6.3 49 1364 127 69 330 637 3 198

4710 VON BETAEUBUNGSI'¶ITTELN AUS 250 9 3.6 1 8 0 1 1 4 0 2
APOTHEKEN w 33 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 283. 9 3.2 1 8 0 1 1 4 0 2

4720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS M 129 2 1.6 0 2 0 0 0 0 0 2
ARZTPRAXEN W 15 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 144 2 1.4 0 2 0 0 0 0 0 2

473Q VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 35 3 8.6 0 3 2 0 0 1 0 0
KRANKENHAFUSERN W 4 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

11450. 39 3 7.7 0 3 2 0 0 1 0 0

4740 VON BETAEUBLJNGSKITTELN BEI M 8 1 12.5 0 1 0 0 0 0 0 1
HERSTELLERN UND GROSSHAENDLFRN W 1 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

11456. 9 1 11.1 0 1 0 0 0 0 0 1

4750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR ER- M 34 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
LANGUNG VON BETAEUBUNGSMITTE7LN W 10 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 44 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0. 0

4950 GROSSVIEHDIERSTAHL M 120 5 4.2 0 5 0 0 0 5 0 0
W 9 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 129 5 3.9 0 5 0 0 0 5 0 0

**** DIEEISTAHL INSGESAMT r 423414 42408 10.0 1041 41367 2796 2814 13180 15250 ~.44 6883
W 140760 13575 9.6 215 13360 244 1611 2438 5014 91 3962

INSG. 564174 55983 9.9 1256 54727 3040 4425 15618 20264 535 10845

***1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL.UNBF- M 21731 1307 6.0 96 1211 200 76 166 496 25 248
FUGTE INGEBRAUCHNAHME 1.1 596 29 4.9 0 29 3 3 1 10 2 10

INSG. 22327 1336 6.0 96 1240 203 79 - 167 506 27 258



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 4
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BEREICH DR - OEI.'TSCNLANB
- NICHTBEUTSCHE TATVERBAECHTI6E - BERICHISZEITRAUR JAHR 1979

SCHI. TATVER- NICHTDEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LESALEN AUFENTHALTES - AUS $P.8 --

ZAHL 5 T R A f T A T EAECH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR../ STUDENT AR- GEWFRPF- SON-
DER TiGE VERDAECNT. ILLE- LE6AL STREITKR. DURCH- SCNUE- BEIl TREIBEN- STIGE
TAT INSGES.. ANiAHL IN % GAL U..ANGEN. REISDR. 1ER NENNER DER

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 ¶2 13 ¶4

***2 VON MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 7.1 29581 1727 5.8 14 1773 154 26 899 416 4 214
W 455 17 3.7 1 16 1 0 10 2 0 3

I7tSG. 30036 1744 5.8 15 1729 155 26 909 418 4 217

***3 VON FAHRRAEOERN -DTO- M 16299 2465 15.1 15 2450 177 39 1495 369 3 367
w 1295 92 7.1 0 92 4 0 50 18 0 20

INSG. 17594 2557 14.5 15 2542 181 39 1545 387 3 387

***4 VON SCHUSSWAFFEN N 624 45 7.2 3 42 4 4 13 15 ¶ 5
W 28 1 3.6 0 1 0 0 0 1 0 0

INSG. 652 46 7.1 3 43 4 4 13 16 1 5

***5 VON SPRENGSTOFF M 64 2 3.1 0 2 0 0 2 0 0 0
W 2 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INS;.. 66 2 3.0 0 2 0 0 2 0 0 0

***6 VON AMTL.SIEGELN U. STEMPELI M 134 7 5.2 0 7 0 2 2 2 0 1
VORDR.F.AUSWFISE- U. KFZ-PAPIER W 27 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 161 7 4.3 0 7 0 2 2 2 0 1

***7 VON/AUS AUTOMATEN 7 19830 2385 12.0 38 2347 127 74 759 945 20 422
W 7'.2 52 7.0 0 52 1 6 14 8 1 22

INSG. 20572 2437 11.8 38 2399 128 80 773 953 21 444

*05* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, 7.1 423 24 5.7 1 23 0 2 3 12 2 4
POSTSTELLEN U. DGL. W 22 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

17450.. 445 24 5.4 1 23 0 2 3 12 2 4

*10* IN/AUS DIENST-,DUERO-,FABRI- 7.1 33291 2132 6.4 46 2086 66 76 617 1008 26 293
KATIONS-'WERKSTATT-UND LAGER- W 2602 182 7.0 7 181 2 2 31 126 1 19
RAEUMEN INSG. 35893 2314 6.4 47 2267 68 78 648 1134 27 312

*15* IN/AUS GASTSTAETTENKANTINES N 24889 2688 10.8 70 2618 374 126 362 1275 £7 434
HOTELS UND PENSIONEN W 2709 198 7.3 4 194 8 20 16 114 8 28

INSG. 27598 2886 10.5 74 2812 382 146 378 1389 55 462

*20* IN/AUS KlOSKEN 71 5061 296 5.8 5 291 33 ¶5 92 99 1 51
W 2(9 22 7.6 0 22 0 2 0 3 0 17

INSc. 5350 318 5.9 5 313 33 17 92 102 1 68

*25* IN/AUS WARENHAEUSERNVERKAUFS- 71 144255 18368 12.7 434 17934 444 1786 5896 6467 Š~O 3231

RAEUMENSELBSTBEDIENUNGSLAEBEN W 113197 11511 10.2 167 11344 182 1478 2130 4134 36 3384
DARUNTER 17450. 257452 29879 11.6 601 29278 626 3264 8026 10601 11.6 6615

*26* LADENDIEBSTAHL r 123247 16314 13.2 335 15979 339 1637 5223 5820 0ff 2869
W 1074L7 10933 10.2 133 10800 180 1429 2035 3905 33 3218

INS(.. 230714 27247 11.8 468 26779 519 3066 7258 9725 ¶24 6087



BUNDESKP IMINALAWT TAPELEF 4
WIESBADEN P 0 L 1 Z 1 1 1 1 C Ii E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 I( PLATT 11

BEREICH BR - DEUTSCHLAND
- NICHTBEUTSCHE TATVERDAECHTIGE - 9ER1CHTS2E1TPAU~ JAHR 1979

SCI4L * TATVER- NICKTOFUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP..8 --

ZAHL 5 T R A F 1 A T DAECI~- SCKE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR./ STUDENT AR GEIJERPE- SON-
DER TIGE. VERDAECHT. ILLE- LEGAL STRE1TKR. DURCH- SCHIJE- DEll IRFYBEN- STIGE
TAT INSGES. ANZAHL IN 1 GAL U.ANGEN. REISOR. LER NENNER 0ER

-----------------------------------------------------------------------------------.------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

------------------ -----------------------

*3fl* IN/AUS SCHAUFENSTERN~SCNAU- M 3601 300 8.3 6 294 85 20 35 110 0 44
KAESTEN UND VITRINEN W 193 6 3.1 1 5 0 1 0 1 0 3

INSG. 3794 306 8.1 7 299 85 21 35 111 0 47

*35* IN/AUS WOHNRAEUMEN II 40184 3469 8.6 140 3329 189 198 690 1425 110 717
W 9182 760 8.3 24 736 17 51 77 314 29 248

INSG. 49366 4229 8.6 164 4065 206 249 767 1739 139 965

*40* INIAUS RODEN-,KELLERRAEUt'IEH M 9020 554 6.1 10 544 36 7 235 173 5 88
UND WASCHKUECHEN W 806 46 5.7 0 46 0 0 10 22 0 14

INSG. 9826 600 6.1 10 590 36 7 245 195 5 102

*45* IN/AUS UEBERW.UHBEZOG.NEU- U. M 11192 565 5.0 10 555 39 14 139 278 16 69
ROHBAUTEN'BAUBUDEN U.-STELLEN U 414 9 2.2 1 8 4 0 0 2 0 2

INSG. 116(6 574 4.9 11 563 43 14 139 280 16 71

*50* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN K 31326 2151 6.9 59 2092 237 101 564 879 8 303
w 1038 39 3.8 2 37 4 6 15 10 0 2

INSG. 32364 2190 6.8 61 2129 241 107 579 889 8 305

*550 AN KRAFTFAHRZEUGEN H 13715 897 6.5 8 889 141 45 173 401 7 1??
W 316 11 3.5 0 11 0 2 0 7 0 2 -J

INSG. 14031 908 6.5 8 900 141 47 173 408 7 124

*710 VON BETAEUDUNGSr4ITTELN AUS 259 9 3.5 1 8 0 1 1 4 0 2
APOTHEKEN W 40 1 2.5 0 1 0 0 0 1 0 0

INSE. 299 10 3.3 1 9 0 1 1 5 0 2

*720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 163 3 1.8 0 3 0 0 0 0 0 2
ARZTPRAXEN W 21 1 4.8 0 1 0 0 0 1 0 0

ZNSG. 184 4 2.2 0 4 0 0 0 1 0 2

*730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 84 4 4.8 0 4 2 0 1 1 0 0
KRANKENHAEUSERN W 36 2 5.6 0 2 0 0 0 2 0 0

INSG. 120 6 5.0 0 6 2 0 1 3 0 0

*740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI II 29 2 6.9 0 2 1 0 0 0 0 1
HERSTELLERN U.GROSSHAENDLERK W 3 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 32 2 6.3 0 2 1 0 0 0 0 1

*750 VON REZEPIFORNULAREN ZUR ER- M 152 3 2.0 0 3 0 0 0 1 0 2
LANGUNG VON BETAEUBUNGSHITTELN W 75 1 1.3 0 1 0 0 0 1 0 0

1NSG.. 227 4 1.8 0 4 0 0 0 2 0 2

*90* TASCHENDIEBSTAHL i~ 1370 430 31.4 45 385 14 121 49 93 1 107
W 400 60 15.0 4 56 0 13 2 15 3 23

INSG. 1770 490 27.7 49 441 14 134 51 108 4 130



BUNDESKRIMINALANT TABELLE 4
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BEREICH DR - DFL'TSeHLAND
- NICHTDEUTSCHE TATVERDAECHT!GE BERICHTSZEITPAUI4 JAHR ¶079

-- ~.-...------------------------------------- ----------

SCHL. TATVER- NICHTBEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AI~S SP.8 -

ZAHL S T R A F T A T DAECH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR./ STUDENT AR- GEHERPE- SON-
DER TIGE VERDAECHT.. ILLE- LEGAL STREITKR. DURCH- SCHUE- BEIT TREIBEN- STIGE
TAT INSGES. ANZAHL iN X GAL U.ANGEH REISDR. LER NENNER DER

--------------- --- ~----- -------------------------------------

¶ 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

*950 GROSSVIEHDIEBSTAHL M 262 11 4.2 0 11 4 0 0 7 0 0
W 28 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG.. 290 11 3.8 0 11 4 0 0 7 0 0

5000 VERMOEGENS-UND FAELSCNUNGS M 164457 19675 12.0 1522 18153 1082 1413 1313 9508 1415 3422
------ W 41246 2890 7.0 145 2745 89 187 200 1398 ¶82 689

DELIKTE INSG. 205703 22565 11.0 1667 20898 1171 1600 1513 10906 1597 4111

5100 BETRUG ~ 125259 12973 10.4 472 12501 925 966 982 6416 1079 2133
$$ 263'264'265.265A~,265B STGB W 33014 2204 6.7 42 2162 85 144 174 1074 Š51 534

DARUNTER INSG. 158273 15177 9.6 514 14663 1010 1110 1156 7490 1230 2667

slia WAREN-UND WARENKREDITBETRUG M 19411 1226 6.3 21 1205 33 58 31 630 3B9 144
DARUNTER W 6740 302 4.5 4 298 10 10 4 131 69 74

INS~. 26151 1528 5.8 25 1503 43 68 35 761 378 218

5111 BETRUEG..ERLANGEN VON KFZ 1060 90 8.5 2 88 1 15 5 45 14 8
W 120 4 3.3 0 4 0 0 0 3 0 1

INSG. 1180 94 8.0 2 92 1 15 5 48 ¶4 9
Š.0

5120 GRUNDSTUECKS-UND BAUBETRUG M 579 10 1.7 0 10 0 0 0 3 5 2
W 78 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 657 10 1.5 0 10 0 0 0 3 5 2

5130 KAUTIONS-UND BETEILIGUNGS- M 283 29 10.2 2 27 0 0 0 7 18 2
BETRUG W 48 3 6.3 0 3 0 0 0 1 1 1

INSG. 331 32 9.7 2 30 0 0 0 8 ¶9 3

5140 GELD-UND GELDKREDITEETRUG 1.1 16149 1391 8.6 61 1330 53 86 41 784 142 174
DARUNTER W 4548 258 5.7 4 254 4 18 9 127 39 57

INSG. 2C>697 1649 8.0 65 1584 57 104 50 911 231 231

5141 KREDITBETRUG r 460 26 5.7 1 25 0 0 1 17 6 1
S265BSTGB W 143 6 4.2 1 5 0 0 0 4 0 1

INSG. 603 32 5.3 2 30 0 0 1 21 6 2

5142 SUBVENTIONSBETRUG M 372 3 0.8 1 2 0 0 0 2 0 0
S264STGB W 39 1 2.6 0 1 0 0 0 1 0 0

INSG. 411 4 1.0 1 3 0 0 0 3 0 0

5150 ERSCHLEICHEN VON LEISTUNGEN N 30288 5264 17.4 209 5055 639 399 691 2141 Š2 1173
$ 265A STGB W 7133 747 10.5 10 737 57 41 116 359 1 163

INSG. 37421 6011 16.1 219 5792 696 440 807 2500 13 ¶336

5200 UNTREUE $ 266 STGB M 1806 80 4.4 2 78 1 0 0 41 28 8
537 17 3.2 0 17 1 0 0 10 4 2

INSG. 2343 97 4.1 2 95 2 0 0 51 32 10
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BEREICH DR - DEUTSCHLAND
- NICHTDEUTSCHE TATVERDAECHT!GE - BERICHTSZEITPAUI' JAHR 1Q79

SCHI. TATVER- NXCHTDEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP.8 --

ZAHL S T R A F T A T DAECH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT.. TOUR.I STUDENT AA- GEWERBE- SON-
DER TIGE VERDAECHT. ILLE- LEGAL STREITKR. DURCH- SCHUE- BEIT TRFIBEN- STIGE
TAT IHSGES. ANZAHL IN Z GAL U..ANGEH. REISOR. 1ER NENNER DER

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

5300 UNTERSCHLAGUNG 1' 20720 1866 9.0 43 1823 82 98 183 1021 183 256
$$ 246,247,2484 STGB W 5084 243 4.8 4 239 4 72 10 139 17 57

DARUNTER INSG. 25804 2109 8.2 47 2062 86 110 193 7160 200 313

5310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ f~ 3720 477 12.8 16 461 36 63 29 206 35 92
358 33 9.2 0 33 0 5 2 11 2 13

INSG. 4078 510 12.5 16 494 36 68 31 217 37 105

5400 URKUNÜENFAELSCHUNG 8 19738 4934 25.0 1025 3909 76 333 169 2170 133 1028
$$ 267,268,271-275,277-279, W 3568 485 13.6 101 384 2 32 18 214 12 106
281 STGB 1t456. 23306 5419 23.3 1126 4293 78 365 187 2384 1&5 1134

DARUNTER

5410 FAELSCHUNG TECHNISCHER r 13(2 519 39.9 7 512 0 86 2 149 10 265
AUFZEICHNUNGEN $ 268 STGB W 25 3 12.0 0 3 0 0 0 1 0 2

n~Sc. 1327 522 39.3 7 515 0 86 2 150 10 267

5420 FAELSCHUNG ZUR ERLANGUNG r. 408 11 2.7 0 11 2 1 0 4 0 4
VON BETAEUBUNGSMITTELN w 252 3 1.2 0 3 0 0 0 2 0 1

INSG.. 660 14 2.1 0 14 2 1 0 6 0 5

5500 GELD-UND WERTZEICHENFAELSCHUNG 8 338 160 47.3 6 154 2 40 5 61 ¶2 34
$5 146-149,151,152 STGB W 50 12 24.0 0 12 0 3 2 3 0 4
DARUNTER INSG. 388 172 44.3 6 166 2 43 7 64 12 38

5510 GELD-U. WERTZEICHENFALSCHIJ~G 8 99 30 30.3 0 30 0 11 3 8 1 7
EINSCHL.VORBEREITUNGSHAND- w 11 2 18.2 0 2 0 1 0 0 0 1
LUNGEN $5 146,148,149 STGL INSG. 110 32 29.1 0 32 0 12 3 8 1 8

5520 INVERKEHRBRINGEN VON FALSCH- 8 179 103 57.5 5 98 2 23 2 44 11 16
GELD $ 147 STGB W 31 7 22.6 0 7 0 2 2 1 0 2

INSG. 210 110 52.4 5 105 2 25 4 45 11 18

5600 KONKUASSTRAFTATEN 8 962 45 4.7 0 45 0 0 0 7 35 3
$$ 283,283A-B STGB W 181 4 2.2 0 4 0 0 0 1 3 0

DAVON fl'SG. 1143 49 4.3 0 49 0 0 0 8 Š8 3

5610 BANKROTT 707 40 5.7 0 40 0 0 0 6 31 3
$2D3STGB W 112 4 3.6 0 4 0 0 0 1 3 0

INSG. 819 44 5.4 0 44 0 0 0 7 34 3

5620 BESONDERS SCHWERER FALL DES ~ 33 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
BANKROTTS W 7 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
$283A STGB INSG. 40 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

5630 VERLETZUNG DER BUCHFIJEHRUHGS 8 201 7 3.5 0 7 0 0 0 1 6 0
PFLICHT W 47 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
$ 283B STGB INSG.. 248 7 2.8 0 7 0 0 0 1 6 0
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BEREICH BP - DFUTSCHLAND
- NICHTDEUTSCNE TATVERDAECHTIGE - BERICHTSZEITPAUP JAHR 1979

SCHI. TATVER- NICHTBEUT VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AUS SP..8 --
ZAHL 5 T R A F T A T DAECH- SCHE TAT AUFENTHALT STAT. T0UR.~ STUDENT AR GENERBE- SON-
DER TIGE VERDAECHT. hIE- LEGAL STREITKR.. DURCH- SCHUE- BEIT TREIBEfl- STIGE
TAT INSGES. ANZAHL IN 1 GAL U.ANGEH. RE1S~R. 1ER NEHMER I~FR

----------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14----------------------------------------------------------------

5640 GLAEUBIGERBEGUENSTIGUNG 14 1C.3 3 2.9 0 3 0 0 0 0 3 0
$Z83CSTGB W 21 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

IHSG. 124 3 2.4 0 3 0 0 0 0 3 0

5650 SCHULDNERBEGUENSTIGUNG 14 15 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0
S283DSTGB W 6 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

INSG. 21 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

6000 SONST.STRAFTATBESTAENDE <STGB> 14 232584 22089 9.5 366 21723 2899 690 2260 12423 1002 2449
W 35528 2228 6.3 25 2203 87 61 206 1117 1~5 627

INSG. 268112 24317 9.1 391 23926 2986 751 2466 13540 1107 3076

6100 ERPRESSUNG $ 253 STGB 14 2023 301 14.9 11 290 6 15 70 147 13 39
DARUNTER W 293 14 4.8 0 14 0 0 2 6 1 5

INSG.. 2316 315 13.6 11 304 6 15 72 153 14 44

6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER M 88 14 15.9 0 14 0 0 1 11 0 2
GRUNDLAGE W 16 212.5 0 2 0 0 0 2 0 0

INSG. 104 1615.4 0 16 0 0 1 13 0 2

6200 WIDERSTAND GEGEN DIE STAATSGE- 14 52893 4664 8.8 119 4545 459 183 368 2710 161 664 0
WALT U.STRAFTATEN GEGEN DIE W ö853 465 6.8 6 459 30 26 53 191 12 147 0
0I~FFENTLICHE ORDNUNG INSG.. 59746 5129 8.6 125 5004 489 209 421 2901 173 811
$5 111,113,114,120.121.123-127
12 9-134 , 136 138,14 0, 144,14Sf
145A~.145C,145D~ STGB

DARUNTER

6210 WIDERSTAND GEGEN DIE STAATS- 14 13566 1172 8.6 33 1139 184 60 53 641 Š5 156
GEWALT $1 111,113,114.120, W 1070 76 7.1 1 75 9 4 1 36 1 24
121 STGB INSG. 14636 1248 8.5 34 1214 193 64 54 677 46 180

6220 SCHWERER HAUSFRIEDENSBRUCI~ 14 364 36 9.9 1 35 0 0 0 30 0 5
$124STGB' W 39 1 2.6 0 1 0 0 0 0 0 1

185G. 4C3 37 9.2 1 36 0 0 0 30 0 6

6230 LANDERIEDENSURUCH 14 851 116 13.6 0 116 11 1 20 72 1 11
$$ 125,125A STGB W 63 6 9.5 0 6 1 0 1 4 0 0

11450. 914 122 13.3 0 122 12 1 21 76 1 11

6240 VORTAEUSCHEN EINER STRAFTAT 14 6872 503 7.3 10 493 44 14 35 297 36 67
$ 145D STGB W 1550 105 6.8 1 104 7 3 16 49 5 24

INSG. 8422 608 7.2 11 597 51 17 51 346 41 91

6300 E3EGUENSTIGUNGSTRAFVEREITELIiNG 14 16188 1553 9.6 18 1535 33 43 252 853 169 185
UND HEHLEREI $$ 257-260 STOF W 3270 178 5.4 2 176 4 5 16 90 17 44

DARUNTER INSG. 19458 1731 8.9 20 1711 37 48 268 943 186 229



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 4
WIESBADEN 1' 0 1 1 2 El 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A L S T A T 1 S T 1 K BLATT 15

BEREICH BR - DEUTSCHLAND
- NICHTDEUTSCHE TATVERDAECHTISE - BERICHTSZEITPAUN JAHR ~979

---- ~---------.----------------------------
SCHL. TATVER- NICHTDEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LESALEN AUFENTHALTES - AUS SP..8 --

ZAHL S T R A V T A T DAECH- SCIIE TAT- AUFENTHALT STAT TOUR../ STUDENT AR- GEHERPE- 5DM-
DER TIGE VERDAECHT. ILLE- LEGAL STREITKR. DURCH- SCHIJE- DEIT TREIBEN- STIGE
TAT 1NSGES. ANZAHL IN 1 GAL U.ANGEH. REISDR. LER NEHMER DER

---------------- -----------------------.--. ~...----
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 ¶4

----------........---------------------

6310 HEHLEREI VON KFZ M 1379 102 7.4 2 100 1 21 14 36 12 16
$$ 259-260 STGB W 43 2 4.7 0 2 0 0 0 0 2 0

INSG. 1422 104 7.3 2 102 1 21 14 36 14 16

6320 SONSTIGE HEHLEREI H 10369 1072 10.3 14 1058 12 14 203 580 122 127
55 259-260 STGB W 1859 104 5.5 0 104 1 2 10 51 12 28

INSG. 12258 1176 9.6 14 1162 13 16 213 631 134 155

6400 BRANDSTIFTUNG M 8633 534 6.2 7 527 47 14 100 255 25 86
$5 306-309 STGB W 1931 114 5.9 2 112 13 2 2? 35 3 32

DARUNTER INSG. 10564 648 6.1 9 639 60 16 127 290 28 118

6410 <VORSAETZL.) BRANDST1FTUNG M 2368 140 5.9 3 137 10 4 34 48 8 33
$$ 306-308 STGB W 298 12 4.0 1 11 1 0 - 5 3 0 2

INSG. 2666 152 5.7 4 148 11 4 39 51 8 35

6500 SRAFTATEN IM AMT M 1922 10 0.5 0 10 0 1 0 8 1 0
$$ 331 Š332,335,335A'336'3406  W 99 4 4.0 0 4 0 0 0 3 0 1
343-345348,352-355~357 STGB INSG., 2021 14 0.7 0 14 0 1 0 11 1 1

6600 STRAFBARER EIGENNUTZ M 7363 2533 34.4 23 2510 39 84 53 2014 191 129
5$ 284,284A.286'288~289,290~ W 541 65 12.0 1 64 0 3 3 21 29 8
292,,293,296A,29?,302A STGB INSG 7904 2598 32.9 24 2574 39 87 56 2035 220 137

DARUNTER

6610 GLUECKSSPIEL r 3437 2140 62.3 14 2126 5 25 13 1825 170 88
$5 284,284A,286 STGB W 309 48 15.5 1 47 0 0 0 17 27 3

INSG. 3746 2188 58.4 15 2173 5 25 13 1842 197 91

6620 WILDEREI M 3320 317 9.5 7 310 30 55 40 146 5 34
$$ 292~.293'296A STGB W 110 12 12.0 0 -12 0 3 3 3 1 2
DARUNTER INSG. 3420 329 9.6 7 322 30 58 43 149 6 36

6621 JAGDWILDEREI $ 292 STGB 975 58 5.9 0 58 6 1 6 41 1 3
W 44 1 2.3 0 1 0 0 0 0 0 1

INSG. 1019 59 5.8 0 59 6 1 6 41 1 4

6630 WUCHER M 130 15 11.5 0 15 0 0 0 7 6 2
S3O2ASTGB W 22 2 9.1 0 2 0 0 0 1 0 1

INSG. 152 17 11.2 0 17 0 0 0 8 6 3

6700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN N 149769 13015 8.7 195 12820 2377 376 1443 6741 469 1414
GEMAESS STGB W 23163 1422 6.1 14 1408 42 28 109 785 44 400
DARUNTER INSG. 172932 14437 8.3 209 14228 2419 404 1552 7526 513 1814

6710 VERLETZUNG DER UNTERHALTS- TI 15638 842 5.4 11 831 9 9 12 649 44 108
PFLICHT $ 1708 STGB W 933 22 2.4 1 21 0 0 1 16 0 4

INSG. 16571 864 5.2 12 852 9 9 13 665 44 112



BUFWESKRIMINALAfqT TABELLE 4
WIESBADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C lt E K R 1 II 1 N A L 5 T A T 2 5 T 1 K BLATT ¶6

BEREICH NR - DFF'TSCHLAND
- NICHTBEUTSCHE TATVERDAECNTIGE - BERICHTSZEITRAUM JAHR ¶079

SCHL - TATVER- NICHTBEUT- VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AI'S SP..8 --

ZAHL 5 T R A F T A 7 DAECH- SCHE TAT- AUFENTHALT STAT. TOUR./ STUDENT AR- GEIIERNE- SON-
DER TIGE VERORECHT. ILLE- LEGAL STREITKR.. DURCH- SCHIJE- BEIT TREIBEN- STIGE
TAT INSGES. ANZAHL IN 2 GAL U.ANSEH. REISDR. LER NEHMER DER

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

6720 VERLETZUNG DER FUERSORGE-OD.. lt 384 51 13.3 1 50 0 1 1 43 2 3
ERZIEWUNSSPFLICHT W 655 60 9.2 1 59 0 0 1 31 0 27
$ 170D STGB INSE.. 1039 111 10.7 2 109 0 1 2 74 2 30

6.730 BELEIDIGUNG f4 33562 2863 8.5 39 2824 159 77 ¶62 1955 176 295
5$ 185-187,189 STGB W 9008 561 6.2 2 559 7 9 23 336 ?5 159

INSG. 42570 3424 8.0 41 3383 166 86 185 2291 701 454

6740 SACHBESCHAEDIGUNG lt 79323 7507 9.5 92 7415 2140 236 1140 2999 ~6 804
$$ 303-305 STGB W 6075 418 6.9 4 414 29 8 63 170 6 138
DARUNTER INSG. 85398 7925 9.3 96 7829 2169 244 1203 3169 102 942

6741 SACHBESCHAEDIGUNG AN KFZ lt 17375 2179 12.5 16 2163 815 54 255 792 33 214
W 1213 123 ¶0.1 1 122 10 2 25 39 1 45

INSE.. 18588 2302 12.4 17 2285 825 56 280 ~831 34 259

7000 STRAFRECHTLICHE NEDENGESETZE lt 113831 37972 33.4 ¶7690 20282 2321 2873 ¶006 8982 ¶?~2 ~848
W 24649 11353 46.1 6178 5175 83 1221 343 1821 1?7 1580

INSG. 138480 49325 35.6 23868 25457 2404 4094 1349 ¶0803 1379 5428

71C0 STRAFTATEN GEGEN STRAFRECHTL. lt 5115 512 10.0 12 500 17 7 3 212 229 32 0
NEBENGESETZE AUF DEN WIRT- W 1012 52 5.1 0 52 1 1 0 25 17 8
SCHAFTSSEKTOR INSG. 6127 564 9.2 12 552 18 8 3 237 ?Š.6 40

DARUNTER

7120 STRAFTATBESTAENDE N.AKTIEt~- lt 3730 262 7.0 6 256 3 2 1 61 ¶72 17
HOERSEN-,GENOSSENSCHAFTS-, W 849 23 2.7 0 23 0 0 0 5 14 4
Gt4BH-GESETZHGBRV0,UWG~ 11454. 4579 285 6.2 6 279 3 2 1 66 186 21
WIRTSCHAFTSSTRAFGESETZ

DARUNTER

7121 INSOLVENZDELIKTL NACH $ 401 lt 498 39 7.8 1 38 0 0 0 4 32 2
AKTIEN6ES.'$ 148 GENOSSEN- W 96 3 3.1 0 3 0 0 0 1 2 0
SCHAFTSGES.,$ 84 GMBH-GES. 1NSG. 594 42 7.1 1 41 0 0 0 5 34 2
U. $$ 130R,177A HGB

7200 STRAFTATEN GEGEN SONSTIGE lt 108811 37485 34.4 17682 19803 2304 2866 1003 8774 1039 3817
STRAFRECHTL. NEBENGESETZE W 23647 11304 47.8 6179 5125 82 1220 343 ¶797 ¶11 1572

DARUNTER INSG. 132458 48789 36.8 23861 24928 2386 4086 1346 10571 1¶50 5389

7210 RAUSCHGIFTDELIKTE lt 37965 6763 17.8 228 6535 2122 742 24V 2179 Š04 1145
(BETAEUBUNGSMITTELGES. VOI W 9293 483 5.2 9 474 75 86 39 ¶49 6 119
10.01.1972) SOWEIT NICHT INSG. 47258 7246 15.3 237 7009 2197 828 282 2328 110 1264
BEREITS MIT ANDERER
SCHLUESSELZAHL ERFASST

DARUNTER



DUNDESKRXMINALANT TABELLE 4
WIESBADEN E 0 L 1 Z E 1 1 1 C N E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 7 1 K PLATT ¶7

BEPEICH BP - DEtITSCHLAND
- NICHTBEUTSCHE TATVERDAECHTISE BERICNTSZEITPAUI' JAHR ¶979

------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. TATVER- NICHTOFUT VON FELD 5 -- ANLASS DES LEGALEN AUFENTHALTES - AEtS SP..8 --

ZAHL S 7 R A F 7 A T DAECH- SCHE TAT AUFENTHALT STAT. T0UR..I STUDENT AR- GEWERBE- SON-
DER TIC-E VERDAECNT. ILLE- LEGAL STREITKR.. DURCH- SCHtJE- BEIT TREIBEN- STIGE
TAT INSGES.. ANZAHL IN X SAL U.ANGEH. REISOR. Lift NEHNER DER

----------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 ¶0 11 12 ¶3 ¶4
---------------------------------------------------------------------------------------------

7211 ILLEGALER HANDEL UND SCH~UG t~ 14868 3793 25.5 168 3625 686 572 ¶11 ¶408 71 777
GEL VON RAUSCHGIFTEN W 2557 234 9.2 3 231 23 62 ¶3 80 4 49

INSG. 17425 4027 23.1 171 3856 709 634 ¶24 ¶488 75 826

7220 STRAFTATEN GEGEN DAS GESETZ I~ 149 5 3.4 0 5 0 0 0 5 0 0
UEBERDIEVERBREITUNG W 82 3 3.7 0 3 0 0 0 3 0 0
JUGENDGEFAEHRDEND. SCHRIFTEtdNSG. 231 8 3.5 0 8 0 0 0 8 0 0

7240 STRAFTATEN GEGEN $ ¶1 DES 11 928 71 7.7 37 34 0 6 1 19 ¶ 7
PASSGESETZES W 382 17 4.5 8 9 0 1 3 2 0 3

INSG. 1310 88 6.7 45 43 0 7 4 21 1 10

7250 STRAFTATEN GEGEN $ 47 DES M 27593 26778 97.0 ¶7244 9534 5 1793 550 4509 &54 ?223
AUSLAENDERGESETZES w 1(775 10479 97.3 6095 4384 3 1123 279 1528 69 1382
DARUNTER INSG. 3E368 37257 97.1 23339 13918 8 2916 829 6037 523 3605

7251 ILLEGALER GRENZUEBERTRITT M 3624 3561 98.3 3194 367 0 59 8 140 ¶Q 150
NACH AUSLAENDERGESETZ W 3(8 292 94.8 251 41 0 14 1 7 0 19

INSG. 3932 3853 98.0 3445 408 0 73 9 ¶47 10 169

7260 STRAFTATEN GEGEN DAS BUNDES- M 19777 1769 8.9 63 1706 78 73 ¶64 1089 97 205
WAFFENGESETZ VOM 19.9.1972 W 776 52 6.7 4 48 0 3 4 26 2 13
I.D.F.VOM 4.3.1976 INSC. 20553 1821 8.9 67 1754 78 76 168 1115 99 218
-AUCH WENN UNTER ANDEREN
SCHLUESSELZAHLEN BEREITS EA-
RAUF HINGEWIESEN WURDE

7270 UMWELTSCHUTZDELIKTE 3350 420 ¶2.5 5 415 19 ¶4 3 220 76 83
DARUNTER W 194 10 5.2 0 10 0 0 ¶ 4 ¶ 4

INSG. 3544 430 12.1 5 425 19 14 4 224 77 87

7271 STRAFTATEN GEG. $5 38,39 f4 29(4 4(0 13.8 3 397 18 14 2 211 69 83
DES WASSERHAUSHALTSGESETZES W 145 9 6.2 0 9 0 0 0 4 ¶ 4
<V.27.7.57 I.D.F.V.26.4.76>INSG. 3049 409 13.4 3 406 ¶8 ¶4 2 215 70 87

7272 STRAFTATEN GEGEN $ 16 DES ~A 220 11 5.0 0 11 1 0 ¶ 5 4 0
ABFALLBESEITIGUNGSGESETZES W 26 1 3.8 0 1 0 0 1 0 0 0
(V.7.6.1972) INSG. 246 ¶2 4.9 0 12 1 0 2 5 4 0

7273 STRAFTATEN GEGEN $$ 63.64 M ¶41 5 3.5 0 5 0 0 0 3 2 0
DES BUNDES-IMMISSIONS- W 10 0 0.0 0 0 0 0 0 0 0 0

SCHUTZGES.(V.15.3.1974> INSG. ¶51 5 3.3 0 5 0 0 0 3 2 0

7280 STRAFTATEN GEGEN DAS BUNDES- M 22 1 4.5 1 0 0 0 0 0 0 0
(ODER LANDES->DATENSCHUTZ.- 14 10 1 10.0 0 1 0 0 0 1 0 0
GESETZ INSG. 32 2 6.3 1 1 0 0 0 ¶ 0 0



Tabelle 5

- Straftat und Staatsangehörigkeit nichtdeutscher Tatverdächtiger -



BUNDESKRIMINALAMT TAPELLE 5
WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 .M 1 N A L S T A T 1 S T 1 K BLATT

SEITF ¶
BEREICH BR - DFUT~CHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKE1T NICMTOEUTSCNER TATVERDAECI4TIBER -BERICNTSZEITP>UM JAHR 1979
----------- -------------------

SCHL. STAATSANGEHOERIGKEIT AN 5 T R A F 1 A T
ZAHL ZAHL 0000 0100 0110 0120 0200 0210 0220 0300 0400

--------------------------------------------------------------------------

NICHTDEUTSCHE INSGESAMT 181660 705 203 12 8 407 403 4 73 23
100 AEGYPTEN 731 1 0 0 0 1 1 0 0 0
138 AEQUATORIALGUINEA 21 0 0 0 0 0 0 0 0 0
105 AETHIOPIEN 286 1 1 0 0 0 0 0 0 0
310 AFGHANISTAN 192 0 0 0 0 0 0 0 0 0
OSlALBANIEN 47 0 0 0 0 0 0 0 0 0
101 ALGERIEN 620 0 0 0 0 0 0 0 0 0
042 ANDORRA 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0
156 ANGOLA 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0
314 ARAB. REPUBLIK JEMEN (NORD> 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0
240 ARGENTINIEN 149 0 0 0 0 0 0 0 0 0
400 AUSTRALIEN 164 0 0 0 0 0 0 0 0 0
311 BAHRAIN 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0
326 BANGLADESCH (BANGLA DESH> 149 5 0 0 0 5 5 0 0 0
220 BARBADOS 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0
011 BELGIEN 892 4 2 1 0 0 0 0 2 0
130 E3ENIN 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0
320 E3HUTAN 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
330 BIRMA 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0
241 BOLIVIEN 62 0 0 0 0 0 0 0 0 0
150 NOTSUANA 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
242 BRASILIEN 117 0 0 0 0 0 0 0 0 0
O54ÜULGARIEN 499 2 1 0 0 1 1 0 0 0
226 BUND DER BAHAMAS 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
120 BURUNDI 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0
243 CHILE 187 0 0 0 0 0 0 0 0 0
340 CHINA - VOLKSREPUBLIK 87 0 0 0 0 0 0 0 0 0
350 CHINA - REPUBLIK <TAIWAN) 50 0 0 0 0 0 0 0 0 0
210 COSTARICA 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0
020 DAENEMARK 566 0 0 0 0 0 0 0 0 0
319 DEMOKR. VOLKSRFP.. JEMEN (SUED) 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0
221 DOMINIKANISCHE REPUBLIK 29 0 0 0 0 0 0 0 0 0
244ECUADOR 34 0 0 0 0 0 0 0 0 0
216 ELSALVADOR 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0
131 ELEENBEINKUESTE 29 0 0 0 0 0 0 0 0 0
404 FIDSCHI 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
023 FINNLAND 10C 0 0 0 0 0 0 0 0 0
304 FOLDERATION ARAB. EMIRATE 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0
010 FI~ANKREICH 4131 16 4 2 0 9 9 0 1 2
121 GABUN 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0
110 LAMBIA 111 1 1 0 0 0 0 0 0 0
132 GHANA 1223 0 0 0 0 0 0 0 0 0
227 GRENADA 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0
055 GRIECHENLAND 8222 7 5 0 0 0 0 0 1 1
014 GROSSBRITANNiEN U. NORDIRLAND 5068 8 1 1 0 6 6 0 1 0
211 GUATEMALA 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0
230 GUAYANA 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0
111 GUINEA 45 0 0 0 0 0 0 0 0 0
116 GUINEA - BiSSAB 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 5
WIESBADEN P 0 5. 1 1 E 1 L 1 C II E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K DUTT

SEITE 2
BEREICH DR - DFUTSeI#LAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGENOER1GKEIT NICHTDEUTSCNER TATVERDAECNTIGER -BERICHTSZEITP>UM JAHR 1~79
------------------------------------- ----------------------------- -----

SCHI.. STAATSANGEHOER1GKEIT AN- S T R A F T A T
ZAHL ZAHL 0000 0100 0110 0120 0200 0210 0220 0300 0400

222 HAITI 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0
212 HONDURAS 17 0 0 0 0 0 0 0 0 0
322 INDIEN 1533 6 0 0 0 6 6 0 0 0
351 INDONESiEN 215 0 0 0 0 0 0 0 0 0
312 IRAK 369 0 0 0 0 0 0 0 0 0
313 IRAN(PERSIEN) 1744 6 0 0 0 2 2 0 4 0
015 IRLAND 243 0 0 0 0 0 0 0 0 0
024 ISLAND 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0
302 ISRAEL 557 1 1 0 0 0 0 0 0 0
043 iTALIEN 22037 92 33 3 0 48 47 1 8 3
223 JAMAIKA 63 0 0 0 0 0 0 0 0 0
352 JAPAN 91 2 1 0 0 1 1 0 0 0
303 JORDANIEN 1366 2 1 0 0 1 1 0 0 0
050 JUGOSLAWIEN 25199 105 24 0 0 64 62 2 9 8
122 KAMERUN 53 0 0 0 0 0 0 0 0 0
201 KANADA 320 0 0 0 0 0 0 0 0 0
117 KAP VERDE 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0
140 KENIA 69 0 0 0 0 0 0 0 0 0
332 KHMER (KAMBODSCHA) 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0
231 K0LU!~¶BIEN 138 1 0 0 0 1 1 0 0 0
146 KOMU~EN 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
123 KONGO (BRAZZAVILLE) 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0
341 KOREA-NORD 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0
342 K0RE~ -SLjED 166 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o
224 KUBA 17 0 0 0 0 0 0 0 0 0
316 KUWAIT 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0
331 LAOS 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0
151 LESOTHO 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0
301 LIBANON 3718 20 2 0 0 17 17 0 0 1
112 LIBERIA 28 0 0 0 0 0 0 0 0 0
102 LIBYEN 178 0 0 0 0 0 0 0 0 0
004 LIECHTENSTEIN 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0
013 LUXE~i6URG 195 0 0 0 0 0 0 0 0 0
141 MADA~ASKAR 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
353 MALAVSIA 107 0 0 0 0 0 0 0 0 0
133 rAu 21 0 0 0 0 0 0 0 0 0
047 MALTA 16 0 0 0 0.0 0 0 0 0
103 MAROKKO 1687 6 1 0 0 5 5 0 0 0
113 MAURIETANIEN 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0
145 MAURITIUS 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0
213 MEXIKO 45 0 0 0 0 0 0 0 0 0
046 M0NA~O 18 0 0 0 0 0 0 0 0 0
157 MOSAIk¶BIK 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0
403 NAURIJ 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
323 NEPAL 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0
401 NEUSEELAND 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0
214 NICARAGUA 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0
012 NIEDERLANDE 2992 8 1 0 0 3 3 0 4 0
134 NIGEi~ 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 5
WIESBADEN POLIZEI L 1 C NE K R 1 MIN A 1 STATIST! K BLATT

SEITE 3

BEREICH 9R - DEUTSCHLAND
- STRAFTATEN UND STAATSANGEMDERISKEIT t4ICNTDEUTSCHER TATVERDAECHT1SER -BERICHTSZEITRAUM JAHR 1Q79

------------------- ---

SCHL. STAATSANGEHOERI6KEIT AN- S T R A F T A T
ZAHL ZAHL 0000 0100 0110 0120 0200 0210 0220 0300 0400

135 NIGERIA 385 1 0 0 0 0 0 0 1 0
022NORWEGEN 140 0 0 0 0 0 0 0 0 0
136 OBERVOLTA 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0
002 OESTERREICH 6403 19 5 0 0 7 7 0 5 2
317 OMAN 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
324 PAKISTAN 3464 42 6 0 0 34 34 0 1 1
215 PANAMA 10 0 0 0 0 0 0 0 -0 0
406 PAPUA-NEUGUINEA 2 0 0 ~3 0 0 0 0 0 0
245 PARAGUAY 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0
246 PERU 138 0 0 0 0 0 0 0 0 0
355 PHILIPPINEN 133 4 4 0 0 0 0 0 0 0
030 POLEN 3048 7 2 0 0 1 1 0 4 0
O41PORTUGAL 1867 4 1 0 0 4 4 0 0 0
152 RHODESIEN 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0

127RUANDA-RWANDA 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0
053 RUMAENIEN 702 0 0 0 0 0 0 0 0 0
153 SAMBIA 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0
402 SAMOA 1 SISIFO (WEST-SAMOA) 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
044 SANMARINO 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0
139 SAO TONE UND PRINCIPE 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
318 SAUDI-ARABIEN 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0
003 SCHWEIZ 1093 3 1 0 0 1 1 0 1 0
021 SCHWEDEN 215 1 1 0 0 0 0 0 0 0
114 SENEGAL 350 1 0 0 0 1 1 0 0 0 0
115 SIERRA LEONE 56 0 0 0 0 0 0 0 0 0
333 SINGAPUR 25 0 0 0 0 0 0 0 0 0
106 SOMALIA 74 2 1 0 0 1 1 0 0 0
099 SONSTIGES EUROPA 22 0 0 0 0 0 0 0 0 0
199 SONSTIGES AFRIKA 51 0 0 0 0 0 0 0 0 0
299 SONSTIGES ANERIKA 23 0 0 0 0 0 0 0 0 0
399 SONSTIGES ASIEN 29 0 0 0 0 0 0 0 0 0
499 SONST.AUSTRALIEN U.OZEANIEN 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0
032 SOWJETUNION 223 1 0 0 0 1 1 0 0 0
040 SPANIEN 3429 13 6 0 1 6 6 0 ¶ 0
321 SR1LANKA 162 0 0 0 0 0 0 0 0 0
999 STAATENLOS/UNGEKL.. STAATSANG. 4944 16 1 1 0 14 14 0 1 0
107 SUDAN 95 0 0 0 0 0 0 0 0 0
154 SUEDAFRIKA 59 0 0 0 0 0 0 0 0 0
233 SURINAM 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0
155 SWASILAND <NGWANA) 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
300 SYRIEN 692 4 1 0 0 1 1 0 2 0
143 TANSANIA 35 0 0 0 0 0 0 0 0 0
334 THAILAND 148 2 1 0 0 0 0 0 1 0
137 TOGO 65 1 0 0 0 1 1 0 0, 0
405 TONGA 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0
225 TRINIDAD UND TOBAGO 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0
125 TSCHAD 24 0 0 0 0 0 0 0 0 0
031 TSCHECHOSLOWAKEI 1637 0 0 0 0 0 0 0 0 0
056 TUERKEI 49857 229 66 4 1 140 139 1 15 5



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 5
WIEIBADEN P 0 L 1 1 E 1 1 1 C. Ii E K R 1 M 1 N A L S T A T 1 S T 1 K BLATT 1 -

SEiTE 4
BEPEICN BR - DEUTSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERI6KEIT NICHTDEUTSCNER TATVERDAECHTIBER -RERICNTSZEITP>UP JAHR 1979
---------------------------------------------------------------------

SCHI. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 T R A F T A T
ZAHL ZAHL 0000 0100 0110 0120 0200 0210 0220 0300 0400

--------------------------------------------------

104 TUNESIEN 1497 6 3 0 0 2 2 0 1 0
¶44 UCANDA 31 0 0 0 0 0 0 0 0 0
052 UNGARN 1058 1 0 0 0 1 1 0 0 0
247 URUGUAY 32 0 0 0 0 0 0 0 0 0
045 VATIKANSTADT 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0
232 VENEZUELA 52 0 0 0 0 0 0 0 0 0
200 VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA ¶1757 53 25 0 6 22 22 0 6 0
335 VIETNAM 64 1 0 0 0 0 0 0 1 0
124 ZAIRE 59 0 0 0 0 0 0 0 0 0
126 ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0
057 ZYPERN 34 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 5
WIESBADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 0 Ii E K R 1 M 1 N A L S T A T 1 5 T 1 K BLATT 2

SEITE
BEREICH DR - DEUTSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGENOERI6KEIT NICHTDEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -BERICNTSZEITP>UP JAHR 1979
---------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCNL. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S T R A F T A T
ZAHL ZAHL 1000 1100 1110 1111 1112 1113 1120 1200

NICHTDEUTSCHE INSGESAMT 181660 3969 1995 1532 262 98 162 395 64
100 AEGYPTEN 731 19 9 6 0 ¶ 0 2 0
138 AEOUATORIALGUINEA 21 0 0 0 0 0 0 0 0
105 AETHIOPIEN 286 8 4 4 1 0 0 0 1
310 AFGHANISTAN 192 8 5 5 0 0 0 0 0
051 ALBANIEN 47 2 1 1 0 0 0 0 0
101 ALGERIEN 620 10 8 5 1 0 0 2 0
04? ANDORRA 4 0 0 0 0 0 0 0 0
156 ANGOLA 10 0 0 0 0 0 0 0 0
314 ARAI3. REPUBLIK JEMEN <NORD> 19 0 0 0 0 0 0 0 0
240 ARGENTINIEN - 149 1 1 0 0 0 0 1 0
400 AUSTRALIEN 164 2 0 0 0 0 0 0 0
311 BAHRAIN 7 0 0 0 0 0 0 0 0
326 I3ANGLADESCH (BANGLA DESH> 149 3 0 0 0 0 0 0 0
220 BARBADOS 7 0 0 0 0 0 0 0 0
011 BELGIEN 892 26 14 12 3 4 0 3 0
130 BENIN 11 1 1 1 0 0 0 0 0
320 EHUTAN 1 0 0 0 0 0 0 0 0
330 BIR~A 7 0 0 0 0 0 0 0 0
241 BOLIVIEN 62 2 0 0 0 0 0 0 0
150 EiOTSUANA 2 0 0 0 0 0 0 0 0
242E~RASILIEN 117 1 0 0 0 0 0 0 0
054 BULGARIEN 499 5 1 0 0 0 0 0 0
226 E~UND DER BAHAMAS - 1 0 0 0 0 0 0 0 0
120 BURUNOI 2L 2 1 1 1 0 0 0 0 -.

243 CHILE 187 2 0 0 0 0 0 0 1
340 CHINA - VOLKSREPUBLIK 87 1 1 0 0 0 0 0 0
350 CHINA - REPUBLIK (TAIWAN) 50 0 0 0 0 0 0 0 0
210 COSTARICA 19 1 0 0 0 0 0 0 0
020 DAENEMARK 566 1 1 1 0 0 0 0 0
319 DEMOKR. VOLKSREP. JEMEN (SUED) 6 0 0 0 0 0 0 0 0
221 DOMINIKANISCHE REPUBLIK 29 0 0 0 0 0 0 0 0
244 ECUADOR 34 0 0 0 0 0 0 0 0
216 ELSALVADOR - 7 0 0 0 0 0 0 0 0
131 ELFENBEINKUESTE 29 0 0 0 0 0 0 0 0
404 FIDSCHI 1 0 0 0 0 0 0 0 0
023 FINNLAND 100 0 0 0 0 0 0 0 0
304 FOEDERATION ARAB. EMIRATE 4 0 0 0 0 0 0 0 0
010 FRANKREICH 4131 114 45 29 7 2 0 15 4
121 GABUN 5 0 0 0 0 0 0 0 0
110 GAtIHIA 111 0 0 0 0 0 0 0 0
132 GHANA 1223 22 15 12 4 2 1 2 0
227 GRENADA 4 0 0 0 0 0 0 0 0
055 GRIECHENLAND 8222 139 43 29 3 1 ¶ 10 1
014 GROSSBRITANNIEN U. NORDIRLAND 5068 91 49 44 15 7 4 3 3
211 GUATEMALA 13 0 0 0 0 0 0 0 0
230 GUAYANA 15 0 0 0 0 0 0 0 0
111 GUINEA 45 1 0 0 0 0 0 0 0
116 GUINEA - BISSAU 4 0 0 0 0 - 0 0 0 0



BUNDE SkRIMINALAMT TABELLE 5WIESBADEN P 0 L 1 2 E 1 1 1 C N E K R 1 14 1 N A 1 5 7 A 7 1 S T 1 K BLATT 2
SEiTE 2

BEREICH RR - OPLITSCIILAND
- STRAFTATEN Ut~D STAkTSAN6EH0ERI~EIT NICNTDEUTSCMER TATVERbAECHTISER -BERICHTSZEITPAUI' JAHR 1979

--------------------------------~--------------------------------
SCHI.. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S T R A F T A T
ZAHL ZAHL 1000 1100 1110 1111 1112 ¶113 1120 1200

------------------------~----------------------------------

222 HAITI 5 0 0 0 0 0 0 0 0
212 HONDURAS 17 0 0 0 0 0 0 0 0
322 INDiEN 1533 59 39 34 4 5 5 5 1
351 INDONESIEN 215 0 0 0 0 0 0 0 0
31? IRAK 369 9 7 6 1 0 0 1 2
313 IRAN(PERSIEN> 1744 22 10 7 2 0 1 4 1
015 IRLAND 243 1 0 0 0 0 0 0 0
024 ISLAND 20 1 0 0 0 0 0 0 0
302 ISRAEL 557 4 1 1 0 0 0 0 0
043 ITALIEN 22037 511 188 126 20 5 14 43 6
22~3 JAMAIKA 63 1 0 0 0 0 0 0 0
352 JAPAN 91 1 0 0 0 0 0 0 0
303 JORDANIEN 1366 19 11 10 1 2 0 0 0
050 JIJGDSLAWIEN 25199 392 188 137 13 3 7 43 2
122 KAMERUN 53 1 0 0 0 0 0 0 0
201 KANADA 320 2 2 1 0 0 0 1 0
117 KAP VERDE 16 0 0 0 0 0 0 0 0
140 KENIA 69 1 0 0 0 0 0 0 0
332 KHMER (KAMBODSCHA) 9 3 2 1 0 0 0 1 0
231 KOLUMBIEN 138 1 0 0 0 0 0 0 0
146 KOMUREN 1 0 0 0 0 0 0 0 0
123 KON;O (DRAZZAVILLE) 13 0 0 0 0 0 0 0 0
341 KOREA -NORD 20 1 1 1 0 0 0 0 0
342 KORI:A SUED 166 7 6 5 1 0 0 0 0
224 KUEi~ 17 1 0 0 0 0 0 0 0
316 KUWAIT 6 0 0 0 0 0 0 0 0
331 LAOS 5 0 0 0 0 0 0 0~ 0
151 LESOTHO 5 0 0 0 -0 0 0 0 0
301 LIBANON 3718 54 28 22 3 5 2 5 2
112 LIBERIA 28 3 3 3 1 0 0 0 0
102 LIM'EN 178 3 3 3 0 0 0 0 0
004 LIECHTENSTEIN 6 0 0 0 0 0 0 0 0
013 LUXEMBURG 195 5 1 1 0 0 0 0 0
141 MADAGASKAR 2 0 0 0 0 0 0 0 0
353 MALAYSIA 107 1 0 0 0 0 0 0 0
133 MALX 21 0 0 0 0 0 0 0 0
047 ?~ALTA 16 0 0 0 0 0 0 0 0
103 MAROKKO 1687 46 30 26 4 0 0 5 2
113 MAURETANIEN 10 0 0 0 0 0 0 0 0
145 MAURITIUS 12 0 0 0 0 0 0 0 0
213 MEXJLKO 45 0 -0 0 0 0 0 0 0
046 MONACO 18 1 1 1 0 0 0 0 0
157 MOS~MBIK 6 0 0 0 0 0 0 0 0
403 NAURU 1 0 0 0 0 0 0 0 0
323 NEPAL 3 0 0 0 0 0 0 0 0
401 NEUSEELAND 15 0 0 0 0 0 0 0 0
214 NICARAGUA 4 0 C 0 0 0 0 0 0
012 NIEDERLANDE 2992 46 18 12 4 0 0 6 2
134 NIGER 15 0 0 0 0 0 0 0 0



BUNDESKRiMINALAMT TABELLE 5
WIESBADEN P 0 1 1 Z 1 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 5 7 A T 1 S T 1 K PLATT 2

SEITE 3
BEREiCH 8ft - DEUTSCI4LAND

- STRAFTATEN UND STAATSAHGEHOERIGKEIT NICNTDEUTSCHER TATVERDAECNTIGER -BERICHTSZEITRAIW JAHR ¶979

SCHI. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S T R A F T A T
ZAHL ZAHL 1000 1100 1110 1111 1112 1113 1120 1200

135 NIGERIA 385 11 9 8 0 0 2 1 0
O22NORWEGEN 140 0 0 0 0 0 0 0 0
136 OBERVOLTA 10 1 1 1 0 0 0 0 0
002 OESTERREICH 6403 96 29 23 2 0 4 5 5
317 OMAN 1 0 0 0 0 0 0 0 0
324 PAKISTAN 3464 118 77 63 5 3 8 14 2
215 PANAMA 10 0 0 0 0 0 0 0 0
406 PAPUA-NEU6UINEA 2 0 0 0 0 0 0 0 0
245 PARAGUAY 9 0 0 0 0 0 0 0 0
246 PERU 138 2 2 1 0 0 0 0 0
355 PHILIPPINEN 133 0 0 0 0 0 0 0 0
030 POLEN 304E 16 11 8 2 1 0 2 0
041 PORTUGAL 1867 52 17 12 0 0 0 2 3
152 RHODESIEN 12 1 1 1 0 0 0 0 0
127 RUANDA -RWANOA 5 0 0 0 0 0 0 0 0
053 RW~AENIEN 702 12 7 4 0 0 1 2 0
153 SAMBIA 10 0 0 0 0 0 0 0 0
402 SAMOA 1 SISYFO (WEST-SAMOA) 1 0 0 0 0 0 0 0 0
044 SANMARINO 4 0 0 0 0 0 0 0 0
139 SAO TOME UND PRINCIPE 1 0 0 0 0 0 0 0 0
318 SAUDI-ARABIEN 19 0 0 0 0 0 0 0 0
003 SCHWEIZ 1093 24 5 0 0 0 0 1 2
O2ISCHWEDEN 215 1 1 0 0 0 0 1 0
114 SENEGAL 350 3 3 3 0 0 -0 0 0
115 SIERRA LEONE 56 3 3 3 0 0 0 0 0
333SINGAPUR 25 0 0 0 0 0 0 0 0
106 SOMALIA 74 2 1 1 0 0 0 0 0
099 SONSTIGES EUROPA 22 0 0 0 0 0 0 0 0
199 SQNSTIGES AFRIKA 51 0 C 0 0 0 0 0 0
299 SONSTIGES AMERIKA - 23 0 0 0 0 0 0 0 0
399 SONSTIGES ASIEN 29 1 0 0 0 0 0 0 1
499 SONST..AUSTRALIEN U.~OZEANIEN 4 0 0 0 0 0 0 0 0
032 SOWJETUNION 223 3 1 1 0 0 0 0 0
040 SPANIEN 3429 73 17 8 1 0 1 7 1
321 SRIIANKA 162 3 1 1 0 0 0 0 0
999 STAATENLOSIUNGEKL. STAATSANG. 4944 64 24 21 8 0 0 4 0
107 SUDAN 95 4 1 1 1 0 0 0 0
154 SUEDAFRIKA 59 0 0 0 0 0 0 0 0
233 SURINAM 10 1 1 1 0 0 0 0 0
155 SWASILAND <NGWANA) 1 0 0 0 0 0 0 0 0
300 SYRIEN 692 5 2 2 0 0 0 0 0
143 TANSANiA 35 1 0 0 0 0 0 0 0
334 THAILAND 148 0 0 0 0 0 0 0 0
137 TOGO 65 0 0 0 0 0 0 0 0
405 TONGA 14 0 0 0 0 0 0 0 0
225 TRINIDAD UND TOBAGO 12 1 1 1 0 0 0 0 0
125 TSCHAD 24 0 0 0 0 0 0 0 0
031 TSCHECHOSLOWAKEI 1637 4 2 2 0 0 0 0 0
056 TUERKEI 49857 1237 669 490 91 23 45 163 12



BUNDESKPIMINALANT TABELLE 5
WIESBADEN E 0 L 1 Z 1 1 L 1 C N 1 PC R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 PC BLATT 2

SEITE 4
BEREICH BR - DEUTSIHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGENOERIGKEIT NICHTOEOTSCHER TATVERDAECHTIGER -BERICHTSZEITRAUM JAHR 1~79
--------------------------------------------------------

SCHI. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S T R A F T A T
ZAHL ZAHL 1000 1100 1110 liii 1112 1113 1120 1200

--------------------------------------------------------------------------------------

104 TUNESIEN 1497 43 26 23 8 0 1 3 1
144 UGANDA 31 0 0 0 0 0 0 0 0
052 UNGARN 1058 22 9 7 2 1 0 2 2
247 URUGUAY 32 0 0 0 0 0 0 0 0
045 VATIKANSTADT 4 0 0 0 0 0 0 0 0
232 VENEZUELA 52 1 1 0 0 0 0 1 0
200 VEREiNIGTE STAATEN VON AMERIKA 11757 514 334 298 53 33 65 35 7
335 VIETNAM 64 1 0 0 0 0 0 0 0
124 ZAIRE 59 1 1 1 0 0 0 0 0
126 ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK 5 0 0 0 0 0 0 0 0
057 ZYPERN 34 0 0 0 0 0 0 0 0



~3IJN~SK IMI IIAMT ABELLE 5
WIESBADEN 0 L 1 Z E 1 1 1 C H E K R 1 F4 1 N* A 1 5 7 A 7 1 S 7 1 K 8LATT

BEREICH BR - DFI~TSCHL~ND
- STEAFTATEN UND STAATSANGEMOERIGKEIT NICRTDEUTSCNER TATVERbAECHTIGER -BERICHTSZEITRAUM JAHR 1Q79

SCHI. STAATSANGEH0ERIGKEIT AN- S T R A F 1 A T
ZAHL ZAHL 1300 1310 1320 1400 11.10 1420 1430 1440

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

NICHTBEUTSCHE INSGESAMT 181660 1665 932 531 284 80 113 40 19
100 AEGYPTEN 731 10 6 2 0 0 0 0 0
138 AEQUATORIALGUINEA 21 0 0 0 0 0 0 0 0
105 AETHIOPIEN 286 4 2 1 0 0 0 0 0
310 AFGHANISTAN 192 3 2 0 0 0 0 0 0
051 ALBANiEN 47 0 0 0 1 0 1 0 0
101 ALGERIEN 620 3 2 2 0 0 0 0 0

04? ANDORRA 4 0 0 0 0 0 0 0 0
156 ANGOLA 10 0 0 0 0 0 0 0 0

314 ARAB.. REPUBLIK JEMEN <NORD) 19 0 0 0 0 0 0 0 0

240 ARGENTINIEN 149 0 0 0 0 0 0 0 0

400 AUSTRALIEN 164 2 1 1 0 0 0 0 0

311 BAHRAIN 7 0 0 0 0 0 0 0 0

326 E'ANGLADESCH (BANGLA DESN) 149 3 3 0 0 0 0 0 0

220 I3ARPADOS 7 0 0 0 0 0 0 0 0

011 PELGIEN 892 13 8 5 0 0 0 0 0

130 BENIN 11 0 0 0 0 0 0 0 0

320 EHUTAN 1 0 0 0 0 0 0 0 0
330 OIRMA 7 0 0 0 0 0 0 0 0

241BOLIVIEN 62 2 0 2 0 0 0 0 0
150 HOTSUANA 2 0 0 0 0 0 0 0 0

242 BRASILIEN 117 0 0 0 1 1 0 0 0

054 BULGARIEN 499 4 2 2 0 0 0 0 0

226 BUND DER BAHAMAS 1 0 0 0 0 0 0 0 0

120 BURUND! 20 1 1 0 0 0 0 0 0 ~j1

243 CHILE 187 1 1 0 0 0 0 0 0

340 CHINA - VOLKSREPUBLIK 87 0 0 0 0 0 0 0 0
350 CHINA - REPUBLIK (TAIWAN) 50 0 0 0 0 0 0 0 0

210 COSTARICA 19 1 0 1 0 0 0 0 0

020 DAENEMARK 566 0 0 0 0 0 0 0 0
319 DEMOKR VOLKSREP. JEMEN (SUED) 6 0 0 0 0 0 0 0 0

221 DOMiNIKANISCHE REPUBLIK 29 0 0 0 0 0 0 0 0

244 ECUADOR 34 0 0 0 0 0 0 0 0
216 ELSALVADOR 7 0 0 0 0 0 0 0 0

131 ELFENBEINKUESTE 29 0 0 0 0 0 0 0 0

404 FIDSCHI 1 0 0 0 0 0 0 0 0

023 FINNLAND 100 0 0 0 0 0 0 0 0
304 FOEDERATION ARAB. EMIRATE 4 0 0 0 0 0 0 0 0

010 FRANKREICH 4131 55 27 27 10 0 2 1 2
121 GABUN 5 0 0 0 0 0 0 0 0

110 GAMBIA 111 0 0 0 0 0 0 0 0

132 GHANA 1223 5 1 0 2 0 ¶ 0 0

227 GRENADA 4 0 0 0 0 0 0 0 0

055 GRIECHENLAND 8222 69 40 24 27 10 9 1 2

014 GROSSBRITANNIEN U.. NORDIRLAND 5068 36 18 13 4 0 1 0 0

211 GUATEMALA 13 0 0 0 0 0 0 0 0

230 GUAYANA 15 0 0 0 0 0 0 0 0

111 GUINEA 45 0 0 0 1 0 0 0 0
116 GUINEA - BISSAU 4 0 0 0 0 0 0 0 0



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 5
WIESBADEN P 0 1 1 Z Ei 1 L 1. C H E K R 1 14 1 N A 1 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 3

SEITE 2
BEREICH BR - DFIrTSCI4LAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKE1T NICHTDEUTSCHER TATVEROAECHTI6ER -BERICNTSZEITP>UM JAHR ¶079

SCHI. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 T R R F T A 1
ZAHL ZAHL 1300 1310 1320 1400 1410 1420 1430 1440

222 HAITI 5 0 0 0 0 0 0 0 0
212 HONDURAS 17 0 0 0 0 0 0 0 0
322 INDIEN 1533 19 11 5 1 0 1 0 0
351 INDONESIEN 215 0 0 0 0 0 0 0 0
312 IRAK 369 0 0 0 0 0 0 0 0
313 IRAN(PERSIEND 1744 10 8 1 3 1 1 1 0
015 IRLAND 243 1 0 1 0 0 0 0 0
024 ISLAND 20 0 0 0 1 0 0 1 0
302 ISRAEL 557 2 2 0 1 0 1 0 0
043 ITALIEN 22037 257 131 77 59 19 30 5 3
223 JAMAIKA 63 0 0 0 1 0 0 0 0
352 JAPAN 91 1 1 0 0 0 0 0 0
303 JORDANIEN 1366 8 4 1 0 0 0 0 0
050 JUGOSLAWIEN 25199 171 99 57 33 11 13 3 4
122 KAMERUN 53 0 0 0 1 1 0 0 0
201 KANADA 320 0 0 0 0 0 0 0 0
117 KAP ~JERDE 16 0 0 0 0 0 0 0 0
140 KLN~A 69 0 0 0 1 1 0 0 0
332 KHMLR (KAMBODSCHA) 9 1 1 0 0 0 0 0 0
231 KOLuMBiEN 138 1 1 0 0 0 0 0 0
146 KOMOREN 1 0 0 0 0 0 0 0 0
123 KONGO (BRAZZAVILLE) 13 0 0 0 0 0 0 0 0
341 KOREA -NORD 20 0 0 0 0 0 0 0 0
342 KOREA -SUED 166 0 0 0 1 0 0 1 0
224 KUP/~ 17 1 1 0 0 0 0 0 0 0~
316 KUWAIT 6 0 0 0 0 0 0 0 0
331 LAOS 5 0 0 0 0 0 0 0 0
151 LESOTHO 5 0 0 0 0 0 0 0 0
301 LIDANON 371E 22 15 1. 2 0 2 0 0
112 LII3ERIA 28 0 0 0 0 0 0 0 0
102 LIBYEN 178 0 0 0 0 0 0 0 0
004 LIECHTENSTEIN 6 0 0 0 0 0 0 0 0
013 LUXEMBURG 195 4 2 2 0 0 0 0 0
141 MADAGASKAR 2 0 0 0 0 0 0 0 0
353 MALAYSIA 107 1 1 0 0 0 0 0 0
133 MALI 21 0 0 0 0 0 0 0 0
047 MAL1A 16 0 0 0 0 0 0 0 0
103 MARC'KKO 1667 10 4 3 5 0 5 0 0
113 MAURETANIEN 10 0 0 0 0 0 0 0 0
145 MAURITIUS 12 0 0 0 0 0 0 0 0
213 MEXIKO 45 0 0 0 0 0 0 0 0
046 MONACO 18 0 0 0 0 0 0 0 0
157 MOSAMBIK 6 0 0 0 0 0 0 0 0
403 NAURU 1 0 0 0 0 0 0 0 0
323 NEPAL 3 0 0 0 0 0 0 0 0
401 NEUSEELAND 15 0 0 0 0 0 0 0 0
214 NICARAGUA 4 0 0 0 0 0 0 0 0
012 NIEDERLANDE 2992 23 14 5 6 2 1 2 1
134 NIGER 15 0 0 0 0 0 0 0 0



LII N DES KRIMI NA LAN T TABELLE 5
WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 L 1 C 14 E K R 1 M 1 N A 1 5 T A 1 1 S T 1 K BI.ATT 3

SEiTE 3
BEREICH BP - DEUTSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHYDEUTSCHER TAIVERDAICHTIGER -BERICHTSZEITP>UM JAHR 1079
--------------------------------------------------- ~----

SCHL. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 T R A F T A T
ZAHL ZAHL 1300 1310 1320 1400 1410 1420 1430 1440

---------------------------------------------------.

135 NIGERIA 385 2 1 1 0 0 0 0 0
022 NORWEGEN 140 0 0 0 0 0 0 1 0
136 OBERVOLTA 10 0 0 0 0 0 0 0 0
002 OESTERREICH 6403 33 11 17 29 7 12 7 0
317 O~AN 1 0 0 0 0 0 0 0 0
324 PAKISTAN 3464 40 26 7 0 0 0 0 0
215 PANAMA 10 0 0 0 0 0 0 0 0
406 PAPUA-NEUGUZNEA 2 0 0 0 0 0 0 0 0
245 PARAGUAY 9 0 0 0 0 0 0 0 0
246 PERU 138 0 0 0 0 0 0 0 0
355 PHILIPPINEN 133 0 0 0 0 0 0 0 0
030 POLEN 3048 4 1 3 1 0 0 1 0
041 PORTUGAL 1867 33 17 12 1 0 0 0 0
152 RHODESIEN 12 0 0 0 0 0 0 0 0
127 RUANDA -RWANDA 5 0 0 0 0 0 0 0 0
053 RUMAENIEN 702 5 4 0 0 0 0 0 0
153 SAKBIA 10 Š0 0 0 0 0 0 0 0
402 SAMOA 1 SISIFO (WEST-SAMOA> 1 0 0 0 0 0 0 0 0
044 SANMARINO 4 0 0 0 0 0 0 0 0
139 SAO TONE UND PRINCIPE 1 0 0 0 0 0 0 0 0
318 SAUDI-ARABIEN 19 0 0 0 0 0 0 0 0
003 SCHWEIZ 1093 11 2 7 6 0 1 5 0
021 SCHWEDEN 215 0 0 0 0 0 0 0 0
114 SENEGAL 350 0 0 0 0 0 0 0 0
115 SIERRA LEONE 56 0 0 0 0 0 0 0 0
333 SiNGAPUR 25 0 0 0 0 0 0 0 0
106 SOMALIA 74 1 0 0 0 0 0 0 0
099 SONSTIGES EUROPA 22 0 0 0 0 0 0 0 0
199 SONSTIGES AFRIKA 51 0 0 0 0 0 0 0 0
299 SONSTIGES AMERIKA 23 0 0 0 0 0 0 0 0
399 SONSTIGES ASIEN 29 0 0 0 0 0 0 0 0
499 SONST..AUSTRALIEN U.OZEANIEN 4 0 0 0 0 0 0 0 0
032 SOWJETUNION 223 2 2 0 0 0 0 0 0
040 SPANIEN 3429 49 32 17 6 2 3 0 2
321 SRI LANKA 162 2 1 1 0 0 0 0 0
999 STAATENLOS/UNGEKL STAATSANG. 4944 29 17 11 11 3 4 1 0
107 SUDAN 95 3 2 2 0 0 0 0 0
154 SIJEDAFRIKA 59 0 0 0 0 0 0 0 0
233 SURINAM 10 0 0 0 0 0 0 0 0
155 SWASILAND <NGUANA> 1 0 C 0 0 0 0 0 0
300 SYRIEN 692 3 3 0 0 0 0 0 0
143 TANSANIA 35 0 0 0 1 0 0 0 0
334 THAILAND 148 0 0 0 0 0 0 0 0
13? TOGO 65 0 0 0 0 O~ 0 0 0
405 TONGA 14 0 0 0 0 0 0 0 0
225 TRiNIDAD UND TOBAGO 12 0 0 0 0 0 0 0 0
125 TSCHAD 24 0 0 0 0 0 0 0 0
031 TSCHECHOSLOWAKEI 1637 2 1 1 0 0 0 0 0
056 TIJERKEI 49857 520 352 103 48 19 14 7 4



TAPFLLF 5
E~UNDESKRJ.M1NALAMT

WIESRADEN P 0 L 1 Z E 1 1 1 C II E K R 1 M 1 N A 1 S T A T 1 S T 1 K 91>TT 3
SEITE 4

BE~F1CH BR - DPL'TSCI~LAND
STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKE1T NICHTbEUTSCHER TATVE~OAECNTIGER -BERICNTSZEITP>U14 JANR ¶Q79

SCHI. STAATSANGEHOFRICKEIT AN- S T R A F T A T
ZAHL ZAHL 1300 1310 1320 1400 1410 1420 1430 1440

104 TUNESIEN 1497 11 6 4 5 0 4 0 0
144 UCANDA 31 0 0 0 0 0 0 0 0
O52UNGARN 1058 5 1 3 6 1 2 3 0
247 URUGUAY 32 0 0 0 0 0 0 0 0
045 VATiKANSTADT 4 0 0 0 0 0 0 0 0
232 VENE2UELA 52 0 0 0 0 0 0 0 0 -

200 VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA 11757 166 44 106 9 2 5 0 1
335 VIETMAM 64 1 1 0 0 0 0 0- 0
124 ZAIR~ 59 0 0 0 0 0 0 0 0
126 ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK 5 0 0 0 0 0 0 0 0
057 ZYPERN 34 0 0 0 0 0 0 0 0



BUNDE SKR IMINALAMT TABELLF 5
WIESBADEN P 0 L 1 Z E 1 L. 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 S 7 A 7 1 S 7 1 K ~L>TT 4

SEITE
BEREiCH BR - DFIFTSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKE1T N1CHTOEUTSCNER TATVERDAECHT1GER -BEPICHTSZEITPAtJP JAHP 1979

SCHI. STAATSANGEH0ERIGKEIT AN- S 7 R A F 7 A T
ZAHL ZAHL 200C 2100 2110 2120 2130 2140 2141 2150 2160 2770 2180

NICHTDEUTSCHE INSGESAMT 181660 34503 2946 50 116 10 88 42 218 327 973 11
100AEGYPTEN 731 136 7 0 0 0 0 0 1 0 0 0
138 AEGIJATORIALGUINEA 21 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
105 AETHIOPIEN 286 42 8 0 0 0 0 0 3 0 4 0
310 AFGHANISTAN 192 20 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
051 ALBANIEN 47 11 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0
101 ALGERIEN 620 115 7 0 0 0 0 0 0 0 4 0
042 ANDORRA 4 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
156 ANGOLA 10 3 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
314 ARAB. REPUBLIK JEMEN (NORD) 19 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
240 ARGENTINIEN 149 10 (2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
400ALJSTRALIEN 164 25 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0
311 BAHRAIN 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
326 BANGLADESCH (BANGLA DESH) 149 17 2 0 0 0 0 0 0 0 1 0
220 BARBADOS 7 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
011 EELGIEN 892 134 19 0 0 0 3 1 3 3 4 0
130 BININ 11 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
320 BHUTAN 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
330 PIRMA 7 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
241 BOLIVIEN 62 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
150 EOTSUANA 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
242 BRASiLIEN 117 17 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
054 BLILGARIEN 499 48 2 0 0 0 0 0 0 1 0 0
226 BUND DER BAHAMAS 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 _

120 BURUND! 20 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
243 CHILE 187 17 3 0 0 0 0 0 0 0 1 0
340 CHINA - VOLKSREPUBLIK 87 19 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0
350 CHINA - REPUBLIK (TAIWAN> 50 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
210 COSTARICA 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
020 DAENEMARK 566 49 2 0 0 0 0 0 0 0 1 0
319 DEMOKR. VOLKSREP. JEMEN (SUED> 6 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
221 DOrINIKANiSCHE REPUBLIK 29 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

244 ECUADOR 34 5 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
216EL SALVADOR 7 2 C 0 0 0 0 0 0 0 0 0
131 ELFENBEINKUESTE 29 4 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0
404 FIDSCI4I 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
023 FINNLAND 101 9 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0
304 FOEDERATION ARAB. EMIRATE 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
010 FRANKREICH 4131 595 1CC 8 1 5 1 0 8 12 22 0
121 GABUN 5 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
110 GAMBIA 111 31 4 0 0 0 0 0 1 0 2 0
132 GHANA 1223 184 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0
227 GRENADA 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
055 GRIECHENLAND 8222 1348 99 0 3 0 3 2 8 15 41 1
014 GROSSBRITANNIEN U. NORDIRLAND 5068 1312 94 0 2 0 7 6 4 4 34 0
211 GUATEMALA 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
230 GUAYANA 15 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
111 GUINFA 45 9 2 0 0 0 0 0 2 0 0 0
116GUINEA-BISSAU 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0



BUNDE SKNIMINALAMT TAPELIF 5
WIESBADEN P 0 1 1 1 E 1 L 1 C Ii E 1< R 1 ~ 1 N A 1 S T A T 1 S T 1 K BLATT 4

SEiTE 2
BEREiCH BR - DFI'TSCNLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGENOERIGKEIT NICNTDEUTSCNER TATVEROAECHT1GER -BERICNTSZEITPAUM JAHR 1979
----------------------------

SCHI.. STAATSAN6EH0ERIGKEIT AN- 5 T R A F T A T
ZAHL ZAHL 2000 2100 2110 2120 2130 2140 2141 2150 2160 2170 2180

-----------------------------------------

222 HAITI 5 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
212 HONDURAS 17 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
3221ND1EN 1533 469 78 0 0 0 0 0 0 3 28 0
351 INDONESIEN 215 32 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
312 IRAK 369 74 7 0 1 0 0 0 0 0 2 0
313 IRAN<PERSIEN) 1744 230 9 0 0 0 0 0 0 1 2 0
015 IRLAND 243 37 2 0 0 0 0 0 0 0 2 0
024 ISLAND 20 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
302 ISRAEL 557 76 14 0 0 0 0 0 0 5 0 0
043 ITALIEN 22037 4025 331 21 25 3 5 0 25 36 103 0
-223 JAMAIKA 63 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
352 JAPAN 91 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
303 JOREANIEN 1366 248 17 0 0 0 0 0 1 2 4 0
050 JUGOSLAWIEN 25199 4600 340 6 20 0 5 1 29 35 87 0
122 KAMLRUN 53 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
201 KANADA 320 43 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0
117KAPvERDE 16 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
140 KENIA 69 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
332 KHMER (KAMBODSCHA> 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
231KOLUMBIEN 138 11 Š1 -0 0 0 0 0 0 0 0 0
146 KOMLREN 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
123 KONCO (BR'AZZAVILLE) 13 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
341 KOREA-NORD 20 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
342 KOPEA-SUED 166 27 2 0 1 0 0 0 0 0 0 0
224 KUBA 17 2 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0
316 KUWAIT 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
331 LAOS 5 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
151 LESOTHO 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
301 LIBANON 3718 621 85 1 2 0 0 0 8 10 22 0
112LIBERIA - 28 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
102 LIBYEN 178 25 5 0 0 0 0 0 0 0 5 0
004 LIECHTENSTEIN 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
013 LUXEMBURG 195 25 2 0 0 0 0 0 0 2 0 0
141MADAGASKAR 2 0 0 0' 0 0 0 0 0 0 0 0
353 MALAYSIA 107 18 4 0 2 0 0 0 0 0 2 0
133 MALI 21 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
047 MALTA 16 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
103 MAROKKO 1687 409 44 0 0 0 0 0 8 6 17 0
113 MAURETANIEN 10 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
145 MAURITIUS 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
213 MEXIKO 45 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
046 MONACO 18. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
157 MOSAMBIK 6 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
403 NAURU 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
323 NEPAL 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
401 NEUSEELAND 15 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
214 NICARAGUA 4 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
012 NIEDERLANDE 2992 339 26 1 2 0 0 0 1 3 11 0
134 NIGER 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0



BUNDESKRIMINALAMT TA9ELIF 5
WIESDADEN P 0 L 1 Z E 1 1 1 C II E K R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 S T 1 1< 8LATT 4

SEITE 3

BEREICP* DR - DEEPT~CHLAND
- STRAFTATEN Ut~D STAATSANGEHOERISKEIT NICHTDEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -BER1CHTSZE1TP>U~ JAHR 1979

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHI.. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S T R A F T A 1'
ZAHL ZAHL 2000 2100 2110 2120 2130 2140 2141 2150 2160 2170 2180

------------------------------------------------------------------------------------------------- -------------

135 NIGERIA 385 98 4 0 0 0 0 0 1 0 0 0

O22NORWEGEN 140 21 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
136OBERvOLTA 10 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
002 OESTERREICH 6403 736 52 2 9 1 2 2 4 4 6 0
317 OMAN 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
324 PAKISTAN 3464 710 63 0 0 0 0 0 7 2 18 0
215 PANA~¶A 10 3 3 2 1 0 0 0 0 0 0 0
406 PAPUA-NEUGUINEA 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
245 PARAGUAY 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
246 PERU 138 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

355 PHILIPPINEN 133 22 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
030 POLEN 3048 128 12 1 -0 0 0 0 0 1 0 0

041 PORTUGAL 1867 337 24 0 1 0 0 0 1 3 13 1
15? RHODESIEN 12 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
127RUANDA-RWANDA 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
053 RUMAENIEN 702 72 8 0 1 0 0 0 0 3 0 0
153 SAMBIA 10 3 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0
402 SAMOA 1 SISIFO <UEST-SAMOA) 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

044 SAN MARINO - 4 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
139 SAO TOME UND PRINCIPE 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
318 SAUDI-ARABIEN 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -

003 SCHWEIZ 1093 97 9 1 1 0 1 0 0 0 1 0

021 SCHWEDEN 215 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
114 SENEGAL 350 35 6 0 0 0 0 0 1 2 2 0

115 SIERRALEONE 56 12 0 0 0 - 0 0 0 0 0 0 0
333 SINGAPUR 25 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
106 S0MALIA 74 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
099 SONSTIGES EUROPA 22 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
199 SONSTIGES AFRIKA 51 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

299 SONSTIGES AMERIKA 23 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
399 SONSTIGES ASiEN 29 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
499 SONST.AUSTRALIEN U.OZEANIEN 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

O32SOWJETUNION - 223 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
040 SPANIEN 3429 570 52 1 2 0 1 0 2 6 22 0
321 SRILANKA ¶62 41 8 0 0 0 0 0 0 0 8 0
999 STAATENLOS/UNGEKL. STAATSANG. 4944 786 71 3 10 1 2 1 6 5 15 0
107 SUDAN 95 30 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
154 SUEDAFRIKA 59 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

233SURINAM 10 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
155 SWASILAND <NGWANA) 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
300 SYRIEN 692 98 6 0 0 0 0 0 1 0 0 0
143 TANSANIA 35 6 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0

334 THAILAND 148 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
137 TOGO 65 19 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

405 TONGA 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
225 TRINIDAD UND TOBAGO 12 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
125 TSCHAD 24 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

031 TSCHECHOSLOWAKEI 1637 71 4 0 1 0 0 0 0 1 0 0
056 TUERKEI 49857 12307 844 0 24 0 25 4 52 74 372 2



BUNDESKRIMINALAMT TAPELIF 5
WIESBADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 5 T 1 K 8LATT 4

SEITE 4
BEREICH BR - DFt'TSCILAND

- STRAFTATEN IJND STAATSANGENOERIGKEIT NICHYDEUTSCHER TATVERDAECNTIGER -BERICHTSZEITP>UM JAHR ¶979
---------------------------------.--------------------------------

SCHI. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S T R A F T A T
ZAHL ZAHL 2000 2100 2110 2120 2130 2140 2141 2150 2760 ~2170 2180

-----------------------------------

104 TUNESIEN 1497 448 26 0 0 0 0 0 6 3 5 0
¶44 LJGANDA 31 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
052 UNGARN 1058 1C8 5 0 0 0 0 0 1 0 0 0
247 IJRUl~UAY 32 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
045 VATIKANSTADT 4 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
232 VENEZUELA 52 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
200 VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA 11757 1994 405 2 7 0 33 25 32 82 111 7
335 VIETNAM 64 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
124 ZAIRE 59 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
126 ZENTRALAFRiKANISCHE REPUBLIK 5 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
057 ZYPI:RN 34 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

M



BUNDESKRIMIN ALAMT TABELLE 5
WIESBADEN 1' 0 L 1 Z 1 1 1 1 C 14 8 5< R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 5 1' 1 5< BLATT 5

SEITE
BEREICN BP - DEUTSCHLAND

- STRAFTATIN LFD STRATSANGEHOER1GKEIT NICHTDEUTSCHE~ TATVERDAECHTI6ER -BEft1CHTSZEITPAUM JAHP 1979

SCHI. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S T R A F T A T
ZAHL ZAHL 22(0 2210 2220 2230 2237 2240

NICHTBEUTSCHE INSGESAMT 181660 26610 30 12516 451 322 12274
100 AEGYPTEN 731 ICI 0 36 1 1 59
138 AEGUATOR1ALGUINEA 21 0 0 0 0 0 0
105 AETHIOPIEN 286 31 0 12 0 0 18
310 AFGHANISTAN 192 16 0 8 0 0 8
051 ALBANIEN 47 6 0 0 0 0 5
101 ALGERIEN 620 91 0 41 4 4 45
042 ANDORRA 4 4 0 2 0 0 1
156 ANGOLA 10 2 0 0 0 0 2
314 ARAI3.. REPUBLIK JEMEN (NORD) 19 5 C 4 0 0 1
240 ARGENTINIEN 149 8 0 4 0 0 3
400 AUSTRALIEN 164 19 0 9 0 0 10
311 BAHRAIN 7 0 0 0 0 0 0
326 I3ANGLADESCH (BANGLA DESH) 149 14 0 11 0 0 3
220 BARBADOS 7 1 0 0 0 0 1
011 BELGIEN 892 98 0 59 2 1 28
130 BININ 11 3 0 2 0 0 1
320 E3HUTAN 1 0 0 0 0 0 0
330 FIRMA 7 4 0 1 0 0 3
241 BOLIVIEN 62 1 0 0 0 0 1
150 BOTSUANA 2 0 0 0 0 0 0
242 BRASILIEN 117 13 0 2 1 0 7
054 BULGARIEN 499 36 0 15 0 0 16
226 FUND DER BAHAMAS 1 0 0 0 0 0 0 -

120 BURUNDI 20 5 0 1 0 0 3
243 CHILE 187 12 0 5 0 0 6
340 CHINA - VOLKSREPUBLiK 87 11 C 3 4 4 3
350 CHINA - REPUBLIK (TAIWAN> 5C 2 0 0 0 0 2
210 COSTA RICA 19 0 0- 0 0 0 0
020 DAENFMARK 566 37 0 10 0 0 20
319 OEMOKR. VOLKSREP. JEMEN (SUED) 6 1 .0 1 0 0 0
221 DOMINIKANISCHE REPUBLIK 29 3 0 3 0 0 0
244 ECUADOR 34 4 0 2 0 0 2
216 EL SALVADOR 7 2 0 0 0 0 2
131 ELFENBEINKUESTE 29 3 0 2 0 0 2
4C4FIDSCHI 1 0 0 0 0 0 0
023 FINNLAND - 100 8 0 - 4 0 0 3
304 FOEDERATION ARAB* EMIRATE 4 0 C 0 0 0 0
010 FRANKRE ICH 4131 391 0 162 6 5 184
121 GABUN 5 1 0 0 0 0 1
110 GAMPIA 111 21 0 6 0 0 15
132 GHANA 1223 153 0 57 0 0 89
227 GRENADA 4 0 0 0 0 0 0
055 GRIECHENLAND 8222 1040 C 394 23 17 545
C14 GROSSBRITANNIEN U. NORDIRLAND 5068 1167 3 673 4 4 411
211 GUATEMALA 13 0 0 0 0 0 0
230 GUAYANA 15 1 0 1 0 0 0
111 GUINEA 45 7 0 2 0 0 5
116 CUINEA - BISSAU 4 0 0 0 0 0 0



BUNDES5<RIMINALAMT TABELLE 5
WIESBADEN P 0 L 1 Z E 1 1 1 C H E 5< R 1 M 1 N A 1 S T A T 1 S T 1 5< BLATT 5

SEiTE 2
BEREICH BR - OFUTStHLANB

- STRAFTATEN UND STAATSANGEH0ERIGKEIT NICHTBEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -~ER!CHTSZEITPAUI' JAHR 1979
-------------------------------------------------- -----

SCHL.. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S 7 R A F 7 A 7
ZAHL ZAHL 2200 2210 2220 2230 2231 2240

-------------------------------------------------------------------------

222 HAITi 5 1 0 0 0 0 1
212 HONDURAS 17 2 0 1 0 0 1
322 INDIEN 1533 360 0 272 0 0 87
351 INDONESIEN 215 ~4 0 10 0 0 12
312 IRAK 369 63 0 26 1 1 34
313 IRAN(PERSIEN) 1744 139 0 46 0 0 77
015 INLAND 243 32 0 11 0 0 18
024 ISLAND 20 3 0 2 0 0 0
302 ISRAEL 557 42 1 16 0 0 21
043 ITALIEN 22037 3015 4 1277 46 32 1497
223 JAr4AIKA 63 14 0 5 0 0 9
352 JAPAN 91 8 1 1 1 1 4
303 JORDANIEN 1366 1~8 0 97 6 5 78
050 JUGOSLAWIEN 25199 35C4 1 1494 70 50 1789
122 KAtERUN 53 6 0 0 0 0 6
201 KANADA 320 37 0 26 0 0 11
117 KAP VERDE 16 0 0 0 0 0 0
140 KENIA 69 11 0 4 1 1 6
332 KHMER <KAMBODSCHA) 9 0 0 0 0 0 0
231 KOLUMBIEN 138 9 0 3 0 0 6
146 KO?~0REN 1 0 0 0 0 0 0
123 KONGO <BRAZZAVILLE) 13 2 0 0 0 0 2
341 KOREA -NORD 20 7 0 0 0 0 7 _
342 KOREA -SUEB 16L 2 0 13 1 1 7
224 KUBA 17 1 0 0 0 0 1
316 KUWAIT 6 0 0 0 0 0 0
331 LAOS 5 2 0 1 0 0 1
151 LESOTHO 5 0 0 0 0 0 0
301 LILANON 3718 467 1 250 9 6 177
112 LIBERIA 28 2 0 1 0 0 1
102 LIB'~EN 178 19 0 13 1 1 5
004 LIECHTENSTEIN 6 0 0 0 0 0 0
013 LUXEMBURG 195 20 0 9 0 0 10
141 ?~ADAGASKAR 2 0 0 0 0 0 0
353 I~ALAYSIA 107 13 0 8 0 0 5
133 MALI 21 2 0 0 0 0 1
047 MALTA 16 1 0 0 0 0 1
103 t.1AROKKO 1687 317 0 163 9 7 126
113 MAURETANIEN 10 1 0 1 0 0 0
145 MAURITIUS 12 0 0 0 0 0 0
213 f'~LX.LK0 45 3 0 1 0 0 2
046 MONACO 18 1 0 0 0 0 1
157 MOSAMDIK 6 1 0 0 0 0 ¶
403 NAURU 1 0 0 0 0 0 0
323 NEPAL 3 0 0 0 0 0 0
401 NEUSEELAND 15 1 0 1 0 0 0
214 NICARAGUA 4 0 0 0 0 0 0
012 NIEOERLANDE 2992 251 0 113 3 2 106
134 NIGIR 15 0 0 0 0 0 0



BUH D ESK R 1 MIN ALA MT -TABELLE 5
WIESBADEN P 0 L 2 Z E 1 L 1 C 14 E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 S T 1 1< BLATT 5

SEITE 3

BEREICH BR - DFLITSCI4LAND
- STPAFTATEN UND STAATSANGENDERISKEIT NICNTOEUTSCNER TATVERDAECNT1GER ~ JAHR 1979

-------------------------------------------------------------
SCHE. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 T R A F 7 A T
ZAHL ZAHL 2200 2210 2220 2230 2231 2240

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

135 NIGERIA 385 76 0. 23 1 1 47
022 NORWEGEN 140 19 0 3 0 0 14
136 OHERWOLTA 10 1 0 0 0 0 0
002 OESTERREICH 6403 578 0 196 7 4 331
317 0~AN 1 1 0 1 0 0 0
324 PAKISTAN 3464 573 0 449 1 0 110
215 PANAMA 10 0 0 0 0 0 0
406 PAPUA-NEUGUINEA 2 0 0 0 0 0 0

245 PARAGUAY 9 0 0 0 0 0 0

246 PERU 138 4 0 0 0 0 4

355 PHILIPPINEN 133 18 0 10 0 0 8

030 POLLN 3048 98 0 46 0 0 48
041 PORTUGAL 1867 266 0 101 6 5 138

152 RHODESIEN 12 1 0 1 0 0 0

127 RUÄNDA -RWANDA 5 0 0 0 0 0 0

053 RUMAENIEN 702 54 0 31 0 0 19
153 SAr'HIA 10 2 0 0 0 0 1

402 SAMOA 1 SISIFO (WEST-SAMOA) 1 1 0 0 0 0 1
044 SAN~ARIN0 4 1 0 0 0 0 1

139 SAO T0~1E UND PRINCIPE 1 0 0 0 0 0 0

318 SAUDI-ARABIEN 19 0 0 0 0 0 0
003 SCHWEIZ 1093 70 0 21 0 0 45

021 SCHWEDEN 215 16 0 7 0 0 9 _

114 SENEGAL 350 28 0 10 0 0 15 M

115 SIERRA LEONE 56 12 0 5 0 0 7

333 SINGAPUR 25 2 0 2 0 0 0

106 SOMALIA 74 15 0 9 0 0 6
099 SONSTIGES EUROPA 22 7 0 3 0 0 4

199 SONSTIGES AFRIKA 51 8 0 6 0 0 1

299 SONSTIGES AMERIKA 23 2 0 0 0 0 1
399 SONSTIGES ASIEN 29 1 0 0 0 0 1
499 SONST..AUSTRALIEN U.OZEANIEN 4 0 0 0 0 0 0

032 SOWJETUNION 223 12 0 2 1 0 7
040 SPANIEN 3429 456 0 202 18 13 204

321 SRI LANKA 162 25 0 13 0 0 12
999 STAATENLOS/UNGEKL.. STAATSANG. 4944 5c9 2 243 4 2 28'.

107 SUDAN 95 25 0 9 0 0 15

154 SUEDAFR1KA 59 12 0 6 1 0 3

233 SURINAM 10 2 0 1 0 0 1

155 SWASILAND(NGWANA) 1 0 0 0 0 0 0

300 SYRIEN 692 70 0 35 1 1 33

143 TANSANIA 35 5 0 4 0 0 3
334 THAILAND 148 15 0 7 1 1 7

137 TOGO 65 17 0 6 0 0 11

405 TONLA 14 0 0 0 0 0 0

225 TRINIDAD UND TOBAGO 12 1 0 0 0 0 1
12STSCHAD 24 1 0 0 0 0 1

031 TSCHECHOSLOWAKEI 1637 56 0 19 0 0 34

056 TUERKEI 49857 9711 17 4813 201 137 4294



BUNDESKRIMINALAMT 
TAPELLE 5WIESBADEN P 0 1 1 1 E 1 1 1 C H E 1< R 1 M 1 N A 1 S T A 1 1 5 T 1 K BLATT 5
SEITE 4

BEREICH BP - DFIYTSCHLAND
- STRAFTATEN UND STAATSANGENOERIGKEIT NICHTBEUTSCHER TATVERbAECHT1GER -RERICHTSZEJTP>UM JAHR 1979

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHI. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 1 R A F T A T
ZAHL ZAHL 2200 2210 2220 2230 2231 2240

----------------------------------------------------------------------------

104 TUiNESIEN 1497 3L5 0 754 6 6 182
144 UGANDA 31 7 0 0 0 0 4
05? UNGARN 1058 82 0 26 0 0 47
247 URUGUAY 32 1 0 7 0 0 0
045 VArIKANSTABT 4 0 0 0 0 0 0
232 VENEZUELA 52 2 0 0 0 0 2
200 VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA 11757 ¶3~5 0 646 9 8 688
335 VIIETNAM 64 9 0 4 0 0 4
124 ZAERE 59 11 0 2 0 0 9
126 ZENTRALAFRiKANISCHE REPUBLIK 5 2 0 1 1 1 0
057 ZYPERN 34 2 0 1 0 0 1

ON



D LJ N DES KR 1 M 1MAL AMT TABELLE 5
WIESBADEN 1' 0 1 1 2 1 1 1 1 C II E K R 1 M 1 N A 1 S T A T 1 S T 1 K BLATT 6

SEITE
BEREICH DR - DFEITSCI4LAND

- STRAFTATEN UND STAATSAN6EH0ERIG~EIT NXCHTBEUTSCHER TATVERDAECNT16ER -BERICHTSZEITRAUM JAHR 1979
---------------------------------------------------------------------

SCHI. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S T R A F T A T
ZAHL ZAHL 2300 2310 2320 2330 2331 2332 2333 2340 2341 2342 2343 23~0

----------------------------------------------------------------------------

NICHTDEUTSCHE INSGESAMT 181660 5860 311 5540 6 4 0 0 9 3 3 0 0
100 AEGYPTEN 731 30 3 27 0 0 0 0 0 0 0 0 0
138 AEQUATORIALGUINEA 21 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
105 AETHIOPIEN 286 3 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0
310 AFGHANISTAN 192 2 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
051 ALBANIEN 47 3 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0
101 ALGERIEN 620 21 0 21 0 0 0 0 0 0 0 0 0
042 ANDORRA 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
156 ANGOLA 10 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
314 ARAB. REPUBLIK JiMEN (NORD) 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
24OARGENTINIEN 149 2 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
400 AUSTRALIEN 164 4 2 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
311 BAHRAIN 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
326 BANGLADESCH (BANGLA DESH) 149 1 0 1 0 0 0 0- 0 0 0 0 0
220 BARBADOS 7 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
011 BELGIEN 892 19 0 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0
I3OBENIN 11 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
320 BHUTAN 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
330 EIR~~A 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
241 BOLIVIEN 62 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
150 UOTSUANA 2 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
242 BRASILIEN 117 3 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0
054 BLILGARIEN 499 14 1 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0
226(UNDDERBAI4AMAS 1 0 0 0 0 -O 0 0 0 0 0 0 0
120 BLRUNDI 21 2 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
243 CHILE 187 3 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0
340 CHINA - VOLKSREPUBLIK 87 5 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0
350 CHINA - REPUBLIK (TAIWAN) 50 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
21OCOSTARICA 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o 0
020 DAENEMARK 566 10 2 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0
319 DEMOKR. VOLKSREP. JEMEN (SUEB) 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
221 DOMINIKANISCHE REPUBLIK 29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
244 ECUADOR 34 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
216EL SALVADOR 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
131ELFENBEINKUESTE 29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
404 FIDSCHI 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
023 FINNLAND 100 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
304 FOEDERATION ARAB. EMIRATE 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
010 FRANKREICH 4131 119 16 103 1 0 - 0 0 0 0 0 0 0
121 GABUN 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
110 GAMBIA 111 8 0 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0
132 GHANA 1223 29 2 27 0 0 0 0 0 0 0 0 0
227 GRENADA 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
055 GRIECHENLAND 8222 238 13 225 0 0 0 0 0 0 0 0 0
014 GROSSBRITANNIEN U. NORDIRLAND 5068 92 2 90 0 0 0 0 0 0 0 0 0
211 GUATEMALA 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
230 GUAYANA 15 2 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
111 GUINEA 45 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
116GUINEA-BISSAU 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 5
WIESBADEN f' 0 1 1 Z E 1 L 1 C 14 E K R 1 M 1 N A 1 S T A T 1 5 T 1 K BLATT 6

SEiTE 2
BEREICH DR - DFUT8CMLAND

- STRAFTATEN 1114V STAATSANGEHOERIGKEIT NICHIDEUTSCHER TATVERDAECHT!GER -BERICHTSYEITP>UM JAHR 1979

SCHI. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S 1 R A F T A T
ZAHL ZAHL 2310 2310 2320 2330 2331 2332 2333 2340 2341 2342 2343 2350

222 HAIE! 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
212HONOURAS 17 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
322INDlEN 1533 47' 2 45 0 0 0 0 0 0 0 0 0
351 INDONESIEN 215 8 2 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0
312 IRAK 369 5 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0
313 IkAI~<PERSIEN> 1744 88 4 84 0 0 0 0 0 0 0 0 0
015 IRIRND 243 4 1 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0
024 ISLAND 20 1 0 ¶ 0 0 0 0 0 0 0 0 0
302 ISRAEL 557 21 0 21 0 0 0 0 0 0 0 0 0
043 ITALIEN 22037 7(2 65 715 1 1 0 0 2 2 0 0 0
223 JAMAIKA 63 2 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
352 JAPAN 91 C 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
303 JOR>ANIEN 136c~ 48 4 44 0 0 0 0 0 0 0 0 0
050 JUGOSLAWIEN 25199 872 33 838 1 0 0 0 2 1 1 0 0
122 KA?#LRUN 53 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
201 KANADA 320 5 1 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0
117 KAP VERDE 16 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
140 KENIA 69 3 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0
332 KHMER <KAMBODSCHA> 9 0 0 0 0 0 0 .0 0 0 0 0 0
231KOLUMBIEN 138 1 0 1 0 0 0- 0 0 0 0 0 0
146 KOMUREN 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
123 KONGO (BRAZZAVILLE) 13 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
341 KOREA-NORD 20 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
342 KORIEA-sIYED 166 3 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0
224 KUHA 17 1 0 ¶ 0 0 0 0 0 0 0 0 0
316 KLJWAIT 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
331' LAOS 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
151 LESOTHO 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
301 LIBANON 3718 75 5 70 0 0 0 0 0 0 0 0 0
112 LIHIERIA 28 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
102 LIBYEN 178 2 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
004 LIECHTENSTEIN 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
O13LUXEMRuRG 195 4 0 3 0 0 0 0 1 -0 1 0 0
141 MADAGASKAR 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
353 MALAYSIA 107 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
133 MALI 21 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
047 ~ALEA 16 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
103 MAROKKO 1687 60 2 58 0 0 0 0 0 0 0 0 0
113 MAURETANIEN 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
145 MAURITIUS 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
213 HEXIKO 45 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
046 MONACO 18 C 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
157 MOSAMBIK 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
403 NAURU 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
323 NEPAL 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
401 NEUSEELAND 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
214 NICARAGUA 4 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
012 NIEI)ERLANDE 2992 77 1 76 0 0 0 0 0 0 0 0 0
134 NIGER 15 0 0 0- 0 0 0 0 0 0 0 0 0



BUNDESKRIMINALAMT TAL~ELLE 5
WIESBADEN P 0 L 1 2 E 1 L 1 C 14 E K R 1 M 1 N A L S T A T 1 5 T 1 K I~LATT 6

SEITE 3
8EREICH BR - DFL~TSCHLAND

- STRAFTATEN IND STAATSANGEHOERI6KEIT NICHTDEUTSCHER TATVERDAECNTIGER -BERICHTSZEITP>UP JAHR ¶979
----------------------.-----------------------------------------------

SCHI. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 T R A F T A T
ZAHL ZAHL 2300 2310 2320 2330 2331 2332 2333 2340 2341 2342 2343 2350

135 NIGERIA 385 21 1 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0
O22NORWEGEN 140 2 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
136 OBERVOLTA 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
002 OESTERREICH 6403 127 8 117 2 2 0 0 0 0 0 0 0
317 OMAN 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
324 PAKISTAN 3464 110 13 97 0 0 0 0 0 0 0 0 0
215 PANAMA 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
406 PAPUA-NEUGUINEA 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
245 PARAGUAY 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
246 PERU 138 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
355 PHILIPPINEN 133 5 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0
030 POLEN 3048 21 0 21 0 0 0 0 0 0 0 0 0
041 PORTUGAL 1867 52 1 51 0 0 0 0 0 0 0 0 0
152 RHODESIEN 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
127RUANDA-RWANDA 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
053 RU~AENIEN 702 13 2 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0
153 SAMBIA 10 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
402 SAMOA 1 SISIFO (WEST-SAMOA) 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
O44SANMARINO 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
139 SAO TOME UND PRINCIPE 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
318 SAUDI-ARABIEN 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
003 SCHWEIZ 1093 19 0 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0
021 SCHWEDEN 215 4 0 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0
114 SENEGAL 350 2 0 .2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
115 SIERRALEONE 56 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
333 SINGAPUR - 25 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
106 SOMALIA 74 2 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
O99SONSTIGES EUROPA 22 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
199SONSTIGES AFRIKA 51 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
299 SONSTIGES AMERIKA 23 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
399 SONSTIGES ASIEN 29 2 C 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
499 SONST.AUSTRALIEN U.OZEANIEN 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
O32SOWJETUNION 223 5 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0
040 SPANIEN 3429 76 7 69 0 0 0 0 0 0 0 0 0
321 SRI LANKA 162 10 1 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0
999 STAATENLOS/UNGEKL STAATSANG.. 4944 160 2 156 1 1 0 0 1 0 0 0 0
107 SUDAN 95 6 0 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0
154 SUEDAFRIKA 59 4 0 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0
233 SURINAM 10 2 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
155 SWASILAND (NGWANA) 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
300 SYRIEN 692 24 0 24 0 0 0 0 0 0 0 0 0
143 TANSANIA 35 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
334 THAILAND 148 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
137 TOGO 65 4 0 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0
405 TONGA 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
225 TRINIDAD UND TOBAGO 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
125 TSCHAD 24 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
031 TSCHECHOSLOWAKEI 1637 14 0 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0
056 TUERKEI 49857 2106 94 2014 0 0 0 0 0 0 0 0 0



BUNDESKR IMINALAMT TABELLE 5
WIESBADEN E 0 1 2 Z L 2 L 2 C 14 E 1< R 1 M 1 N A 1 S T A 1 1 5 T 2 K BkATT ~

SEITE 4

BEPEICH BP - DFUYSCI*LAND
- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGEIT N1CHTOE1JTSCHER TATVERDAECHTXGER -BERICMTSZEITPAUM JAHR ¶979

------------------------------------------------------------------
SCHi. STAATSANGEHOERI6KEIT AN- 5 T R A F T A T
ZAHL ZAHL 2300 2310 2320 2330 2331 2332 2333 2340 2341 2342 2343 2350

-------------------------------------------------- ------------------------

104 TUNESIEN 1497 70 4 65 0 0 0 0 1 0 0 0 0
144 UGANDA 31 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
O52IJNGARN 1058 21 0 21 0 0 0 0 0 0 0 0 0
247 URUGUAY 32 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
045 VATIKANSTADT 4 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
232VENEZUELA 52 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
200 VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA 1175? 231 13 216 0 0 0 0 2 0 1 0 0
335 VIETHAN 64 3 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0
124 ZAIRE 59' 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
126 ZENTRALAFRIKANISCHE REPUDLIK 5 0 C 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
057 ZYPERN 34 ~C 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 5
WIESBADEN I~ 0 1 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 S T A T 1 S T 1 1< PLATT 7

SEITE
BEREICH BR - DEtITSCHIAND

- STRAFTATFN IJt4D STAATSANGEHOERISKE!T NICHTBEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -BERICHTSZE1TPAUM JAHP ~Q79

SCHI. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S T R A F 1 A T
ZAHL ZAHL 3*** 3**1 3**2 3**3 3**4 3**5 3**6 3**7 305* 310* 315* 320' 3?5* 326*

NICHTDEUTSCHE INSGESAMT 181660 43814 472 583 1453 25 0 5 492 9 1188 1462 67 28886 27182
100 AEGYPTEN 731 176 1 0 0 0 0 0 0 0 5 4 0 ‹8 Š139
138 AEGUAT0RIALGUINEA 21 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
105 AETHIOPIEN 286 47 0 1 0 0 0 0 0 0 0 5 0 35 35
31OAFGHANISTAN 192 40 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 37 36
051 ALHANIEN 47 6 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 4 4
lOlALGERIEN 620 112 2 0 1 0 0 0 0 0 1 11 0 67 64
042 ANDORRA 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
156 ANGOLA 10 2 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 1
314 ARAB. REPUBLIK JEMEN (NORD) 19 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
240 ARGENTINIEN 149 77 C 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 71 68
400 AUSTRALIEN 164 41 0 0 0 0 0 0 2 0 2 0 0 34 33
311 FAHRAIN 7 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5
326 BANGLADESCH (BANGLA DESH) 149 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 13 13
220 HARBADOS 7 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
011 LELGIEN 892 217 2 1 3 -0 0 0 1 0 6 15 0 132 131
130 DENIN 11 2 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 1
320 HHUTAN 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
330 [IRr'A 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
241L3OLIVIEN 62 37 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 32 32
150 ~OTSUANA 2 C 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
242URASILIEN 117 39 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 35 32
O54E3ULGARIEN 499 111 0 1 -0 0 0 0 0 0 2 3 0 8' 80
226EIJNDDER BAHAMAS 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
120 E3URUNDI 20 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 2
243 CHILE 187 100 1 0 0 0 0 0 1 0 2 2 1 87 86
340 CHINA - VOLKSREPUBLIK 87 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 16 14
350 CHINA - REPUBLIK (TAIWAN) 50 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 16 14
210COsTARICA - 19 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 8 8
020 DAENEMARK 566 132 0 0 0 0 0 0 0 0 1 3 0 112 109
319 DEMOKR. VOLKSREP. JEI~EN (SUEO) 6 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
221 DOMINIKANISCHE REPUBLIK 29 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
244 ECUADOR 34 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 12 12
216EL SALVADOR 7 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
131 ELFENBEINKUESTE 29 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3
4O4FIDSCHI 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
023 FINNLAND 100 20 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 17 17
304 FOEDERATION ARAB. EMIRATE 4 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3
010 FRANKREICH 4131 1199 28 10 16 0 0 1 7 0 31 63 0 716 513
121 GAUUN 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
110 GAMBIA 111 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 0 6 3
132 CI;ANA 1223 108 0 1 0- 0 0 0 0 0 3 4 0 80 75
227 GRENADA 4 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3
055 GRIECHENLAND 8222 2448 16 28 69 1 0 0 50 1 61 38 6 1831 1768
014 GROSSBRITANNIEN U. NORDIRLAND 5068 1077 38 22 77 0 0 0 27 0 23 112~ 9 632 383
211 GUATEMALA 13 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 4
230GUAYANA -15 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
111 GUINEA 45 8 .0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 6
116GUiNEA-BISSAU - 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0



DUNOESKF IMINALAMT TAPELLE 5
WIESBADEN P 0 1 1 2 E 1 1 1 C H E 5< R 1 M 1 N A 1 S 1 A 1 1 S 1 1 5< PLATT 7

SEITE 2
BEREICK eR - DEUTSCHLAND

- STEAFTATEN UND STAATSANGEN0ERISKE1T NICHTDEUTSCI4ER TATVERDAECHTIGER -BERICHTSZEITR.DUf' »HR 1979
--------------------------------------------------------------------------------------------

SCHI. STAATSANGEHOERIGKE1T AN- S T R A F 1 A T
ZAHL ZAHL 3*~* 3**1 3**2 3**3 3**4 3**5 3**6 3**7 305* 310* 315* 320* 325* 326*

---------------------------------------------------

222 IIAIil 5 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
212 HONDURAS 17 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 5
322 INDIEN 1533 157 a 1 0 0 0 0 0 0 0 4 0 99 94
351 INDONESIEN 215 80 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 71 69
312 IRAK 369 1~9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 114 109
313 IRAN<PERSIEN) 1744 618 2 0 2 0 0 0 2 0 6 6 0 570 535
015 IRLAND 243 48 1 0 0 1 0 0 2 0 3 2 0 ?9 28
024 ISLAND 20 ~3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
302 ISRAEL 557 136 0 1 0 0 0 0 0 0 1 2 1 1?4 114
043 ITALIEN 22037 5938 46 71 131 4 0 1 46 3 203 162 3 4170 3836
223 JAMAIKA 63 14 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 7 7
352 JAPAN 91 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 18 17
303 JORDANIEN 1366 27? 1 0 8 0 0 0 1 0 4 5 0 208 195
050 JUGOsLAWIEN 25199 7295 68 89 165 3 0 1 57 2 216 198 9 ~9S8 4606
122 KAMERUN 53 7 0 0 0 0 0 0 0 0 .0 1 0 £ 4
201 KANADA 320 76 1 2 3 0 0 0 0 0 3 1 0 55 50
117KAPvERDE 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
140 KENIA 69 14 0 0 0 0 0 0 0 0 1 5 0 3 3
332K1I?1ER(KA~6ODSCHA) 9 3 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
231 K0LU~¶BIEN 138 ca 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 34 Š34
146 KO~GREN 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
123K0N00(RRAZZAVILLE) 13 4 C 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 2
341 KOREA-NORD 20 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
342 KOREA-SUED 166 37 0 0 1 0 0 0 0 0 0 2 0 32 30
224 KUPA 17 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
316 KUWAIT 6 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
331 LAOS 5 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
151 LESCTHO 5 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
301 LIGANON 3718 1262 0 3 21 2 0 0 13 0 3 20 3 10~ 952
112 LIL3ERIA 28 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
102 LIPYEN 178 28 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 21 20
004 LIECHTENSTEIN 6 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
013 LUXEMBURG 195 40 0 0 0 0 0 0 0 0 1 3 0 29 29
141 ~ADAGASKAR 2 1 0 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0
353 MALAYSIA 107 14 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 12 12
133MAL1 - 21 3 0 0 0 .0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
047 KALTA 16 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 6
1O3MARoKKo 1687 348 3 2 10 0 0 0 3 0 3 23 0 204 193
113 MAURETANIEN 10 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 4
145MAURITIUS 12 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 s
213 MEXIKO 45 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 11 9
046 MONACO 18 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
157 MOSAMEIK 6 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 1
403 NAURU 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
323 NEPAL 3 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
401 NEUSEELAND 15 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
214NICARAGUA 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
012 NIEDERLANDE 2992 598 9 12 9 1 0 0 2 0 21 28 1 368 357
134 NIGER 15 8 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 5
WIESBADEN P 0 1. 3 Z E 1 L 1 C 1$ E 1< R 1 M 1 N A 1 5 7 A T 1 5 T 1 K BLATT 7

SEITE 3

BEREICH BR - OFUTSCHIAND
- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTBEUTSCHER TATVERDAECNTI6ER -9ER1CHTSZE1TPDU~ JAHR ¶979

SCHL STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S 1 A A F T A T
ZAHL ZAHL 3*** 3**t 3*h2 3**3 3**4 3**5 3**6 3**7 305* 310* 315* 320* 325* 326*

135 NIGERIA 385 48 0 0 0 0 0 0 0 0 2 5 0 26 24
022 NORWEGEN 140 18 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 17 17
136 OPERVOLTA 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
002 OESTERREICH 6403 1146 26 10 14 3 0 0 3 1 46 51 1 724 673
317 OMAN 1 0 0 0 Š0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
324 PAKISTAN 3464 164 6 1 5 0 0 0 1 0 5 11 0 73 68
215 PANAMA 10 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 4
406 PAPUA-NEUGUINEA 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
245 PARAGUAY 9 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 1
246 PERU 138 84 0 0 0 0 0 0 0 1 2 2 0 41 33
355 PHiLIPPINEN 133 30 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 25 24
030 POLEN 3048 882 5 1 2 0 0 0 1 0 0 10 1 725 668
041 PORTUGAL 1867 663 2 14 28 1 0 0 6 1 49 12 1 £~6 423
152 RHODESIEN 12 4 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 2 2
127 RUANDA-RWANDA 5 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
053 RUMAENIEN 702 183 1 0 1 0 0 0 1 0 - 3 5 0 147 144
153 SAMBIA 10, 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
402 SAMOA 1 SISIFO <WEST-SAMOA) 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0V
044 SANMARIND 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
139SAOTOMEUNDPRINCIPE 1 C 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
318 SAUDI-ARABIEN 19 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
003 SCUWEIZ 1093 193 7 9 2 0 0 0 1 0 4 5 0 123 112
O21SCHWEDEN 215 36 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 23 2~
11~ SENEGAL 35C 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 0 7 7
115 SIERRALEONE 56 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
333 SINE~APUR 25 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
106 SOt'~ALIA 74 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 0 ~ 4
O99SONSTIGES EUROPA 22 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5
199SONSTIGES AFRIKA 51 10 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 5 5
299SCNSTIGES AMERIKA 23 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 5
399SONsTIGES ASIEN 29 8 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 7 6
499 SONST.~AUSTRALIEN U.OZEANIEN 4 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
03250WJETUNION 223 61 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 50 48
040 SPANIEN 3429 1267 8 12 26 0 0 0 9 0 35 30 2 917 889
321SRILANKA 162 37 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 32 27
999 STAATENLOS/UNGEKL. STAATSANG. 4944 1341 15 4 12 0 0 0 0 0 35 30 0 959 876
107 SUDAN 95 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 ¶¶ 10
154 SUEDAFRIKA 59 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 11 11'
233 SURINAM 10 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
155SWASILAND<NGWANA) 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1' 0
300 SYRIFN 692 132 0 0 0 0 0 0 0 0 3 1 0 110 103
143 TANSANIA 35 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 6 5
334THAILAND 148 30 0 -O 0 0 0 0 0 0 0 0 0 26 25
137 TOGO 65 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5
405 TONGA 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
225TRINIDAOUNDTOBAGO 12 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
125 TSCHAD 24 10 0, 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 6 5
031 TSCHECHOSLOWAKEI 1637 374 5 2 0 0 0 0 0 0 6 4 0 316 307
056 TUERKEI 49857 10U4 111 246 783 7 0 2 230 0 335 229 ?L £~~O2 6074



DL Ša bES K ~ IM 1 NA LAN 1 TADELLE 5
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SEITE 4
8EREICH RR - OFL*TSCKLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHIDEUTSCHER TATVERDAECI4TIGER -BER1CHTSZE1TPAUI~ JAHP ¶079
---------------------.------------------------------

SCHI. STAATSANGEH0ERIGKEIT AN- 5 T R A F T A T
ZAHL ZAHL 3*** 3**1 3**2 3**3 3**4 3**5 3**6 3**7 305* 310* 3¶5* 3~p* ~5* 326*

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

101. TUNESIEN 1497 314 0 3 3 0 0 0 9 0 4 32 0 ~90 179
144 LJGANDA 31 2- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
052 UNGARN 1058 295 3 2 5 0 0 0 0 0 7 3 0 223 199
247 URUGUAY 32 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 7 7
045 VAT.LKANSTAOT 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
232 VENEZUELA 52 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 17 16
200 VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA 11757 2043 62 32 49 2 0 0 15 0 40 275 7 723 670
335 VIErNAM 64 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 ¶7 17
124 ZAHlE 59 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 8 8
126 ZEN'rRALAFRIKANIScHE REPUDLIK 5 0 0 0 0 0 0 0. 0 0 0 0 0 0 0
057 ZYPERN 34 14 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 10 10



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 5
WIESBADEN P 0 L 1 2. 1. 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 S T 1 K BLATT 8

SEITE
BEREICH DR - DFL'T~CI4LAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERI6KEIT NICHTBEUTSCHER TATVERDAECHTISER -BERICHTSZEITPAIJP JAHR 1Q79

SCHI. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S T R A F T A T
ZAHL ZAHL 330* 335* 340* 345* 350* 3710 3720 3730 3740 3750 3950

NICHTOEUTSCHE INSGESAMT 181660 34 2206 213 333 807 1 2 3 1 4 6
100 AEGYPTEN 731 0 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0
138 AEQUATORIALGIJINEA 21 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0
105 AETHIOPIEN 286 0 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0
310 AFGHANISTAN 192 0 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0
051 ALBANIEN 47 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
lOlALGERIEN 620 0 10 2 1 2 0 0 0 0 0 0
042 ANDORRA 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
156 ANGOLA 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
314 ARAB. REPUBLIK JEMEN (NORD) 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
240 ARGENTINIEN 149 0 2 .0 0 . 0 0 0 0 0 0 0
400 AUSTRALIEN 164 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
311 BAHRAIN 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
326 BANGLADESCH (BANGLA DESH> 149 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
220 LAREADOS 7 0 1 0 0 0 0 0 0 0 -0 0
011 BELGIEN 89? 1 15 0 1 7 0 0 0 0 0 0
130 BiNIN 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
320 PHUTAN 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
330 GIRMA 7 0 0 0 0 0. 0 0 0 0 0 0
241 BOLIVIEN 62 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0
150 BOTSUANA 2 0 C 0 0 0 0 0 0 0 0 0
242 BRASILIEN 117~ 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0
O54E3LJLGARIEN 499 1 6 0 1 0 0 0 *0 0 0 0
226BUNDDERBAHAMAS 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
120 EiJRUNDI 20 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
243 CHILE 187 0 2 0 3 0 0 0 0 0 0 0
340 CHINA - VOLKSREPUBLIK 87 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
350 CHINA - REPUBLIK (TAIWAN> 50 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
21OCCSTARICA 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
O200AENEMARK 566 0 3 0 0 4 0 0 0 0 0 0
319 DEMOKR. VOLKSREP. JEMEN (SUEB) 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
221 DOMINIKANISCHE REPUBLIK 29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
244 ECUADOR 34 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0
216EL SALVADOR 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
131 ELFENBEINKUESTE 29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
404 FIDSCHI 1 -0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
023 FINNLAND 100 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
304 FOLDERATION ARAB. EMIRATE 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
010 FNANKREICH 4131 4 91 5 19 38 0 0 0 0 0 0
121 GABUN 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
110 GAFqIA 111 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
13? GHANA 1223 0 11 0 0 1 0 0 0 0 0 0
227 GRENADA 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
055 GRIECHENLAND 8222 0 77 10 7 28 0 0 0 0 0 0
014 GROSSBRITANNIEN U. NORDIRLAND 5O6~ 3 52 2 9 24 0 0 0 0 0 0
211 GUATEMALA 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
230 GUAYANA 15 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
111 GUINEA 45 1 0 0 0 .0 0 0 0 0 0 0
116GUINEA-BISSAU 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0



BUNDESKRIMINALAMT TABELU 5
WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 L 2 C H E K R 1 M 1 N A 1 S 7 A T 2 S 1 2 K PLATT 8

SEIYF 2
BEREICH fift - DFt~TSeHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEH0ERIGKEIT NICHIDEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -BERICHTSZEITRAUM JAHR ¶079
------------------------ --------------------------------------------

SCHI. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 T R A F T A T
ZAHL ZAHL 330* 335* 340* 345* 350* 3710 3720 3730 3740 3750 3950

----------------------------------------------------------------------------

2.22 HAITI 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
2I2HOrgOURAs 17 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
322 IHOIEN 1533 0 22 1 0 5 0 0 0 0 0 0
351 INDONESIEN 215 C 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
312 IRAK 369 0 6 0 0 1 0 0 0 0 0 0
313 IRAN(PERSIEN) 1744 0 5 0 1 2 0 0 0 0 0 0
015 IRLAND 243 0 7 0 1 0 0 0 0 0 0 0
024 ISLAND 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
302 ISi~AEL 557 0 2 0 0 1 0 0 0 0 0 0
043 ITiI~LIEN 22037 3 266 34 51 103 0 0 0 0 0 0
223 JAMAIKA 63 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
352 JAPAN 91 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0
303 JORDANIEN 1366 C 20 1 1 1 0 0 0 0 0 0
050 JIJUOSLAWIEN 25199 6 388 29 94 96 0 0 1 0 1 0
122 KAMERUN 53 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
201 KANADA 320 0 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0
117 KAP VERDE 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
140 KENIA 69 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
332 KNMER (KAMBODSCHA) 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
231 KOUJMBIEN 138 0- 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0
146 KOMOREN 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
123 KONGO <BRAZZAVILLE) 13 0 1 0 0 0 0 0 0 - 0 0 0
341 KOREA-NORD 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
342 KOPEA-SUED 166 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
224 KUPA 17 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
316 KLJWAIT 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

-331 LAOS 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
151 LESOTHO 5 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0
301 LIUANON 3718 0 33 4 3 5 0 0 0 0 0 0
112 LIOERIA 28 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
102 LIPYEN 178 C 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
004 LI[CHTENSTEIN 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
013 LUXEMBURG 195 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0
141 KADAGASKAR 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
353 MALAYSIA 107 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
133 MALI 21 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
047 MALTA 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
1O3MARoKKO 1687 1 31 1 1 8 0 0 0 0 0 0
113 MAURETANIEN 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
145 MAURITIUS 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
213 ME~IK0 45 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
046 tONACO 18 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
157 ?Š~O5AMBIK 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
403 KALRU 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
323 NEPAL 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
401 r~ELSEELAND 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
214 NICARAGUA 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
012 NIEDERLANDE 2992 0 20 3 9 9 0 0 0 0 0 0
134 NIGER 15 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 5
WIESBADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C II E K R 1 M 1 N A 1 S T A T 1 5 T 1 K BLATT 8

SEITE 3
BEREICH BP - DEUTSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSAN6EH0ERI6~EIT NICHTBEUTSCHER TATVERDAECNTISER -BERICNTSZElTP>UI' JAHR 1079

SCHI. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S T R A F T A T
ZAHL ZAHL 330* 335* 340* 345* 350* 3710 3720 3730 3740 3750 3950

135NIGERIA 385 0 3 0 0 1 0 0 0 0 0 0
022 NORWEGEN 140 a 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
136 ODERVOLTA 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
002 OESTERREICH 6403 1 90 12 16 17 0 0 0 0 1 0
317 OMAN 1 0 0 0. 0 0 0 0 0 0 0 0
324 PAKISTAN 3464 0 27 0 0 3 0 0 0 0 0 0
215PANAMA 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
406 I-'APUA-NEUGUINEA 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
245 PARAGUAY 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
246 PERU 138 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
355PHILIPPINEN 133 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0
030 POLEN 3048 1 62 0 2 13 0 1 0 0 0 0
041 PORTUGAL 1567 0 23 2 2 6 0 0 0 0 0 0
152 RHODESIEN 12 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0
127RUANDA-RWANDA 5 0 C 0 0 0 0 0 0 0 0 0
053 RUMAENIEN 702 0 10 1 0 5 0 0 0 0 0 0
153 SAMEJIA 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
402 SAMOA 1 SISIfO (WEST-SAMOA) 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
044 SANMARIND 4 0 0 ~0 0 0 0 0 0 0 0 0
139 SAO TOME UND PRINCIPE 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
318 SAUDI-ARABIEN 19 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
OO3SCHWEIZ 1093 0 10 0 1 7 0 0 0 0 0 0
021 SCHWEDEN 215 0 4 0 1 0 0 0 0 0 0 0
114 SENEGAL 350 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
115 SIERRALEONE 56 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
333 SII~GAPUR 25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
106 SG~ALIA 74 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
099 SONSTIGES EUROPA 22 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
199 SONSTIGES AFRIKA 51 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0
299 SONSTIGES AMERIKA 23 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0
399 SONSTIGES ASIEN 29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
499 SONST.AUSTRALIEN U..OZEANIEN 4 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0
032 SOWJETUNION 223 0 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0
040 SPANIEN 3429 1 43 5 2 21' 0 0 0 0 0 0
321SRILANKA 162 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0
999 STAATENLOS/UN6EKL. STAATSANG. 4944 C 84 5 11 21 0 0 0 0 0 0
107 SUDAN 95 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
154 SUEDAFRIKA 59 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
233 SURINAM 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
155 SWASILAND (NGWANA) 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
300 SYRIEN 692 0 6 0 1 0 0 0 0 0 0 0
143 TANSANIA 35 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
334 THAILAND 148 0 3 0 1 0 0 0 0 0 0 0
137 TOGO 65 0 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0
405 TONGA 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
225 TRINiDAD UND TOBAGO 12 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
12STSCHAD 24 0 2 0 0 1 0 0 0 0 0 o
031 TSCHECHOSLOWAKEI 1637 0 12 1 1 1 0 0 0 0 0 0
056 TUERKEI 49857 3 522 77 54 250 1 1 0 0 1 0



BUNDESKRIMINALAMT TABELEF 5
WIESBADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 S T A T 1 5 T 1 K BLATT 8

SEITE 4

BEREICH BP - ~EIJTSCI4LAND
- STRAFTATEN liND STAATSAN6EHOER1GKEIT NICHTBEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -BERICHTSZEITRAUM JAMR 1~79

-------------------------------------------------------------
SCHI. STAATSANGEHOERIGKEIT AN 5 T R A F T A T
ZAHL ZAHL 33C* 335* 340* 345* 350* 3710 3720 3730 3740 3750 3950

---------------------------------------------------------------------

104 TUNESiEN 1497 0 26 0 0 4 0 0 1 0 0 0
144 UGAHDA 31 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
052 UNGARN 1058 0 20 3 1 9 0 0 0 0 0 2
247 URUGUAY 32 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
045 VATIKANSTADT 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
232 VEI~EZUELA 52 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
200 VEREINiGTE STAATEN VON AMERIVA 11757 8 124 14 36 104 0 0 1 1 1 4
335 VIIETNAM 64 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
124 ZAIRE 59 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
126 ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
057 ZY~'ERN 34 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0



81? N DES K R 1 MIN A LAN T TABELLE 5
WIESBADEN 1' 0 1 1 Z E 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 5 T A 1 1 S T 1 K BLATT 9

SEITE
BEPEICH BP - DEUTStMLAND

- STRAFTATEN UND STA&TSANGEHOERI6KEIT NICHTBEUTSCHER TAIVERDRECHTISER -B~RICHTSZE1TPAUM JAHR 1979

SCHI. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S T R A F T A T
ZAHL ZAHL 4*** 4**1 4**2 4**3 4**4 4**5 4**6 4**7 405* 410* 415* 420* 4~5* 426*

NICHIDEUTSCHE INSGESAMT 181660 12843 870 1181 1156 21 2 2 1960 15 1138 1435 2~3 998 65
100 AEGYPTEN 731 8 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0
138 AEOUATORIALGUINEA 21 2 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0
105 AETHIOPiEN 286 8 0 1 2 0 0 0 1 0 0 0 0 2 1
310 AFGHANISTAN 192 6 0 1 3 0 0 0 2 0 0 0 1 0 0
051 ALBANIEN 47 6 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1 0
101 ALGERIEN 620 25 0 4 0 0 0 0 5 0 1 0 0 3 0
042 AP~D0RRA 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
156 ANGOLA 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
314 ARAB.. REPUBLIK JEMEN (NORD) 19 C 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
240 ARGENTINIEN 149 4 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0
400 AUSTRALIEN 164 8 0 6 0 0 0 0 1 0 1 1 0 0 0
311 BAHRAIN 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
326 UANGLADESCH (BANGLA DESH) 149 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
220 BARBADOS 7 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
011 BELGIEN 892 68 7 4 1 0 0 0 9 0 7 2 2 7 0
130 BENIN 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
320 UHUTAN 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
330 DIRHA 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
241 BOLIVIEN 62 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
150 LOTSUANA 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
242URASILIEN 117 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
054 EULGARIEN 499 36 1 1 3 0 0 0 2 0 3 5 0 6 0
226E3UN0 DER BAHAMAS 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
120 BLJRIjNDI 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
243 CHILE 187 2 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
340 CHINA - VOLKSREPUBLIK 87 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
350 CHINA - REPUBLIK (TAIWAN) 50 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0
210 COSTARICA 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
020 DAENFMARK 566 22 1 0 0 0 0 0 2 0 2 1 6 0 0
319 DEMOKR. VOLKSREP. JEMEN (SUED> 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
221 DOMINIKANISCHE REPUBLIK 29 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0
244 ECUADOR 34 4 0 2 0 0 0 0 2 0 0 2 0 0 0
216 ELSALVADOR 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
131 ELFENBEINKUESTE 29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
404 FIDSCHI 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
023 FINNLAND 100 8 0 1 1 0 0 0 1 0 1 1 0 0 0
304 FOEDERATION ARAB. EMIRATE 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
010 FRANKREICH 4131 313 39 19 4 2 0 0 25 0 22 34 12 1* 2
121 GABUN 5 2 0 0. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
110 GAMBIA 111 5 0 0 0 0 0 0 1 0 0 2 0 1 0
132 GHANA 1223 7 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
227 GRENADA 4 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0
055 GRIECHENLAND 8222 630 28 88 69 1 0 0 116 0 49 71 11 43 3
014 GROSSBRITANNIEN U. NORDIRLAND 5068 466 76 37 53 1 0 0 48 0 25 30 10 45 1
211 GUATEMALA 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
230 GUAYANA 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
111 GUINER 45 2 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 1
116GUINEA-BISSAU 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 5
WIESBADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H 8 K R 1 M 1 N A 1 S T A T 1 S T 1 ~ BLATT 9

SEITE 2
BEREICH 8R - DFL~TSCg4LAND

- STRAFTATEN UKD STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTDEUTSCHER TATVERDAECNTIGER -BEPICNTSZEITP>UM JAHR 1979

SCHL. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S T R A F T A T
ZAHL ZAHL 4*** 4**1 4**2 4**3 4**4 4**5 4**6 4**7 405* 410* 415* 420* 4?~* 426*

222 HAflTl. 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
212 HONDURAS 17 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
322 IND:IEN 1533 11 0 1 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0
351 INDONESIEN 215 9 1 0 0 0 0 0 1 0 3 0 0 1 1
312 IRAK 369 4 a 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
313 IRA14<PERSIEN) 1744 22 3 1 4 0 0 0 6 0 1 4 0 0 0
015 IRLAND 243 18 1 0 0 0 0 0 4 0 0 3 0 1 0
024 ISLAND 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
302 ISRAEL 557 39 22 0 0 0 0 0 1 0 0 4 0 7 1
043 ITALIEN 22037 1979 125 130 129 0 2 1 276 4 190 363 37 159 9
223 JAMAIKA 63 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
352 JAPAN 91 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
303 JORDANIEN 1366 46 5 2 4 0 0 0 8 0 5 1 0 0 0
050 JUGOSLAWIEN 25199 1616 100 139 104 0 0 0 185 2 173 178 31 1~0 11
122 KAMERUN 53 2 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0
201 KANADA 320 35 2 7 1 3 ~0 0 4 0 3 2 1 1 0
117KAPVERDE 16 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0
140 KENIA 69 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0
332 KHMER (KAMBODSCHA) 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
231KOLIJMBIEN 138 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
146 KOMOREN 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
123 KONGO (BRAZZAVILLE) 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
341 KOREA-NORD 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
342 KOREA-SUED 166 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
224 KUE3A 17 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,
316 KUWAIT 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
331 LAOS 5 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ~ 0
151 LESoTHO 5 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
301 LIE~AN0N 3718 113 7 12 17 0 0 0 37 0 3 2 2 13 0
112 LIBERIA 28 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
102 LID'rEN 178 6 0 0 4 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0
004 LIECHTENSTEIN 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
013 LUXEMBURG 195 14 0 2 0 0 0 0 2 0 2 0 0 0 0
14IMAD/iGASKAR 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0
353 MALAYSIA 107 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
133 MALI 21 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
047 MAL~rA 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
103 MAROKKO 1687 119 6 7 9 1 0 0 18 0 3 11 1 6 0
113 MAURETANIEN 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
145 MAURITIUS 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
213 MEXJ~KO 45 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
046 EONACO 18 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ~0 0 0
157 MOSAMB1K 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
403 NAUICU 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
323 NEPAL 3 0 C 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
401 NEUSEELAND 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
214NICi~RAGUA 4 0 0 0 0 ~0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
012 NIEDERLANDE 2992 192 20 24 13 0 0 0 14 0 23 15 Š 13 0
134 NIGER 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 5
WIESBADEN P 0 L 1 Z E 1 1 1 C H L K R 1 M 1 N A 1 S T A T 1 5 T 1 K BI~ATT 9

SEITE 3
BEREICH UR - DFL'T8CI~LAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NJCKTDEUTSCNER TATVEROAECHTIGER -BERICHTSZEITRAU~ JAHR 1979
--------------------- -----------------------------------------

ScHI. STAATSANSEHOERIGKEIT AN- 5 T R A F T A T
ZAHL ZAHL 4*** 4**1 4**2 4**3 4**4 4**5 4**6 4**7 495* 410* 415* 42Cb* 1.~* 4~t'~*

----------------------------------------------------------------------------------------------

135 NIGERIA 385 7 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
022 NORWEGEN 140 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
136 OBERVOLTA 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
002 OESTERREICH 6403 407 68 25 10 1 0 0 44 3 53 37 5 36 5
317 OMAN 1 0 0 0 0 0- 0 0 0 0 0 0 0 0 0
324PAKISTAN 3464 46 2 1 2 0 0 0 8 0 3 3 1 5 0
215 PANAMA 10 1 0 0 0 ---0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
406 PAPUA-NEUGUINEA 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
245 PARAGUAY 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
246 PERU 138 7 0 0 0 0 0 0 0 0 3 2 0 0 0
355 PHILIPPINEN 133 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
030 POlIN 3048 171 23 3 3 0 0 0 4 1 5 5 13 8 3
041 PORTUGAL 1867 144 10 25 21 0 0 0 19 0 18 8 1 4 0
152RHODESIEN 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
127 RU~NDA-RWANDA 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 o 0
053 RUt'¶AENIEN 702 34 4 3 2 0 0 0 3 0 4 3 1 1
153 SAMBIA 10 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
402 SAMOA 1 SISIFO <WEST-SAMOA) 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
044 SANMARINO ~4 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
I39SAOTOMEUNOPRINCIPE 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
318 SAUM-ARABIEN 19 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
003 SCHWEIZ 1093 84 27 6 0 0 0 0 19 0 8 4 0 2 0
021 SCHWEDEN 215 10 1 2 0 0 0 0 0 0 1 0 1 3 1
114 SENEGAL 350 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
115 SIERRA LEONE 56 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -.

333 SINGAPUR 25 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0
106 SO~ALIA 74 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
O99SONSTIGES EUROPA 22 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
199SONSTIGES AFRIKA 51 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
299sONSTIGEs AMERIKA 23 ¶ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
399 SONSTIGESASIEN 29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
499 SONST.AUSTRALIEN U.OZEANIEN 4 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
032 SOWJETUNION 223 10 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 5 1 0
040 SPANIEN 3429 326 16 45 29 0 0 0 40 0 46 35 1~ 24 2
321 SRILANKA 162 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
999 STAATENLOS/UNGEKL.. STAATSANG. 4944 601 31 7 13 3 0 0 31 2 49 49 9 50 5
107 SUDAN 95 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
154 SUEDAFRIKA 59 2 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0 1 0
233 SURINAM 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
155sWAs1LAND(NGWANA> 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
300 SYRIEN 692 10 2 0 1 0 0 0 2 0 1 0 0 ¶ 0
143 TANSANIA 35 2 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
334 THAILAND 148 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0
137 TOGO 65 5 1 2 1 0 0 0 0 0 2 0 0 1 0
405 TONGA 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
22STRINIDADUNDTOBAGO 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
125 TSCHAD 24 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0
031 TSCHECHOSLOWAKEI 1637 68 2 3 7 0 0 0 6 0 9 3 1 10 3
056 TUERKEI 49857 4139 151 451 597 7 0 V 906 2 374 493 60 26~ 8



BUNDESKRiMINALAMT TAf~ELLF 5
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SEITE 4
DEREICH BR - DE<'TSCI4LANB

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTDEIJTSCNER TATVERDAECNTIGER -BEPICHTSZE1TPAUM »NR 1979

SCHL. STAATSANGEHOERIGKEXT AN- S T R 4 F T A T
ZAHL ZAHL 4*** 4**1 4**2 4**3 4**4 4**5 4**6 4**7 405* 410* 415* 420* k25* 426*

104 TIJPJESIEN 1497 59 2 4 8 0 0 0 11 1 2 8 1 2 0
144 UGANDA 31 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
O52LJNGARN 1058 47 8 4 2 0 0 0 3 0 2 5 0 3 0
247 URU.~UAY 32 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
045 VATIKANSTADT 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
232 VENEZUELA 52 5 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
200 VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA 11757 747 69 100 33 2 0 0 89 0 34 42 ~ 5? 0
335 VIETNAM 64 4 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 1
124 ZAIRE 59 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
126 ZENrRALAFRIKANIScHE REPUBLIK 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
057 ZYPERN 34 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 5
WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 S T 1 K BLATT 10

SEITE
BEREICH BR - DEIJTSCI4LANt~

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTBEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -BEPICHTSZEITPAU~ JAHR 1979

SCHI. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 1 R A F T A T
ZAHL iAHL 430* 435e 44f3* 445* 450* 4710 4720 4730 4740 4750 4950

NICHTDELJTSCHE INSGESAMT 181660 272 2045 387 241 1413 9 2 3 1 0 5
100 AEGYPTEN 731 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0
138 AEGIJAT0RIALGUINEA 21 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
105 AETHiOPIEN 286 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0
310 AFGHANISTAN 192 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
051 ALBANIEN 47 0 2 0 0 1 0 0 0 0 0 0
101 ALGERIEN 620 0 5 1 0 3 0 0 0 0 0 0
042 ANDORRA 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
156 ANGOLA 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
314 ARAB. REPUBLIK JEMEN (NORD) 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
240 ARGENTINIEN 149 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0
400 AUSTRALIEN 164 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
311 BAHRAIN 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
326 BANGLADESCH (BANGLA DESH) 149 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
220 BARBADOS 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
011 BELGIEN 892 1 12 3 5 13 0 0 0 0 0 0
130 BENIN 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
320 (HUTAN 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
330 BIRMA 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
241 BOLIVIEN 62 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
150 EOTSUANA 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
242 BRASILIEN 117 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
054 BULGARIEN 499 1 1 1 1 15 0 0 0 0 0 0
226LUNDDERBAHAMAs 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
120 BURUNDI 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
243 CHILE 187 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
340 CHINA - VOLKSREPUBLIK 87 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
350 CHINA - REPUBLIK (TAIWAN) 50 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
210 COSTARICA 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
020 DAENEMARK 56c 0 1 ~0 0 5 0 0 0 0 0 0
319 DErOKR. VOLKSREP. JEMEN (SUED) 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
221 DOMINIKANISCHE REPUBLIK 29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
244 ECUADOR 34 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
216 ELSALVADOR 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
131 ELFENBEINKUESTE 29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
404 FIDSCHI 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
O23FINNLAND 100 0 0 1 0 2 0 0 0 0 0 0
304 FOEDERATION ARAB.. EMIRATE 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
010 FRANKREICH 4131 3 63 4 7 63 1 0 0 1 0 0
121 GABUN 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
110 GAMBIA 111 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
132 GHANA 1223 0 4 0 0 1 0 0 0 0 0 0
227 GRENADA 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
055 GRIECHENLAND 8222 12 80 16 15 75 0 0 0 0 0 0
014 GROSSBRITANNIEN U. NORDIRLAND 5068 39 43 9 6 63 1 0 0 0 0 0
211 GUATEMALA 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
230 GUAYANA 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
111 GUINEA 45 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
116GUINEA-BISSAU 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0



8 IJ NO ES ER 1 MI NA 1 AMT TABELLE 5
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SEITE 2
BEREICH BR - DFUTSCHLAMV

- STRAFTATEN U~~0 STAATSANGEHOERISKE1T NICHTBEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -BERICHTSZEITP>UI' JA#P 1979
---------------------------------------.........------------------

SCHL. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S T R A F T A 1
ZAHL ZAHL 430* 435* 440* 445* 450* 4710 4720 4730 4740 4750 4950

----------------------------------------------------------------------------------------------------

222 HAETI 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
212 HONDURAS 17 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
322 INDIEN 1533 1 7 0 0 1 0 0 0 0 0 0
351 INDONESIEN 215 0 1 0 0 2 0 0 0 0 0 0
312 IRAK 369 0 1 0 0 2 0 0 0 0 0 0
313 IRAN(PERSIEN) 1744 1 4 1 0 1 0 0 0 0 0 0
015 IRLAND 243 3 3 0 1 2 1 0 0 0 0 0
024 ISLAND 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
302 ISRAEL 557 0 2 0 0 3 0 0 0 0 0 0
043 ITALIEN 22037 60 262 54 45 321 0 0 0 0 0 0
223 JAMAIKA 63 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
352 JAPAN 91 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
303 JORDANIEN 1366 2 16 3 0 0 0 0 0 0 0 0
050 JUGOSLAWIEN 25199 ~0 280 54 47 168 0 0 0 0 0 0
122 KAF~ERUN 53 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
201 KANADA 320 0 9 0 1 0 0 0 0 0 0 0
117KAFvERDE -16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
140 KENIA 69 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
332 KN~9ER (KAMDODSCHA) 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
231K0L.UM8IEN 138 0 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0
146 KOMOREN 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
123 KONGO (DRAZZAVILLE) 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
341 KOREA-NORD 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
342KOr'EA-SUED 166 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
224 KLJPA 17 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
316 KLiWAIT 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
331 LAOS 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
151 LESOTHO 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
301 LIDANON 3718 3 10 0 1 6 0 0 0 0 0 0
112 LIPERIA 28 0- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
102 LIDYEN 178 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
004 LILCHTENSTEIN 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
013 LLJ):EMDURG 195 2 4 1 0 1 0 0 0 0 0 0
141 MADAGASKAR 2 C 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
3S3MALAYSIA 107 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
133 MALI 21 0 0 0 0 0 0 0- 0 0 0 0
047 MALTA 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
103 MAROKKO 1687 6 29 3 1 17 0 0 0 0 0 0
113 MAURETANIEN 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
145 MAURITIUS 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
213 ME>:IKO 45 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
046 MONACO 18 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
157 MOSAMRIK 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
403 NAURU 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
323 NEPAL 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
4O1NELISEELAND 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
214NICARAGUA 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
012 NIEDERLANDE 2992 7 21 9 6 30 1 0 0 0 0 0
134 NI(ER 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0



BUNDE SKR IM INALAMT TABELLE 5
WIESBADEN P o L 1 Z E 1 1 Š1 C El E K R 1 Pl 1 N A 1 S T A T 1 S T 1 1< BI~>TT 10

SEITE 3
BEREICH BR - DEtITSCHIAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERJGKEIT NICHTDEUTSCHER TATVERDAECNTIBER -BER1CHTSZEITP>UF~ JAHR ¶979

SCHI.. STAATSANGEHOERXGKEIT AN- S T R A F T A T
ZAHL ZAHL 430* 435* 440* 445* 450* 4710 4720 4730 4740 4750 4950

135 NIGERIA 385 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0
O22NORWEGEN 140 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0
136 OBERVOLTA 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
002 OESTERREICH 6403 5 85 9 9 32 1 2 1 0 0 0
317 OP~AN 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
324PAKISTAN 3464 0 19 0 0 4 0 0 0 0 0 0
215 PANAMA 10 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
406 PAPUA-NEUGUINEA 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
245 PARAGUAY 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
246 PERU 138 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
355PHILIPPINEN 133 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
030 POLEN 3048 1 82 2 1 8 0 0 0 0 0 0
O41PORTUGAL 1867 0 11 4 0 11 0 0 0 0 0 0
152RHODESIEN 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
127 RUANDA-RWANDA 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
O53RUr'AENIEN 702 0 7 0 1 5 0 0 0 0 0 0
153 SA~E3IA 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
402 SAMOA 1 SISIFO (WEST-SAMOA> 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
044 SANMARINO 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
139 SAO TOME UND PRINCIPE 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
318 SAUDI-ARABIEN 19 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
003 SCHWEIZ 1093 2 11 1 ¶ 9 0 0 0 0 0 0
O2ISCHWEDEN 215 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
114 SENEGAL 350 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
115SIERRALEONE 56 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0
333 SIN~APVR 25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
106 SOrALIA 74 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0
099 SONSTIGES EUROPA 22 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
199 SONSTIGES AFRIKA 51 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
299 SONSTIGES AMERIKA 23 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
399 SONSTIGES ASIEN 29 0 0 0 0 0 0 0 - 0 0 0 0
499 SONST..AUSTRALIEN U..OZEANIEN 4 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0
032 SOWJETUNION 223 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
040 SPANIEN 3429 0 52 9 6 35 1 0 0 0 0 0
321 SRILANKA 162 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0
999 STAATENLOS/UNGEKL STAATSANG. 4944 8 315 20 11 33 ~3 0 0 0 0 5
107 SUDAN 95 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
154SUEDAFRIKA 59 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
233 SURINAM 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
155 SWASILAND <NGWANA) 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
300 SYRIEN 692 1 1 1 0 1 0 0 0 0 0 0
143 TANSANIA 35 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
334 THAILAND 148 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
137 TGGO 65 0 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0
405 TONGA 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
225 TRINIDAD UND TOBAGO 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
125 TSCHAD 24 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
031 TSCHECHOSLOWAKEI 1637 0 26 1 2 4 0 0 0 0 0 0
056 TUERKEI 49857 31 423 143 60 383 0 0 0 0 0 0



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 5
WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 1 1 C II E K R 1 M 1 N A L S T A T 1 S T 1 ~ BLATT 10

SEITE 4

BEREICH DR - DEUTSCHLAND
- STRAFTATEN UND $TAATSANGEHOERIGKEIT NICNTDEUTSCI#ER TATVERDAECHTIGER -9ERICNTSZEJTPAU~ JAHR ¶079

----------------- ~---------------------------------

SCI4L., STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S T R A F T A T
ZAHL ZAHL 430* 435* 440* 445* 450* 4710 4720 4730 4740 4750 4950

-----------------------------------------------------------------------------

104 TUNESIEN 1497 0 9 4 0 6 0 0 0 0 0 0
144 UGArNOA 31 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
052 UNGARN 1058 1 9 0 4 3 0 0 0 0 0 0
247 URIJGUAY 32 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
045 VATIKANSTADT 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
232 VENEZUELA 52 0 1 1 0 2 0 0 0 0 0 0
200 VER~IN16TE STAATEN VON AMERIKA 11757 58 99 28 10 76 3 0 2 0 0 0
335 VIETNAM 64 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
124 ZAIRE 59 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
126 ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLiK 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
057 ZYPERN 34 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 5
WIESBADEN P 0 L 1 2 E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 S T A T 1 S T 1 K PLATT 11

SEITE
BEREICH BR - DF~'TSCI4LANP

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEJT NICHTDEUTSCHER TATVERDAECHTJGER -BERICHTSZE1TPAIW JAHP 1979
---------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHI. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 T R A F T A 7
ZAHL ZAHL ***t ***¶ ***2 ***3 ***4 ***5 *~*6 ***7 *05* *10* *15* *~(~* *?S* *26*

------------------------------------------ ~----------------------------------

NICHTDEUTSCHE INSGESAMT 181660 55983 1336 1744 2557 46 2 7 2437 24 2314 2886 318 2987Q 27247

100 AEGYPTEN 731 184 1 0 1 0 0 0 0 0 6 4 0 1'Q 143
138 AEQUATORIALGUINEA 21 6 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
105 AETHIOPIEN 286 55 0 2 2 0 0 0 1 0 0 5 0 37 36
310 AFGHANISTAN 192 45 0 1 4 0 0 0 2 0 0 0 1 37 36

051 ALBANIEN 47 12 1 0 0 0 0 0 0 0 2 0 1 5 4
lOlALGERIEN 620 137 2 4 1 0 0 0 5 0 2 11 0 70 64
042 ANDORRA 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

156 ANGOLA 10 2 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 1
314 ARAB. REPUBLIK JEMEN (NORD) 19 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
240 ARGENTINIEN 149 81 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 71 6Q
400 AUSTRALIEN 164 49 0 6 0 0 0 0 3 0 3 1 0 Š4 33
311 BAHRAIN 7 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5
326 BANGLADESCH <BANGLA DESH) 149 17 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 1~ 13

220 BARBADOS 7 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
011 BELGIEN 892 278 9 5 3 0 0 0 10 0 13 17 2 139 131

130 BENIN 11 2 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 1
320 BHUTAN 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
330 BIRMA 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
241 BOLIVIEN 62 37 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 32 32
150 t•OTSUANA 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

242 BRASILIEN 117 40 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 35 33
O54PULGARIEN 499 144 1 2 3 0 0 0 2 0 5 8 0 90 80
226PUND DER BAHAMAS 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
120 BURUNOI 20 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3 -~

243 CHILE 187 102 2 1 0 0 0 0 1 0 2 2 1 87 86
340CHINA-VOLKSREPUBLIK 87 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 14 14
350 CHINA - REPUBLIK (TAIWAN> 50 17 o 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 17 15
210 COSTA R1CA 19 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 8 8
020 DAENEMARK 566 154 1 0 0 0 0 0 2 0 3 4 6 112 109
319 DEMOKR. VOLKSREP. JEMEN <SUED) 6 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
221 DOMlNIKANISCHE REPUBLIK 29 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0~ 1 0 2 2
244 ECUADOR 34 17 0 2 0 0 0 0 2 0 0 2 0 12 12
216 ELSALVADOR 7 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
131 ELFENBEINKUESTE 29 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Š 3
404 FIDSCHI 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

023 FINNLAND 100 28 1 1 1 0 0 0 1 0 1 1 0 17 17
304 FOEDERATION ARAR. EMIRATE 4 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3
010 FRANKREICH 4131 1502 67 29 20 2 0 1 32 0 53 97 1? 732 664
121 GABUN 5 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
110 GAMBIA 111 16 0 0 0 0 0 0 1 0 0 7 0 5 3
132 GHANA 1223 115 1 1 0 0 0 0 0 0 3 4 0 80 75
227 GRENADA 4 4 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 3 3
055 GRIECHENLAND 8222 3038 44 114 136 2 0 0 166 1 109 108 14 1873 1773
014 GROSSBRITANNIEN U.. NORDIRLAND 5068 1515 113 58 123 1 0 0 75 0 48 142 19 ~77 387
211 GUATEMALA 13 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ~. 1.

230 GUAYANA 15 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
111 GLJINEA 45 10 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 7 7
116GUINEA-BISSAU 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0



BUNDESKRIMINALAMT 
TABELLE 5WIESBADEN P 0 E 3 2 E 2 1 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 S T A 7 3 S T 1 K BLATT 11
SEITE 2

BEREICH BR - DFRIVSCI4LANB
- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICMTDEUTSCMER TATVEROAECHTIGER -8ERICHTSZEITPDtfl~ JAHR 1979

----------------------------------------------- ~.......................SCHI. STAATSANGEH0ERIGKEIT AN- S T R A F T A T
ZAHL ZAHL **~* ***¶ ***7 **~3 ***4 ***5 ***6 ***7 *05* *1.0* *15* *20* *25* *26*

222 HAITI 5 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1212 HONDURAS 17 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 5322YNDIEN 1533 168 0 2 1 0 0 0 0 0 0 5 0 99 94
351 INDONESIEN 215 89 1 0 0 0 0 0 1 0 4 0 0 72 70312 IRAK 369 132 0 0 1 0 0 0 0 0 0 3 0 714 110
313 IRAN<PERSIEN> 1744 639 5 1 6 0 0 0 8 0 7 10 0 ~70 554015 IRLAND 243 66 2 0 0 1 0 0 6 0 3 5 0 ~0 28
024 ISLAND 20 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ~0 0 2 2
302 ISRAEL 557 175 22 1 0 0 0 0 1 0 1 6 1 131 116043 ITA~LIEN 22037 7824 170 200 256 4 2 2 322 7 391 524 1.0 1.328 3930
223 JAMAIKA 63 14 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 7 7
352 JAPAN 91 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 18 17
303 JORDANIEN 1366 316 6 2 12 0 0 0 9 0 9 6 0 208 197050 JUGOSLAWIEN 25199 8801 167 226 267 3 0 1 242 4 385 376 3Q 511.6 1.628
122 KAMERUN 53 9 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 4
201 KANADA 320 111 3 9 4 3 0 0 4 0 6 3 Š1 56 50117 KAP VERDE 16 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0
140 KENIA 69 16 0 0 0 0 0 0 0 0 1 5 0 1. 3332 KHMER (KAMBODSCHA> 0 3 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
231 KOLUMBIEN 138 72 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 0 31. 34146 KOMOREN 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0123 KONGO (BRAZZAVILLE) 13 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 2341 KOREA-NORD 20 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
342 KORI:A-SUED 166 38 0 0 1 0 0 0 0 0 0 .2 0 32 30 -~224 KUBA 17 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
316 KUWAIT 6 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
331 LAo~; 5 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 7 1151 LESOTHO 5 3 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
301 LIBANON 3718 1371 7 15 38 2 0 0 50 0 6 22 5 108v 992112 LIBERIA 28 3 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1102 LIBYEN 7178 34 0 0 4 0 0 0 2 0 0 1 0 21 20
004 LIECHTENSTEIN 6 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1
013 LUXEMBURG 195 54 0 2 0 0 0 0 2 0 3 3 0 79 29141 MADAGASKAR 2 2 0 1 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0353MALAYSIA 107 14 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 12 12133 MAUL 21 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2047 MALTA 16 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 6103 MAROKKO 1687 460 9 9 17 1 0 0 21 0 6 34 1 ?10 194113MAURLTANIEN 10 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ~ 4145MAUFITIUS 12 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5
213 MEXIKO 45 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Š1 9046 MONACO 18 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
157 MOSAMBIK 6 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 1403 NAUFU 1 -O 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
323 NEPAL 3 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
401 NEU~EELAND 15 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2214NIcARAGirA 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
012 NIEDERLANDE 2992 769 28 36 22 1 0 0 16 0 42 39 5 381 357134 NIGER 15 8 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3



BUNDESKRIMINA A?¶T TA~ELLF 5
WflESSADEN P 0 1 1 Z E 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A L S T A T 1 5 T 1 K B~LATT 11

SIITE 3
BEREICH BP - DEUTSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEKOERIGKEIT NICNTDEUTSCMER TATVERDAECNTIGER -BER1CHTSZE1TP>U~ JAHR 1979

SCHI. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 T R A F T A T
ZAHL ZAHL **** ***1 **~2 ***3 ***4 ***5 ***6 ***7 *135* *10* *15* *2C~* *2~* *26*

135NIGERIA 385 55 0 0 1 0 0 0 0 0 2 5 0 2725
022 NORWEGEN 140 20 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 18 18
136 OI3ERVOLTA 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
002 OESTERREICH 6403 1538 94 34 24 4 0 0 47 4 99 87 6 760 682
317 OMAN 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
324 PAKISTAN 3461. 210 8 2 7 0 0 0 9 0 8 14 1 78 70
215 PAHAMA 10 5 0 0 0 0 Š0 0 0 0 0 0 0 4 4
4O6PAPUA-NEUGUINEA 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
245 PARAGUAY 9 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 1
246 PERU 138 91 0 0 0 0 0 0 0 1 5 4 0 Š1 33
355 PHILIPPiNEN 133 30 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 25 24
030 POLEN 3048 1048 28 4 5 0 0 0 5 1 5 15 11. 733 676
041 PORTUGAL 1867 796 11 39 49 1 0 0 25 1 67 19 2 £&Q 423
1S2RHODESIEN 12 4 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 2 2
127RUANDA-RWANDA 5 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
053 RUMALNIEN 702 213 5 3 3 0 0 0 3 0 7 8 1 11.8 145
153 SAf1LIA 10 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
402 SAtIOA 1 SISIFO (WEST-SAMOA) 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
044 SAN MARANO 4 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
139 SAO TOME UND PRINCIPE 1 0 0 0 0 Š0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
318 SALJD1-ARAf3IEN 19 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
003 SCHWEIZ 1093 275 34 15 2 0 0 0 20 0 12 9 0 1V~ 113
021 SCHWEDEN 215 45 1 2 0 0 0 0 0 0 1 2 1 26 24
114 SENEGAL 350 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 0 7 7
liSSIERRALEONE 56 5 0 0 ¶ 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
333 SINGAPUR 25 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 1
106 SOMALIA 74 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4 0 Š 4
O99SONSTIGES EUROPA 22 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5
199SONSTIGES AFRIKA 51 10 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 5 5
299SONSTIGES AMERIKA 23 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 5
399 SONSTiGES ASiEN 29 8 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 7 6
499 SONST.AUSTRALIEN U.OZEANIEN 4 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
032 SOWJETUNION 223 71 0 3 0 0 0 0 0 0 1 1 5 51 48
040 SPANIEN 3429 1568 24 57 55 0 0 0 45 0 80 65 17 941 893
321 SRI LANKA 162 40 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 32 31
999 STAATENLOS/UNGEKL. STAATSANG.. 4944 1919 46 11 25 3 0 0 31 2 84 79 Q 1009 887
107 SUDAN 95 16 0 1 0 0 0 0 0 0 0 2 0 ¶1 10
154 SUEDAFRIKA 59 16 0 0 0 0 0 0 1 0 0 3 0 12 11
233 SURINAM 10 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
155SWASILAND(NGWANA) 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
300 SYRIEN 692 142 2 0 1 0 0 0 2 0 4 1 0 111 104
143 TANSANIA 35 9 0 1 0 0 0 0 0 0 0 1 0 6 5
334 THAILAND 148 31 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 26 25
137 TOGO 65 12 1 2 1 0 0 0 0 0 2 0 0 6 5
405 TONGA 14 0 0 0 0- 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
225 TRINIDAD UND TOBAGO 12 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 2
125 TSCHAD 24 10 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 0 6 5
031 TSCHECHOSLOWAKEI 1637 441 7 5 7 0 0 0 6 0 15 7 1 326 310
056 TUERKEI 49857 14799 262 685 1347 14 0 3 1126 2 707 719 81. 6757 6104



BUNt~E SKRIMINALAMT TABELLE 5
WflSBADEN F' 0 1 1 2 E 2 1 1 C Fi E K R 1 M 1 N A 1 5 7 A 7 1 S T 1 K BLATT 11

SEYYF 4
BEREICH BP - DFL'TSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHYDEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -BERICHTSZEITRAUP JAHR ¶Q79
-----------------------------------------------------------

SCHL STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S 7 R A F 7 A 7
ZAHL - ZAHL **** ***¶ ***2 ***3 ***4 ***5 ***6 ***7 *05* *¶0* *15* *~fI* *~5* *26*

------------------------------------------------------------------

104 TUNE~SIEN 1497 369 2 7 10 0 0 0 20 1 6 40 1 192 179
144 UGANDA 31 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 ¶
O52UNEARN 1058 338 11 5 7 0 0 0 3 0 9 8 0 226 204
247 URV&IJAY 32 8 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 (1 7 7
045 VA1IKANSTAOT 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0.
232 VENEZUELA 52 25 2 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 17 17
200 VEFEINIGTE STAATEN VON AMERIKA 11757 2765 130 132 82 4 0 0 104 0 74 317 ?6 780 671
335 VIETNAM 64 24 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1 1 18 18
124 ZAIRE 59 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 8 8
126 ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
057 ZYPERN 34 15 0 1 3 0 0 0 0 0 0 0 0 ¶0 10

ul

0



BUHDESKR IMINALAMT TABELLE 5
WIESBADEN P 01 1 2 E 1 1 1 C 14 E K R 1 M 1 N A L S T A T 1 5 T 1 K PLATT 12

SEITE
BEREICH BR - DFI'TSCNLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGENOERIGKEIT NICWTDEUTSCNER TATVERDAECNTIGER -BERICHTSZEITP>UM JAHR 1979

SCHL. STAATSANGEHOER1GKEIT AN- S T R A F T A T
ZAHL ZAHL *30* *35* *40* .45* .50* *550 ~710 *720 *730 *740 *750 *90* *9~0

NICHTDEUTSCHE INSGESANT 181660 316 4229 600 574 2190 908 10 4 6 2 4 4Q0 11
~100 AEGYPTEN 731 0 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
138 AEQUATORIALGUINEA 21 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 (1 0
105 AETHIOPIEN 286 0 4 1 0 1 0 0 0 0 0 0 ¶ 0
310 AFGHANISTAN 192 0 2 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0
051 ALBANIEN 47 0 3 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0
¶01 ALGERIEN 620 0 15 3 1 5 0 0 0 0 0 0 7 0
042 ANDORRA 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
156 ANGOLA 10 0 C 0 0 0 0 0 0 0 .0 0 0 0
314 ARAH. REPUBLIK JEMEN (NORD) 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
240 ARGENTINIEN 149 0 3 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0
400 AUSTRALIEN 164 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
311 BAHRAIN 7 0 0 0 0 0 0 0 0 Š0 0 0 0 0
326 LANGLADESCH (BANGLA DESH) 149 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
220 BARBADOS 7 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
011 BELGIEN E92 2 27 3 6 17 10 0 0 0 0 0 2 0
130 E3ENIN 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
320 BHUTAN 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
330 BIRMA 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
241 BOLIVIEN 62 0 0 0 0 1 0 0 0 ~O 0 0 2 0
150 BOTSUANA 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
242 BRASILIEN 117 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
O54OULGARIEN 499 2 7 1 2 15 5 0 0 0 0 0 0 0
226BUNDDERBAHAMAS 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
120 BURUNOI 20 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
243 CHILE 187 0 2 0 3 0 0 0 0 0 0 0 2 0
340 CHINA - VOLKSREPUBLIK 87 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
350 CHINA - REPUBLIK (TAIWAN) 50 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
210 COSTARICA 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
020 DAENEMARK 566 0 4 0 0 9 3 0 0 0 0 0 0 0
319 OEMOKR. VOLKSREP.. JEMEN (SUEB) 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
221 DOMINIKANISCHE REPUBLIK 29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
244 ECUADOR 34 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0
216ELsALVADOR 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 t'
131 ELFENBEINKUESTE 29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
404 FIDSCH1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
023 FINNLAND 100 0 1 1 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0
304 FOEDERATION ARAB. EMIRATE 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
010 FRANKREICH 4131 7 154 9 26 99 33 1 0 0 1 0 2~ 0
121 GABUN 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
110 GAMBIA 111 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
132 GHANA 1223 0 15 0 0 2 0 0 0 0 0 0 ¶ 0
227 GRENADA 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
055 GRIECHENLAND 8222 12 157 26 22 103 35 0 0 0 0 0 2 0
014 GROSSBRITANNIEN U. NORDIRLAND 5068 42 93 11 15 86 69 1 0 0 0 0 6 0
211 GUATEMALA 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
230 GUAYANA 15 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
111 GUINEA 45 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
116GU1NEA-BISSAU 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0



BUNDESKRIMINALAMT TABFELE 5
WIESBADEN P 0 L 1 2 E 1 L 1 C 14 E K R 1 M 1 N A 1 S T A T 1 S T 1 K BLATT 12

SEITE 2
BEREICH BR - DEUTSChLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGIEIT NICHTDEUTSCHER TATVERDAECI4TIGER -BERICMTSZEITPAUM JAHR 1979
--------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHI. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 T R A F T A T
ZAHL ZAHL *30* *35* *40* *45* *50* *550 *710 *720 *730 *740 *750 *90* *Q50

------------------------------------------------------------ .----------------

222 hAITI 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
2I2HONDURAS 17 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
322 INDJ:EN 1533 ¶ 28 1 0 6 0 0 0 0 0 0 ~ 0
351 INDONESIEN ?15 0 3 0 0 2 2 .0 0 0 0 0 0 0
31? IRAK 369 -0 7 0 0 3 2 0 0 0 0 0 0 0
313 IRAN(PERS1EN) 1744 1 9~ 1 1 3 1 0 0 0 0 0 1 0
015 IRLAND 243 3 10 0 2 2 1 1 0 0 0 0 0 0
024 ISUND 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0
302 ISRAEL 557 0 4 0 0 4 1 0 0 0 0 0 4 0
043 ITALIEN 22037 63 526 88 96 416 105 0 0 0 0 0 26 0
223 JAMAIKA 63 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
352 JAPAN 91 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0
303 JORDANIEN 1366 2 36 4 V 1 4 0 0 0 0 0 2 0
050 JUGOSLAWIEN 25199 26 667 83 141 261 138 0 0 1 0 1 171 0
122 KAMERUN 53 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
201 KANADA 320 0 13 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
117 KAP VERDE 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
140 KENIA 69 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
332KHMER <KAMBODSCHA> 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
231 KOLUMBIEN 138 0 13 0 0 1 0 0 0 0 0 0 22 0
146 KOMOREN 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
123 KONGO (BRAZZAVILLE> 13 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
341 KOREA-NORD 20 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
342 KORE!A-SUED 16 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
224 KUBA 17 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
316 KUW/IT 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
331 LAOS 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
151 LESOTHO 5 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
3O1LIEANON 3718 3 43 4 4 9 2 0 0 0 0 0 6 0
112 LIMERIA 28 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
102 LIBYEN - 178 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
004 LIECHTENSTEIN 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0~ 0 0
O13LUXEMBURG 195 2 7 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0
141 MADAGASKAR 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
353 MALAYSIA 107 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
133 MAL] 21 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
047 MAL1A 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
¶03 MAROKKO 1687 7 60 4 2 25 4 0 0 0 0 0 12 0
113 MAURETANIEN 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
145 MAURITIUS 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
213 MEXIKO 45 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 Š0 0
046 MONACO 18 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
157 P1OSAMBIK 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
403 NAURU 1 0 0 0 0 0 0 0. 0 0 0 0 0 0
323 NEPAL 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
401 NEUSEELAND 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0.
214NIcARAGUA 4 0 0 0 0 0 -0 0 0 0 0 0 0 0
012 NIEDERLANDE 2992 7 40 12 15 39 24 1 0 0 0 0 2 0
134 NIGER 15 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0



F3UNDESKR 1MINALAP~T TA~ELLF 5
WIESBADEN P 0 1 1 Z E 2 1 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 S T A T 1 S T 2 K PI.ATT 12

SEITE 3
BERE1CN DR - DEVTSCILAND

- STRAfTATEN UND STAATSANGENOERIGKEIT NICNTDEUTSCNER TATVERDAECNTIBER -BERICNTSZEITPDUP JAHR ¶079

SCHL. STAATSANSEHOERIGKEIT AN- 5 1 R A F T A 1
ZAHL ZAHL *30* *35* *40* *45* *50* Š550 *710 *720 *730 Š740 *750 Š90' .050

135 NIGERIA 385 0 6 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0
022 t~0RWEGEN 140 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
136 OBERVOLTA 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
002 OESTERREICH 6403 6 175 21 25 49 30 1 2 1 0 1 ~ 0
317 OPAN 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
324 PAKISTAN 3464 0 46 0 0 7 3 0 0 0 0 0 4 0
215 PANAMA 10 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
406 PAPUA-NEUGUINEA 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
245 PARAGUAY 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
246 PERU 138 Q 2 0 0 0 0 0, 0 0 0 0 2~ 0
355 PHILIPPINEN 133 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
03U POLEN 3048 2 141 2 3 21 19 0 1 0 0 0 2 0
041 PORTUGAL 1867 0 33 6 2 17 12 0 0 0 0 0 6 0
1S2RHODESIEN 12 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0
127RUANDA-RWANDA 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
053 RUMAENIEN 702 0 17 1 1 10 1 0 0 0 0 0 4 0
153 SAMBIA 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
402 SAM0A 1 SISIFO (WEST-SAMOA) 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
O44SANMARINO 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
139 SAO TO~1E UND PRINCIPE 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
318 SAUDi-ARABIEN 19 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
003 SCHWEIZ 1093 2 21 1 2 16 1 0 0 0 0 0 0 0
021 SCHWEDEN 215 0 6 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
114 SENEGAL 350 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
115 SIERRA LEONE 56 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
333 SINGAPUR 25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
106 SOMALIA 74 0 1 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0
O99SONSTIGES EUROPA 22 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
I99SONSTIGES AFRIKA 51 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
299SONSTIGES AMERIKA 23 1 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
399 SONSTIGESASIEN 29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
499 SONST.AUSTRALIEN U.OZEANIEN 4 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0
032 SOWJETUNION 223 0 2 0 0 1 1 0 0 0 0 0 3 0
040 SPANIEN 3429 1 95 14 8 55 27 1 0 0 0 0 9 0
321 SRILANKA 162 0 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
999 STAATENLOS/UNGEKL~ STAATSANG. 4944 8 393 25 22 54 18 0 0 0 0 0 47 5
107 SUDAN 95 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
154 SUEDAFRIKA 59 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
233 SURINAM 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
15SSWASILAND(NGWANA) 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
300 SYRIEN 692 1 7 1 1 1 4 0 0 0 0 0 0 0
143 TANSANIA 35 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
334THAILAND 148 0 .3 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
137 TOGO 65 0 1 0 0 4 0 0 0 0 0 0 0 0
405 TONGA 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
225 TRINIDAD UND TOBAGO 12 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
125 TSCHAD 24 0 2 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0
031 TSCHECHOSLOWAKEI 1637 0 38 2 3 5 16 0 0 0 0 0 4 0
056 TUERKEI 49857 34 939 220 114 625 232 1 1 0 0 1 62 0



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 5
WIESBADEN P 0 1 1 ~ E 1 1 1 C lt E K R 1 II 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT ~2

SEiTE 4
BEREICH BR - DPI'TSCI4LAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTDEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -BER1CHTSZEITPPUM JAHR 1979
-------------------------------------------------------------------------------------

SCHI.. STAATSANGEHOERIGKE1T AN- S T R A F T A T
ZAI4L ZAHL *30* *35' *4(3* Š45' *50* *550 *710 Š720 *730 Š740 *750 *9p* *050

------------------------------------------------------------------------------------------------------------......

104 TUNESiEN 1497 0 35 4 0 10 6 0 0 1 0 0 3 0
144 UGANDA 31 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
052 UNGARN 1058 1 29 3 5 12 7 0 0 0 0 0 2 2
247 URUGUAY 32 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
045 VATJ~KANSTADT 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
23? VENLZUELA 52 0 2 1 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0
200 VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA 11757 66 223 42 46 179 92 3 0 3 1 1 ¶E~ 1.
335 VIElNAM 64 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
124ZA11'E 59 0 1 0 0. 0 0 0 0 0 0 0 0 0
126 ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLiK 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
057 ZYPERN 34 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

,JI



BiINDESKR.!MIN LA~T TABELLE 5
WIESIABEI~ P 0 L 1 2 E 1 L 1 C K E K R 1 M 1 N A L S T A T 1 5 T 1 1< BLATT 13

SEITE
BEREICH BR - DFUT~CI4LANOSTRAFTATEN liND STAATSANGEHOERIGKEI1 NICHTBEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -BERICHTSZEITRAUM JAHR 1979

------------------------------------------------------------------------------
SCHL. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S T R A F T A T
ZAHL ZAHL 5000 5100 5110 5111 5120 5130 5140 5141 5142 5150

............................--------------------------------------

NICHTBEUTSCHE INSGESAMT 181660 22565 15177 1528 94 10 32 1649 32 4 6011
TO0AEGYPTEN 731 76 55 5 3 0 0 5 0 0 28
138 AEQUATOR1ALGUINEA 21 6 4 1 0 0 0 0 0 0 i
105 AETHIOPIEN 286 112 57 0 0 0 0 2 0 0 42
310 AFGHANISTAN 192 58 20 1 0 0 0 0 0 0 12
051 ALBANIEN 47 4 3 0 0 0 0 1 0 0 2
101 ALGERIEN 620 70 56 3 0 0 0 4 0 0 26
042 ANDORRA 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
156 ANGOLA 10 2 2 0 0 0 0 0 0 0 1
314 ARAB. REPUBLIK JEMEN (NORD) 19 4 3 0 0 0 0 0 0 0 3
240 ARGENTINIEN 149 27 17 3 0 0 0 5 0 0 4
400 AUSTRALIEN 164 25 16 0 0 0 1 2 0 0 7
311 BAHRAIN 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
326 BANGLADESCH (BANGLA DESH> 149 47 20 1 0 0 0 0 0 0 13
220 BARBADOS 7 2 1 0 0 0 0 0 0 0 1
011 BELGIEN 892 172 113 17 1 0 0 10 0 0 17
130 PLNIN 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
320 OHUTAN 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
330 BIRMA 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
241 BOLIVIEN 62 6 5 1 0 0 0 1 0 0 2
150 BOTSUANA 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
242 BRASILIEN 117 12 10 1 0 0 0 2 0 0 3
054 BULGARIEN 499 62 30 4 0 0 0 4 0 0 5
226 BUND DER BAHAMAS 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
120 BURUND! 20 3 2 0 0 0 0 1 0 0 1 Š3'
243 CHILE 187 23 17 1 1 0 0 1 0 0 13
340 CHINA - VOLKSREPUBLIK 87 8 6 1 0 0 0 1 0 0 2
350 CHINA - REPUBLIK (TAIWAN) 50 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
210 COSTARICA 19 2 2 0 0 0 0 0 0 0 2
020 DAENEMARK 566 70 40 9 1 ~0 0 3 0 0 11
319 DEMOKR. VOLKSREP. JENEN (SUED) 6 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0
221 DONINIKANISCHE REPUBLIK 29 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0
244 ECUADOR 34 2 2 0 0 0 0 0 0 0 1
216ELSALVADOR 7 0 0 0 0 0 0 0~ 0 0 0
131 ELFENBEINKUESTE 29 11 3 0 0 0 0 0 0 0 0
404 F-lDSCHI 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
023 FINNLAND 100 12 9 0 0 0 0 2 0 0 -1
304 FOEDERATION ARAB.. EMIRATE 4 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
010 FRANKREICH 4131 689 511 56 4 0 0 58 0 0 138
121 GABUN 5 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0
110 GAMBIA 111 16 15 1 0 0 0 1 0 0 9
132 GHANA 1223 228 15C~ 4 0 0 0 3 0 0 117
227 GRENADA 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
055 GRIECHENLAND 8222 864 513 66 0 0 0 60 1 0 147
014 GNOSSBRITANNIEN U.. NORDIRLAND 5068 640 466 39 6 1 0 47 1 0 97
211 GUATEMALA 13 2 2 0 0 0 0 0 0 0 1
230 GUAYANA 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
111 GUINEA 45 14 11 1 0 0 0 3 0 0 5
116 GUINEA - BISSAU 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0



BUNDESKRIMINALAMT TABELlE 5
WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 1 1 C II E K R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 S T 1 K BLDTT 13

SEITE 2BEREICH DR - DEUTSCHLAND
- STRAFTATEN liND STAATSANGENOERISKEIT NICHTDEUTSCNER TATVERDAECNTIGER -BERICHTSZEITRAUM JAHR ¶Q79

SCHI. STAATSANGEHOERIGKEIT AH- S T R A F 1 A 1
ZAHL ZAHL 5000 5100 5110 5111 5120 5130 5140 5141 5142 5150

222 HAITI 5 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
212 HONDURAS 17 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
322 INDIEN 1533 222 113 3 0 0 0 13 0 0 48
351 INDONESIEN 215 21 12 0 0 0 0 2 0 0 5
31? IRAK 369 48 26 1 0 0 0 0 0 0 20
313 IRAN(PERSIEN> 1744 260 188 25 0 1 0 20 0 0 68
015 IRLAND 243 54 50 6 0 0 0 12 0 0 21
024 iSLAND 20 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
302 ISRAEL 557 97 70 14 0 0 0 8 1 0 19
043 ITALIEN 22037 2702 1965 245 20 0 4 252 7 0 598
223 JAMAIKA 63 15 9 5 0 0 0 0 0 0 0
352 JAPAN 91 12 7 0 0 0 0 2 0 0 3
303 JORDANIEN 1366 160 115 5 1 0 0 12 0 0 68
050 JUGOSLAWIEN 25199 3109 2001 239 10 1 1 234 11 1 682
122 KAMERUN 53 17 13 0 0 0 0 3 0 0 6
201 KANADA 320 45 35 7 2 0 0 6 0 0 7
117 KAP VERDE 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
140 KENIA 69 20 17 0 0 0 0 2 0 0 10
332 KMMER (KAMBODSCHA) 9 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0
231KOLUMDIEN 138 15 12 0 0 0 0 2 0 0 7
146 KOMOREN 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
123 KONGO (BRAZZAVILLE> 13 4 1 0 0 0 0 0 0 0 1
341 KOREA-NORD 20 3 3 0 0 0 0 1 0 0 1
342 KOREA -SUED 166 13 9 2 0 0 0 1 0 0 1 Šii

224 KUBA 17 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1
316 KUWAIT 6 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1
331 LAOS 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
151 LESOTHO r 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
301 LIBANON 371E. 676 584 4 1 0 0 10 1 0 534
112 LIBERIA 28 7 7 0 0 0 0 0 0 0 *6
102 LIBYEN 178 21 16 1 0 0 0 0 0 0 11
004 LIECHTENSTEIN 6 2 2 0 0 0 2 0 0 0 0
013 LUXEMBURG 195 27 22 2 0 0 0 6 0 0 4
141 MADAGASKAR 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
353 MALAYSIA 107 3 2 0 0 0 0 0 0 0 2
133 MALI 21 3 1 0 0 0 0 0 0 0 1
047 MALTA 16 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1
103 MAROKKO 1687 138 89 5 0 0 0 5 0 - 0 37
113 MAURETANIEN 10 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1
145 MAURiTIUS 12 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0
213 MEXIKO 45 5 5 0 0 0 0 1 0 0 3
046 MONACO 18 7 5 0 0 0 0 0 0 0 3
157 MOSAMBIK 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
403 NAIJRU 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
323 NEPAL 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
401 NEUSEELAND 15 2 2 0 0 0 0 0 0 0 0
214 NICARAGUA 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
012 NIEDERLANDE 2992 445 308 63 2 0 1 40 0 0 39
134 NIGER 15 2 1 1 0 0 0 0 0 0 0



EUNDESKRIMINALAMT TAPELLE 5
WIESBADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 S T A T 1 5 T 1 K BLATT 13

SEiTE 3

BEREICH BR - DFL'T$CI4LAND
- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTBEUTSCHER TATVENDAECHTISER -BERiCHTSZEITRAUM JAHR 1'~79

SCHI. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 T R A F T A T
ZAHL ZAHL 5000 5100 5110 5111 5120 5130 5140 5141 511.2 5150

135 NIGERIA 385 69 54 1 0 0 0 2 0 0 32
022 NORWEGEN 140 35 28 6 2 0 0 0 0 0 10
136 OBERVOLTA 10 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1
002 OESTERREICH 6403 1514 1028 129 6 2 11 204 1 0 156
317 OMAN ¶ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
324 PAKISTAN 3464 498 165 12 3 0 0 17 0 0 88
215 PANAMA 10 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0
406 PAPUA-NEUGUINEA 2 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0
245 PARAGUAY 9 2 1 0 0 0 0 0 0 0 1
246 PERU 138 13 4 0 0 0 0 0 0 0 2
355 PHILiPPINEN 133 19 5 1 0 0 0 1 0 0 0
030 POLEN 3048 138 90 14 1 0 0 6 0 0 34
041 PORTUGAL 1867 179 97 9 1 0 0 8 0 0 43
152 RHODESIEN 12 2 2 1 0 0 0 0 0 0 0
127 RUANDA -RWANDA 5 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0
053 RUMAENIEN 702 48 30 0 0 0 0 3 0 0 11
153 SAMBIA 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
402 SAMOA 1 SISIFO (WEST-SAMOA> 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
044 SANMARINO 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
139 SAO TONE UND PRINCIPE 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
318 SAUDI-ARABIEN 19 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0
003 SCHWEIZ 1093 184 145 19 2 0 4 17 0 0 10
021 SCHWEDEN 215 34 25 1 0 0 0 3 0 0 8
114 SENEGAL 350 67 17 0 0 0 0 1 0 0 8
115 SIERRA LEONE 56 15 11 0 0 0 0 1 0 0 9
333 SINGAPUR 25 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0
106 SOMALIA 74 19 16 0 0 0 0 1 0 0 9
099 SONSTIGES EUROPA 22 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0
199 SONSTIGES AFRIKA 51 12 7 1 0 0 0 0 0 0 1
299 SONSTIGES AMERIKA 23 2 2 0 0 0 0 0 0 0 2
399 SONSTIGES ASIEN 29 4 3 0 0 0 0 1 0 0 2
499 SONST.AUSTRALIEN U..OZEANIEN 4 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0
032 SOWJETUNION 223 11 9 0 0 0 0 2 0 0 4
040 SPANIEN 3429 336 225 24 5 0 0 18 0 0 88
321 SRILANKA 162 30 15 0 0 0 0 0 0 0 7
999 STAATENL0S/UNGEKL~ STAATSANG. 4944 960 745 132 2 1 3 74 0 0 284
107 SUDAN 95 20 13 1 1 0 0 0 0 0 12
154 SUEDAFRIKA 59 9 6 0 0 0 0 2 0 0 4
233 SURINAM 10 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0
155 SWASILAND (NGWANA) 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 1
300 SYRIEN 69? 90 57 0 0 0 0 2 0 0 38
143TANSANIA 35 5 4 0 0 0 0 0 0 0 2
334 THAILAND 148 26 9 0 0 0 0 4 0 0 1
137 TOGO 65 17 7 2 0 0 0 0 0 0 1
405 TONGA 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
225 TRINIDAD UND TOBAGO 12 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0
125 TSCHAD 24 1 1 0 0 0 0 1 0 0 0
031 TSCHECHOSLOWAKEI 1637 99 68 5 0 0 0 14 0 0 13
056 TUERKEI 49857 4821 2930 243 14 3 2 299 6 3 1327



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 5
WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 14 1 N A 1 5 7 A 7 1 5 T 1 K BLATT 13

SEITE 4
BEREICH AR - OFL'TSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAA~TSANGENOERIGKEIT NXCHTDEUTSCHER TATVERDAECNTIGER -BERJCNTSZEITPAUM JAHR 1Q79
------------------------------------------------------

SCHL.~ STAAT~ANGEHOERIGKEIT AN- 5 T R A F 7 A 7
ZAHL ZAHL 5000 5100 5110 5111 5120 5130 5140 5141 5142 5150

-------------------------------------------------------------------------------------------

104 TUNESIEN 1497 178 135 12 0 0 0 15 0 0~ 43
¶44 UGANDA 31 8 8 0 0 0 0 0 0 0 4
052 UNGARN ¶058 154 116 13 1 1 1 13 0 0 51
247 URUGUAY 32 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0
045 VATIKANSTADT 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
232 VENEZUELA 52 6 2 0 0 0 0 0 0 0 1
200 VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA 11757 1442 1196 56 4 0 2 89 3 0 767
335 ViETNAM 6412 6 0 0 0 0 1 0 0 3
124 ZAIRE 59 19 17 0 0 0 0 0 0 0 11
126 ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK 5 3 3 0 0 0 0 0 0 0 1
057 ZYPERN 34 8 5 1 0 0 0 3 0 0 0



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 5
WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 S T A T 1 5 T 1 K BLATT 14

SEITE ¶
BEREICH DR - DEBYSCHLAND

- STRAFTATEN IJBD STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTBEUTSCHER TATVERDAECHTIGER ~BERICHTSZEITPAtJIA JAHR 1979

SCHI.. STAATSANSEHOERIGKEIT AN- 5 T R A F T A T
ZAHL ZAHL 5200 5300 5310 5400 5410 5420 5500 5510 5520 5600 5610 5620 56~0 5640 5650

NICHTDEUTSCHE INSGESAMT 181660 97 2109 510 5419 522 14 172 32 110 49 44 0 7 3 0
100AEGYPTEN 731 1 6 0 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
138 AEQUATORIALGUINEA 21 0 1 1 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
105 AETHIOPIEN 286 0 1 0 55 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
310 AFGHANISTAN 192 0 3 1 35 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
051 ALBANIEN 47 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
101 ALGERIEN 620 0 2 0 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
042 ANDORRA 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
156 ANGOLA 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
314 ARAB. REPUBLIK JEMEN (NORD) 19 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
240 ARGENTINIEN 149 0 7 5 3 0 0 1 0 1 1 1 0 0 0 0
400 AUSTRALIEN 164 0 3 1 5 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0
311 BAHRAIN 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
326 BANGLADESCH (BANGLA BUH) 149 0 7 5 16 0 0 4 4 0 0 0 0 0 0 0
220 BARBADOS 7 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
011 BELGIEN 892 0 18 11 42 27 3 1 0 0 1 1 0 0 0 0
130 BLl~IN 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
320 BHUTAN 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
330 BIRMA 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
241 BOLIVIEN 62 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
150 BOTSUANA 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
242 BRASILIEN 117 0 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
054 BULGARIEN 499 0 5 0 25 11 0 2 0 2 0 0 0 0 0
226BUNDDER BAHAMAS 1 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0j~
120 BURUNDI 20 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0~D
243 CHILE 187 0 3 2 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 01
340 CHINA - VOLKSREPUBLiK 87 0 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
350 CHINA - REPUBLIK (TAIWAN> 50 0 ¶ 1 0 0 0 1 0 1 CL. 0 0 0 0 0
210 COSTA RICA 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ~O
O2ODAENEMARK 566 1 11 2 18 7 0 0 0 0 2 2 0 0 0 0
319 DEMOKR. VOLKSREP.. JEMEN (SUEB> 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
221 DOMiNIKANISCHE REPUBLIK 29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
244 ECUADOR 34 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
216EL SALVADOR 7 0 0 0 0 0 0 0 -0 0 0 0 0 0 0 0
131 ELFENBEXNKUESTE 29 0 1 0 8 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
404 FIDSCHI 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
023 FINNLAND 100 0 1 1 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
304 FOEDERATION ARAB. EMIRATE 4 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
010 FRANKREICH 4131 3 74 20 102 18 1 9 1 8 1 1 0 0 0 0
121 GABUN 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
110 GAMBIA 111 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
132 GHANA 1223 0 6 0 71 0 0 2 0 2 0 0 0 0 0 0
227 GRENADA 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
055 GRIECHENLAND 8222 7 87 10 265 59 0 7 0 4 0 0 0 0 0 0
014 GROSSBRITANNIEN U. NORDIRLAND 5068 2 98 51 83 17 2 0 0 0 1 1 0 0 0 0
211GUATEMALA 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
230 GUAYANA 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
111 GUINEA 45 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
116GUINEA-BISSAU 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 5
WIESBADEN P 0 L 1 Z E 1 L I C H E K R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 14

SEITE 2
BEREICH DR - DEt;TSrHLANo

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHIDEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -BERICHTSZEXTPAUM JAHR ¶079
-----------------------------------------------------------------------

SCHL. STAATSANGEHOERIGKEIT AN 5 T R A F T A T
ZAHL ZAHL 5200 5300 5310 5400 5410 5420 5500 5510 5520 5600 5610 56?0 5630 5640 5650

----------------------------------------------------------------------------------

222 HAITI 5 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
212 HONDURAS 17 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
322 INDIEN 1533 0 17 1 97 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
351 INDONESIEN 215 0 2 0 8 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0
312 IRAK 369 0 3 0 19 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
313 IRAN<PERSIEN> 1744 3 28 6 42 0 0 6 0 4 0 0 0 0 0 0
015 IRLAND 243 C 0 0 4 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
024 ISLAND 20 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
302 ISRAEL 557 1 13 4 13 0 0 1 0 1 1 1 0 1 0 0
043 ITALIEN 22037 7 292 73 429 101 0 58 9 39 3 3 0 0 0 0
223 JAMAIKA 63 0 1 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
352~ JAPAN 91 0 3 2 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
3O3JOREANIEN 1366 0 7 2 36 0 0 3 1 2 0 0 0 0 0 0
050 JUGOSLAWIEN 25199 14 319 68 837 39 2 12 4 4 6 3 0 3 1 0
122 KAMERUN 53 0 2 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0201 KANADA 320 0 11 5 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
117 KAP VERDE 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
140 KENJA 69 0 1 0 1 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0
332KHMER<KAMBODSCHA> 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
231 KOLUMBIEN 138 0 2 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
146 KOMOREN 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
123 KONGO <BRAZZAVILLE> 13 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
341 KOREA-NORD 20 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0~
342 KOREA-SUED 166 0 0 0 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0o~
224 KUBA 17 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 00
316 KUWAIT 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0,
331 LAOS 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0, 0 0 0 0 0
151 LESOTHO 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
301 LIBANON 3718 0 23 1 65 1 0 6 0 5 0 0 0 0 0 0
112 LIBERIA 28 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
102 LIBYEN 178 0 0 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
004 LIECHTENSTEIN 6 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
013 LUXEMBURG 195 0 3 1 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
141 MADAGASKAR 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
353 MALAYSIA 107 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
133 MAL] 21 0 0 0 1 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0
047 MALTA 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
103 MAROKKO 1687 0 8 1 42 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
113 MAURETANIEN 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
145 MAU~,ITIUS 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
213 MEXIKO 45 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
046 MONACO 18 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0157 MOSLMBIK 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
403 NAURU 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
323 NEPAL 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
4O1NEUSEELAND 15 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
214 NICARAGUA 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
012 NIEEERLANDE 2992 5 59 9 77 39 1 3 0 3 9 9 0 1 0 0
134 NIGER 15 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 5
WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 1 1 C H E K R 1 N 1 N A 1 S T A T 1 S T 1 K BLATT 14

SEITE 3
BEREICH Oft - DPI'TSCI*LIND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIBKEIT NICHTBEUTSCHER TATVERDAECHTISER -BERICNTSZEITPAIJM JAHR 1079

SCHL STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S T R A F T A T
ZAHL ZAHL 5200 5300 5310 5400 5410 5420 5500 5510 5520 5600 5610 562(1 5630 5640 5650

135 NIGERIA 385 0 5 0 ¶0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0
O22NORWEGEN 140 0 3 0 4 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
136 OBERVOLTA 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
002 OESTERREICH 6403 18 171. 43 330 ¶63 2 2 2 0 9 8 0 1 1 0
317 OrAN 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
324 PAKISTAN 3464 0 22 3 314 1 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0
215 PANAMA 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
406 PAPUA-NEUGUINEA 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
245 PARAGUAY 9 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
246 PERU 138 0 3 3 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
355 PHiLIPPYNEN 133 0 3 0 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
030 POLEN 3048 2 12 2 36 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0
O41PORTUGAL ¶867 0 12 4 77 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0
152 RHODESIEN 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
127RuANOA-RWANDA 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
053 RUMAENIEN 702 0 4 1 13 1 0 2 1 1 0 0 0 0 0 0
153 SAMBIA 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
402 SAMOA 1 SISIFO (WEST-SAMOA) 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
044 SAN MARIND 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
139SAOTOMEUNDPRINCIPE 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
318 SAUDI-ARABIEN 19 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0
003 SCHWEIZ 1093 1 18 5 28 8 0 1 0 1 1 1 0 0 1 0
021 SCHWEDEN 215 1 3 0 6 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
114 SENEGAL 350 0 1 0 49 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
115 SIERRALEONE 56 0 1 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0-
333 SINGAPUR 25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 01
106 SOMALIA- 74 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
099 SONSTIGESEUROPA 22 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
199SONsTIGES AFRIKA 51 0 0 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
299SONSTIGES AMERIKA 23 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
399SONSTIGES ASIEN 29 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
499 SONST.AUSTRALIEN U.OZEANIEN 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
032 SOWJETUNION 223 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
040 SPANIEN 3429 0 42 14 77 1 0 2 0 2 0 0 0 0 0 0
321 SRI LANKA 162 0 2 1 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
999 STAATENLOS/UNGEKL STAATSANG. 4944 11 79 19 135 2 1 4 1 1 4 4 0 0 0 0
107 SUDAN 95 0 2 0 4 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0
154 SUEDAFRIKA 59 1 2 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
233 SURINAM 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
155SWASILAND(NGWANA) 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
300 SYRIEN 692 0 5 1 27 0 0 1 0 1 0 0 1' 0 0 0
143 TANSANIA 35 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
334 THAILAND 148 1 2 1 11 0 0 5 5 0 0 0 0 0 0 0
137 TOGO 65 0 1 1 6 1 0 3 1 1 0 0 0 0 0 0
40S TONGA 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
225 TRINIDADUNDTOBAGO 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
125 TSCHAD 24 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
031 TSCHECHOSLOWAKEI 1637 0 10 1 22 1 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0
056 TUERKEI 49857 6 395 68 1567 16 1 24 2 19 4 3 0 1 0 0



BUNDE SKR IMINALAMT TABELLE 5
WIESBADEN P 0 L 1 Z E 1 1 1 C Ii E K R 1 M 1 N A 1 5 T £ T 1 5 1 1 K BLATT 14

SEITE 4
BEREICH BR - DEUTSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEXT NICNTDEtJTSCHER TATVERDAECHTIBER -BERJCHTSZEITR>W~ JAHR ¶079

SCHL. STAATSANGEHOERI&KEIT AN- 5 T R A F T A 1
ZAHL ZAHL 5200 5300 5310 5400 5410 5420 5500 5510 5520 5600 5610 56?0 5630 5640 5650

104 TUNESIEN 1497 1 29 1 15 1 0~ 0 0 0 0 0 0 0 0 0
144 UGI~NDA 31 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
052 UNGARN 1058 0 14 2 24 1 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0
247 URUGUAY 32 0 2 2 0 0 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0
O45VATIKANSTADT 4 0 0 0 0 0 ~0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
232 VENEZUELA 52 0 1 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
200 VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA 11757 10 124 48 126 1 1 2 0 2 3 3 0 0 0 0
335 VIIITNAM 64 0 1 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
124 ZA:~RE 59 0 0~ 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
126 ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLiK 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
057 ZYPERN 34 0 0 0 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0~

M



BUNDESKR IMINALAMT TABELLE 5
WIESBADEN P 0 1 1 Z 1 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 S T 1 K PLATT 15

SEITE
BEREICH BR - DEUTSCHLAND

- STRAFTATEN IJND STAATSANGEHOERIGKEIT NICNTDEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -PERICHTSZEITPßUM JAHR 1079

SCHL. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 T R A F T A T
ZAHL ZAHL 6000 6100 6110 6200 6210 6220 6230 6240 6300 6310 6320 6400 6410

NICHTDEUTSCHE INSGESAMT 181660 24317 315 16 5129 1248 37 122 608 1731 104 1176 648 157
100 AEGYPTEN 731 87 1 0 35 9 0 0 5 3 0 1 0 0
138 AEQUATORIALGU1NEA. 21 4 0 0 1 0 0 0 1 1 0 1 1 0
105 AETHIOPIEN 286 24 0 0 6 0 0 0 0 2 0 0 0 0
310 AFGHANISTAN 192 18 0 0 11 2 0 5 0 0 0 0 0 0
051 ALEANIEN 47 5 0 0 2 0 0 0 1 1 0 0 0 0
101 ALGERIEN 62C 77 0 0 29 5 0 6 0 3 1 2 0 0
042 ANDORRA 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
156 ANGOLA 10 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
314 ARAB~. REPUBLIK JEMEN (NORD> 19 1 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0
240 ARGENTINIEN 149 8 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
400 AUSTRALIEN 164 15 0 0 0 0 0 0 0 2 1 1 0 0
311 BAHRAIN 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
326 BANGLADESCH (BANGLA DESH) 149 7 0 0 5 0 0 0 2 0 0 0 0 0
220 E3ARLADOS 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
011 BELGIEN 892 163 0 0 35 21 0 0 1 8 3 4 6 1
130 BENIN 11 1 0 0 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0
320 BHUTAN 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
330 BIRMA 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
241 LOLIVIEN 62 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
150 BOTSLJANA 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
242 BRASILIEN 117 9 1 0 2 0 0 0 1 0 0 0 0 0
054 PULGARIEN 499 27 0 0 6 1 0 0 1 4 1 2 0 0
226BUNDDERBAHAMAS 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
120 E3URUNDI 20 5 0 0 3 3 0 0 0~ 0 0 0 0 0
243 CHILE 187 11 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
340 CHINA - VOLKSREPUBLIK 87 8 2 0 1 0 0 0 0 1 0 0 0 0
350 CHINA - REPUBLIK <TAj~AN> 50 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
21OCOSTARICA 19 4 0 0 0 .0 0 0 0 1 0 0 ¶ 1
020 DAENEMARK 566 51 0 0 11 4 0 0 2 0 0 0 0 0
319 DEMOKR. VOLKSREP.. JEMEN (SUED) 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
221 DOMINIKANISCHE REPUBLIK 29 4 0 .0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
244 ECUADOR 34 5 0 0. 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0
216 EL SALVADOR 7 0 0 0 0 -0 0 0 0 0 0 0 0 0
131 ELFENBEINKUESTE 29 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
404 FIOSCH! 1 1 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0
O23FINNLAND 100 16 0 0 3 3 0 0 0 0 0 0 0 0
304 FOLDERATION ARAB. EMIRATE 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
010 FRANKREICH 4131 640 5 0 145 55 0 1 21 32 2 15 16 L

121 GABUN 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
110 GAMBIA 111 10 0 0 7 1 0 0 0 0 0 0 0 0
132 GHANA 1223 93 0 0 35 11 0 0 3 3 0 1 1 0
227 GRENADA 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
055 GRIECHENLAND 8222 1364 20 5 172 31 0 4 20 134 2 107 31 4.

014 GROSSBRITANNIEN U. NORDIRLAND 5068 1279 5 0 287 120 4 1 13 24 0 15 29 8
211 GUATEMALA 13 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
230 GUAYANA 15 2 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
111 GUINEA 45 5 0 0 2 2 0 0 0 0 0 0 0 0
116GUINEA-BISSAU 4 3 0 0 2 1 0 0 0 0 0 0 0 0



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 5
WIESBADEN P 0 L 1 2 E 1 L 1 C 14 E K R 1 M 1 N A L S T A T 1 S T 1 K BLATT 15

SEITE 2
BEREICH UR - DEUTSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERXGMEIT NICHTBEUTSCHER TATVERDAECNTIGER -BERICHTSZEITRAUM JAHR 1979
-.------------------------------------------------------

SCHL.. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S T R A F T A T
ZAHL ZAHL 6000 6100 6110 6200 6210 6220 6230 6240 6300 6310 6320 6400 6410--------------------------------------------- ~------------

222 HAITI 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
212 HONDURAS 17 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
32? INDIEN 1533 138 4 0 46 9 0 5 8 4 0 2 ¶ 1
351 INDONESIEN 215 11 1 0 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0
312 IRAK 369 30 0 0 11 0 0 0 0 1 0 0 0 0
313 IRAN(PERSIEN> 1744 270 7 0 86 12 0 11 7 9 1 7 8 7
015 IRLAND 243 48 0 0 22 3 0 0 0 0 0 0 ¶ 0
024 ISLAND 20 6 0 0 3 3 0 0 0 0 0 0 0 0
302 ISRAEL 557 53 5 0 9 3 0 0 1 3 0 2 1 1
043 ITALIEN 22037 3090 39 2 602 107 3 6 114 358 31 249 98 23
223 JAMAIKA 63 4 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
35? JAPAN 91 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
303 JORDANIEN 1366 122 4 0 33 6 0 0 1 11 0 9 1 0
050 JUGOSLAWIEN 25199 2960 54 3 592 130 5 1 89 277 9 194 76 1~
122 KAMIRUN 53 4 0 0 3 2 0 0 0 0 0 0 0 0
201 KANADA 320 58 0 0 13 5 0 0 1 3 0 2 0 0
117 KAP VERDE 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
140 KENJLA 69 11 0 0 4 2 0 0 1 0 0 0 0 0
332 KHMER (KAMBODSCHA) 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
231KOLUMBIEN 138 4 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0
146 KOMOREN 1 1 -0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
123 KONGO (DRAZZAVILLE) 13 2 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
341 KOREA-NORD 20 2 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0
342 KORI!A-SUED 166 16 0 0 5 3 0 0 0 0 0 0 1 0
224 KUBA 17 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
316 KUWAIT 6 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
331 LAOS 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
151 LESOTHO 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
301 LIE3ANON 3715 351 2 0 151 28 0 4 7 14 2- 9 1 0
11? LII3ERIA 28 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
102 LIB~'EN 178 27 0 0 8 1 0 0 0 0 0 0 0 0
004 LIECHTENSTEIN 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
013 LUXEMBURG 195 36 0 0 11 4 0 0 1 1 0 1 2 0
141 MADAGASKAR 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
353 MALAYSIA 107 5 1 0 2 0 0 0 0 0 0 0 1 0
133 MALI. 21 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
047 MALTA 16 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
103 MAROKKO 1687 152 3 0 43 14 0 0 6 10 1 5. & 0
113MAURETANIEN 10 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
145 MAURITIUS 12 3 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
213 MEXIKO 45 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
046 MONACO 18 5 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0
157 MOSAMBIK 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
403 NAURU 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
323 NEPAL 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
401 NEUSEELAND 15 -2 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
214 NICIRAGUA 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
012 NIECERLANDE 2992 462 6 1 94 38 1 0 13 24 0 14 2'
134 NIGER 15 3 0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0



BUNDES K R 1 MI NA 1 AMT TAPFLIF 5
WIESBADEN 1' 0 1 1 2 E 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A L S T A T 1 5 7 1 K PLATT 15

SEITF 3

BEREICH BR - DEtITSCHIAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGENDERISKEIT NICHTDEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -BEPICHTSZFITPAUr4 JAHR 1079

SCHL~ STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S T R A F T A T

ZAHL ZAHL 60~0 6100 6110 6200 6210 6220 6230 6240 6300 6310 6320 6400 6~10

135 NlC'ERIA 385 57 0 0 17 8 0 0 1 3 0 1 2 1
022 NORWEGEN 140 18 1 0 5 1 0 0 0 0 0 0 2 1
136 OHERVOLTA 10 2 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
002 OESTERREICH 6403 773 12 0 184 43 0 1 19 59 8 21 19 5
317 OMAN 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
324 PAKISTAN 3464 209 5 0 77 13 0 2 9 7 0 4 3 1
215 PANAMA 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
406 PAPUA-NEUGUINEA 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
245 PARAGUAY 9 0 C~ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
246 PERU 138 6 0 0 2 0 0 0 1 1 0 1 0 0
355PHILIPPINEN 133 8 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0 1 0
030 POLEN 304v 114 1 0 34 7 0 0 0 13 0 10 3 2
041 PORTUGAL 1867 194 7 0 31 4 0 0 8 22 1 18 15 5
152 RHODESIEN 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
127RUANDA-RWANDA 5 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
O53RUMAENIEN 702 49 1 0 15 5 0 0 1 1 0 0 0 0
153 SAMLIA 10 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
1.02 SArUA 1 SISIFO CWEST-SAMOA> 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
044 SAN MARINO 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
139 SAO TOME UND PRINCIPE 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0~ 0 0
318 SAUDI-ARABIEN 19 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
003 SCHWEIZ 1093 119 1 0 30 11 0 0 8 5 0 1 6 0
021 SCHWEDEN 215 32 0 0 5 0 0 0 0 0 0 0 1 0

114 SENEGAL 350 22 0 0 14 2 1 0 2 0 0 0 1 1
115S1[HRALEONE 56 5 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0
333 SINGAPUR 25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
106 SOMALIA 74 7 0 0 4 0 0 0 0 0 0 ~O 0 0
O99SONSTIGES EUROPA 22 4 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 0
199 SONSTIGESAFRIKA 51 7 C 0 4 3 0 0 0 0 0 0 0 0
299 SONSTIGES AMERIKA 23 3 0 0 3 2 0 0 1 0 - 0 0 0 0
399 SONSTIGESASIEN 29 2 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
499 SONST.AUSTRALIEN U..OZEANIEN 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
032 SOWJETUNION 223 16 0 0 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0
040 SPANIEN 3429 473 4 0 93 22 2 0 8 42 4 22 14 2

321 SRILANKA 162 13 2 0 4 1 0 0 1 0 0 0 0 0
999 STAATENLOS/UNGEKL STAATSANG. 4944 754 10 1 240 57 1 5 24 78 2 55 17 4
107 SUDAN 95 14 0 0 7 2 0 0 0 0 0 0 0 0

151. SUEDAERIKA 59 12 0 0 7 2 0 0 0 0 0 0 1 1

233 SURINAM 10 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
155SWASILAND(NGWANA) 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

300 SYRIEN 692 72 0 0 23 7 0 0 1 8 1 4 1 0
143 TANSANIA 35 6 0 0 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0
334 THA1LAND 148 13 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0
137 TOGO 65 8 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0
405 TONGA 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
225 TRINIDAD UND TOBAGO 12 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
125 TSCHAD 24 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
031 TSCHECHOSLOWAKEI 1637 100 2 0 33 8 0 0 4 8 1 2 3 ?
056 TUERKEI 49857 6546 92 4 1185 227 19 54 135 471 29 348 IQ1 43



BUNDESP(RIMINALAMT TABELLE 5
WIESBADEN P 0 L 1 Z E 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 5 T A 1 1 S T 1 K BUll 15

SEITE 4
BEREICH BP - DEL'T$C~4L>ND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKE1I NICMIDEUTSCHER TATVERDAECHTI6ER -8EftICHTSZEITP~IJM JAHR 1079
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL.~ STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 1 R A F T A 1
ZAHL ZAHL 60C0 6100 6710 6200 6210 6220 6230 6240 6300 6310 6320 6400 6L10

----------------------------------------------------------------------------

104 TUNESIEN 1497 250 1 0 75 29 1 1 5 11 1 8 6 3
144 UC-ANDA 31 2 0 0 2 2 0 0 0 0 0 0 0 0
052 UNGARN 1058 114 3 0 39 10 0 0 3 12 0 10 L 1
247 URUGUAY 32 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
O45VATIKANSTADT 4 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
232VENEiUELA .52 5 0 0 3 1 0 0 0 0 0 0 0 0
200 VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA 11757 2410 11 0 421 135 0 15 55 52 3 26 5? 13
335 ViETNAM 64 6 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
124 ZAIRE 59 4 0 0 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0
126 ZENTRALAFRIKANISCHE REPUf3LIK 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
0~7 ZYPERN 34 3 0 0 0 0 0 0 0 ~0 0 0 1 0

0~

0'~



BLI N DES KRIM IM AL AMT TARELLE 5
WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 L 1 C Ii E K R 1 M 1 N A 1 S T A T 1 S T 1 K PLDTT 16

SEITE

BEREICH BR - DELIT$CHLAND
- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERJGI(EIT NICHTbEUTSCHER TATVERDAECNTISER -f~ER!CHTS2EITP>UI' JAHR 1~79

SCHI. STAATSANGEHOER1GKEIT AN- 5 T R A F 1 A T
ZAHL ZAHL 6500 6600 6610 6620 6621 6630 6700 6710 6720 6730 6740 6741

------------------------------------------------- -- -------------

NICHTDEUTSCHE INSGESAMT 181660 14 2598 2188 329 59 17 14437 864 111 3424 7925 2302
100 AEGYPTEN 731 0 5 5 0 0 0 46 1 0 16 20 ~
138 ALQLATORIALGUINEA 21 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0 0
105 AETHiOPIEN 286 0 1 1 0 0 a 16 2 0 6 7 3
310 AFGHANISTAN 192 0 0 0 0 0 0 10 1 0 2 6 0
051 ALBANIEN 47 0 0 0 0 0 0 3 1 0 0 1 0
101 ALGERIEN 620 1 8 7 0 0 0 39 3 0 13 16 4
042 ANDORRA 4 0 0 .0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
156 ANGOLA 10 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0 0
314 ARA~L. REPUBLiK JEMEN (NORD) 19 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
240 ARGENTINIEN 149 0 1 0 0 0 0 5 0 0 3 0 0
400 AUSTRALIEN 164 0 2 0 2 0 0 11 0 0 3 5 0
311 BAHRAIN 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
326 BANULADESCH (BANGLA DESH) 149 0 0 0 0 0 0 2 0 0 1 1 1
220 BARBADOS 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
011 HELGIEN 892 0 9 1 8 0 0 113 13 0 19 68 2?
130 BENIN 11 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
320 OHUTAN 1 0 0 0 0 0 0 0 0. 0 0 0 0
330 RIRMA 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
241 BOLIVIEN 62 0 0 0 ~O 0 0 1 0 0 1 1 0
150 BOTSUANA 2 0 0 0 0 0 0~ 0 0 0 0 0 0
242 FRASILIEN 117 0 0 0 0 0 0 7 1 0 3 3 1

054 FULGARIEN 499 0 2 2 0 0 0 17 4 0 7 5 3
226BUNDDERRAHAMAS 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
120 HURUNOI 20 0 0 0 0 0 0 2 0 0 2 0 0
243 CHILE 187 0 0 0 0 0 0 9 0 0 3 4 1
340 CHINA - VOLKSREPUBLiK 87 0 1 1 0 0 0 3 1 0 0 1 0
350 CHINA - REPUBLIK (TAIWAN) 50 0 0 0 0 0 0 5 0 0 1 3 0
21OCOSTA RItA 19 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 2 0
020 OAENEMARK 566 0 3 0 2 0 0 38 2 0 6 23 1
319 OEMOKR. VOLKSREP.. JEMEN (SUED) 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
221 DOMINIKANISCHE REPUBLIK 29 0 0 0 0 0 0 4 0 0 0 1 0

244 ECUADOR 34 0 1 1 0 0 0 3 0 0 0 2 1
216 ELSALVADOR 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
131 ILFENBEINKUESTE 29 0 0 0 0 0 0 2 0 0 1 1 0
404 FIDSCHI 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
023 FINNLAND 100 0 0 0 0 0 0 14 0 0 2 8 1
304 FOEDERATION ARAR. EMIRATE 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
010 FRANKREICH 4131 0 31 2 26 1 1 424 39 0 81 263 03

121 GABUN 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
110 GAMBIA 111 0 0 0 0 0 0 5 0 0 2 5 0
13? GHANA 1223 0 3 3 0 0 0 51 1 0 16 19 3
227 GRENADA 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
055 GRIECHENLAND 8222 0 476 464 6 6 2 549 50 1 171 208 63
014 GROSSBRITANNIEN U. NORDIRLAND 5068 0 15 1 13 2 0 972 16 0 73 836 2L1
211 GUATEMALA 13 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 1 0
230 GUAYANA 15 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0 0
111 GUINEA 45 0 0 0 0 0 0 3 0 0 1 2 1
1I6GUINEA-DISSAU 4 fl 0 0 0 0 ~0 1 0 0 0 1 0



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 5
WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 L 1 C 14 E K R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 S T 1 K BLATT 16

SEITE 2
BEREICH DR - DFI'TSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGFHOER1GKEIT NXCHTDEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -8ERICNTSZEITPDUM JAHR 1979
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 T R A F T A T
ZAHL ZAHL 6500 66C0 6610 6620 6621 6630 6700 6710 6720 6730 6740 6741

--------------------------------------------------------------------------------------------

222 HAITI 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
212 HONDURAS ¶7 0 0 0 0 0 0 ¶ 0 0 0 ¶ 0
322 INDiEN 1533 0 4 0 4 4 0 81 2 0 23 41 12
3S1INDONEsIEN 215 0 1 0 0 0 0 5 3 0 1 1 0
312 IRAK 369 0 0 0 0 0 0 19 3 0 5 10 5
313 IRAN(PFRSIEN> 1744 0 15 15 0 0 0 152 14 0 50 46 13
015 INLAND 243 0 0 0 0 0 0 26 1 0 3 21
024 ISLAND 20 0 0 0 0 0 0 3 0 0 1 2 1
302 ISRAEL 557 0 2 1 0 0 1 33 2 0 15 8 3
043 ITALIEN 22037 4 408 355 46 11 2 1646 180 12 436 783 2&6
223 JAMAIKA 63 0 0 0 0 0 0 2 0 0 1 1 0
352 JAPAN 91 0 0 0 0 0 0 5 0 0 0 4 0
303 JORDANIEN 1366 0 19 19 0 0 0 58 6 3 21 18 4
050 JUGOSLAWIEN 25199 0 333 270 43 7 3 1686 107 20 523 699 177
122 KAMERUN 53 0 0 0 Š0 0 0 1 0 0 1 0 0
201 KANADA 320 0 4 0 4 2 0 42 1 0 5 32 11
117 KAP WERDE 16 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
140 KENIA 69 0 0 0 0 0 0 8 0 0 1 5 1
332 KHMER (KAMBODSCHA) 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
231 KOLIJMBIEN 138 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 1 1
146 KCf~OREN Š1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0
123 KONGO (RRAZZAVILLE> 13 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1
341 KOREA-NORD 20 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0 0
342 KOREA-SUED 166 0 0 0 0 0 0 12 1 0 0 8 1
224 KUI3A 17 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 2 2
316 KUWAIT 6 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0
331 LAOS 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
151 LESOTHO 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
301 LILANON 3718 0 7 4 2 0 0 184 1 4 44 119 28
112 LIF3ERIA 28 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0
102 LIPYEN 178 0 0 0 0 0 0 22 1 0 0 20 ~
004 LIECHTENSTEiN 6 0 0 0 0 0 ~0 0 0 0 0 0 0
013 LUXIEMRURG 195 0 1 0 1 0 0 21 1 0 2 13 ~
141 MAD~GASKAR 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
353 MALAYSIA 107 0 0 0 0 0 0 1 0 0 1 0 0
133 MAL.[ 21 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
047 I~ALTA 16 0 0 0 0 0 0 3 0 0 1' 0 0
103 MAR<)KKO 1687 0 7 5 0 0 0 89 4 0 25 51 13
113 MAURETANIEN 10 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0
145MAURITI[JS 12 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0
213 rEX.IKO 45 0 0 0 0 0 0 3 1 0 0 2 1
046 MONACO 18 0 0 0 0 0 0 4 0 0 1 3 (1
157 MOSAMBIK 6 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
403 NAUI4U 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
323 NEPAL 3 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
401 NEUSEELAND 15 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 2 1214 NICARAGUA 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
012 NIEDERLANDE 2992 0 66 6 57 6 1 265 24 0 46 137 37
134 NIGER 15 0 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0



BUNDE SKR IMINALAMT TAPELLE 5
WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 1 1 C II E K R 1 M 1 N A 1 S T A 1 1 S T 1 K GLATT ¶6

SEITE 3

BEREICH BR - DEUTSCHLAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEH0ERIGKEIT NICHTBEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -BERICHTSZEITRAUM JAHR 1079

SCHI. STAATSANGEH0ERIGKE1T AN- 5 T R A F T A T
ZAHL ZAHL 6500 6600 6610 6620 6621 6630 6700 6710 6720 6730 6740 67~i

--------------------------------------------------------------------------

135 NIGERiA 385 0 4 4 0 0 0 33 4 0 12 11 4

022 NORWEGEN 140 0 0 0 0 0 0 11 0 0 5 6 ¶
136 OEERVOLTA 10 0 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0
002 OESTERREICH 6403 2 33 20 10 2 2 487 77 5 169 148 27
317 Ot~AN 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
324 PAKISTAN 3464, 0 2 2 0 0 0 122 0 2 28 67 ¶L

215 PANAMA 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
406 PAPUA-NEUGUINEA 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
245 PARAGUAY 9 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
246 PERU 138 0 0 0 0 0 0 3 1 0 0 1 0
355 PHILIPPINEN 133 0 0 0 0 0 0 5 0 0 1 1 0
030 POLEN 304E 0 4 0 3 0 0 60 5 0 11 33 12
041 PORTUGAL 1867 0 4 2 2 0 0 118 5 1 31 59 13
152 RHODESIEN 12 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
127RUANDA-RWANDA - 5 0 0 0 0 0 0 2 0 0 1 1 0
O53RUMAENIEN 702 0 7 1 6 0 0 28 5 0 8 12 3
153 SAMBIA 10 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0
402 SANOA 1 SISIFO (WEST-SAMOA> 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

044 SANMARINO 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
139 SAO TOME UND PRINCIPE 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
318 SAUDI-ARABIEN 19 0 0 0 0 0 0 2 1 0 0 1 0
003 SCHWEIZ 1093 1 4 1 3 1 0 75 7 0 29 29 5

021 SCHWEDEN 215 0 1 0 1 0 0 27 1 0 5 14 1.

114 SENEGAL 350 0 0 0 0 0 0 7 0 0 1 5 1
liSSIERRALEONE 56 0 0 0 0 0 0 4 1 0 1 2 0
333 SINGAPUR 25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
106 SOMALIA 74 0 0 0 0 0 0 3 0 0 2 1 1
O99SONSTIGES EUROPA 22 0 0 0 0 0 0 3 0 0 0 1 0
199 SONSTIGES AFRIKA 51 0 0 0 0 0 0 3 0 0 1 2 0
299 SONSTIGES AMERIKA 23 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
399 SONSTIGES ASIEN 29 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0
499 SONST..AUSTRALIEN U..OZEANIEN 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

032 SOWJETUNION 223 1 1 0 0 0 0 11 0 0 6 4 0
040 SPANIEN 3429 1 31 22 9 2 0 298 23 0 73 170 Š~
321 SRILANKA 162 0 1 0 0 0 1 7 0 0 0 6 2
999 STAATENLOS/UNGEKL. STAATSANG. 4944 0 31 21 5 0 0 399 41 2 133 170 ~9
107 SUDAN 95 0 0 0 0 0 0 7 0 0 3 3 0
154 SUEDAFRIKA 59 0 0 0 0 0 0 5 1 0 2 1 0

233 SURINAM 10 0 0 0 0 0 0 2 0 0 1 1 0
155 SUASILAND <NGWANA> 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

300 SYRIEN 692 0 1 1 0 0 0 40 4 0 15 12 1
143TANSANIA 35 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 2 0
334 THAILAND 148 0 3 3 0 0 0 9 1 0 2 3
137 TOGO 65 0 0 0 0 0 0 7 0 0 1 4 3
405 TONG> 14 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
225 TRINIDAD UND TOBAGO 12 0 0 0 0 0 0 1 1 0 0 0 0
125 TSCHAD 24 0 0 0 0 0 0 2 0 0 1 1 0
031 TSCHECHOSLOWAKEI 1637 0 4 1 3 1 0 54 1! 0 10 22 7

056 TUERKEI 49857 4 973 910 45 8 4 3772 143 57 990 1915 475



BUNDESKR IMINALAMT TABELLE 5WIESBADEN P 0 L 1 Z Ii 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 16
SEITE 4

BEREICH BR - DFUT~CHLDND- STRAFTATEN UNB STAATSANGENOERI6KEJT NICHTDEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -BERICHTSZEITPDW.' JAHR 1979
--------------------------------------------------------- 

-------SCHL. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S T R A F T A T
ZAHL ZAHL 6500 6600 6610 6620 6621 6630 6700 6710 6720 6730 6740 6741

---------------------------------------------------------------------------------------

104 TUNESiEN 1497 0 20 20 0 0 0 147 12 2 -45 69 19144 UGANOA 31 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
052 UNGARN 1058 0 17 11 6 1 0 39 7 1 11 14 5
247 URUGUAY 32 0 0 0 0 0 0 2 0 0 2 0 0
045 VATIKANSTADT 4 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 1 0
232 VENEZUELA 52 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 2 1
200 VERLINIGTE STAATEN VON AMERiKA 11757 0 30 5 21 5 0 1875 24 1 180 1583 604
335 VIETNAM 64 0 0 0 0 0 0 5 0 0 0 0 0
124 ZAIRE 59 0 0 0 0 0 0 3 1 0 1 1 0
126 ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
057 ZYPERN 34 0 1 1 0 0 0 1 0 0 0 1 0

-J- 0



BUNDESKRIMINALAMT TABELLF 5

WIESBADEN P 0 1 1 2 E 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 2 5 T 2 K BLATT 17
SEITE

BEREICH BR - DELITSCHL>ND

- STPAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTBEUTSCHER TATVERDAECHTI6ER -BFPICHTSZEITP>UM »HP 1079

----------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHI.. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S T R A F T A T

ZAHL ZAHL 7000 7100 7120 7121 7200 7210 7211 7220
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------

NICHIDEUTSCHE INSGESAMT 181660 49325 564 285 42 48789 7246 4027 8

100 AIGYPTEN 731 263 2 1 0 261 27 23 0

138 AEQUATORIALGUINEA 21 6 0 0 0 6 0 0 0

105 AETHIOPIEN 286 71 0 0 0 71 27 9 0

310 AFGHANISTAN 192 63 0 0 0 63 8 2 0

051 ALHANIEN 47 18 0 0 0 18 2 2 0

101 ALGERIEN 620 251 0 0 0 251 11 4 0

042 ANDORRA 4 1 0 0 0 1 0 0 0

156 AN<ZOLA 1( 4 0 0 0 4 4 2 0

314 ARAB. REPUBLIK JEMEN (NORD) 19 7 0 0 0 7 0 0 0

240 AROLNYINIEN 149 26 1 1 1 25 3 2 0

400 AUSTRALIEN 164 54 1 1 1 53 6 4 0

311 L;AHRAIN 7 2 0 0 0 2 1 1 0

326 1'ANGLADESCH (BANGLA DESH) 149 54 1 0 0 53 2 0 0

220 DARFADOS 7 1 0 0 0 1 0 0 0

011 HELGIEN 892 171 3 2 0 168 13 6 0

130 lENIN 11 3 0 0 0 3 1 0 0

320 PHUTAN 1 1 0 0 0 1 0 0 0

330 I3IRMA 7 3 0 0 0 3 0 0 0

241 (3OLIVIEN 62 15 0 0 0 15 1 1 0

150 LOTSUANA 2 1 0 0 0 1 1 1 0

242 HPASILIEN 117 43 0 0 0 43 5 3 0

054 FULGARIEN 490 233 4 3 0 229 3 2 0

226 HUND DER BAHAMAS 1 0 0 0 0 0 0 0 0

120 EHRUNOI 20 1 0 0 0 1 0 0 0

243 CHILE 187 35 0 0 0 35 5 2 0

340 CHINA - VOLKSREPUBLIK 87 37' 1 1 0 37 0 0 0

350 CHINA - REPUBLIK (TAIWAN) 50 25 0 0 0 25 0 0 0

210COSTARICA 19 4 1 1 0 3 0 0 0

020 DAENEMARK 566 262 7 5 1 255 30 20 0

319 DEMOKR VOLKSREP. JEMEN <SUED) 6 2 0 0 0 2 1 0 0

221 DOMINIKANISCHE REPUBLIK 29 18 0 0 0 18 0 0 0

244 ECUADOR 34 9 0 0 0 9 1 1 0

216 EL SALVADOR 7 5 0 0 0 5 0 0 0

131 ELFENBEINKUESTE 29 12 1 0 0 11 4 2 0

404 PIDSCHI 1 0 0 0 0 0 0 0 0

023 FINNLAND 100 41 0 0 0 41 5 3 0

304 FUEDERATION ARAB. EMIRATE 4 0 0 0 0 0 0 0 0

010 FRANKREICH 4131 857 14 4 1 843 213 107 0
121 GABUN 5 2 0 0 0 2 1 0 0

110 GAMBIA 111 45 0 0 0 45 30 19 0

132 CHANA 1223 655 1 1 1 654 31 8 0

227 GRENADA 4 0 0 0 0 0 0 0 0

055 GRIECHENLAND 8222 1856 50 21 2 1807 140 88 2

014 GROSSBRITANNIEN U. NORDIRLAND 5068 630 7 5 1 623 153 75 0
211 GUATE!~ALA 13 4 0 0 0 4 0 0 0

230 GUAYANA 15 11 0 0 0 11 2 2 0

111 (,UINEA 45 6 0 0 0 6 2 0 0

116 GUINEA - BISSAU 4 1 1 0 0 0 0 0 0



BUNDESKI~1MINALAMT TABELLE 5
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SEITE 2
BEREICH OR - DEL'TSCI4LAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGENOERIGKEYT NICHTDEUTSCHER TATVERDAECHTJSER -BFRICHTSZEITP>IJM JAHR 1979
-------------------------------------

SCHL. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S T R A F T A T
ZAHL ZAHL 7000 7100 7120 7121 7200 7210 7211 7220

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

222 HAITI 5 2 0 0 0 2 0 0 0
212 HONI)LJRAS 17 10 0 0 0 10 0 0 0
322 INDIEN 1533 549 3 1 0 547 26 16 0
351 INDONESIEN- 215 66 0 0 0 66 0 0 0
312 IRAK 369 88 1 1 0 87 4 1 0
313 IRAN<PERSIEN) 1744 395 5 5 0 390 106 63 0
015 IRLAND 243 57 0 0 0 57 15 8 0
024 ISLAND 20 6 0 0 0 6 0 0 0
302 ISRAEL 557 187 9 9 4 178 35 25 0
043 ITALIEN 22037 4880 102 61 5 4783 377 227 1
223 JAMAIKA 63 21 0 0 0 21 4 4 0
352 JAPAN 91 46 2 2 0 44 0 0 0
303 JORDANIEN 1366 549 1 0 0 548 188 156 0
050 JUGOSLAWIEN 25199 6566 79 34 5 6499 123 64 0
122 KAMERUN 53 16 0 0 0 16 4 2 0
201 KANADA 320 78 0 0 0 78 30 12 0
117 KAP VERDE 16 14 0 0 0 14 0 0 0
140 KEN~A 69 12 1 0 0 11 2 0 0
332 KHMER <KAMBODSCHA) 9 2 0 0 0 2 0 0 0
231 KOLUMBIEN 138 36 0 0 0 36 5 5 0
146 KOMUREN 1 0 0 0 0 0 0 0 0
123 KONGO (BRAZZAVILLE) 13 4 0 0 0 4 0 0 0
341 KOREA -NORD 20 4 0 0 0 4 0 0 0
342 KOREA -SUED 166 70 4 2 0 66 1 1 0 -1
224 KUBA 17 10 0 0 0 10 3 1 0
316 KUWAIT 6 1 0 0 0 1 0 0 0
331LA05 5 0 0 0 0 0 0 0 0
151 LESOTHO 5 2 0 0 0 2 1 0 0
301 LIBANON 3718 758 0 0 0 758 226 171 0
112 LIBERIA 28 11 0 0 0 11 0 0 0
102 LIE31rEN 178 75 0 0 0 75 7 1 0
004 LIUHTENSTEIN 6 4 0 0 0 4 2 1 0
013 LUXEMBURG 195 59 2 1 0 57 9 3 0
141 MADAGASKAR 2 0 0 0 0 0 0 0 0
353 MALAYSIA 107 70 0 0 0 70 29 20 0
133 MALI 21 14 0 0 0 14 3 2 0
047 MAL1A 16 6 0 0 0 6 0 0 0
103 MAROKKO 1687 551 6 5 0 545 104 78 0
113 MAURETANIEN 10 3 0 0 0 3 1 0 0
145 MAURITIUS 12 3 0 0 0 3 1 1 0
213 MEXIKO 45 21 0 0 0 21 2 1 0
046 MONACO 18 3 0 0 0 3 0 0 0
157 MOS!MBYK 6 3 0 0 0 3 0 0 0
403 NAURU 1 0 0 0 0 0 0 0- 0
323 NEPAL 3 2 0 0 0 2 1 0 0
401 NEUI;EELAND 15 10 0 0 0 10 2 1 0
214 NICARAGUA 4 3 0 0 0 3 1 0 0
012 NIEEERLANDE 2992 1054 24 15 4 1030 179 129 0
134 NIGER 15 2 0 0 0 2 1 1 0



BUNDESKRIMINALAMT TABFLLF 5
WIESBADEN P (, L 1 Z L 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 S T A T 1 S T 1 K BLATT 17

SEiTE 3
BEREICH BR - DELITSCHEAND

- STRAFTATEN UND STAATSAN&EHOERIGKEIT NICHTDEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -ßERICHTSZE1TP>UI~ Š~JAHP 1079

SCHE. STAATSANGEHOER1SKEIT AN- S T R A F T A T
ZAHL ZAHL 7000 7100 7120 7121 7200 7210 7211 7220

135 NIGERIA 385 119 1 0 0 118 29 13 0
022 NORWEGEN 140 59 0 0 0 59 9 5 1
136 OBERVOLTA 10 6 0 0 0 6 4 4 0
002 OESTERREICH 6403 2252 37 26 3 2217 209 109 0
317 OPAN 1 a 0 0 0 0 0 0 0
324 PAKISTAN 3464 187'8 3 2 0 1875 37 16 0
215 PANAMA 10 2 0 0 0 2 2 1 0
406 PAPUA-NEUGUINEA 2 0 0 0 0 0 0 0 -0
245 PARAGUAY 9 5 0 0 0 5 1 0 0
246 PERU 138 23 0 0 0 23 6 6 0
355 PHILIPPINEN 133 57 0 0 0 57 2 1 0
030 POLEN 3048 1700 4 1 0 1696 8 3 0
041 PORTUGAL 1867 388 9 1 1 379 26 ¶1 0
152 RHODESIEN 12 3 0 0 0 3 0 0 0
127 RUANDA -RWANDA 5 1 0 0 0 1 1 0 0
053 RUMAENIEN 702 337 1 1 0 336 6 1 0
153 SAPRIA 10 2 0 0 0 2 1 1 0
402 SAMOA 1 SISIFO <WEST-SAMOA> 1 0 0 0 0 0 0 0 0
044 SANMARINO 4 2 0 0 0 2 0 0 0
139 SAOTOME UND PRINCIPE 1 1 0 0 0 1 0 0 0
318 SAUDI-ARABIEN 19 12 0 0 0 12 0 0 0
003 SCHWEIZ 1093 452 10 7 2 442 126 88 0
021 SCHWEDEN 215 94 0 0 0 94 17 13 0
114 SENEGAL 350 247 3 0 0 244 23 16 0
115 SIERRA LEONE 56 19 - 0 0 0 19 0 0 0
333 SINGAPUR 25 21 0 fl 0 21 17 16 0
106 SOMALIA 74 16 0 0 0 16 1 1 0
099 SONSTIGES EUROPA 22 4 0 0 0 4 2, 0 0
199 SONSTIGES AFRIKA 51 15 1 1 t 14 3 2 0
299 SONSTIGES AMERIKA 23 7 - 1 0 0 6 2 0 0
399 SONSTIGES ASIEN 29 13 0 0 0 13 0 0 0
499 SONST.AUSTR-ALIEN LJ.OZEANIEN 4 2 0 0 0 2 0 0 0
032 SOWJETUNION 223 113 0 0 0 113 3 1 0
040 SPANIEN 3429 560 7 2 0 553 75 32 0
321 SPI LANKA 162 44 0 0 0 44 7 6 0
999 STAATENLOS/UNGEKL.. STAATSANG. 4944 931 21 14 3 910 184 101 0
107 SUDAN 95 21 0 0 0 21 4 4 0
154 SUEDAFRIKA 59 13 0 0 0 13 2 1 0
233 SURINAM 10 2 0 0 0 2 0 0 0
155 SWASILAND <NGWANA> 1 0 0 0 0 0 0 0 0

300 SYRIEN 692 305 1 1 0 304 37 32 0
143TAN&ANIA 35 8 0 0 0 8 2 1 0
334 THAILAND - 148 60 0 0 0 60 11 8 0
137 TOGO 65 13 0 0 0 13 1 1 0

405 TONGA 14 14 0 0 0 14 0 0 0
225 TP1NIOAD UND TOBAGO 12 5 0 0 0 5 1 1 0
125 TSCHAD 24 10 0 0 0 10 5 1 0
031 TSCHECHOSLOWAKEI 1637 989 5 4 0 984 23 11 0

056 TUERKEI 49857 12414 94 30 4 12325 1532 1208 4



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 5
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SEITE 4
BEREICH DR - DFI'TSCI4LAND

- STRAFTATEN UND STAATSAHGEHOERIGKEIT NICNTDEUTSCHER TATVERDAECHTI6ER -BERICHTSZEITRAUM JAHR ¶979
-------------------------------------------- -. ----------------------------------

SCHI.. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- S T R A F T A T
ZAHL ZAHL 7000 7100 7120 7121 7200 7210 7211 7220

---------------------------------------------------------------------------

104 TUNESIEN 1497 3C8 1 1 0 307 32 14 0
144 UEANDA 31 13 0 0 0 13 2 2 0
052 UNGARN 1058 358 4 4 0 355 15 4 0
247 URU~UAY 32 18 0 0 0 18 3 3 0
045 VATIKANSTADT 4 2 0 0 0 2 0 0 0
232 VENEZUELA 52 14 0 0 0 14 1 0 0
200 VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA 11757 3212 28 9 2 3184 2552 905 0
335 VIETNAM 64 13 0 0 0 13 4 1 0
12~ ZAIRE 5¶~ 15 0 0 0~ 15 0 0 0
126 ZENTRALAFRIKANISCHE REPUBLIK 5 0 0 0 0 0 0 0 0
057 ZYPERN 34 8 0 0 0 8 1 0 0



BUNBESKR IMINALAMT TAPELIF 5
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SEITF ¶

BEREICH BR - DF~'FSCHLAND
- STRAFTATEN UND STAATSANSEHOERIGKEIT NICHTDEUTSCHER TATVERDAECNTIGER ~BERICHTSZE!TP>WA JANP 1979

SCHI. STAATSANGEHOERIGKEIT AN- 5 T R A F T A T
ZAHL ZAHL 7240 7250 7251 7260 7270 7271 7272 7273 7280

NICHTBEUTSCHE INSGESAMT 181660 88 37257 3853 ¶821 430 409 12 5 2
¶00 AEGYPTEN 731 0 218 19 5 1 ¶ 0 0 0
138 AEGUATORIALGUINEA 21 0 6 ¶ 0 0 0 0 0 0
105 AETHIOPIEN 286 0 39 3 2 0 0 0 0 0
310 AFGHANISTAN 192 0 54 3 0 0 0 0 0 0
051 ALBANIEN 47 0 16 13 0 0 0 0 0 0
101 ALGERIEN 620 0 230 122 4 0 0 0 0 2
042 ANDORRA 4 0 0 0 1 0 0 0 0 0
156 ANGOLA 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0
314 ARAB. REPUBLIK JEMEN (NORD> 19 0 5 0 1 0 0 0 0 0
240 ARGENTINIEN 149 0 20 2 0 2 2 0 0 0
400 AUSTRALIEN 164 0 46 1 0 0 0 0 0 0
311 E3AHRAIN 7 0 1 0 0 0 0 0 0 0
326 BANGLADESCH (BANGLA DESH) 149 0 51 9 0 0 0 0 0 0
220 BARBADOS 7 0 0 0 0 0 0 0 0 0
011 BELGIEN 892 0 52 6 9 18 18 0 0 0
130 NENIN 11 0 2 0 0 0 0 0 0 0
320 NHUTAN 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0
330 BIRI'~A 7 0 1 0 0 2 2 0 0 0
241 BOLIVIEN 62 0 14 1 0 0 0 0 0 0
150 BOTSUANA 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
242 BRASILIEN 117 0 33 0 1 4 4 0 0 0
054 BULGARIEN 499 0 219 22 7 1 1 0 0 0
226ELJNDDERBAHAMAS 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
120 HURUNOI 20 0 1 0 0 0 0 0 0 0 ŠJ1

243 CHILE 187 0 29 4 0 1 1 0 0 0
340 CHINA - VOLKSREPUBLIK 87 0 35 3 0 2 2 0 0. 0
350 CHINA - REPUBLIK (TAIWAN> 50 0 22 0 0 1 1 0 0 0
210 COSTA RICA 19 0 3 0 0 0 0 0 0 0

020 DAENE~ARK 566 0 111 2 5 21 21 0 0 0
319 DEMOKR. VOLKSREP. JE>~EN (SUEB) 6 0 1 0 0 0 0 0 0 0
221 DOMINIKANISCHE REPUBLIK 29 0 18 0 0 0 0 0 0 0
244 ECUADOR 34 0 7 1 0 0 0 0 0 0

216 ELSALVABOR 7 0 5 0 0 0 0 0 0 0
131 ELFENREINKUESTE 29 0 7 0 0 0 0 0 0 0
404 FIOSCHI 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
023 FINNLAND 100 0 29 1 0 2 2 0 0 0

304 FOEDERATION ARAB. EMIRATE 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0
010 FHANKREICH 4131 4 523 72 50 12 11 ¶ 0 0

121 GABUN 5 0 1 0 0 0 0 0 0 0
110 GAMBIA 111 1 14 3 0 0 0 0 0 0
132 GHANA 1223 2 616 180 4 3 3 0 0 0
227 GRENADA 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0
055 GRIECHENLAND 8222 1 1461 39 76 36 34 1 1 0
014 GROSSBRITANNIEN U. NORDIRLAND 5068 0 406 23 22 17 17 0 0 0
211 GUATEMALA 13 0 4 0 0 0 0 0 0 0
230 GUAYANA 15 0 7 0 2 0 0 0 0 0
111 GUINEA 45 0 3 0 1 0 0 0 0 0
116 GUINEA - BISSAU 4 0 0 0 0 0 0 0 0 0



BUNDESKRIMINALAMT TABELIF 5
WIESBADEN 1' 0 1 1 Z E 1 1 1 C I{ E K R 1 M 1 N A 1 S T A T 1 5 7 1 K BLATT 18

SEITE 2
BEREICH BR -~ DELITStI4LAND

- STRAFTATEN UND STAA.TSANGEHOERIGKEIT NICHTDEUTSCNER TATVERbAECNTI~ER -BER1CNTSZE1TPAUM JAHR ~Q79
-------------------------------------------------

SCHI. STAATSANGEHOERIGKEIT AN 5 T R A F T A T
ZAHL ZAHL 7240 7250 7251 7260 7270 7271 7272 7273 7280

---------------- --- ---------------------------

222 HAITI 5 0 2 0 0 0 0 0 0 0
212 HONDURAS -17 0 9 0 1 0 0 0 0 0
322 INDIEN 1533 1 509 71 3 2 2 0 0 0
351 INDONESIEN 215 0 60 4 ¶ 1 1 0 0 0
312 IRAK 369 0 80 19 2 1 0 0 0 0
313 IRAII<PERSIEN> 1744 1 264 15 8 1 1 0 0 0
015 IRLAND 243 0 36 0 4 0 0 0 0 0
024 ISLAND 20 0 3 0 0 3 3 0 0 0
302 ISRAEL 557 0 129 7 6 1 1 0 0 0
043 ITALIEN 22037 18 3664 59 331 24 18 3 2 0
223 JAMAIKA 63 0 17 3 0 0 0 0 0 0
352 JAPAN 91 0 41 0 0 1 1 0 0 0
303 JORDANiEN 1366 0 348 32 11 0 0 0 0 0
050 JUGOSLAWIEN 25199 0 5848 239 281 25 23 2 0 0
122 KAMERUN 53 0 -12 1 0 0 0 0 0 0
201 KANADA 320 1 39 2 5 1 1 0 0 0
117 KAP VERDE - 16 0 14 4 0 0 0 0 0 0
140 KLNIA 69 0 Š9 1 0 0 0 0 0 0
332. KHMER <KAMBODSCHA) 9 0 2 0 0 0 0 0 0 0
231 KOLUMBIEN 138 0 31 1 0 0 0 0 0 0
14ö KOMOREN 1 0 0 0 0 0 0 0 0 .0
123 KONGO (BRAZZAVILLE) 13 0 4 1. 0 0 0 0 0 0
341 KOREA-NORD 20 0 4 0 0 0 0 0 0 0
342 KOREA -SUED 166 0 64 0 1 0 0 0 0 0 -~
224 KUBA - 17 0 5 0 0 2 2 0 0 0
316 KUWAIT 6 0 1 0 0 0 0 0 0 0
331 LAOS 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0
151 LESOTHO 5 0 1 0 0 0 0 0 0 0
301 LIBANON 3718 0 496 104 24 1 1 0 0 0
112 LIBERIA 28 0 7 2 0 0 0 0 0 0
102 LIBYEN 178 0 68 2 0 0 0 0 0 0
004 LIECHTENSTEIN 6 0 1 0 0 0 0 0 0 0
013 LUXEMBURG 195 1 35 2 9 0 0 0 0 0
141 MADAGASKAR 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0
353 MALAYSIA 107 0 42 1 2 0 0 0 0 0
133 MALI 21 0 11 3 0 0 0 0 0 0
047~ALTA - 16 -0 6 0 0 0 0 0 0 0
103 MAROKKO 1687 1 412 124 13 1 0 1 0 0
113 MAURETANIEN 10 0 2 1 0 0 _ 0 0 0 0
145 MAURITIUS 12 0 2 0 0 0 0 0 0 0
213 MEXIKO 45 1 18 0 0 1 1 0 0 0
046 MONACO 18 0 2 1 0 0 0 0 0 0
157 MOSAMBIK 6 0 3 0 0 0 0 0 0 0
403 NAURU - 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0
323 NEPAL 3 0 1 0 0 0 0 0 0 0
401 NEU:SEELAND 15 0 8 0 0 0 0 0 0 0
214 NICARAGUA 4 0 2 1 ö 0 0 0 0 0
012 NIEDERLANDE 2992 2 503 28 31 119 118 1 0~ 0
134 NIGIR 15 0 1 0 0 0 0 0 0 0



BUNDE SKR IMINALAMT TAPELLE 5

WIESBADEN P 0 L 1 1 E 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 S T 1 ~ PLATT 18
SEITE 3

PEREICH PR - DFL'T~CI4LAND
- STF.AFTATEN UND STAATSANGEHOERI6KEIT NICHTBEUTSCHER TATVERDAECHTIGER -BFRICHTSZEITPAUP JAHP 1979

----------------------------------------------------------------------------
SCHL. STAATSANGEHOER1GKEIT AN- 5 T R A F T A T

ZAHL ZAHL 7240 7250 7251 7260 7270 7271 7272 7273 7280
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------~---

135 NIGERIA 385 0 86 11 0 0 0 0 0 0

022NORWEGEN 140 0 29 1 1 5 5 0 0 0

136 OBERVOLTA 10 0 2 0 0 0 0 0 0 0

00? OESTERREICH 6403 7 1791 140 78 13 10 0 1 0

317 OrAE. 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

324 PAKISTAN 3464 0 1817 692 4 2 2 0 0 0

215 PANAMA 10 0 0 0 0 0 0 0 0 0

406 PAPIJA-NEUGUINEA 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0

245 PARAGUAY 9 0 3 0 0 1 1 0 0 0

246 PERU 138 0 17 3 0 0 0 0 0 0

355 PHILIPPINEN 133 0 48 2 1 5 5 0 0 0

030 POLEN 3048 5 1663 44 5 5 4 1 0 0

041 PORTUGAL 1867 0 315 43 18 4 4 0 0 0

15? RHODESIEN 12 0 3 0 0 0 0 0 0 0

127 PUA~.DA -RWANDA 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0

053 RUNAENIEN 702 0 318 85 5 1 1 0 0 0

153 SAr'BIA 10 0 1 0 0 0 0 0 0 0

402 SAMOA 1 SISIFO <WEST-SAMOA) 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

044 SANMARINO 4 0 2 0 0 0 0 0 0 0
139 SAO TO~¶E UND PRINCIPE 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0

318 SAUDI-ARABIEN 19 0 12 0 0 0 0 0 0 0

003 SCHWEIZ 1093 1 257 37 19 5 4 1 0 0

021 SCHWEDEN 215 0 46 2 5 6 6 0 0 0

114 SENEGAL 350 1 218 43 0 0 0 0 0 0

115 SILRRA LEONE 56 0 19 0 0 0 0 0 0 0

333 SINGAPUR 25 0 4 0 0 0 0 0 0 0

106 *SOMALIA 74 0 15 1 0 0 0 0 0 0

099 SONSTIGES EUROPA 22 0 1 0 0 0 0 0 0. 0

199 SONSTIGES AFRIKA 51 0 11 1 0 0 0 0 0 0

299 SONSTIGES AMERIKA 23 0 4 0 0 0 0 0 0 0
399 SONSTIGES ASIEN 29 0 12 2 1 0 0 0 0 0

499 SONST.AUSTRALIEN U.OZEAN1EN 4 0 2 0 0 0 0 0 0 0

032 SOWJETUNION 223 0 101 6 2 7 7 0 0 0
040 SPANIEN 3429 2 389 18 41 12 12 0 0 0

321 SRILANKA 162 0 35 4 0 1 1 0 0 0

999 STAATENLOS/UNGEKL. STAATSANG. 4944 8 611 64 61 4 4 0 0 0

107 SUDAN 95 0 15 0 2 0 0 0 0 0

154 SUEDAFRIKA 59 0 10 1 0 0 0 0 0 0

233 SURINAM 10 0 2 1 0 0 0 0 0 0

155 SWASILAND <NGWANA> 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

300 SYRIEN 692 0 261 25 3 0 0 0 0 0

143 TANSANIA 35 0 6 1 0 0 0 0 0 0

334 THAILAND 14E 0 48 2 0 0 0 0 0 0

137 TOGO 65 0 12 1 0 0 0 0 0 0

405 TONGA 14 0 14 0 0 0 0 0 0 0

225 TRINIDAD UND TOBAGO 12 0 4 0 0 0 0 0 0 0

125 TSCHAD 24 0 5 0 0 0 0 0 0 0

031 TSCHECHOSLOWAKEI 1637 2 945 62 7 1 1 0 0 0

056 TUERKEI 49857 26 9884 1180 532 32 30 ¶ 1 0
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SEITE 4
BEREICH BR - DFL'TSCI~LAND

- STRAFTATEN UND STAATSANGEHOERIGKEIT NICHTDEIJTSC*ER TATVERBAECNTIGER -eERICHTsZEITP>U~ JAHP 1~79
------------------------------------------------------------------------

SCHL STAATSANGENOERIGKEIT AN- 5 T R A F T A T
ZAHL ZAHL 7240 7250 7251 7260 7270 7271 7272 7273 7280

104 TUNESIEN 1497 0 264 41 6 0 0 0 0 0
144 UGANDA 31 0 11 0 0 0 0 0 0 0
0521'NGARN 1058 0 324 69 8 2 2 0 0 0
247 URUGUAY 32 0 15 0 0 0 0 0 0 0
045 VA1IKANSTAOT 4 0 2 0 0 0 0 0 0 0
232 VENEZUELA 52 0 7 0 1 2 2 0 0 0
200 VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA 11757 1 442 12 98 15 15 0 0 0
335 VIETNAM 64 0 9 0 0 0 0 0 0 0
124 ZAIRE 59 1 14 3 0 0 0 0 0 0
126 ZENTRALAFRJKANISCHE REPUBLIK 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0
057 ZYPERN 34 0 7 1 0 0 0 0 0 0



Tabelle 6

- Aufgijederung der Opfer nach Alter und Geschlecht -



TABELLE 6

BUNDESKRIMINALAMT 
BLATT 1

WIESBADEN P 0 1 1 2 E 2 1 2 C H E K R 1 M 1 N A 1 5 T A 7 1 5 T 1 K
BEREICH BR - DFLPTSCHLAND

- AUFGLIEDLRUNG DER 0 P F E R NACH ALTER UND GESCHLECHT - BERICHTSZE1TPAUM JAHR 1079

--------------------------- ~--------------------------------

SCHI OPFER V.. FELD 3 BIS UNTER 6 14 18 ?1 60

ZAHL S T R A F T A 7 iNS- 6 --- BISUNTER --- L~NDMFNP

DER GESAMT MAENN- WEVB- JAHRE 14 18 21 60 JAHPF

TAT 11CM LICH M W M W M W M W M W

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 ¶7

----------------------------------------------------------------- --------------------------

STRAFT.BEI DENEN OPFER VOLL.100087 62718 37369 646 901 6606 12393 6044 3427 7840 2754 39416 14644 2166 3250

ERFASST WURDEN - INSGESAMT VERS.. 16192 6775 9417 47 79 723 1235 421 1154 521 1095 4600 4604 463 1250

0100 MORD $ 211 STGB VOLL. 512 204 308 16 13 12 24 5 17 10 28 12Q 163 32 63

DARUNTER VERS. 635 377 258 5 6 9 14 10 11 22 35 310 177 21 15

0110 RAUBMORD VOLL. 73 50 23 0 1 0 0 0 0 0 0 33 4 17 18

VERS.. 44 32 12 0 0 0 0 0 1 2 1 27 Š~ 3 1

0120 SEXUALMORD VOLL. 58 5 53 1 1 2 9 0 4 1 11 1 18 0 10

VERS. 19 2 17 0 1 0 3 1 1 0 2 1 0 0 1

0210 TOTSCHLAG UND TOETUNG AUF VOLL. 272 166 106 18 10 7 3 4 1 10 4 113 75 14 ¶3

VERLANGEN VERS.. 1341 851 490 13 9 15 6 39 25 71 51 690 38¶ 23 18

$$ 212,213,216 STGB

0220 KINDESTOETUNG $ 217 STGB VOLL. 26 9 17 9 17 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

VERS. 2 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

1100 UNTER GEWALTANWENDUNG OD. AUS- VOLL. 6611 368 6243 3 19 39 375 177 2002 63 1205 Š85 251<' 1 ¶26 ~,

NUTZEN EINES ABHAENGIGKEITS- VERS. 4359 47 4312 0 0 7 84 14 1016 8 857 ~V7 2185 1 170 -

VLRHAELTNISSES $1 174,174A
174B,177'178 STGB

DARUNTER

1110 VERGEWALTIGUNG $ 177 STGB VOLL. 3220 0 3220 0 1 0 64 0 828 0 721 0 1539 0 67

DARUNTER VERS. 3407 1 3406 0 0 0 45 0 772 0 710 1 17£5 0 134

1111 UEBERFALLARTIG/EINZELTAETEP VOLL. 699 0 699 0 0 0 9 0 137 0 156 0 372 0 25

VERS. 1577 0 1577 0 0 0 22 0 317 0 325 0 84~ 0 64

1112 UEDERFALLARTIG DURCH VOLL. 103 0 103 0 0 0 1 0 28 0 32 0 £2 0 0

GRUPPEN VERS. 67 0 67 0 0 0 0 0 21 0 12 0 31 0 3

1113 DURCH GRUPPEN VOLL. 171 0 171 0 0 0 5 0 56 0 43 0 67 0 0

VERS.. 54 0 54 0 0 0 1 0 27 0 6 0 20 0 0

1120 SEXUELLE NOETIGUNG VOLL. 2306 157 2149 0 2 15- 72 54 660 29 425 58 934 1 56

$ 178 STGB VERS. 846 41 805 0 0 6 26 12 188 7 140 ¶5 416 1 35

1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON VOLL. 14469 3407 11062 166 524 3241 10538 0 0 0 0 0 0 0 0

KINDERN $ 176 STGB VERS. 1466 383 1083 13 55 370 1028 0 0 0 0 0 0 0 0

1440 MENSCHENHANDEL VOLL. 64 0 64 0 0 0 1 0 6 0 13 0 44 0 0

$ 181 STGB VEPS. 29 1 28 0 0 1 0 0 3 0 7 0 18 0 0



BUNDE SKiRIMINALANT 
TAeELLF 6

WIE:SBADEH 1' 0 L 1 2 E 1 L 1 C H E K R 1 M 2 N A L S T A T 1 S T 1 K 8LDTT 2

8ERE.ICN 8R - DFUTSCI4LAND- AUFGIIEDERUNG DER 0 P F E R NACH ALTER UND GESCHLECKT BERICHTSZEITP>UP JAHR ¶Q79---------------------------------- =---------------------------
SCHL OPFER V. FELD 3 91S UNTER 6 14 18 21 60ZAHL S T R A F T A-~T iNS- 6 --- BIS UNTER --- UNB ~FI4R
DER CESAP~.T MAENN- WEVS- JAHRE 14 18 21 60 JAIJPFTAT LICH LXCH M W M W M W M W ~Š 1> P--------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17

-------------------------------------------------------------------
2100 RAUBRAEUB.ERPRFSSUNG U.RAUEB. VOLL.. 17750 11204 6546 18 12 943 257 806 200 907 372 7706 3351 824 2354ANGRIFF AUF KRAFTFAHRER VERS. 5019 2576 2443 1 0 228 71 184 53 184 85 1672 I2~2 307 082

$5 ?4 9 -252'255,316A STGB
DARUNTER

2110 GELDINSTITUTE U..POSTSTELLUJ VOLL. 422 254 168 0 0 3 0 0 4 8 13 235 145 8 6
VERS. 158 106 52 0 0 1 0 0 0 2 3 103 Š7 0 2

2120 SONST.ZAHLST.U.GESCHAEFTE VOLL.. 1134 536 598 1 1 1 0 3 10 37 43 4?? 458 72 86
VFRS. 4<0 210 250 0 0 0 0 0 2 9 12 155 171 46 65

2130 GELD-U. WERTTRANSPORTE VOLL.. 113 77 36 0 0 0 0 2 0 8 10 63 25 4 1
VERS. 36 33 3 0 0 0 0 0 0 2 0 30 3 1 0

2140 RAEURER. ANGRIFF AUF KRAFT- VOLL. 451 346 105 0 0 2 2 9 1 30 9 289 86 16 7FAHRER$316ASTGB VERS. 5 4 1 0 0 0 0 0 0 0 0 4 1 0 0
DARUNTER

2141 BERAURUNG VON TAXIFAHRERN VOLL. 169 125 44 0 0 0 0 0 0 0 0 121 40 4 4
VERS. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0~

2150 ZECHANSCHLUSSRAUB VOLL. 1304 1236 68 0 0 1 0 15 5 61 6 1072 47 87 10 ‹~
VERS. 90 83 7 0 0 0 0 1 1 5 0 70 5 7 11

2160 HANDTASCHENRAUS VOLL. 3489 292 3197 1 1 19 18 8 50 22 113 186 1197 56 1818
VERS. 1267 47 1220 0 0 4 4 2 15 1 23 25 5~2 15 666

2170 SONSTIGE RAURUEBERFAELLE ALF VOLL. 5325 4491 834 8 8 609 167 445 55 394 67 2752 ~04 283 133STRASSEN WEGEN OD.PLAETZE~. VERS. 1281 99C 291 0 0 115 27 92 18 97 18 588 154 98 74

2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON NE- VOLL. 1C4 81 23 0 0 2 1 1 3 22 1 5? ¶4 4 4rAEUBUNGSMITTELN VERS. 22 16 6 0 0 2 0 1 0 2 1 11 Š 0 1
2210 KOERPERVERL.MIT TOEDL.AUSG. VOLL. 150 118 32 7 6 2 0 2 1 8 0 87 21 12 4$5 226,227,229(2> STGB VERS. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
2220 GEFAEHRL.U.SCHW.K&ERPERVER- VOLL.. 58055 46145 11910 93 69 1800 663 4915 967 6826 1123 31240 8421 1271 667ILETZUNG. SOWIE VERGIFTUNG VERS. 3318 2527 791 13 - 7 91 30 174 45 236 60 1904 585 10Q 64

$$ 223A,224,225,227,229 STGE.

2230 MISSHANDLUNG VON SCHUTZBE- VOLL. 2068 1045 1023 314 ?28 560 526 133 232 12 7 ~O 14 7 16FOHLENEN $ 2236 STGB (NUR VERS. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
BEI OPFERN UNTER 14 JAHREN>

DA RUNTER

2231 MISSHANDLUNG VON KINDER~ VOLL. 1579 847 732 302 224 545 508 0 0 0 0 0 0 0 0
VERS. 0 ~0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 6
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BEREICH Oft - DFI'TSCI4LAND
- AUFGLIEDERUNG DER 0 P F E R NACH ALTER UND GESCHLECHT BERICHTSZEITPAUP JAHP 1979

---------------------------------------------------------------
SCHL OPFER V.. FELD 3 BIS UNTER 6 14 ¶8 ?1 60
ZAHL S T R A F T ~A 7 iNS- 6 --- BIS uNTER - IJMB ŠF~P
DER GESAMT MAENN- WEVB- JAHRE 14 ¶8 21 60 JAHRE
TAT LICH 11CM M W M W M W M W ~ W ~

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17
---------------------. ~----------------------------------- ----

2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB VOLL. 61 30 31 0 1 2 3 1 0 3 2 19 22 5 3
$239ASTGR VERS. 12 6 6 1 0 2 2 0 1 0 0 1 2 2 1
DARUNTER

2331 ERPRESS.MENSCHENRAUB 1.V.M.. VOLL. 47 25 22 0 1 1 1 1 0 2 2 Š6 16 5 2

RAUBUEBER FALL A..GELDINSTIT.. VERS. 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0

U.POSTSTELLEN

2332 ERPRESS.MENSCHENRAUB i.~v..r. VOLL. 2 2 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ? 0 0 0

RAUBUEBERFALL A.SONST.ZAItL- VEPS. 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0- 0 0 0 1
STELLEN U.GESCHAEFTE

2340 GEISELNAHME $ 239B STGB VOLL. 49 22 27 2 2 0 3 1 1 1 0 ŠB 17 0 4

DARUNTER VERS. 11 6 5 0 1 0 0 0 0 0 0 6 4 0 0

2341 GEISELNAHME I.V.M.RAUBUEL~ER VOLL. 16 8 8 0 0 0 0 0 0 1 0 7 5 0 3

FALL AUF GELDINSTITUTE LilO VERS. 2 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 ¶ 0 0

P0STSTELLEN

2342 GEISELNAHME I.,V.M.RAUBUE~'ER VOLL. 10 3 7 0 0 0 0 0 0 0 0 7 0 0

FALL AUF SONST.ZAHLSTELLEf. VERS. 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 0 ~
UND GESCHAEFTE --



Tabelle 7

- Aufgijederung der Straftaten nach der Schadenshöhe -

N



BUNDESKRIMINALAMT TABELLE 7
WiESBADEN P 0 1 1 Z E 1 L 1 C H E 1< R 1 M 1 N A L 5 1 A T 1 5 T 1 K BL>TT

BEREICH BR -- DEUTSCHLAND

- AUFGIIEDERUNG DER STRAFTATEN NACH DER SCHADENSHOEHE - BERICHTSZEITP>UP JAHR 1079

SCI~L. ZAHL DER FAELLE eIS 25 100 500 1000 5000 ¶0000 50000 DI'

ZAHL S 7 R A F 1 A T UNTER BIS Ii NT ER DM --- 100000
DER INSGE VOLL VER-
TAT SA1~T ENDET SUCHE DM 25 100 500 1000 5000 70000 50000 Š00000 U4~EHP

-------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14

--------------------------------------------------------------

STRAFTATEN INSGESAMT 2603988 2409648 194340 366540 424350 962918 259921 306198 44377 38454 3583 3~07

0110 RAUBMORD 116 72 44 11 3 19 12 14 4 8 1 0

2100 RAUBRAEUB.ERPRESSUNG U..RAULI3. 21950 17100 4850 2940 3571 6300 1649 1638 353 518 76 55
ANGRIFF AUF KRAFTFAHRER
5$ 249-?52,255,316A STGB

DARUNTER

2110 GELDINSTITUTE U..P0STSTELLEI~ 496 338 158 2 2 6 4 26 49 197 ~0 22

2120 SONST.ZANLST.U.GESCNAEFTE 1457 1030 427 47 62 267 205 282 66 70 20 11

2130 GELD-U. WERTTRANSPORTE 137 101 36 3 0 4 3 24 20 3? 6 9

2140 RAEUBER. ANGRIFF AUF KRAFT- 437 437 0 148 33 118 29 41 28 38 1 1
FAHRER $ 316A STGB
DARUNTER

2141 BERAUBUNG VON TAXIFAHREF4 169 169 0 75 11 55 11 6 2 0 0 0

2150 ZECHANSCHLUSSRAUE3 1380 1290 90 81 233 608 203 149 12 1 0

2160 HANDTASCHENRALJB 4684 3445 1239 359 934 1671 269 187 18 7 0 0

2170 SONSTIGE RAUBUEBERFAELLE ALF 6386 5141 1245 1170 1231 1868 418 324 62 63 5 0
STRASSEN WEGEN OD.PLAETZEI

2180 RAUB ZUR ERLANGUNG VON 131- 123 102 21 17 14 44 13 12 0 2 0 0
TAEUBUNGSMITTELN

2330 ERPRESS. MENSCHENRAUB 39 28 11 7 1 0 0 1 6 10 1 2
$ 2~9A STGB
DARUNTER

2331 ERPRESS.MENSCHENRAUB 1.Vt . 17 16 1 2 0 0 0 0 6 6 1 1
RAUBUEBER FALL A.GELDINSTIT
U.POSTSTELLEN

2332 ERPRESS.MENSCHENRAUB I.V..r. 3 2 1 0 0 0 0 1 0 0 0 1
RAUBUEBERFALL A..SONST.ZA13L-
STELLEN U.GESCHAEFTE

2340 GEISELNAHME $ 2396 STGB 54 43 11 20 1 2 1 1 3 12 3 0
DAR UNTER



BUNDE SKUIMINALAMT TAPELtE 7WIESBADEN P 0 L 1 2 E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 2
BEREICH BP - DFIPTSCHLANV

--------------------- - AUFGLZEDERUNG DER STRAFTATEN NACH DER SCHADENSNOENE PERICHTSZEITP>UM JAHR 1979
-------------------------------

SCHI.. ZAHL DER FAELLE BIS 25 100 500 1000 5000 10000 50000 01'ZAHL 5 T R A F T A T UNTER BIS UNTER DM --- 100000
DU INSGE- VOLL VER-
TAT SAMT ENDET SUCHE DM 25 100 500 1000 5000 10000 50000 100000 UJ'EHP

-----------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 1~ 14

---------------------------------------------------------------------

2341 GEISELNAHME I.V.M.RAUBUE~ER 17 15 2 0 0 0 0 1 2 10 2 0
FALL AUF GELDINSTITUTE UND
POSTSTELLEN

2342 GEISELNAHME I..V..M..RAUBUEEER 8 7 1 1 1 2 1 0 0 1 1 0
FALL AUF SONST.,ZAHLSTELLLN
UND GESCHAEFTE

3*** DIEBST..OHNE..ERSCI-tw.. UMSTAENLE 1120598 1105204 15394 252069 300527 399874 73114 66799 7417 498~ ?7? 147

$5 242,247,248A-c STGB

3~**1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL.UNBF- 9715 8481 1234 201 216 592 581 3367 1730 1706 60 28
FIJOTE INGEBRAUCHNAHME-

3**2 VON MOPEDS.KRAFTRAEDERN -DTO- 22275 21698 577 241 609 6725 7298 6630 163 32 0 0

3**3 VON FAHRRAEDERN -DTO- 67882 67584 298 756 10005 55906 719 190 7 1 0 0

3**4 VON SCHUSSWAFFEN 555 543 12 13 54 305 100 66 3 0 0

3**5 VON SPRENGSTOFF 132 131 1 15 73 27 6 10 0 0 0 0

3**6 VON AMTL.SIEGELN U.STEMPELN~ 547 544 3 260 212 59 8 5 0 0 0 0
VORDR.F.AUSWEISE U. KFZ-PAPIER

3**7 VON/AUS AUTOMATEN EEO6 8333 473 2642 2047 2634 371 373 76 190 0 0

305* IN/AUS BANKENSPARKASSEN~, 491 472 19 59 104 181 55 54 11 5 2 1
POSTSTELLEN UND DGL.

310* IN/AUS DIENST-BUERO-SFABRI- 47393 46560 833 4823 10785 18057 5336 6077 804 590 58 30
KATIONS- ~,WERKSTATT-UND LAGER
RAEUMEN

315* IN/AUS GASTSTAETTENKANTINEI~ 385(Q 38106 403 3631 8396 18460 4042 3146 295 -125 8 3
HOTELS UND PENSIONEN

320* IN/AUS KIOSKEN 1228 1181 47 394 310 334 78 55 6 4 0 0
3~5* IN/AUS WARENHAEUSERNVERKAUFS- 298322 296150 2172 171264 72859 38978 6689 5282 645 390 23 20

RAEUMEN, SELBSTBEDIENUNGSLAEDEN
DARUNTER

326* LADENDIEBSTAHL 266096 264402 1694 162748 66310 28477 3678 2692 315 170 6 6



BliND ESKRIMINALAMT TABELLE 7
WIESBADEN P 0 1 1 2 E 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 5 T A 7 1 S T 1 K BLATT 3

BEREiCH BR - DEUTSChLAND
- AUFGIJEDERUNG DER STRAFTATEN NACH DER SCHADENSHOEHE - BERICHTSZEITPAUIA JAHR 1079

SCHL. ZAHL DER FAELLE BIS 25 100 500 1000 5000 10000 50000 OM
ZAHL 5 T R A F T A T UNTER --- 815 UNTER DM --- 100000
DER INSEE- VOLL- ŠdER-
TAT SAMT ENDET SUCHE DM 25 100 500 1000 5000 ¶0000 50000 100000 U.PEHR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14

330* IN/AUS SCHAUFENSTERN'SCHAU- E26 790 36 79 139 260 122 144 30 15 0 1

(AESTEN UND VITRINEN

335* IN/AUS WOHNRAEUMEN 41796 40990 806 4123 6796 16103 5929 6430 910 62~ Š8

340* IN/AUS BODEN-~KELLERRAEUMEN 9401 9244 157 1038 2051 4679 902 530 29 14 1 0
UND WASCHKUECHEN

345* IN/AUS UEBERW..UNBEZOG.NEU-UND 23387 23037 350 1053 2627 8385 4324 5757 646 231 12 2
ROHBAUTEN'BAUBUDEN U.-STELLEN

350* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 336E3 31199 2484 4635 7940 12625 3326 2377 ¶91 90 4 2

3710 VON BETAEUBUNGSMITTFLN AUS 34 31 3 15 11 4 0 1 0 0 0 0
APOTHEKEN

3720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 19 71 8 30 17 17 4 3 0 0 0 0
ARZTPRAXEN

3730 VON BETAEUBUNGSM1TTELN AUS 160 150 10 43 45 51 6 5 0 0 0 0
KRANKENHAEUSERN

3740 VON BETAEUBUNGSrIITTELN BEZ 33 27 6 3 2 13 2 5 2 0 0 0
l~E RSTELLERN U..GROSSHAENDL ERN

3750 VON REZEPTFORMULARFN ZUR ER- 259 251 8 218 22 7 2 2 0 0 0 0

LANGUNG VON BETAEUBUNGSMITTLLN

3950 GROSSVIEHDIEBSTAHL 945 885 60 1 10 166 114 485 83 25 0

4*** DIEASTAHL UNTER ERSCHWER. Uh- 1175096 1017486 157610 37654 87498 498831 157036 189848 24452 19968 1537 662

STAENDEN $$ 243,244 STGB

4**1 VON KRAFTWAGEN - EINSCHL.UNIE- 51393 33096 18297 307 250 1326 1998 13062 6869 8670 Š.40 154

FUGTE INGEBRAUCHNAHME -

4**2 VON MOPFDSKRAFTRAEDERN -DTO- 128498 124448 4050 407 760 20921 38132 60564 3075 579 10 0

4**3 VON FAEHRRAEDERN -DTO- 255322 254866 456 705 11853 237326 4074 877 23 8 0 0

4**4 ŠION SCHUSSWAFFEN 692 665 27 6 23 240 136 199 34 25 1 1

4**5 VON SPRENGSTOFF 103 62 41 3 4 33 5 13 1 0 1

4**6 VON AMTL.SIEGELN U.STEMPELN, 128 123 5 14 20 54 13 21 0 1 0 0
VORDR..F.AUSWEISE U.KFZ-PAPXERE



SUNDESKfrIMZNALAMr TABELLE 7
WIE~OADEN P 0 L 1 Z E 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 5 T A T 1 S T 1 K BLATT 4

BEREICH DR - DFtIT~CHLAND
- AUFGIIEBCRUNG DER STRAFTATEN NACH DER SCHADENSHOEHE - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1079

----------------------------------------------------------------------------------
SCHL * ZAIL DER FAELLE BIS 25 ¶00 500 1000 5000 10000 50000 DM
ZAHL 5 T R A ~ T A T UNTER BIS U NT ER DM --- 100000
DER INSGE VOLL VER-
TAT SAMT ENDET SUCHE DM 25 100 500 1000 5000 ¶0000 50000 100000 U..MEHP

------------------------------- Š--------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14--------------------------------------------------------------------------------------

4**7 VC~/AUS AUTOMATEN 50925 44485 6440 5253 8024 16246 7076 7502 309 ~ 1 0

405* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, 1114 501 613 40 57 168 69 80 28 37 14 8
PCSTSTELLEN UND DGL.

410* IN/AUS OIENST-,BUERO-,FABRI- 76667 59511 17156 4095 7262 19253 9091 14620 7763 2158 183 86
KATIONS-,WERKSTATT-UND LAGEI?-
RA EUM E N

415* IN/AUS GASTSTAETTENKANTINEF~ 4747~ 38375 9099 1184 2640 ¶1689 8637 12883 979 347 13 3
HOTELS UND PENSIONEN

420* IN/AUS KIOSKEN 8909 6131 2778 409 894 2411 1015 1177 172 50 1

425* IN/AUS WARENHAEUSERNVERKAUFS- 37797 25515 12282 1541 2174 6894 3827 6936 1939 1925 18? 97
RAEUMEN~ SEEBSIREB IENUNGSLAEDEE.

DARUNTER

426* LADENDIEBSTAHL 147C 1422 56 659 267 321 55 88 21 11 0 0

43C* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU- 9919 7792 2127 314 777 2486 1397 2147 380 266 10 6 -~
KALSTEN UND VITRINEN

0~35* IN/AUS WOHNRAEUMEN 92865 69718 23147 3080 6297 21552 10705 18393 4352 4512 565 262

440* IN/AUS BODEN-.KELLERRAEUMEN 49577 42856 6721 3405 6208 20181 6893 5755 321 89 3 1
UND WASCHKUECHEN

445* IN/AUS UEBERW.UNBEZOG.NEU-UND 32772 29893 2879 1033 2368 9723 5888 9325 1161 371 19 5
ROHBAUTENBAUBUDEN U..-STELLU

450* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 2681411 229494 38646 10268 25575 106518 53030 32087 1446 534 ?3 13

4710 VON AETAEUBUNGSMITTELN AUS 585 316 269 16 33 110 72 73 6 6 0 0

APOTHEKEN

4720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 329 221 108 34 44 81 27 26 4 5 0 0
ARZTPRAXEN

4730 VON BETAEUBUNGSMXTTELN AUS 107 78 29 21 12 26 10 7 2 0 0 0
KRANKENHAEUSERN

4740 VOM BETAEUBUNGSMITTELN BEI 16 14 2 2 4 6 0 1 1 0 0 0
HERSTELLERN UND GROSSHAENDLIRN

4750 VOM REZEPTFORrIULAREN ZUR ER- 72. 67 5 37 5 15 4 5 1 0 0 0
LANGUNG VON BETAEUE3IJNGS1¶ITTELN



BUNDLSKR IMINALAMT TABELEF 7
WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 8 1 N A 1 S T A T 1 S 7 1 K DLATT 5

BEREICH PR - DFtPTSCHLAND

- AUFGIJEDERUNG DER STRAFTATEN NACH DER SCHADENSHOEIfE - BERICNTSZEJTPAUI~ JAHR 1979

SCHL. ZAHL DER FAELLE BIS 25 100 500 1000 5000 10000 50000 DM
ZAHL S T R A F T A T UNTER BIS UNTER DM --- 100000
DER INSOE VOLL VER-
TAT SAF~T ENDET SUCHE DM 25 100 500 1000 5000 10000 50000 100000 U..MEHP

----------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 ¶3 14
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

4950 GROSSVIEHDIEBSTAHL 456 416 40 0 0 52 52 239 52 21 0 0

**** DIEBSTAHL INSGESAMT 2295694 2122690 -173004 289723. 388025 898705 230150 256647 31869 24953 1809 809

***1 VON KRAFTWAGEN -EINSCHL.UNBE- 61108 41577 19531 508 466 1918 2579 16429 8599 10376 520 182
FUGTE INGEBRAUCHNAHME

***2 VON MOPEDSKRAFTRAEDERN -DU- 150773 146146 4627 648 1369 27646 45430 67194 3238 611 10 0

***3 VON FAHRRAEDFRN -DTO- 323204 322450 754 1461 21858 293232 4793 1067 30 9 0 0

***4 VON SCHUSSWAFFEN 1247 1208 39 19 77 545 236 265 37 27 1 1

***5 VON SPRENGSTOFF 235 193 42 18 77 60 11 23 1 2 0 1

***6 VON AMTL.SIEGELN U. STEMPELN 675 667 8 274 232 113 21 26 0 1 0 0
VOROR.F.AUSWEISE U. KFZ-PAPIEr<

***7 VON/AUS AUTOMATEN 59731 52818 6913 7895 10071 18880 7447 7875 385 26L 1 0

*05* IN/AUS BANKENSPARKASSEN, 1605 973 632 99 161 349 124 134 39 42 16 9

POSTSTELLEN U. DGL.

*10* IN/AUS OIENST-,BUERO-,FABRl- 124060 106071 17989 8918 18047 37310 14427 20697 3567 2748 ?~1 116

KATIONS-,WERKSTATT-UND LAGER-
fkAEU~1EN

*15* IN/AUS GASTSTAETTENKANTINEN E~5983 76481 9502 4815 11036 30149 12679 16029 1271. 472 21 6
HOTELS UND PFNSIONEN

*20* IN/AUS KIOSKEN 1(137 7312 2825 - 803 1204 2745 1093 1232 178 5~ 2 1

*25* IN/AUS WARENHAEUSERNVERKAUFS- 336119 321665 14454 172805 75033 45872 10516 12218 2584 2315 205 117
RAEUMENSELiISTBEDIENUNGSLAEDEf

DARUNTER

*26* LADENDIEBSTAHL 267574 265824 1750 163407 66577 28798 3733 2780 336 181 6 6

*30* IN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU- 10745 8582 2163 393 916 2746 1519 2291 410 281 19 7

KAESTEN UND VITRINEN

*35* IN/AUS WOHNRAEUMEN 134661 110708 23953 7203 13093 37655 16634 24823 5262 5141 613 284

*40* iN/AUS BODEN-,KELLERRAEUMEN 58978 52100 6878 4443 8259 24860 7795 6285 350 103 4 1

UND WASCHKUECHEN

*45* IN/AUS UEBERW..UNBEZOG.NEU- L. 56159 52930 3229 2086 4995 18108 10212 15082 1807 602 ~1 7

ROHBAUTENBAUBUDEN U.-STELLEN



E3UNDE SKI~ IMINALAMT TABELLE 7
WIESBADEN 1' 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L S T A T 1 S T 1 K BLATT 6

BEREICH DR - DEUTSCHLAND
- AUFGLIFDERUNG DER STRAFTATEN NACH DER SCHADENSNOEHE - BERICHTSZEITRAUM J>HP 1979

------------------------------ ~-----------------------------SCHI * ZAHL DER FAELLE BIS 25 100 500 1000 5000 10000 50000 DM
ZAHL S T R A F T A T UNTER BIS UM T ER DM --- 100000
DER INSLE- VOLL VER-
TAT SAt~T ENDET SUCHE DM 25 100 500 1000 5000 10000 50000 100000 tLMEHR

-----------------------------------------------------------------

1 2 - 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 1' 14----------------------------------------------------------------------------------------------------.--- 
-----

*50* Th/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 301623 260693 41130 14903 33515 119143 56356 34464 1637 633 27 15

*550 AN KRAFTFAHRZEUGEN 289932 287472 2460 27646 111095 126178 12739 9530 230 54 0 0

*710 VON BETAEUBUNGSMXTTELN-AUS 619 347 272 31 44 114 72 74 6 6 0 0
APO THE KEN

*720 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 4C8 292 116 64 61 98 31 29 4 5 0 0
ARZTPRAXEN

*730 VON BETAEUBUNGSMITTELN AUS 267 228 39 64 57 77 16 12 2 0 0 0
KRANKENHAEUSERN

*740 VON BETAEUBUNGSMITTELN BEI 49 41 8 5 6 19 2 6 3 0 0 0
HERSTELLERN U..GROSSHAENDLERI~

*750 VON REZEPTEORMULAREN ZUR ER- 331 318 13 255 27 22 6 7 1 0 0 0
LANGUNG VON AETAEUEUNGS~ITTELr

*90* TASCHENDIEBSTAHL 12274 12028 246 1046 2465 6344 1326 781 43 2? 0 1

*950 GNOSSVIEHOIEBSTANL 1401 1301 100 1 10 218 166 724 135 46 1 0

5100 BETRUG 237104 223396 13708 68569 27415 46553 22890 37970 0055 8683 Š1030 1222
$$ 263.264,265,265A'2658 STGB

DARUNTER

51.10 WAREN-UND WARENKREDITBETRUG - 37542 35721 1821 1911 3377 9388 5657 10286 2269 243P 242 153
DARUNTER

5111 BETRUEG.ERLANGEN VON KFZ 1292 1193 99 6 5 114 174 501 173 210 9 1

5120 ~RUNDSTUECKS-UND 6AUBETRU(~ 965 851 114 8 5 29 19 110 183 40~ 49 44

5130 KAUTIONS-UND BETEILIGUNGS- 383 359 ~4 6 4 45 15 80 40 110 2~ 31
BETRUG

5140 GELD-UND GELOKREDITBETRUG 33779 31451 2328 1667 2636 9469 4540 7718 2499 2406 200 217
DA RUNTER

5141 KREDITB~TRUG 813 813 0 28 20 87 68 250 138 120 79 23
$ 265B STGB

5142 SUBVENTIONSBETRUG 2587 2587 0 7 9 1495 708 231 84 33 6 14
$ 264 STGB

5150 ERSCHLEICHEN VON LEISTUNGEN 55423 5523V 164 49911 4506 585 86 114 24 12 1 0
9 265A STGB



BUNDE SKR IMINALAMT TABELIF 7

WIESBADEN P 0 1 1 Z E 1 1 1 C H E K R 1 N 1 N A L S T A T 1 5 T 1 K BLATT 7
BEREICH BP - DFUTSCHLAND

- AUFGIZEDEflUNG DER STRAFTATEN NACH DER SCNADENSHOE~#E - BERICHTSZEITRAUM JAHR 1079
------------------------------------------------------------------------------------- ~---

SCHL * ZAHL DER FAELLE BIS 25 100 500 1000 5000 10000 50000 DM

ZAHL S T R A F T A T UNTER --- BIS UNTER DM --- ¶00000

DER iNSEL- VOLL- VER-

TAT SAI~T ENDET SUCHE DM 25 100 500 1000 5000 10000 50000 100000 U.J'EHR
---------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 14

5200 UNTREUE $ 266 STGB 4315 4315 0 158 406 663 394 1163 310 655 177 389

5300 UNTERSCHLAGUNG 33933 33565 368 3265 4497 9890 4246 7081 1884 2386 1&4 172

$$ 246,247,248A STGB
DARUNTER

5310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ 3865 3803 62 29 25 256 369 1173 736 1190 15 10

5600 KONKURSSTRAFTATEN 1103 1097 6 218 1 8 8 55 81 241 13' 351
$$ 283283A-D STGB

DAVON

5610 BANKROTT 694 690 4 108 1 1 4 26 43 150 88 269

$ 283 STGB

5620 BESONDERS SCHWERER FALL DES 33 33 0 0 0 0 0 6 1 5 2 19
RANK ROTTS
$ 283A STGB

5630 VERLETZUNG DER BUCHFUEHRU1~GS 219 219 0 101 0 1 0 11 18 32 22 34

PFLICHT
$ 2836 STGB

5640 GLAEUBIGERBEGUENSTIGUNG 146 145 1 8 0 5 2 12 19 51 20 28
$ 283C STGB

5650 SCHULDNERBEGUENSTIGUNG 11 10 1 1 0 1 2 0 0 2 1
- $ 283D STGB

6100 ERPRESSUNG $ 253 STGB 3384 1211 2173 268 152 281 113 270 42 61 8 16
DARUNTER

6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER 109 48 61 4 4 19 4 9 5 3 0 0
GRUNDLAGE

7100 STRAFTATEN GEGEN STRAFRECHTL 6296 6131 165 1361 278 497 458 1358 770 927 ¶91 291

NIBENGESETZE AUF DEM WIRT-
SCHAFT SS E K TOR

DARUNTER

7120 STRAFTATBESTALNDE N..AKTIEIJ-.. 4789 4712 77 811 50 270 36? 1201 730 851 173 264

BOERSEN-,GENOSSENSCHAFTS-~
GMBH-GESETZ1 HGB' RVO~,UWG~
WIRTSCHAFTSSTRAFGESETZ

DARUNTER

7121 INSOLVENZDELIKTE NACH $ 401 492 492 0 99 0 12 16 63 32 107 50 113
AKTIENGES.'S 148 GENOSSEN-
SCHAFTSGES.$ 84 GMBH-GES.
U. $5 1306,177A HGB



Tabelle 8

- Tatzeitstatistik -



BUNDESKR IEINALAMT TABELLE 8
WIESBADEN P 0 L 1 1 E 1 1 1 C H E K R 1 M 1 N A 1 S T A T 1 S T VK BLATT 1

~3EPEICE PP - DFE'TSCHLAND

- T A T Z E 1 T S T A T 1 ST 1 K BERICHTSF!TPAU!4 JAHR l97~

SCHL * GE- T A T N 0 N A T
ZAHL S 1 R A F T A T SAMT- or' r~ v -
D .TAT ZAHL JAN. FEB. MAERZ APRIL MAI JUNI JULI AUG. SEFT. OKT. NOV. DEZ. KANNT

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 11. 15 16

STRAFTATEN INSiESANT 3250595 245655 219265 268899 266994 292788 288364 285386 276C72 ?83C83 ?OO76~5 265 l7~ 236339 23102

0000 STRAFTATEN GEGEN DAS LEBEN 3210 241 249 294 262 286 276 290 258 23t ?~7 ?~1 284 8

0100 NORD $ 211 STGB 1027 73 73 93 73 101 91 107 76 6~ 71 83 118 1

DARUNTER

0110 RAULMORD 99 8 10 8 2 8 8 10 6 6 1? 7 14 0

0120 SEXUALNORD 56 .7 1 3 4 4 9 1 8 0

0200 ALLE UEURIGEN (VORSAETZLICHEN) 1412 113 112 128 114 124 110 126 123 11? 137 100 112 1
TOETUNGEN

$$ 212~213,216,217 STGB
DAVON

0210 TOTSCHLAG UND TOLTUNG AUF 1392 112 110 124 111 123 107 126 123 11C ~ ~Q 112 1
V ERLANGEW
$S 212~213,216 STGB

0220 KINDESTOLTUNG $217 STGB 20 1 2 4 3 1 3 0 0 7 1 0 0

0300 FAHRLAESSIGE TOETUNG 665 44 54 61 68 52 66 54 50 4~ 60 AO 47 1
$ 222 STGB -

0400 ABBRUCH DER SCHNANGERSCHAFT 106 11 10 12 7 9 9 3 7 0 5 7
$$ 218218B,219~219A STGB,

1000 STRAFTATEN ÜEIGEN DIE SEXUELLE 39181 3177 2499 2811 3082 3512 3891 3679 3961 347C 3?P? 7751 2222 8~5

SELBSTBEST 1H~1UNG -

1100 UNTER GEWALTANYdENDUNG OD. AUS- 9914 772 662 718 687 951 941 950 968 86~ 857 77~ 68? 129
NUTZEN EINES AE1I~AENGIGKEITS-
VERHAELTNISSES $$ 174,174A
174L177'178 51013
DARUNTER

1110 VERGEWALTIGUNG $ 177 STGB 6257 458 428 469 426 564 624 622 61~ 56C 55~ Š~60 441 24
DARUNTER

1111 UEIiERFALLARTIG/EINZELTAETER 2129 161 136 151 131 217 202 212 197 2i~ 106 160 139 3



BUNDE S1<R IMINALAr4T TABELLE 8
WIESLADEH P 0 L 1 2 E 1 1 1 C H E K R i N 1 N A L S T A T 1 5 T 1 K BLATT 2

I3EPE1CI~ PF - OFIITSEHLAND
- T A 1 Z E 1 1 5 T A T 1 ST 1 K AERIU4TS7FTTPAUM JAHR 1978

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHI. GE- T A T Ti 0 N A 1ZAHL S T R A F T A 1 SAMT- BNDE-
D * TAT ZAHL JAN. FEB. iIAERZ APRIL M~I JUNI JULI AUG.. SEPT. <WT. NOV. DEZ. I<ANPJJ

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? !~ 14 15 16

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1112 UEBERFALLARTIG DURCH 147 6 9 6 11 11 13 16 26 ~C 17 7 5 0
GRUPPEN

1113 DURCH GRUPPEN 213 12 14 14 12 17 29 24 24 14 IQ 16 18 0

1120 SEXUELLE NOETIGUNG 2817 258 168 192 205 255 264 269 265 25? ?Š~$ 237 193 1~
$ 178 STGB

1200 HOMOSEXUELLE HANDLUNGEN 798 79 56 63 70 72 71 74 76 68 t~ 53 39 34
$ 175 STGB

1300 SONSTIGER SEXUELLER MISSBRAUCH 23484 1814 1439 1597 1896 2132 2504 2238 2481 216~ ?OflQ 1509 1168 ~31
$$ 1

7
6,1

79 ~
182,183,183A STGB

DARUNTER

1310 SEXUELLER MISSBRAUCH VON 11663 829 730 774 927 1063 1215 1184 1261 109.' O~? 74~ 544 335
KINDERN $ 176 STGB

1320 EXHIBITICNIST. HANDLUNGEN 10494 887 627 733 862 930 1157 928 108? ~6? Q~4 673 548 156
UND ERREGUNG CEFFENTLICHEN
A ERGERNISSES
$5 183~183A STGB

1400 AUSNUTZEN SEXUELLER NEIGUNG 4985 512 342 433 429 357 375 417 436 381 373 461 328 141 -
$$ 130.180A,181~181A,184,.18i.A
184H STGB

DARUNTER

1410 FOERDERUNG SEXUELLER HAND- 679 80 45 49 65 40 45 58 66 4C 3? 46 44 55
L.UNGEN MINDERJAEHRIGER ODER
>ER PROSTITUTION
5$ 180,1SOA STGB

1420 ZIJHAELTEREI $ 181A STGB 785 59 49 59 84 63 47 56 76 61 54 68 55 54

1430 /ERE3REITUNG PORNOGRAPHISCHER 749 100 45 75 74 41 95 71 51 35 hA 50 47 17
IENZEUGNISSE $ 184 STGB

1440 MENSCHENHANDEL 92 10 1 5 11 3 5 14 7 5 8 11 4
$ 181 STGB

2000 ROHEITSDELIKTE U. STRAFTATEN 208292 16680 15181 16585 16561 18488 16900 18043 18027 17~2C YR9~ 17209 17361 492

GEGEN D.PERSOENL. FREIHEIT

2100 RAUBRAEUB.ERPRESSUNG U.RAUäZB. ~1437 1909 1592 1918 1615 1680 1505 Š1729 1614 1831 ?04¶ 1889 2051 5~
ANGRIFF AUF KRAFTFAHRER
$$ 249-252~255'316A STGB

DARUNTER



BIJNDESKR ININALAMT TABEILF 8

WIESL3ADEN P 0 L 1 Z E 1 1 1 C H E - K R 1 M 1 N A L S T A T 1 5 T 1 K BLATT 3
BERE!CR PP - DEUTSCHLAND

- T A T Z E 1 T S T A T 1 ST 1 K BER1CHT57F~~R>UM JAHR 1978
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

GE- T A T 14 0 N A T
SCHL. L~NBE-
ZAHL 5 T R A F T A T SAMT-

D .TAT ZAHL JAH. FEB. MAERZ APRIL MAI JUNi JULI AUG~ SEPT. 0V'. HOV. DEZ. KAtJPJT

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 17 ~3 14 15 16

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

2110 GELDINSTITUTE U.POSTSTELLEN 544 52 42 54 40 41 44 51 36 3~ ZI~ 34 65 4

2120 SONST.ZAHLST.U.GESCHAEFTE 1289 111 151 115 92 96 78 94 90 ~$ ŠCO 116 146 4

2130 GELD-Li. WERTTRANSPORTE 145 21 10 12 15 8 lE 3 3 6 14 14 13 16

2140 RAEUBER. ANGRIFF AUF KRAFT- 380 23 27 34 34 27 29 32 25 28 7%~ 44 48 0

FAHRER $ 316A STGB
DARUNTER

2141 UERAUBUNI VON TAXIFAHRERN 162 14 8 18 16 12 9 11 12 1C Š ?3 22 0

2150 ZECHANSCHLUSSRAUO 1359 132 95 125 119 94 81 100 117 114 Š?i 126 134 1

2160 HANDTASCHENRAUB 4890 564 365 440 328 330 288 328 308 386 ~t?~ 473 534 3

2170 SONSTIGE RAUEUEbERFAELLE AUF 6216 470 437. 510 456 509 457 576 50~ 61' 6'? 532 521 10

STRASSEN WEGEN OD.PLAETZEN

2180 RAUh ZUR ERLANGUNG VON BE- 126 8 5 15 6 14 6 8 13 1? lfl 1P 11 0

TAEUBIJNGSMITTEL N

2200 KOERPERVERLETZUNG 151836 11905 11090 11731 12104 13883 12643 13424 13383 ¶2936 136~~ 1?315 12520 773

$$ 223-227~229,230 STGB

DARUNTER -m

2210 KOERPERVERL.rilT TOEDL.AIJSG. 157 18 12 17 15 7 17 13 ~ 1' 17 10 13 0

$$ 226~227~229(2) STGB

2220 GEFAEHRL.U.SCHW.KOERPFRVER 49746 3964 3623 3843 4045 4617 4146 4401 4233 4307 4t.~fl 3~47 4095 45
LETZUNG. SOWIE VERGIFTUNG
$$ 223A,224,225,227,229 STGB

2230 MISSHAHDLUHG VOt~ SCHUTZBE- 1432 96 133 136 136 103 143 117 106 1O~' i1(~ 1fl4 101 43

FOHLENEN $ 223B STGB (NUR
BEI OPFERN UNTER 14 JAHREN)

2240 (VORSAETZL*LEICHTE> KOERPER 83634 6406 6109 6478 6458 7544 6870 7340 7443 7147 76~7 6~62 7091 139
VERLETZUIG $ 223 STGB.

2300 STRAFTATEN GEG. OlE PERSOENL. 35019 2866 2499 2936 2842 2925 274~ 2890 3030 3C62 3266 3005 2790 160?

FREiHEIT $$ 234~235-237,239-
239P,240.241.316C STGB

DAVON

2310 ss 234~235-237 STGE 987 74 6? 92 77 95 73 92 101 6<' Š~i 84 78 3



BUNDESKR IrIINALArT 
TABELLE 8WIESbADEN P 0 L 1 z E 1 L 1 C H E K R 1 8 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1K BLATT 4

PEREICH UF - DFUTSCNLANB
- T A T Z E 1 T S T A T 1 ST 1 K PEPIrI4T~7r!TRAUM JAHR 1978---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------SCHL. GE- T A T 8 0 N A T*ZAHL S T R A F T A T SAMT- 

UNBE-D.TAT ZAHL JAN.. FEB MAERZ APRIL MAI JUNI JULI AUG SEPT. OV~. NOV. DEZ. KANNT---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 3 9 10 Vf 17 Š13 14~ 15 16

2320 $$ 239,240.241 STGB 33945 2782 2424 2839 2755 2818 2667 2791 2925 299C 3168 ?O¶9 270? 157
2330 ERPRESS. NENSCHENRAUB 42 5 4 3 5 2 5 2 1 3 5 1 6 0

$ 239A STGB
DARUNTER

2331 ERPRESS.MENSCHENRAUB I.V.M. 19 2 1 1 3 1 2 0 1 C 7 1 5 0
RAULUE[3ERFALL A.GELDINSTIT.
U.P0STSTELLEN

2332 ERPHESS.MENSCHENRAUII' I.V.M. 1 0 0 0 0 0 0 1 0 C 0 0 0 0RAUBUEBERFALL A.SONST .ZAHL-
STELLEN U.GESCHAEFTE

2340 GEISELNAH~4E $ 239a STGB 42 4 3 2 4 10 3 5 3 t 7 1 5 0
DARUNTER

2341 GEISELNAHME I..V.M.RAUBUEBER 10 1 0 1 1 3 1 1 0 r 0 2 0
FALL AUF GELDINSTITUTE UND
POS ISTELLEN

2342 GEISELNAHME I.V.M.RAUBUEBER 3 0 0 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0
FALL AUF SONST.ZAHLSTELLEN
UND GESCHAEFTE 

02350 ANGRIFF AUF DEN LUFTVERKEHR 3 1 1 0 1 0 C 0 0 C 0 0 0 0
$ 316C STGB

3*** D].EOST.OHNE.ERSCHW. UMSTAENDE 1049190 74954 70207 85579 86454 93336 93977 ~0691 87493 92558 ~ 88472 78412 8427

$$ 242, 247 248A-c STGB

3**1 VON KRAFT~WAGEN -EINSCHL.UNBE- 8762 669 620 707 740 799 750 833 744 71C Š5& 723 691 2?
FIGTE INGEL3RAUCHNAHME-

3**2 VON MOPEDSKRAFTRAEDERN -DTO- 23449 1381 1130 1803 1996 2266 2385 2408 2060 2788 ?~55 18~1 1345 41

3**3 VON FAHRRAEDERN -DTO- 69104 3745 3202 4340 5447 7106 8427 7372 7071 6751 67~& 5100 3418 ~31
3**4 VON SCHUSSWAFFEN 576 44 31 51 46 49 59 40 37 58 6? 36 44 19
3**5 VON SPRENGSTOFF 58 2 5 5 9 1 4 7 10 0 5 2 5 3
3**6 VON AP4TL.SIEGELN U.~STENPELN' 598 45 42 77 59 48 53 60 38 55 13 15 29 4

VORDR.F.AUSWEISE U. KFZ-PAPIER



BUNDESKR ~MINALAMT TAPFLIF <~

WIESUADEN P 0 1 1 7 E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L S T A T 1 5 T 1 ~ PE~E!CH I~P DUTT 5
DEUTSCHLAND

- 1 A 1 7 E 1 T 5 1 A 1 1 ST 1 K PEP1CHT~7F1'RAU~ JAHR 7~78

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHI. GE - 1 A T M 0 N A 1

ZAHL 5 7 R A F T A T SAMT- UNPE-

o .TAT ZAHL JAN. FED. MAERZ APRIL MAI JUNI JULI AUG. SEE!. <~PeT. P4OW. DEZ.. KANN!

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? ~ 14 15 16

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

3**7 VON/AUS AUTOMATEN 7902 586 499 825 818 1078 1160 514 5O~ 60C /.6? 3Q5 413 49

305* IN/AUS ßANKEN.SPARKASSEN, 468 39 37 29 45 38 38 36 43 41 50 2~ 36 7

POSISTELLEN UND DGL.

310* IN/AUS DIENST-,EUERO-.FADRX- 43789 3766 3523 3751 3666 3483 3666 3456 3241 35&' &flP6 3A25 3188 755

KAnONS- ŠWERKSIATT-UND LAGER
RAEUMEN

3¶5* iN/AUS GASTSTAETTENKANTINEN 37541 3577 3831 3075 2905 2870 2626 2919 2694 295v ~60 3024 3748 153

HUTELS UND PENSIONEN

320* IN/AUS KIOSKEN 1311 105 113 121 115 112 97 118 134 100 1¶3 ~O 88 5

325* IN/AUS WARENHAEUSERN ŠVERKAUFS- 271929 21039 20765 23626 22613 21834 22184 21116 21045 7268v 74~5O 2~521 23942 31~8

RAEUMEN.SELF3STBED IENUNGSLAEDEN
DARUNTER

326* LADENDIEI3STAHL 243424 19023 18718 21077 20277 19414 1974d 18831 18691 ?C3~? ?~~6l 21148 21384 2862

330* IN/AUS SCHAUFENSTERN'SCHAU- 826 55 46 73 69 67 89 86 84 73 66 58 59 1

KAESTEN UND VITRINEN M

335* IN/AUS WOr~NRAEUMEN 39793 2998 2775 3331 3265 3541 3544 3743 363A 3266 i~~4 29~O 2922 488 £

340* IN/AUS tODEN-'KELLER~AEUNEN 9442 742 742 777 790 797 759 761 770 776 PP( 707 647 203

UND WASCHKUECHEN

345* IN/AUS UEUERW.UNBEZOG.NEU-UND 22869 1405 1137 1928 2081 2072 2153 2066 1867 207' Š4~~ 2120 1229 205

ROHI]AUTEN.I3AUBUDEN U.-STELLEN

350* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 29074 2023 1912 2374 2~11 2539 2646 2862 2682 2530 ?~0~ 2298 2067 727

3710 VON PETAEULUNGSMITTELN AUS 25 2 3 1 1 2 5 1 2 2 1 1 4 0

APOTHEKEN

3720 VON UETAEU[UNGSMITTELN AUS 43 3 7 4 4 3 C 4 2 4 5 7 0

ARZ IPRAXEN

3730 VON HETAEUUUNGSMITTELN AUS 161 5 12 21 11 6 16 26 8 ~Š 16 9 5

KRANKENHAEUSERN

3740 VON HETAEUI3UNGSMI1TELN ~EI 17 0 1 2 2 1 2 0 1 2 1 2 2 1

HERSTELLERN U.GROSSHAENDLERN

3750 VON REZEPTEORMULAREN ZUR ER- 282 41 25 27 35 15 25 8 22 18 !P 22 18 8

LANGUN( VON L3ETAEUSUNGSMI11ELN



ß 0 N DES K R 114 IN tWA 1- T TASELLE 8WIESLAOEU POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK E~LATT 6
PEf1EICU PP - DEUTSCHLAND

- T A T Z E 1 T S T A T 1 ST 1 K PF~IEHT~7F1TRAUr~ JANR 1078-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. GE- T A T T~ 0 N A 1ZAHL 3 7 R A F T A T SAF~T- UNPE
O .TAT ZAHL JAN. FEIL MAERZ APRIL MAI JUNI JULI AUG SEPT. OFT. NOV. DEZ. KANr~T

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1, 1~ 11. 15 1~
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

3950 GROSSVILUOIEI3STAHL 1045 29 22 39 56 101 13! 118 11? 12? ~ ~3 41 8

4*** DIEUSTAUL UNTER ERSCHWER. UI~- 1148110 81983 71771 94657 92355 107406 107719 1C4276 99556 1(133~C ŠU'RI 93j~5 79959 371.5

STAENDEU $5 243244 STGO

4**1 VON KRAFTWAGEN.- EINSCHL.UNBE- 50566 4010 3803 4731 4148 4775 4067 4415 4065 4?6~ ~ 3935 3827 1.6
FUGTE INGEURAUCHNAUME -

4**2 VON MOPEOSKAAFTRAEDERN -DTO- 121255 7793 6825 8958 10164 11217 11767 10855 1C460 1??qr 130<'P 1134R7 7285 137

4**3 VON FAEHRRAEDERH -DTO- 226592 11272 10089 13454 .17408 23ö51 29163 22895 22680 2255' 731~6 1768~ 12262 342

4**4 VON SCHUSSI~AFFEN 730 52 45 58 53 64 71 74 50 ~ ~ 61 55 6

4**5 ION SPRENGSTOFF 147 7 10 17 17 13 13 8 14 1' ~ 11 7 ~

4**6 VON AITL.SIEGELN U.STUIPELN, 126 9 4 18 12 11 9 14 17 lr 7 1
IOR DR. F.AUSI4EISE IJ.KFZ-PAPIERE

4**7 ION/Alls AUTOIIATEN 47094 4144 3378 4373 3724 4355 3546 4013 3697 3661 424' 1.270 3543 14(1

405* IN/AUS EIANKENSPANKASSEN, 1243 94 85 125 88 138 76 83 70 91 ~ 121 156 1.1. l~0POSTSTELLEN UND OGL.

410* IN/AUS DIENST-,DIJERO-,FARRI- 83510 6849 6076 8169 7023 7619 7106 7298 6680 670' 6?~~ 653N 6184 307 -
<AT IGUS-, WERKSTATT-UND LAGER-
~ A E tJf' E N

415* IN/AUS GASTSTAETTENKANTINEN 49114 4166 3503 4557 3944 4305 3830 4145 404? 421~ 43r1. 3032 4080 86
FIUTELS uNI ~PENSIONEN

420* IN/AUS ~11USKEN 9694 667 655 777 708 907 1003 103? 900 855 781 605 618 22

425* IN/AUS WARLNHAEUSERNVERKAUFS- 38350 3438 2828 3587 3172 3265 3053 3018 282~ 3fl30 ~0? 3p01 3592 1.6
RAE UME N S EL US TU ED ILNUN GSL AE D EI.

DARUNTER

426* LARENOIEPSTAHL 1147 75 108 126 87 90 88 124 83 ~1. Ifl7 76 86 3

430* iN/AUS SCHAUFENSTERNSCHAU- 10825 1068 777 1002 870 953 77C 857 727 78 808 062 1153 6
~AE STE~ UUD VI TR1NEN

435* IN/AUS NOIINRAEUIEN 95011 7567 6371 8453 7614 8359 8097 8965 8283 7736 8285 763 7228 400

440* iN/AUS U00EN-~KELLERRAEUMEN 50588 3774 3553 4599 4237 4617 4309 4318 4087 380~ 4?~' 4131. 4063 745
UNO Š~ASCHKU EC H~N



BUNDESK~ IMINALM~r TABELLE 7
WIESbADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 11 1 N A L S 1 A T 1 5 T 1 K BLATT

BEREICH PP - DELITSCHLANL~

- T A T Z E 1 T 5 T A T 1 ST 1 1< EEFICHTS7FTTRAUM JAHR 1Q78

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
5 CHL * GE- --- T A 1 M 0 N A 1

ZAHL 5 1 R A F T A T SAMT- EIN RE -

O TAT ZAHL jAN. FEB. IALRZ APRIL MAI JUNI JULI AUG. SEPT. OKT. ~ BEZ. KANIJI
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 3 4 5 6 7 8 9 10 ii 1? ~3 11. 15 16

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

445* IN/AIJS UELERW.UNLEZOG.NEUUND 34454 2279 1998 3063 3016 3296 3285 308~ 267? fl3( *~4O6 ~06~ 2074 175

ROH 1.AUTEN~LAUL IJOLN 0.-STELLEN

450* iN/AUS KRAFTFAHRZLU6EN 264244 20096 17705 22924 20819 23997 2178? 23408 22861 24~4~ Š5~'$ 21~17 18964 $?1

4710 VON LETALUI UNOSMITTELN AUS 847 80 70 94 73 57 57 87 83 5( 5C 57 69 2

APOT$EZKEN

4720 VON LETAOULUNCSfl1TTFLN AUS 374 29 18 24 31 22 42 28 3? 26 ~0 35 0

ARZTPRAXEN

4730 VON HLTAEULUNGSMITTFLN AUS 145 7 17 16 15 10 18 25 7 11 4 10 0

K HA NKON HA 00 SE R N

4740 VON UETAEUIUNGS[LITTFLN BEI 15 3 1 3 3 0 1 2 1 1 0 0 0-
HER STELLERN UND OROSSHAENDLERN

4750 VON REZEPTFORMULAREN ZUR ER- 75 3 7 5 14 6 5 3 4 3 5 9 2
LANGUNG VON [IETAELiEUNGSMITTELN

4950 LROSSVIEHO1ELSTAHL 466 19 17 21 20 40 55 61 49 5C 5? 55 26 1

0
**** DIEbSTAHL INSGE SAXT 2197300 156937 141 978 130236 178309 200442 201696 194967 187049 i958~3 ?070C3 i8165~ 158371 1217? ~

***1 VON I~RAFTWAGEN -EINSCHL.UNBE- 59328 4679 4423 5438 4388 5574 4811 5248 48O~ 4575 5?~3 1.658 4518 68

FUGTE INGEbRAUCHNAHME

***2 VON 1 OPEDS~KRAF1RAEDERN -DTO- 144704 9174 7955 10761 12160 13483 14152 13263 12529 14~78 15463 12378 8630 178

***3 VON FAHRPAEOERH -DTO- 295696 15017 13291 17794 22855 30757 37590 30267 29751 2930F ?~~3~' 22783 15680 673

***4 VON SCHIJSSWAFFEt'J 1306 96 76 109 99 113 13C 114 96 1j7 135 97 99 25

***5 VON SPRENGSTUEF 205 9 15 22 26 14 17 15 24 1•7 13 1? 6

***6 VON ArITL.SIEGELN 0. STEMPELN, 724 54 46 95 71 59 62 74 55 ~6r 53 54 36 5

VOROR.F.AUSWEISE 0. KFZ-PAPIER

***7 VONIAUS AUTOMATEN - 54996 4730 3877 5198 4542 5433 4706 4527 4200 4,61 4703 1.674 3956 189

*05* IN/AUS 0ANKENSPARE~ASSEN, 1711 133 122 154 133 146 114 119 113 13C 11.5 150 192 51

POSTSTELLEN 0. DGL.

*10* IN/AUS D1ENST-,UUERO-'FABRI- 127299 10615 9599 11920 10689 11102 10772 10754 9930 10376 ~ 10163 9372 1062

KAI IONS-,WERKSTATT-UND LAGER-
AAL UIEN



BUNDE SKR IMINALAMT TARELIF 8
WIESIADEN P 0 1 I Z E 1 L 1 C 14 E K R 1 M 1 N A L S 1 A 1 1 5 1 1 K BLATT 8

BEREICH BP - DEUTSCHLAND
- 1 A 1 Z E t 1 S T A 1 1 ST 1 K PFRICHT~7F1Tp~IJp! JAHR 1078

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHI * GE- 1 A 1 11 0 N A 1
ZAHL 5 T R A F T A T SAMT- UN8E -
o .TAT ZAHL JAN. FEB. MAERZ APRIL MAI JUNI JULI AUG. SEPT. OrT. HOV. OEZ. KANflI

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1~ 1~ 11. 15 16

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

*15* IN/AUS GASTSIAETTENKANTINEN, 86655 7743 7334 7632 ö849 7175 6464 7064 6736 7171 7461. 6056 7828 ?39
HOTELS UND PENSIONEN

*20* IN/AUS KIOSKEN 11005 772 768 898 823 1019 ilOG 1155 1043 9~ A~ 7P5 766 27

*25* IN/AUS WARENHAELSERNVERKAUFS.. 310279 24477 23593 27213 25785 25099 25237 24134 23874 25726 77~51 2661? 27534 3241.
]~AEUHEN.SELBSJUEDIENUNGSLAEDEN

0 AR U N 1ER

*26* LADEWDIE~3STAHL 244571 19098 18826 21203 203~4 19504 19834 18955 18774 201.86 ?1068 21?24 ?1470 2865

*30* IN/AUS SCHAUFE, SIERNSCHAU- 11651 1123 823 1075 939 1020 859 943 81' 85~ 061. 10~2C 1212 7
EAESTEN UND VITRINEN

*35* LNIAUS NOHNRAEUMEN 134804 10565 9146 11784 10879 11900 11641 12708 11910 1100? 1V610 10513 10150 ~78

*40* AN/AUS BODEN-KELLERRAEUMEN 60030 4516 4295 5376 5C27 5414 5068 5079 4857 4671 514~ 4Q~6 4710 q48
UND WASCHKUECHEN

*45* JLN/AUS UEIJERW.UNBEZOG.NEU- U. 57323 3684 3135 4996 5097 5368 5438 5149 453~ 511~ 5R4~ 5183 3303 Š.70
ROHLAUTENDAULUDEN U.-STELLEN

*50* IN/AUS KRAFTFAHRZEUGEN 293318 22119 19617 25298 23030 26536 24434 26270 25543 26877 ?7R7O 23735 21031 848

*550 AN ERAFTFAHRZEUGEN 269063 18523 16489 22610 23106 24570 22799 22950 22168 ?4736 271.76 2'.3'3 18745 568

*710 VON BETAEUBUNGSr~ITTELN AUS 872 82 73 95 74 59 62 88 85 61 60 58 73 2
APO THEKEN

*720 IfON UETAEUBUNGSMITTELN AUS 417 32 25 28 35 25 42 32 34 ?~ 57 35 42 0
/HZ IPRAXEN

*730 VON BETAEUEUHGSM1TTELN AUS 306 12 29 37 26 16 34 -51 13 16 ?~ 20 19 5
RRANKENHAEUSERN

*740 VON L'ETAEUUUNGSMITTELN BEI 32 3 2 5 5 1 3 2 2 3 2 2 1
HERSTELLERN U.GROSSHAENDLERN

*750 VON REZEPIFORMULAREN ZUR ER- 357 44 32 32 49 21 3C 11 26 2' 21 27 27 10
lANGUNG V0~. BETAEUBUhGS~ITTELN

*90* 1ASCHENDILESTA'4L 13665 982 996 1197 1078 1080 1296 1264 1056 115' 076 10~4 1467 ??

*950 CROSSVIEHDIEBSTAHL 1511 48 39 60 76 141 186 179 161 17' Š70 1~8 67 9

5000 ŠlERMOEGENS-UNr, FAELSCHUNGS- 216873 20102 18437 19949 19112 18314 18698 18460 18412 17?0~ 1666~ 14006 13524 3089

~ EL IKTE



BUNDESKR IUINALArA.T TABELLE 8

WIESEJADEN p 0 L 1 Z E 1 1 1 C N E 1< R 1 r 1 N A L S 1 A T 1 S T 1 K BLATT 9
E~ERFTCH E~P - DEUTSCHLAND

- T A T Z E 1 T S T A 1 1 ST 1 1< 6ER1CT57FYTPAU~ JAHR 1978

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
S.CHL. GE- T A 1 M 0 N A T

ZAHL 5 T R A F T A 1 SAMT- UNPE-

O .TAT ZAHL JAN. FEB. MAERZ APRIL MAI JUNI JULI AUG. SEPT. ()~~Y~ NOV. DEZ. KANNI

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
1 2 3 4 5 6 7 8 ~ 10 ii 1? l~ 14 15 16

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

51-00 BETRuG 162872 15516 14139 15006 14387 13908 14001 13515 13781 12625 1?5~ 11388 10232 1849

$5 263~264~26S,265A,2656 STGI7
DARUNTER

5110 WAREN-UND WARENKREDITBETRUG 18863 1925 1660 1807 1749 1621 1643 1552 1510 1346 1271 1111 1157 509

DARUNTER

5111 UETRIJEG.ERLANGEN VON KFZ 964 78 76 105 78 84 118 89 88 8? 58 56 46 6

5120 GRUNDSTUECKS-IJNO BAUNETRUG 333 24 18 32 38 23 26 22 25 1~ 18 5 13 73

5130 KAUTlONSUND UETEILIGUNGS- 178 18 23 13 15 13 15 18 1? 11 ~ 8 7 6

BETRUG

5140 GELD-UND GELDKREDITBETRUG 20842 1870 1774 1870 1844 1797 1851 1662 1704 168~ i5~~ 11~2$ 1611 248

DARUNTER

5141 KREDITt~ETRUG 402 77 22 31 38 32 33 22 17 31 ~ 14 8 43

$ 265B STGB

5142 SUBVENTIONSBETRUG 56 2 7 4 - 11 2 3 0 1 3 ~ 10 2 6

$ 264 STGU
0

5150 ERSCHLEICHEN VON LEISTUNGEN 52654 5030 4750 4958 4708 4390 4526 4217 4295 4128 4l~13 3915 3236 88 Š~Š

$ 265A STGN

5200 UNTREUE $ 266 STGB 1725 183 139 156 105 115 151 113 149 105 1~4 131 134 138

5300 UNTLRSCHLAGUNG 27935 2279 2140 2330 2422 2437 2467 2824 2559 2225 ?I~A 183v 1747 ~68
$5 246~247~248A STGB

DARUNTER

5310 UNTERSCHLAGUNG VON KFZ - 3507 259 258 277 336 297 315 366 343 3O~ Š~ 253 193 15

5400 URKUNDENFAELSCHUNG 23257 1997 1925 2361 2112 1793 201C 1938 1840 2171 17~ - 146v 1365 536
$5 267~268~271-275~277-279,
281 SIGI

DARUNTER

5410 FAELSCHUNG TECHNISCHER 964 87 90 87 73 75 79 94 81 75 Š? 83 61 7

AUFZEICHNUNGEN $ 268 STGB

5420 FAELSCHUNG ZUR ERLANGUNG 1310 163 160 173 224 61 60 42 137 7! ŠP 62 72 5

VON UETAEUBUNGSFIITTELN

5500 GELD-UNI) WERTZEICHENFAELSCHUNG 695 88 58 51' 53 31 44 56 65 6? 7i~ 69 40 4

5$ 146-149w 151.152 STGB
DARUNTER



BLJNDESKR INI NALAMT

TABELLE 8
WIESIADEN P 0 L 1 Z E 1 L 1 C H E K R 1 M 1 N A L 5 T A T 1 5 T 1 K BLATT 10BFRFTC~ BP - DFFITSCHLANDST 1 K BERICHT~7FYTPPUr~ JAHR 1978

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. GE- T A T M 0 N A TZAHL 5 1 k 4 F T A 1 SAMT- IJNBE-
O ..TAT

ZAHL JAN. FEB. NAERZ APRIL i~AI JUNI JULI AUG. SEPT.. OVT. NOV. DEZ. KANNI
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

14 15 16
5510 GELD-U. ~ERTZEICHENFALSCHUNG 114 11 8 7 *11 2 5 6 16 2C 1~ 7 1E INSCHLVORFEREITUNGSHAND-

LUNGEN $$ 146,148,149 STGB

5520 INVERrEHRL~R1NGEN VON FALSCH- 481 65 42 30 31 25 31 44 38 31 54 54 35 1
GELD ~ 147 STGB

5600 KONKURSSTRAFTATEN 389 39 36 45 33 30 25 14 18 1' ?? 10 6 94
$1 283,283A-~ STGb
DAVON

5610 BANKROTT 275 26 24 29 20 16 17 9 13 11 17 7 5 81
$ 283 STGB

5620 BESONDERS SCHWERER FALL DES 6 0 0 0 1 1 1 1 0 0 1 1 0 0
B ANKROTTS
$ 283A STGB

5630 VERLETZUNG DER BUCHFUEHRUNGS 66 8 6 11 8 4 5 3 2 1 1 10
PFLICHT
$ 233B STGB

5640 GLAEUNIGERDEGUENSTIGUNG 34 4 5 3 4 9 1 1 3 1 1 0 1 Š~$ 283C STGB 
00~

5650 SCHULONERBEGUENSTIGUNG 8 1 1 2 0 0 1 0 0 1 0 0 0 2$ 283D STGB

6000 SONST.STRAFTATBESTAFNDE (STGB> 468152 39425 32803 39334 39608 42342 37138 39363 37424 38~2~< 1~?Q~ 3~?60 36600 3?31
--------------------

6100 ERPRESSUNG $ 253 STGB 3068 280 231 305 225 242 252 273 23Q 2~8 ?75 271 196 31
DARUNTER

6110 ERPRESSUNG AUF SEXUELLER 89 3 10 8 4 7 8 3 11 1( 7 8 1
GRUNDLAGE

6200 WIDERSTAND GEGEN DIE STAATSGE- 56641 4798 4335 4776 4644 4697 4325 4744 4788 ~72~ A017 4Q80  4815 100
WALl U.STRAFTATEN GEGEN DIE
OEFFENTLICHE ORDNUNG
SS 111113, 114,120,121,123-127
129-134.136,138.14 0, 144, 1i.5'
145A,145c.145o' STGB

DARUNTER

6210 ~1DERSTAND GEGEN DIE STAATS- 12951 1063 1026 1032 1057 1176 951 1103 1206 1053 ~fl77 1008 iiqs 4
GEWALT $$ 111.113.114,120'
121 STGB



TABELLE 8BUNDESKR IMINALANT BLATT 11
WIESEAD~N ~ ~> L 1 Z E 1 L 1 C rl E K R 1 N 1 N A L 5 1 A T 1 5 1 1 K BEREICH HP - DEUTSCHLAND

- 1 A T Z E 1 T 5 T A T 1 ST 1 K PEPICMT97FTTR~U~ JAHR 1~78

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

SCHL. GE- --- 1 A T M 0 N A T

ZAHL S T R 4 F T 4 T SAMT- UNBE-

D .TAT ZAHL JAN. FEB. f~1AERZ ARNIL I'¶AI JUNI JULI AUG.. Š~EPT. r". NOV. DEZ. IANt'T

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 1? 13 11. 15 16

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

6220 SCHWERER HAUSFRIEDFNSBRHCH 273 33 23 28 23 24 24 17 24 1' 16 1~ 25 0

$ 124 STGU

6230 LANDERIEDENSEIRUCH 403 16 24 11 14 26 19 12 ? 27 17 2?'. 11 0

$$ 125,1254 STGB

6240 VCRTAEUSCHEN EINER STRAFTAT 6667 518 485 520 510 531 551 573 6O~ S~ ~ 5~ 535 8

$ 145D STOR

6300 BEGUENST1GUNGSTRAF~iEREITELUNG 17260 1499 1399 1576 1522 1531 1377 1489 150? 133v 1~<~1 113~ 1044 453

UND HEHLEI<E1 $$ 257-260 STGB
DARUNTER

6310 HEHLEREI VON KFZ 1004 80 43 86 83 94 94 94 8Q 11? ~ 67 44 24

$$ 25Q-260 STGB

6320 SONSTIGE HEHLEREI 11702 1032 1027 1075 1070 1002 902 1051 1007 873 Š~0(~ 707 685 371

$$ 259-260 STGB

6400 BRANDSTIFTUNG 16411 1469 1239 1440 1547 1296 1187 1288 124? 13S~ 13(~ 13Q0 1540 10

$$ 306-J09 STGB
DARUNTER 0

6410 (VORSAETZL.) EJRA1OSTIFTUNG 6926 577 491 610 590 555 492 628 56Q 653 65' 6C4 494 6 -~

$$ 306-308 STGB

6500 SRAFTATEN 114 AMT 1499 108 104 121 87 143 12C 123 107 I1C CR 101 113 155

$$ 331,332,335,335A,336,340,
343-345343,352-355,357 STGB

6600 STRAFW~RER E1GEN~JLJTZ 6385 474 376 475 599 660 584 692 630 44C 5?5 357 386 17$

$.$ 284,284A,286,288,28
9
,
2 9

0,
292,293,296A,297,302A STGB

DARUNTER

6610 GLUECKSSPILL 1855 195 181 179 189 118 86 140 98 10? Š~ 1?6 200 23

$$ 284~284A, 226 STGB

6620 WILDEREI 4032 238 166 248 379 495 447 500 485 305 ?60 20? 163 144

$$ 29,293'296A STGB
DARUNTER

6621 JAG~w1LDEREl $ 292 STGB 1946 199 142 153 165 187 176 132 137 130 133 135 123 134

6630 wUCHER 86 11 4 11 4 11 9 3 4 1? Š2 2 1 2

$ 302A STBI3



BUNDE SKR INI NALAI~T
WIESLA DEN ~ ~ L ~ ~ ~ I~ L 1 C H E 1< R 1 M 1 N A 1 S T A T 1 S T 1 K TABELLE 8

BLATT 12- T A T Z E 1 T S T A T 1 ST 1 ~ BFPE ICH 13P - DEUTSCHLAND
BFRICHTSZFJTpAur~ JAHR 1978SCHI. GE- T A T H 0 N A TZAHL S 1 R A F 1 A T SAMT- 

U MB F -D.TAT ZAHL JAN. FEB. MAERZ APRIL MAI JUNI JULi AUG. SEPT. OKT. NOV. BEZ. ICAr4Nr
1 2- 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1~ 14 15 i~

6700 ALLE SONSTIGEN STRAFTATEN 366888 30797 25119 30641 3O98'4 33773 29293 30754 28916 3039<' 3'.3~7 31014 28506 2304GENAESS STGti
DARUNTER

6710 VERLETZUNG DER UNTERHALTS- 14568 1453 1154 1233 1181 1220 1188 1114 1131 105E 11~7 1037 862 7~C
PFLICHT $ 17013 STGB

6720 VERLETZUNG DER FUERSORGE-OB. 929 77 80 92 74 81 92 75 94 68 1.7 5~ 49 £5E RZIEIIUNGSPFLICHT

$ 170o STGL

6730 BELEIDIGUNG 42560 3247 3161 3477 3589 3707 3525 3558 3938 3644 3'86 3#7t 3194 260
$$ 185-137~189 STGB

6740 SACHBESCHAEDIGUNG 280166 23510 18543 23284 23616 26225 2200C 23623 21465 233?~ ?6RRI~ 21.?n7 22456 1032$$ 303-305 STGB
DARUNTER

6741 SACHE3ESCIIAEDIGUNG AN KFZ 114994 9059 7571 9329 9530 10102 8856 9605 8730 ~996 11021 10771 9333 191
7000 STRAFRECHTLICHE NEBENGESETZE 117587 9093 8118 9690 956D 9404 9765 10284 10941 ~ 1fl51~ 0145 7977 3275

7100 STRAFTATEN GEGEN STRAFRECHIL. 3975 365 327 414 377 334 338 274 289 ?7 281 205 220 279 ~
NEBENGESETZE AUF DE~' WIRT- 

0SCHAFTS SEKTOR
DARUNTER

7120 STRAFTATLESTAENDE N.AKTIEN-, 2719 263 212 265 250 225 251 191 212 1~ 1~r 1?8 130 2288c.ERSEN-~ GENOSSENSCHAFTS-,
GMBH-GESETZ, HGBRVOUWG,
W IRTSCHAFTSSTRAFGESETZ

DARUNTER

7121 INSOLVENZDELIKTE NACH $ 401 225 28 20 23 18 14 25 15 10 ?~ 14 7 12AKTIENGES.,$ 148 GENOSSEN-
SCHAFTSGES., $ 84 GMBH-GES.
U. $$ 13013,177A HGB

7200 SrRAFTATEN GEGEN SONSTIGE 113612 8728 7791 9276 9183 9070 9427 10010 1065? 9545 1f1?37 8V'~0 7757 2~96S[RAFRECHTL. NEEENGESETZE
D ARUNTEI<

7210 RAUSCHGIFTDELIKIE 40861 3226 2814 3351 3219 3062 3288 3451 3771' 3286 351~3 3?~7 2608 2000
<I~ETAEUIUNGSMITTELGEs. vorn
10.01.1972> SOWEIT NICHT
BEREITS MIT ANDERER
SCHLUESSELZAHL ERFASST

DARUNTER



BUNDESKRIHIN ALAMT TADELLE 8

WIESHADEN P 0 L 1 Z E 1 1 1 C H E K R 1 N 1 N A L S T A 1 1 S 7 1 K DLATT 13

DEPEICI-' PP - DEUTSCHLAND
- T A 1 Z E 1 T S T A 1 1 ST 1 K I1EPIC~S7F1TP>U~ JAHR 1Q78

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
SCHL. GE.- T A T H 0 N A T
ZAHL S T R A F T A T SAMT- UNPE -

D .TAT ZAHL JAN. FEB. IIAERZ APRIL MAI JUNI JULI AUG. SEPT. <ŠKT. NOV. DEZ. KANN!
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

1 3 4 5 6 7 8 ~ 1~ 11 1? 13 14 15 16
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

7211 ILLEGALLR HANDEL UND SCHMUG 13882 1144 946 1192 1132 1025 hEi 1175 1320 1077 1f'6~ 1063 907 726
GEL VON RAUSCHOIFiEN

7220 STRAFTATIN GEGLt4 DAS GESETZ 285 3 5 5 11 4 5 87 58 31 ~3 28 14 1

ULNER DIE VERbREITUNG
JUGENDGEFAEHRDEN~. SCH RIETEN

7240 STRAFTATEN GEGEN $ 11 DES 1329 72 83 135 125 126 132 133 156 0~ I(~fl R6 84 2
P AS SO ES ETZ ES

7250 STRAFTATEN OFGEN $ 47 DES 31070 2224 2026 2454 2355 2379 2571 2d89 3084 290C 3n~' 2517 2409 ?31

AUSLAEI4D E RGES ETZES
DARUNTER

7251 ILLEGALER GRENZUEBERTRIIT 1974 130 107 156 142 136 171 143 178 ?2L ~37 171 169 10

NACH AUSLAENDERGESETZ

7260 STRAFTATEN GEGEN DAS BUNDES- 18562 1553 1378 1628 1530 1685 1525 1624 1625 11.7<' ~73 1357 1213 401
~AFFENGESETZ VOM 19.9.1972
I.D.F.v0r~ 4.3.1976
-AUCH WENN UNTER ANDEREN
SCHLUESSELZAHLEN BERElIS DA-
Ri~J'F hINGEWIESEN WURDE

0

7270 UMWELTSCHUTZDEL1KTE 3571 211 213 301 371 337 312 304 310 765 ~ ~ 201 48
DARUt~TER

7271 STRAFTATEN GEG. $$ 38,39 3223 196 187 267 343 298 282 267 278 741. 3~b ?08 181 36

DES %4ASSERHAUSHALTSGESETZES
<V.27.7.57 1 .D .F.'J.26.4.76)

7272 STRAFTATEN GEGEN $ 16 DES 170 11 15 21 12 14 10 18 16 11 Š? 13 9 8

AH FALLUESEITIGUNGSGESETZES
(V.7.6.1972>

7273 STRAFTATEN GEGEN S$ 63,64 111 3 9 5 9 19 12 13 11 6 8 6 6 4

DES LJUNDES-Irlri1SSIONS-

SCHUTZGES. <v.15.3.1974)

7280 STRAFTATEN GEGEN DAS BUNDES- 18 1 0 1 3 0 1 1 1 1. 2 0
(UOER LANDLS-)DATENSCHUTZ-
GESETZ



ISSN 0431-5480




